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Blutige Schladht. 
Im italientfhetürfifchen Kriege! 

Kom, 18. Gept. Der heftigfie 
Sampf im Tripolisfrieg fand kei 
Derne itatt, an ver Mittelmeerfüjfte, 
140 Meilen nordmweitlih von Bengafi. 
Die Jtaliener hatten 61 Tote und 113 
Verwundete. Die Türken und Ara 
ber ließen über 800 Tote auf dem 
Telde! 

Rom, 19. Sept. Weber die 'berich- 
tete blutige Schladht bei Derne, Tri- 
polis, wird weiter gemeldet: 

Bei Zegesarnbrud aqing der Kampf 
los, indem cine Wbteilung Türken 
und Araber die Jtaliener überrajchte 
und anariff. Vier Stunden dauerte 
dos blutige Ringen; aber ‘die über: 
legene italienifche Artilierie und bie 
glänzenden Bajonettangriffe zwangen 
ſchließlich die Moslem zum Rüdzug: 

General Reiſoli, der jetzige Ober— 
befehlshaber der italieniſchen Streit— 
kräfte in Tripolis, behauptet, daß die 
Türken und Araber etwa 1000 Tote 
und über 1000 Verwundete gehabt 
hätten. 41 Moslem, darunter ein 


arabiſcher Häuptling, wurden von den 


Italienern gefangen genommen, deren 
Verluſte von ihnen auf 61 Tote und 
13 Verwundete angegeben werden. 

Ouchy, Südliche Schweiz, 19. 
Gept. Der frühere italieniſche Ar— 
beitsminiſter Bertolini, einer der 
Delegaten der „nichtamtlichen“ ita— 
lieniſch-türkiſchen Friedenskonferenz, 
verſichert, daß die Verhandlungen gute 
Fortſchritte machten, und ſtarke Aus— 
ſicht auf ein günſtiges Ergebniß ſei. 
Doch erklärt er die betreffenden An⸗ 
gaben des Pariſer „Temps“ für phan— 
taſirt. 

Dreißig Verletzte! 
Beim Kampf zwiſchen ungariſchen Sozia⸗ 
liſten und Polizei. 


Budapeſt, 19. Sept. Der Kampf 
von geſtern Abend zwiſchen der Poli⸗ 
zei und den, von Mitgliedern des un— 
gariſchen Abgeordnetenhaufes geführ— 
jen Sozialiſten, welche trotz behörd⸗ 
lichen Verbotes eine Straßenkund— 
gebung, zu veranſtalten ſuchten, war 
ernſter, als er erſt ſchien. 


ur Perfonen wurden von ber berit- 
tenen Polizei nievergetrampelt, und 30 


Yiegen’als verlegt in den Hofpitälern! 

Säbel, Revolver, Flafehen und 
Steine, waren unter den benugten 
Waffen. Der Xumulthaufen ver- 
brannte mehrere 
und zertrümmerte Gasiaternen. 


Rachfolger v. Hengelmüller?e. 


Wien, 19. Sept. Konſtantin Theo— 
dor Dumba, der bisherige öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Geſandte bei der ſchwedi⸗ 
ſchen Regierung, wurde zum öſter— 
reichiſch⸗ ungarifchen Botſchafter in 
Wafhington ernannt, als Nach— 
folger des betagten Barons v. Henge⸗ 
mülfer, welcher, wie ſchon früher an— 
gekündigt, aus dem diplomatiſchen 
Dienſt ausſcheidet. 

Dumba iſt ein wohlhabender und 
beliebter Diplomat. 


Chinas Anleihefrage. 


Peking, 19. Sept. Dahier in diplo— 
matiſchen Kreiſen glaubt man, daß die 
—— chineſiſche Anleihe, welche 
in London abgeſchloſſen wurde, haupt⸗ 
Fählich zu dem Zmwed in die Wege ge: 
leitet wurde, um die Banten in Hong: 
fong und Shanghai zu zimingen, in 
sine freie Britifche Beteiligung an der 
noch ſchwebenden chineſiſchen Anleihe 
in Höhe von 3300,000,000 zu willigen. 
Die ſchwankende Haltung der chineſi— 
ſchen Regierung wird von fremden 
Beobachtern dem Wunſch Chinas zuge— 
ſchrieben, ſich zwei Finanzquellen of— 
fen zu halten. 

Die Geldmänner der neuen unab— 
hängigen Anleihe haben China bereits 
in der Bank von Tientſin einen Kredit 
von 3,000,000 Taels (ungefähr $2,- 
000,000) gemährt; doc) ift die Summe 
bon der chineftichen Regierung nod) 
nicht angerührt worden. 


„Kreummer‘ Finanzagent. 


Amfterdam, Holland, 19. Sept. Der 
Finanzagent Hidding, welcher hier ver 
Vertreter einer cmerifanifchen umd 
einer mexikaniſchen Geſellſchaft war, 
iſt ausgekniffen. Seine Geſchäfte mit 
der Ontvang en Retaaltantoorbant 
werden jetzt gerichtlich unterſucht. 
Zehn Jahre hinvuus waren ſeine ge⸗ 
Ihäftlihen Beziehungen zu dieſer 
Bant befriediarnt. Vor mehreren 
Monaten wurden ſie abgebrochen, 
dann aber wieder aufgenommien. 
Neuerdings [ind Mechfel in Höhe pon 

7,500 — fiir angeblich in Nem Yort 
verfaufte Aktien -— melche er in der 
Bank einfaffiri beite, aus Nem York 
als nicht angeisırmen zurückgeſandt 
inorben, unter der Erklärung, daß fie 
entiveber ganz mwer!ios feien, oder nicht 
ben angegebener. Wert hätten. Hibbing 
floh, forwie er Kunde hiervon befam. 


% Tampfernadridten. 
Angelommen: 

Ebilndelphio Parbarofia bon Bremen. 

Montreel: Rretorian bon Glasgow. 

2iverpool: Mauretania von Nem Porf. 

Abgegangen; 

NemdXorf: Ameriia nah Hamburg weicents: 
Briefvoit): Friedrich der Große —— rmen: La 
Provence nad — und America 
——— vfer) nad Beben m 


Ruba Mo 
Ynrt und Bhtla- 


Straßenbahnmwagen' 


(10 Seiten) 


Biratenftreih ihlug febt. 

Hongkong, 19. Sept. Chimefiiche 
Mafferräuber hatten geplant, ich des 
Dampfers „Kweiping“ zu bemächtigen, 
während derſelbe auf der Fahrt nach 
Huengtſen, an der. Mündung des 
Jangtſekiang, war. Aber die rechtzei— 
tige Ankunft eines Kriegsſchiffes ver— 
eitelte den Anſchlag. 

An Bord des. erfieren Dampfers 
fand man mehrere Kumpane der Räu- 
ber, pollfommen bewaffnet; fie wurden 
famtlich verhaftet. 

Trauung einer Sabsburgerin. 


Wien, 19. Sept. Die Heirat der 
ErzherzoginEliſabethFranziska, Toch— 
ter des Erzherzogs Franz Salvator 
mit Graf v. Waldburg, einem Dra— 
goneroffizier, wurde in der Kapelle des 
Schloſſes in Gegenwart des Kaiſer— 
königs Franz Joſeph vollzogen. 

Die Braut wurde 1892 in Wien ge 
boren. 

önland. 


—— 


Arbeitswirren. 
Bedrohlihe Dorsänge in Utah und Weit- 
piraimien, 
Hartford, Konn., 19. Sept. Ueber 
fünfhundert Ungeftellte ver „Eolt 
Manufacturing Eo.“, der befannten 


Sie fordern eine aemeinjchaftliche | 
Konferenz zur Schlichtung der Lohn 
ftreitfrage. Die Gejellichaft hatte es 
abgelehnt, einen Ausfhuß der Arbeiter 
zu empfangen. 

Charleston, W. Va., 19. Sept. Es 
wird hierher gemeldet, daß die Schadht- 
bauten der „Carbon Eoal Co.“, am 
oberen Lauf des Carbon Ereef im 
County Kanawha, durch Branditifter 
entzündet wurden und jetzt raſch nie— 
derbrennen. Man glaubt nicht, daß 
die Miliztruppen rechtzeitig kommen, 
um noch etwas zu retten. 

Bingham, Utah, 19. Sept. Als Hr. 
Moyer, der bekannte Präſident der 
Weſtlichen Grubenleuteföderation, ge— 
rade den Bahnzug beſteigen wollte, um 
mit dem Staatsgouverneur zuſammen— 
zutreffen, wurde er vom Hilfsſheriff 
Steele in Kenntniß geſetzt, daß die 
Sheriffsgehilfen Nachmittags die ſtrei— 
kenden Bergleute angreifen würden, 
mern diefe ihre Bergveſte um dieſe Zeit 
nicht aufgegeben hätten. 

Es wurde viel aus den Schieß— 
gruben gegenüber dem Bergwerk der 
Utah Copper Co.“ während des Vor— 
mittags gefeuert. Etwa tauſend Mann 

waren in dieſen Gruben verſchanzt. 
Irgendwelches Eigentum der Berg— 
werksgeſellſchaften iſt nicht beſchädigt, 
und die Beamten der genannten und 
anderen Geſellſchaften wurden nicht be— 
läſtigt. Die „Utah-Aper Co.“ ſetzt, 
unter Abkommen mit der Gewerkſchaft, 
‚ihren Betrieb in gewöhnlicher Weiſe 
ı fort. 
| Dulutd, Minn., 19. Sept. 
| feine neuen Entwidlungen im ber 
Straßenbahnftreiflage dahier. Allem 
Anicein nad hat das Publitum einen 
normalen Straßenbahndienjt ala Zei- 
ı hen dafür angenommen, dab der 
| Etreif zu Ende tit, und die Waggons 
| find anhaltend qut gefüllt. Gleich: 
mohl wollen viele&emwerktichaftäfreunde 
und „Walting Clubs“ nod) feinen Ge- 
brauh vom GStraßenbahndienft ma- 
chen. Und die Gemwerkfchaften erinnern 
dureh PBaraden und auf andere Weife 
daran, daß jie den Kampf noch nicht 
aufgegeben haben. 

Verfloffene Naht murden zwei 
Straßenbahbnwagen im Weitende mit 
Steinen bombardirt, und im Djtende 
wurden einige Schwellen auf Geleife 
gewälzt. Doc ging Alles ohne Scha- 
den vorüber. 

| Salt Xafe City, Utah, 19. Sept. In 
der Goupverneursfonferenz gelangte 
mam zu dem Schluß, daft die Staats- 
miliz nicht gegen die Streifer aufgebo- 
ten werden folle, bis alle anderen Mit- 
tel zur Schlihtung des Bergbauer- 
jtreif& zu Binghbam erjchöpft jeien, 
und daß der Verjüöhnungs: und 
Shiedägerichtärat, mit dem Goubver- 
neur an der ©pite, fofort nad) dem 
Schauplatz abreiſen ſollte. 


Die politiſche Kriegführung. 


Trinidad, Kolo., 19. Sept. In 
einer Rede, welche er hier hielt, wandte 
ſich Rooſevelt gegen die Auslaſſun— 
gen des demotratiſchen Präfident- 
ſchaftskandidaten Wilſon über die 
Platform und Stellung der progreſſi— 
ſtiſchen Partei bezüglich der Truſts. 
Er ſagte, Gouv. Wilſon habe falſe 
zitirt und die Tatſachen unrichtig dar— 
geſtellt. Was die Progreſſiſten hin— 
ſichtlich der Trufts befürworteten, ſei 
ganz dasſelbe, was er als Prafident 
immer und mimer wieder vertreten 
habe, und es ſei grundlos, es auf Ein— 
gebungen von Stahltruſtleuten zurück⸗ 
zuführen. Das Prinzip ſei im We— 
ſentlichen dasſelble, welches in zer 
Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskommiſ—⸗ 
fion Anwendung finde. Soweit er 
wiſſe, ſei die überwältigende Mehrheit 
der leitenden Perſönlichkeiten des 
Stahl- und des Erntemaſchinentruſt 
teils für Taft, teils für Wilſon. 

Cincinnati, 19. Sept. In einer Er— 
klärung vor dem republikaniſchen 
Gountyfomite dagte der Kongreß— 
mann Longworih — bekanntlich der 
Schwiegerſohn Rooſevelts: 

Ich bin und war ſtets Republilka— 
ner und werde, wie ich ſtets geton, das 
republitaniſche Tidet“ unterftüßen. 


Es gab 


Sa! — * es ge 2 


ı den, 


3 


daß er 
| Wieberermählung berechtiat Tei. 


Shießmwaffenfabritanten, itreiten jebt. h 


| 
| 


fehen, daß ich als Republilaner ein 
Progreffift bin. Ich glaube, daß mo- 
derne Berhäliniife progreffiftiiche Ge- 
feßaebung verlangen, und daß das, in 
ter Roojevelt’jchen Verwaltung einge- 
feitete Programm ausgeführt werden 
muß.” 

St. Paul, 19. Sept. Noch immer 
find die Berichte über die Ergebniffe 
der Dienjtagswahlen im Staate Min- 
nejota unvollfländig. Doch hat Gou= 
verneur U. D. Eberhart al3 Kandidat 
für die MWiederhominirung ungmeifel: 
haft einen quten VBorfprung über feine 
fünf Mitbewerser. Nach dem neuen 
Gejeß werden, wenn die noch einlaufen- 
den Berichte dasfelbe Stärkeverhältnif 
aufweiſen, wie bisher, alle Gouper- 
neuränominationsfandidaten mit Aus— 
nahme von Eberhart und Lee — der 
die zweithöchſte Stimmenzahl zeigt — 
ausgeſchieden werden. 

Albany, N. 9., 19. Sept. Staats- 
aouderneur Dir faat in einer formellen 
Erklärung, er fei nicht erfucht mor- 
al Kandidat fir. die MWieber- 
nomination zurüdzutreten, und.er habe 
auch feine folche Abfiht. Die jekige 
New Horter Staatsverwaltung habe 
einen Ruf für gefunde, volfstümliche 
Sefegaebung erivorben, und er fühle, 
zur Wiedernominirung und 


Helena, Wont,. 19. Sept. Wm. J 
Bryan traf heute Abend kurz nah 5 
Uhr hier ein umd ift auf zwei Tage der 
Saft des Staates Montana. Er 
ſpricht an vielen Pläßen. 

Non Montana reift er nach Idaho 
| weiter; und Ende der Woche wendet er 
fih nah Salt Lafe,Eitn. 


Keidet auh au Dürre! 


New Orleans, 19, Sept. in ber 
mittelamerifanijhen NRepublit Nita- 
raqua, welhe von einer Revolution 
heimgefucht ift, herrfcht nach den neue- 
jten Nachrichten auch eine jchlimme 
Dürre, wentgftens in der Region nad 
der Atlantifhen Küfte zu. Befonders 
Ichmer foll die Bananenernte von ber- 
jelben gelitten haben. Der Gefamt- 


ichaden läßt jich noch nicht beziffern; | 


abre man erwartet meijtens feine und 
minbermwertige Feldfrüchte. 

Managqua, 19. Sept. Ceit drei Ta- 
gen find die Regierungzitreitfräfte in 
Nifaragua mit einer großen Angriffs- 
bewegung gegen das jüdliche Haupt- 
quartier der NRevoluzzer zu Mafaga 
bef&häftigt; und fie haben ſchon das 
Vorftadtaebit von Majaga genom- 
men. 

Yirbeiterführer friegen Zeit. 


Wafhinaton, OD. K., 19. Sept. Die 
Frilt, innerhalb welcher Samuel Gom— 
per? (Präfident der Amerifanijchen 
Arbeitsföderatim), Frank Morriſon 
und John Mitcheil Berufung gegen die 
Strafurteile einiegen können, die wes 
gen Gerichtsmißachtung über ſie ver— 
hängt wurden. iſt vom 1. Oktober bis 
zum 1. November verlängert worden. 

Bekanntlich murten dieje Drei tve- 
oen Verlegung eines gerichtlicen Ein- 
baltsbefehles, in dem alten Boyfottfall 
bezüglich der „Buds Stove & Range 
2 zu Gefängnißterminen verur— 
* t. 


_ Rokalberidt. 
Weibtihe Demotraten, 


rau J. Borden Harriman von New Nork 
über die Teuerung und Bouv, Wilfon. 


Bor den weiblichen Demotraten, ei- 
nem Wahlverbande, der fich zur Förde— 
rung der Wahl des Gouverneurs Wil- 
fon von New Jerjey zum Präfidenten 
gebildet hat, hielt im Hotel Sherman 
heute Frau %. Borden Harriman von 
New Hort einen Vortrag über bie 
wirtfchaftlihe Lage des Landes und 
den gegenwärtigen Präfidentenwahl- 
fampf. Der „Fleifhtruft“ fei, wie fie 
ausführte, gebildet worden, um bie 
Hieifchpreife nach Belieben feftfegen zu 
fönnen, was um fo leichter jei, meil 
fein Mittbewerb vorhanden fei. Die 
Frau fchilderte auch die „Seanungen“ 
des Schußzolls. Ein Ameritaner habe 
in England eine amerifanifhe Näb: 
mafchine zu $35 gefauft und zollfrei 
ins Land gebracht; hätte er fie hier ge= 
fauft, jo hätte er $55 bezahlen müfjen. 
©o hatte er nur Die geringe See- 
fradt über $35 bezahlen müffen, und 
eine große Erfparnit gemadt. 

Frau SHarriman verjicherte, daß 
&oup. Wilfon nicht gegen das Trrauen= 
Itimmrecht fei, eine feiner Töchter fei 
Stimmredtleris. William %. Bryan 


5 | babe nur aus Rüdficht auf die Gegner 


cus dem Süden eine Erklärung zu 
Suniten des yrawenftimmrehts aus 
der demofratiichen Platform herausge- 
lajjen. Sie Jelbit habe Goup. Willen 
in New Serfen jagen hören: „ch 

heifie die Franen ım ‚politifchen Leben 
willkommen.“ Gouv. MWilfon fei 
durchaus -Fortfchrittlich. 

nk else Blihirrei 


Richter Diders Gattin tot. 


Frau Jennie Woodard Dider, die 
Gattin des Stadtriterd Edward W. 
Dider, 3039 Warren Xpe., ift heute an 
einem Serzleiden geftorben. Sie mar 
feit dem legten März leivend gemefen. 
Außer dem Gatten hinterläßt fie drei 
‚Söhne, Dr. Willard, Alfred und Ed- 
ward Dider. Frau Dider war im 
Yahre 1857 in Chicago ald Tochter 
des ftäbtifhen Beamten Willarb 
Woodard geboren und feit 1882 mit 
Richter Dider vermählt. Sie mirb 


am Sean — auf Graue &ran. 
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Chicago, Donnerftag,den 19. September 112.5 Uhr:Ansgabe. 


Könnten fih nicht veritehen. 


Fran Emma Ohlendorf verflagt Henry £. 
O)blendorf auf bedingte Scheidung. 


Die Erfahrungen einer MWittwe mit 
fünf Kindern, die füch in zweiter Che 
mit einem 50 Jahre aften Junggeiel- 
len vermählt hat, beritet Yrau Em: 
ma Nancy Ohlentorf-in ihrer Klage 
auf bedingte Scheidung gegen Henn 
2. Ohlendorf im » Superiorgeriäht. 
Das Leben mit ihm, fagt die Kläge- 
rin, fei imeger feiner zu [parjamen 
Gerdohnheiten und feiner zäntijchen 
Gemütsart unerträglih. Das Paar 
bat im September 1910 in Waukegan, 
Mis,, geheiratet. Vorher, jagt rau 
Ohlendorf, mar fie an gewiſſe Lebens— 
genüffe gewöhnt worden und hatte „ın 
einer Umgebung von Ruhe, Bildura 
und verfeinerier Anfchauung gelebt, 
wo .die ‚häuslichen. Tugenden. vorwal- 
teten und ruhtaes- Gebahren, YZunei- 
auna und Duisfamfeit geübt wurden”. 
Dhlendorf hatte Jamala die Apothefe 
2962 Evanfton Mvenue und wertvollen 
Grundbefik, nber feine Frau entdedte 
angeblich bald, daß er fein zärtlicher 
Gatte war, denn, heibt es in der Klaar, 
„Seine Xebensweije ftand im Gegeniak 
zur Musbilduna häuslicher Vorzüge, 
und er qab fic) feine Mühe, die Ge- 
twohnbeiten und Cigenfchaften anzu: 
nehmen, welche durch die Pflichten und 
die Merantmurtlichkeit, eines Eheman 
ne& bedingt werden. umd das häusliche 
Leben alüdlic; und foralos geſtalten“? 
Die Klage führt dann des Näheren 
eus, daß Oblendorf fi troß feiner 
sünftigen Wernidgensumftände aid 
fehr geiziq aszeia! habe. 

— — 


In Chicago verhaftet. 


Verdacht gegen die Baſe eines in Wis— 
konſin Ermordeten. 

Auf Erſuchen der Behörde in Por— 
tage, Wis. wurde heute in der Her— 
berge 2107 W. Monroe Straße Frau 
Suſan Alice Altenloh in Haft ge— 
nommen. In der Nähe von Lodi, 
Wis., iſt am Morgen des 4. Septem— 
ber die verſtümmelte Leiche eines Vet— 
ters der Frau, eines Wittwers Na— 
mens Anderſon, auf einem Bahnge— 
leiſe gefunden worden, und da Frau 
Altenloh noch eine Stunde vor der 
Auffindung der Leiche in Anderſons 
Geſellſchaft geſehen worden iſt, mut— 
maßt man, daß ſie etwas über ſein 
Hinſcheiden weiß. Anderſon iſt näm— 
lich nicht von einem Zuge getötet, ſon— 
dern augenſcheinlich ermordet worden, 


| und man hat feitte Leiche mahrfchein- 


lich nur auf vie Schienen gelegt, um 
da8 Verbrehen zu verbeden. Frau 
Altenlod, die ih in Rodi bei Ver: 
wandten zu Beinch aufhielt, joll aleich | 
nah der Auffindung der Leiche von 
dort verfchwunden fein. Sie aibt ihr 
Alter auf 44 Nahre an und lebt an- 
geblich von ihrer: Manne, einem Arzt, 
getrennt. Dei Sie verhaftenden De- 
teftives joll fie gefagt haben, daß tie 
bis elf Uhr Abenbs mit Anderjon zu- 
fammen gemwefen "ei, um 4 Uhr Mor- 
gen: fand man. ihn tot, 


— — —— 
Schläft nun für immer. 


Mary Aftatt tranf Gift an Stelle eines 
Schlafmittels. v 


sm Glauben, einen Schlaftrunf ein- 
zunehmen, trank Frl. Mary Nitatt, 
222 Cajt 49. Str., heute früh aus 
einer Tlafche, welche Karbolfäure ‚ent- 
hielt. Sie war, von Sclaflofigteit ge⸗ 
plagt, nach dem Schränkchen, in wel— 
chem beide Flaſchen ſtanden, gegangen, 
und hatte im Dunkeln die falfche er— 
griffen. Ihre Schmerzensrufe wurden 
gehört, und man ſchickte ſofort nach 
einem Arzt, ber Frl. Aſtati aber nicht 
zu retten vermochte; ſie ſtarb nach 
einer Stunde. Die Beritorbene war 
32 Yahre alt. 

— — — 


Nicht ſeine Schuld. 


Die Koronersjurn, die 


heute den 


I Inqueft abhielt über den Tod der ge: 


ftern vor der elterlichen Wohnung, Nr. 
1313 Wells Str., von einem von Mar- 
tin Fitzpatrick, Nr. 538 Arlington 
Place, bedienten Kraftwagen überfah- 


tenen zweieinhalbjährigen Hilda Ritte | der Faktion 


gab den Wahrfpruh ab, daß das 
Mädchen das Dpfer eines unglüdlichen 
Zufall geworben ei. Die Zeugen- 
ausfagen ergaben, dab ?Fikpatrid den 
Unfall nicht hatte verhüten fünnen. 


— 


Folgt dem Gatten ıns Grab. 


Aus einem Schaufelftuht fiel geftern 
Abend in ihrer Wohnung, Nr. 213 
V. Oakley Ave. die 56 Jahre alte 
Frau Adeline gioß plötzlich beſin⸗ 
nung3los bornüber und ftarb meniae 
Augenblide jpäter. Etfva feit dem Tode 
ihres Gatten, Hermann J. Klotz, vor 
einem Jahre war die Frau berzleibend. 
Sie Hinterläßt vier Söhne und eine 
Tochter. 


Das Wetter. 


Gbicaao und Umgegend: Heute Abend Tlar, 
morgen unficher, mäkleer ; Beit-, dann beränder: 
* eg te Abend Ila 
nois: Heute Aben r; u. 
Weften und Elben: rg unfi ET 
Ze use, Unfiher im Norden, ılar im Saden 
beüte Abend und morgen, heute Abend im Ei: 
Ki ———— unio 
iederm — nficher und wah 
beute Abend oder morgen —— 
ron: Heute Abend Ilar; im Weſten et⸗ 
was wärmer, morgen unficher, wahrfcheittlich 
Reaenibaner am enmittog oder —— 
ar. Some —— —— Ampere! herlen 
bon, ge 6 ie a t& aan Lahr Ei Lö: 
Moraend 64 
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Willon in Chicago. 


Empfang zu Ehren des demofrati- 
ſchen Priſidentſchaſtslandidaten. 


Iſt defeienigt mit Sampagnetour. 


Saftion Hearft-Barrifon fpielt bei dem 
Empfang die Hauptrolle — Kandidat 
lehnt Einladung zum Tieffeefanalfon- 
greß ab. — Die dem. Countyfampagıe. 


Gouverneur Woodromw Wiljon, det 
demofratifche Pıräfidentfchaftstandi- 
dat, hielt jich heute auf der Durchreije 
von St. Paul nad Detroit eine 
Stunde in Ehiesav auf, die von feinen 
Kampagneleitern zu einem Empfang 
im Hauptquartier im KRarpengebäude 
benugt wurde. Ungefähr 1500 Ber: 
onen benugten die Gelegenheit, dem 
Bannerträger ter bemofratifhen Par— 
tei die Hand zu Jehütteln. 

Einen qroßer, Isenn nicht den qtd- 
Beren Teil verer, die fich eingefunden 
hatten, bildeten Mianner, die am bo= 
litifchen Leber der Stadt mehr oder 
minder regen Anteil genommen haben. 
Unter ihnen mar die Fraktion Hearit 
Harrifon der neinofratifchen Partei tm 
County am Härtften vertreten. Zmar 
waren auc einzelne Führer der Fral- 
tion Sullivan zur Stelle, um dem 
Bannerträger * Partei zu huldigen, 
aber die Rathausfattion war anfchei- 
nend Herrin der Kage. 

Sie allein war am Bahnhof . per: 
treten, und zwar durcli. me Abordnung 
pon ftädtifchen Beamten und Sheriff 
Michael Zimmer. Inter den Mitalie- 
bern der YFaltion Sullivan, die an dem 
Empfang im demofratifchen National- 
hauptquartier teilnahmen und dem 
Kandidaten die Hand jchüttelten, be- 
fanden fih Boetius Gullivan, der 
Sohn, und Franf Sullivan, der Bru- 
der des langjährigen bdemofratifchen 
„Bofles”, John MeGillen und Arthur 
W. Charles von Carmi, der®orfitende 
der Gounty- bezw. ftaatlichen Partei- 
leitung, und Thomas Damfon, frühe: 
rer Staatäfenator. 


Mangel an geitung. 


Der Befuh Gouverneur Wilfons 
litt unter allerlei: Mißhelligkeiten. 
Nicht in legter ‚Linie ift darunter der 
Mangel an zieldemußten, planmäßi- 
gem Vorgehen zu nennen, der die Lei- 
tung ‚der. vemofratifchen Nationaltam- 
pagne im biefigen demofratifchen Na- 
tionalhauptquartier feit Beginn der 
| Kampagne ausgezeichnet hat und an: 
Iheinend auf den Mangel an Erfah- 
rung an leitender Stelle zurüdzufüh- 
ren tft. Die Herren, die im Haupt- 
quartier im Sarpengebäude das Heft 
in der Hand haben, hatten es unter- 
lajfen, die Ankunft des Bannerträgers 
ihrer Partei und den Weg, den er auf 
der Fahrt von der Halteſtelle der St. 
Paulbahn an der Weſtern Ave. nach 
dem Karpengebäude an Michigan Ave. 
nehmen würde, genügend bekannt zu 
machen. Die Folge war, daß der 
Empfang, den die ſtark demokratiſche 
Weſtſeite dem Bannerträger der demo— 
frotifchen Partei bot, eben jo fühl mar 
mie ber Septembermorgen. Aber aud 
im Geſchäftsviertel, wo der lange 
Kraftwagenzug eine ganz anſtändige 
Anzahl von Perſonen anzog, waren 
Ausbrüche der Begeiſterung nicht eben 
überwältigend. Erſt als der Zug mit 
Gouverneur Wilſon im erſten Wagen 
ſich dem Karpengebäude näherte, wa— 
ren fortgeſetzte Beifallsrufe zu wen 
nehmen. 


Empfang am Bahnhof. 

Gouberneur Wilfon traf, von St. 
Paul fommend, auf dem Bahnhof an 
der MWeftern Ave. mit einer Berfpä- 
tung von mehr als einer Viertelftunde 
ein, was den an und für fich kurzen 
Aufenthalt in der Stabt noch fchmä- 
lerte. Außer den Leitern®des National- 
hauptquartier® unter Führung von 
| Yojeph E. Davies, dem Sefretär des 
demofratifhen Nationalausfchuffes, 
| Hatte jich eine Abordrung von Führern 
Hearft-Harrifon eingefun- 
den, um den Kandidaten zu begrüßen. 
In der Abordnung befanden jich Kor: 
porationsanwalt W.H. Serton, Stadt- 
fämmerer Yohn E. Traeger, Ober- 
bautommiffär Lawrene MeGann, 


ı Anwalt Ph. Meflenna von der‘ Be: 


bötde für örtliche Verbeſſerungen, 
Konareßmitalied U. 3. Sabath und 
Sheriff Michael Zimmer. Bon Mit- 
gliedern des Nationalhauptquartiers 
waren Elmore Hurt, Martin 3. Wade 
von Jowa, Kongreßmitglied Burleſon 
von Texas und Charles E. Crane an— 
weſend. Die Faktion Sullivan war 
überhaupt nicht vertreten. 

Im Gefolge Gouverneur Wilſons 
befanden ſich Fred B. Lynch, Vertreter 
des Staates Minneſota im demokrati—⸗ 
ſchen Nationalausſchuß, Dudley Field 
Malone und Walter Miesdah, der 
Privatſekretär des Gouverneurs. Am 
Bahnhof hatte ſich eine Menge von un— 
gefähr 400 Perſonen, in der Mehrzahl 
weibliche Verehrerinnen, eingefunden. 

Eine ſtarke Abteilung Polizei unter 
Führung des Polizeichefs MeWeeny 
war anweſend, um die Ordnung auf— 
rechtzuerhalten. 

Vorantritt einer Abteilung 


— 


— 


tete. Hier hielt Gouverneur Wilſon 
einen Empfang ab. Elmore Hurſt 
und Kongreßmitglied Sabath ſtellten 
die Beſucher vor, die an dem Kandida— 
ten vorbeidefilirten und ihm die Hand 
ſchüttelten. 

Außerdem empfing der Gouverneur 
zwei Mbordnungen, deren eine unter 
der Leitung von E. ©. Conway ihm 
eine Einladung zur Teilnahme am 
Sahrestonareß der „Lates to he Gulf 
Deep Waterman Aflociation“ übermit- 
telte, der nächite Woche in Little Rod, 
Ark,, ftattfindet. Der Gouverneur 
bedauerte, die Einladung nicht anneh- 
men zu fünnen, da feine % 
in New Nerfen nötig fei. Die andere 
Abordnung, aus hieſigen Italienern 
beſtehend, überbrachte ihm eine Ein— 
ladung zum Bantkett hieſiger italieni— 
ſcher Vereinigungen anläßlich des Jah— 
restages der Entdeckung“ Amerikas 
durch Kolumbus. Auch dieſe Ein— 
ladung lehnte der Gouverneur ab. 


Befriediat über Kampagnetoni, 


Ueber jeine Rampagnetour duch 
ben Nordmehten fprach Gouverneur 
Wilfon fich ſehr befriedigt aus. Er 
erklärte, er ſei überraſcht geweſen über 

| die Beteiligung an. feinen Verfamm 
(ungen. Auf die Frage, ob die Land- 
mwirte des. Nordivejtensı noch immer 
über den borgejchlaaenen Handeläper: 
trag mit Ranada perfchnupft jeien, rr= 
widerte er, Hat er eine dahingehende 
Beobahhtung nicht gemacht habe. 

Er mollte fich weder über die Gr- 
Härung des früheren Senators Betti- 
are, eines der Rampagneleiter&hamp 
Clarks, daß er als Feind der Arbeiter: 
Ihaft anzufehen fei, ngch über die 
Aeußerungen Col. WRoojenelt3 über 
feine Stellung zu verfchiedenen Tragen 
auslaſſen. 

Um halb elf Uhr trat Gouverneur 
Wilſon die Weiterreiſe nach Detroit 
an. 


Anweſenheit 


Faktion Sullivan handelt. 


Die Faktion Sullivan iſt der end— 
loſen Harmonieverſuche innerhalb der 
demokratiſchen Partei, die bisher zu 
keinem Reſultat geführt haben, an— 
ſcheinend gründlich müde. Sie hat ge— 
ſtern den Stier bei den Hörnern ge— 
padt und die Kampagne für Wilfon 
und Marjhall, Dunne und das Coup: 
tytidet eröffnet. 

James %. Tomnjend, auf den fi 
| die Vertreter beider Faktionen der Bar- 
!tei: und die Kandidaten urfprünglic) 

als Vorfigenden eines unparteiifcheit 
Kampagneausichuffes geeinigt hatten, 
Ite en Ernennung aber jpäterhin 


ö ivo eine ten, wo-eine Kapelle den Zug eriwar- 


Maren von Flora, einen Zeit 

ausgeber im füdlichen llinois, 

Lawrence B. Boyle bon Chicago, e 

Demofraten. 
Die Parteileitung der Sortfehritie« 

partei für das County wurbe gefterm 

dauernd organifirt. 9. 2. des murz 

de zum Borfigenden, Charles 

zum Schriftführer und La © 

Noyes zum Schagmeifter ermählt, 


Deneen antwortet. 


In einer Ansprache in Mt. — 
antwortete Gouverneur Deneen heule 
auf die wiederholt von ſeinem dem⸗— 
kratiſchen Gegner E. F. Dunne e 
hobene Anklage, daß die republitani 
fſche Partei für die Korruption in der 


Legislatur und das verhängnißbolle * 


Buͤndniß zwiſchen angeblich; zweifel- 


haften republifanifchen und bemofra== 


tifchen Elemenien verantwortlich zu hs 4 


machen fei. 
Er weilt darauf hin, daß bie aus 


Angehörigen beider Partieien beſtehende 


Organiſation, der die Schuld an den 
beſtehenden Verhaltniſſen zugeſchrie 
ben werde, 
einem geringen Bruchteil 
und 59 Demotraten, nahezu allen 
Vertretern dieſer Partei im Haus, ge⸗ 


bildet worden fei, und daß diefe Orga» 


nifation von Anfang an ihn am jchärf- ° 
ften auf's Korn genommen babe. „Als 


ich Diefe Element? bekämpft habe,“ es 3 


flärte der Gouverneur, „hat Herr 
Dunne fi ſtill verhalten. Seht, mo 
er weiß, daß fie gefchlagen find, Furcht 
er einen Teil des Verdienftes für fi) 
in Anfpruch zu nehmen.” 


aus 26 Republitanern, 7 
der Partei, | s 3 


* 


Sonderbare Uebereinſtimmung. 


Faſt wörtlich diefelben Ausfagen der Ent» 7 7 


laftungszeugen des Sergeanten Home, 
Der Geheimpolizift Lawrence Home 


murde heute von Stabtrichter Hopkins 4 


von der Anklage der Mifhandlung von” 


Frl. Elifabety M. Dalton, 1225 Weit 7 
Congreß Str., einer Fernfprehbeamz- 


teil den Ausfugen der jungen Dame 
die von jechs Poliziften gegenüberftanz % 
den. 
Ausjagen diefer Beamten faft mörtlid 


gleihlautend waren, als ob die Zeugen 
jie auswendig zu lernen verfucht Hat = 
Sergeant Home hatte am 21. 


ten. 
Auguft die junge Dame unter ber An- 
flage des 
berhaften laſſen, weil fie ihn a 
daheim und im Dienfte haufig 
erniprechantuf beläftigt hatte, 

Yıl. Dalton mar während- ihter ° 
Zeugenvernehmung _ Heute 


| unterblieb, meil die Faktion Hearſt— | Male dem Zufammenbruch nahe, als 


| Hartifon Einfpruch erhob, erließ ge- 
tern ein Rundfchreiben an alle demo- 
fratifhen Bezirkfsführer im County, 
die Vorfigenden und GSefretäre der 
MWardorganifationen und die Mitglie- 
der der Parteileitungen, in dem er zu 
gemeinfamem Vorgehen auffordert und 
betont, daß die Partei mit Wilfon, 
Dunne und den Countyfandidaten 
fiegen fönne, wenn fie nur gejchloffen 
borgehe. 

Die erjten Anftrengungen jollen am 
Reaiftrirungstag am 5. Dftober, ge- 
macht werben. Xoimnfend wird jeden 
Nachmittag. im Hauptquartier der re- 
gelmäßigen Parteileitung im Hotel 
La Salle anwesend fein. Das Schrei- 
ben ift von John MceGillen undGeorge 
MeEonnell, dem Borfigenden und Ge- 
fretär der Parteileitung der Yalktion 
Sullivan, unterzeichnet. Was die Fak- 
tion Hearft-Harrifon Angefichts der 
bon Zomnfend gefchaffenen Zage tun 
wird, muß fich erft zeigen. 

Kohn MeSikien erklärte heute Vor- 
mittag, daß Zorenfend den Schritt 
auf die Forderung von Zaufenden von 
Demofraten aefan habe, die der be- 
jtändigen Züntereien ziwifchen pen 
Taftionen müde feien und dem bemo- 
fratifchen Tiefe: vom Präfidentichaft:- 
fanbidaten abwärt? zum Gieq verhel- 
fen wollten. „Zomnjend“, erflärte 
MeGillen, der Gorfigende der Bartei- 
leitung ber Fottion Sullivan, „Ihafft 
damit eine vollendete ITatfahe. Die 
Lage kann nicht mehr geändert iwer- 
den.“ Aus den Sleußerungen McGil- 
lens war zu entnehmen, daß die Fat: 
tton Sullivan mit cllen weiteren Hör: 
monieverfucher. fertig ift, befonders 
aber von der vorgefchlagenen Ernen- 
nung %. 3. Sivons zum Vorfitenden 
eins Kampagneausjchuffes nichts 
wiffen mwill, 

Republifanifbe Kampagnepläne. 


Die republifanifhen Kandidaten 
für den Kongreß werden mit den re- 
publifanifchen Countytandidaten Hand 
in Hand arbeiten. Ein dahingehender 
Beſchluß wurde geſtern in einer 
Sitzung der tepublifanifchen Barteilei- 
tung im County gefaßt. Zu den Ver- 
jammlungen wird ein Niefenzelt be- 
nußt werden, das jeden Abend an einer 
anderen Stelle aufgeſchlagen werden 
ſoll. Der Kampf im County wird 
borausfichtlih am 26. September auf 
einem Grundjtüt nahe dem Gtant 
Part eröffnet merden. Abel Davis, 
der Grundbuchführer des County, 
wird die Kampagne im Auftrag des 
Hunderterausfchuffes leiten. Bundes- 
fenator Charles €. Tomnfend von 
Michigan wird Die Hauptrede halten. 

Mäbhlen Kandidaten aus, 


Die ftantliche Parteileitung der | 


——— mählte geftern die 
iden an für die Poften ala 


bgeorbniete aus, 
Abſtimmung 


fie an die angeblich in der Polizei⸗ 
wache und im Polizeiwagen erlitlene 


tin im Counihgebaude, freigeſprochen, 


4 


Unbill erinnert wurde. Sie war dur ° 


den Schmerz der 


x 4 


Sehr auffällig war es, daß die = 


vi 


unordentlichen Betragens — 


Se 


mehrere 


Mishandlungen 


ohnmächtig geworden, wie fie fagte, 


und als fie zu fich fam, habe Home fie _ 


ein paar Mal gezwidt, jo daß fie mie- E 


ar 


der ohnmächtig geworben fei. 


2 


übrigen Ausjagen find die gleichen, = 


welche fie vor Stabtrichter Fry ge 
macht hat. Frl. Dalton war, nadhbem 
fie 12 Stunden in der’ Wache an ber 
Sid: Clarf Straße eingefperrt en 
mejen mar, jchwer frant und befand 
fih 14 Tage lang in der Obhut bon 
Dr. Edward Holzer, 


der heute bes 


ftätigte, daß er nad) ber Freilaffung 
der Dame an ihren Armen jech® bon 
Miphandlungen herrührende Fleden 


gefunden habe, zwei von ber * 


von Dollarſtücken. Der Richter 
die Angaben von Frl. Dalton ei 
für ungenau, weil bie Zeugin während 3 


der Mikhandlungen mieberholt im ' 
Ohnmadt gefallen mar. Er meinte, 
dat fie die Verlegungen erlitten haben 
fönne, als fie nad und von dem Poli- 
zeiwagen getragen murbe. 


— — — 


Abenteuerlich veranlagt. 
Vier 17- und 18jährige Burfchen 


Br - 
* 


wurden geſtern Abend verhaftet, als fie x 
als blinde Pafjagiere einen auslaufen 
den Zug der Northmefternbahn zu bes 


nügen beabfichtigten. Die 


entpuppten fich ala Soma BE 


Nr. 712 W. Mabdifon Straße; 
Gordon, Omaha, Nebr.; Frant 


fer, Nr. 1633 Sedgivid Straße, 
Karl Meyers, Nr. 454 W. 
Ave. Heute wurden fie bim Giabls 
richter Zorrifon vorgeführt. —— 
Dem erzählten fie, daß fie geplant 
hätten, fih nad) dem milden Weiten 
durhzufchlogen und bort ala Kuh— 
hirten ein freies, ungebundenes Leben 
zu führen. Der Kabi verichob 
Verhandlung auf morgen und beauf- 


tragte die Polizei, bi3 dahin bie Elterm 


der Häftlinge zu benachrichtigen, ° 


Berletztes Ehrgefühl. 


Dem Vater des 12 Jahre allen F 
ling Anderſon, Nr. 1929 N. Faizfi 
Abe., hatte ber Vorſteher der 
ſchuie am Dienstag eine Beſch 
über den Jungen geſandt, was 
rer ſich ſo zu Herzen nahm, daß ed 
ponlief. Heute 
——— erfucht worden, 


Die „Abendpopie 
veröffentlicht heute * 
549 


Kleine Anzeigen 


ift die Polizei % 


Mer Arbeitäträfte w. Er ver | 


Arbeit —* —* eiwas zu b 
au verta oder zu berm 
feinen Zmed du 





R 


weh vorhanden, biliös, u 
Hlärt Enreh Kopf und reinigt gründlich Eure Leber 


30 Fuß Eingeweide von janrer Galle, üblen Ga;en 
und verftopfendem Abjall. 


Me Tage, an melchen Yhr Eu 
Fühlt mit Kopfweh, Biltofität 
mpfbeit, haben ihren Grund in 
Leber und untätigen Eingemei- 
Die Tage, an melden Euer Ma- 
n jauer und voll ©a3 ift, wenn Ihr 
ml baulichteit leidet; die Nächte, 
t Eure Nerven zuden und ‘hr feid 
ruhe mb könnt nicht Schlafen, ließen 
Ti vermeiden mit einem Teelöffel voll 
Föftlihen Syrup of Figs. Iſt es 
dumm, zu leiden, wenn ein ſo 
enehmes Mittel vorhanden ift, da3 

I au befeitigen? N 
Gebt Eurer trägen Leber und den 
a Yarbs mit Abfall veritopften 
meiden diesmal eine griindliche 
gung. Diacht der Berftopfung ein 


einen Teelöffel noll Shyrup of 

te Abend, ohne Fehl, und feht 

mal jelbft, wie fanft, aber gründlich 
ganze faure Galle, unverdaute, gäh- 


Stolze Herzen, 


se Aoman von re. Leine. 
LE: — — 
G. Tortſetzung.) 


— "Eine leichte Verlegenheit bemäch- 


Er 
F 


ih jett Ellens. Auch Fräulein 


n betrachtete fie 5 hr 
eigener Meife, fo intereffirt. Hatte fie 
mn eimas an fi, moburd) fie auf- 
Felt 
Herr Mohrmann forderte zum 
men auf. Klaus jehte fich 
neben Ellen; heimlic) brüdte er ihr bie 
Hand, ivie um ihr Mut zuzufprecen. 
Er mwuhte ja, mie meltfremb und 
Fi fie war, Uber auf ihren 
Salt und ihre Bornehmheit konnte er 
ja verlafien. Wie ein fcheues 


E — ſaß ſie der glänzenden Iſa— 
E belle gegen 


über, die durch ihre Erfchei- 


E Hung erbrüdend auf fie wirkte. 


j 


Ruth dagegen kam voll neben ihr 


| E zur Geltung. Sie war ber reiznollite 
- Segenfag zu der blonden, königlichen 


Shönbeit Yfabellee. "Noch nie war 
Slaus die Lieblichkeit feiner Schweiter 
mehr zum Bewußtfein gefommen als 


© jet. Ihr ausprudsnolles Geficht mit 


u 


= Ge maren. 


=; 


den zarten und doch gelunden Farben, 


der feinen Nafe und dem auffalend 
Mhönen Munde wurde belebt durch ein 
Baar langbewimperter, duntelbrauner 


- Augen, bie tief und Har wie ein Berg- 


Das Tajtanienbraune, 


volle Haar fiel in natürlihem Gelod 


E- auf bie fchmale, weiße Stirn. 


Ein 
unbeichreiblicher Reiz ging bon ihrer 


= anmutigen, mäbcenhaften Erfcheinung 


\aus, der mod verjtärft wurde durch 
ihr quelfrifches, natürliches Wefen. 
Dazu ihre jchlanfe, araziöfe Geftalt 


© mit den weichen, geſchmeidigen Be— 


E 


mwenungen und ber fühe Klang ihrer 
Stimme, der fich beitridend dem Ohr 
bes Hörers einjchmeichelte — e3 var 


E wirklich fehiver zu entjcheiben, wer bie 
= Schönere war, ob Ruth oder Tabelle. 
= Bebe war in ihrer Art vollendet. 


E haben . fönnte twie heute! 
E nit, lieder Wallbrunn? 


Herr Wohrmann go den Wein in 
die gefchliffenen Gläfer. 

Menn man es alle Tage jo gut 
Blid’ ich 
umber in biefem fchönen Kreife — 

u Na, Profit, 
Er ſtieß 


2 einen vergnügten Tag!“ Er ftiel 
allen an und hell flangen die Glä- 


© Ser aneinander. s 
er hatte ein erlefenes Menü zufam- 
© mengeftellt, und*bald bemächtigte ich 


ber Unmwejenden eine frohe Stimmung 


© — bis auf iabelle und Klaus. 


Ellen war glüdlich, und diejes Ge- 


Fü! Ließ fie fast Schön erfcheinen. Jhre 
 Woundernolien, Janften Gazellenaugen 
E Hrahlten fürmlih. Klaus war in zar- 
her, ritterliher Weife um fie bemüht, 
F ohne das leichte Spottlächeln Nfa- 
= Helles zu beahter. Er war jet ruhig 
amd beherrihte die Situation. 


Ruth Hatte fi bald mit Herrn 


E Mohrmann angefreundet; fie plauderte 
and Therzte mit ihm, und auch Wbele 


— leßlich mit Ellen. 
ſee viel reiſe, 
ile wie ihr die jetzige 


kourde daburd mit forigerifjen. 

- Sfabelle beihäftigte fi fait aue- 
Sie fragte, ob 
ob fie Tennis fpiele und 
Mode gefielt 


2 md dergleichen mehr. 3 bereitete ihr 
ein boshaftes Beranügen, das jchüc)- 


derne Mädchen durch folde Fragen zu 


fühlte, daß diefe2 elegante 

ihr eine gewifle Yeindjeligteit 
enigegenbrachte, deren Grund ihr nicht 
erklärlih, war. Sie richtete ihre aro> 


5 , J 
Zurück 
" Son feiner Stubienreife durd) deut- 


she SHSeipitäler und, Kliniken, mit 
neuen Heilmitteln und Methoden! 


Dr. SCHWARZ kun 
ses klinik 
"39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
“gegenüber The Fair, Dertergeböude. 
ülteiten deutihen Spezialärzte; in 
feit 1891. — Die Merste diefer 
find erfabrene deutiche Zvesziali- 
und betraditen 23 als eine Ehre, ihre 
3 Mitmenicen fo fhnell wie mög- 
WS bon ihren Leiden zu heilen, Sie bei- 
dien ndic und unter Gerantie alle 
r iten der Männer umd 
z ; Unterieibsleiden umd Beichmer- 
; Mädchen, Menitruationsitörun- 
‚gen, f, Blufvergiitungen, Ubfonde- 
1 betlorene Mannedfraft, Herz⸗ 
* „ Reder-, Nieren, Blalfen-, Mar 
und Barmleiden, i 
ucbt, Lähmung, Nüdaratderirübpes 
Fettſucht, Ba zu. 
Mörper. und unentwicdelte Bülte 
+ n m n, Sinderlofigteit, 
natismus, DBeimvunden und Ge: 
te (neue Methode), SHaarlrankhei- 
Audende Leiden u, f. w. rauen 
en bon Sranenarzt (Dame). behan- 
Behandlung infl. Medizin 
Murbreidellard 
nat. neibet die aus. 
9 ne Shore. bis 5 ibr Rahm, 
ag3 big 7 Ubr Aboe. 
s 12 Ubr Morgens. 


Nerdenleiden, 


rt 


rende Nahrung und verſtopfender Ab- 
fall aus Eurem Körper geſchieden 
wird—feine Uebelfeit—tein Kneifen— 
feine Schwäche. - 

Ihr könnt einfach Eure Leber nicht 
untätig und Eure 30 Fuß Eingemweide 
nicht verftopft haben mit fatrem, fauı- 
Iendem Abfall und Euch dabei wohl 
befinden. Der Bedarf eines Abführ- 
mittels ift ein natürlicher Bedarf, aber 
mit dem föftlichen Syrup of Figs be- 
täubt Xhr Euch nit. Da er ganzlich 
aus faftigen Feinen, Senna und Aro- 
matif3 hergeftellt if, fann er nicht 
chaden. 

Verlangt vom Apotheker mit vollem 
Namen „Syrup of Figs and Elixir of 
Senna“. Weiſt ſogenannte Figs Syrup 
Nachahmungen mit Verachtung zurück. 
Sie ſind gemacht, Euch zu täuſchen. 
Seht nach dem, Label. Das wahre echte 
trägt den Namen California Fig 
Syrup Company. 


Ben Augen voll auf Iſabelle und er⸗ 
widerte mit ihrer ſanften, ruhigen 
Stimme: 

„Meine Zeit gehört Mama, ber ich 
mich ausſchließlich widmen muß. 
Außerdem erlauben mir meine Mittel 
koſtſpielige Paſſionen wie Reiten und 
Reiſen nicht. Ich bedauere daäher, 
Ihnen mit meinen Anſichten und Er— 
fahrungen nicht dienen zu können.“ 

Klaus freute ſich über dieſe Ant— 
wort, die er gar nicht von Ellen er— 
wartet hatte; er lächelte ein wenig, 
und Iſabelle errötete. Sie empfand 
bitter die Zurückweiſung, die Ellen ihr 
hatte zuteil werden laſſen, und ſie 
ſchämte ſich ihrer Taktloſigkeit. Zum 
Glück hatten es die andern nicht ge— 
merkt. Herr Wohrmann rief ſoeben: 
„Alfo, es ift abgemacht, lieber Wall- 
Brunn, nächften Sonntag befuchen uns 
bie jungen Domen. hr Fräulein 
Schiefter hat mir-foeben die fefte Zu- 
ſage gegeben, und ich hoffe, daß auch 
Gräfin Tambach uns die Ehre ſchen— 
ten wird.“ 

„Ich danke Ihnen ſehr, Herr Wohr— 
mann! Wenn es Mama erlaubt, 
komme ich gern.“ 

„Dann wollen wir aber vergnügt 
fein, nicht wahr, Iſa?“ fagte Adele. 
„sh freue mich darauf.“ 

„Und ich bedaure dann, nicht mehr 
ba zu fein! Du weißt doc, Dele, dat 
ih Mittwoch reifen muß.“ 

„Schade, Belle, vielleicht aibft Du 
nod einige Tage zu! Du wirft mir 
jehr fehlen!“ 
‚Klaus fprach gerade mit Ruth; zu 
feiner Vermwunberung ſtockte dieſe 
plöglich, legte verdrießlich die Stirn in 

Halten und blichte zur Seite. Gleich 
darauf wußte er den Grund: James 
Löbbecke war eingetreten, 

Wie jtets, war er tabellos nad 
neuefter Mode angezogen. 

„Er riecht immer nach Frifeur und 
Schneider!“ hatte Ruth einmal von 
ihm gejagt, und damit das Richtige 
getroffen. Natürlih, mar den Ge- 
ſchwiſtern dieſes Zufammentreffen 
nicht gerade angenehm. 

Das Lokal war ſehr voll, ſuchend 
blickte ſich James Löbbecke nach einem 
Platz um.-Der Kellner wies ihn an 
einen Tiſch neben dem von Herrn 
Wohrmann, der foeben frei murbe, 

Als Löbbefe darauf zufteuerte, er: 
fannte er Klaus und Ruth von Wall- 
brunn. Ein Freudenfchein flog über 
fein blaffes, verlebtes Geficht. 

Ruth ermwiderte feinen ehrfurchts⸗ 
vollen Gruß ziemlich von oben herab 
und ſprach gleich weiter mit Herrn 
Wohrmann. Klaus war aufgeſtan— 
den und wechſelte einige höfliche Worte 
mit. james Löbbede; er konnte nicht 
anders, wenn er ihn nicht brüsfiren 
wollte, Doc iqnoritte er den beut- 
lichen Wunſch Löbbeckes, in die kleine 
Tafelrunde aufgenommen zu werden. 

Als James verabſchiedend mit tiefer 
Derneigung nach den Damen qudte, 
ftußte er, ba er in "sfabelles jcharf auf 
ihn gerichtete Augen blidte. 

, Sie tam ihm befannt vor. Er fuchte 
in feiner Erinnerung und trat an die 
junge Dame heran, die ihren Stuhl 
ein mentg aus dem Kreiſe herausſchob. 

mystre ih mid) nicht, meine Gnä- 
biafte, wenn ih —“ 

Rein, Sie irren Jich. nicht, Herr 
Löbbede. Ja, nun möchten Sie gar zu 
gern wiſſen, wer ich eigentlich bin?“ 
fragte fie mit einemsein wenig heraus- 
fordernden Lachen, als fie fein ber: 
dutztes Geſicht ſah. 

„In der Tat, meine Gnädige, ich 
weiß genau, daß wir uns ſchon ein— 
mal begegnet ſind, doch momentan — 
— — SEHEN ſo ſehr ich mir Mühe 
gebe —“ 

„Denken Sie an Wiesbaden! Wir 
haben dort vor zwei Jahren ſehr ver— 
gnügte Stunden verlebt!“ 

„a, natürlih! Nebt erinnere ich 
mich gencu, Fräulein Syfabelle Krüger 
aus Elberfeld war meine gefährlichte 
Gegnerin im Tennis. E3 war nur 
für den Augenblid; man fommt fo 
biel in der Welt herum.“ 

„Daß man fo unbedeutende Per- 
fonen fo leicht vergigt —“ 

‚„D, ih muß fehr Bitten, mein gnä- 
digftes Fräulein!“ Lebhaft protejtirte 
er gegen biefe Worte, 

„„Ra, na, Herr Zöbbed, mein Ge- 
dächtniß iſt doch beſſer als das Ihre, 
an das jedenfalls auch mehr An— 
ſprüche geſtellt werden.“ 

Mit Mißfallen bemerkte Ruth von 
Wallbrunn, in welch’ angeregter Meije 
Fräulein Krüger mit dem ihr felber 
fo wenig fympatbifchen Löhbede fprach 
und a nun doch in ihren Sreis 


De 


* 


ihre vorherige Wortkargheit, 

und ſcherzte und war außerſt liebens⸗ 
würdig gegen James Löbbede. 
„Sind Sie noch immer fo viel auf 
Reifen? Sie waren doc} der richtige 
Weltenbummler, der nirgends Ruhe 
fand.” 

„D nein, meine Gnäbdigjte, jegt bin 
ih das nicht mehr!“ 

* „Dann find Sie alfo jeßhaft ge 
morben? Mohnen Sie hier in ber 
Stabt?“ 

Er zögerte, er fuchte nad Worten, 
es war ihm offenbar peinlich, bor 
Klaus gerade auf diefe Frage Antwort 
geben zu müflen: 

„Direkt in der Stadt nicht, meine 
Gnäbdiafte, aber nicht allzumeit ba= 
bon.“ . 

„D, dann find Sie wohl gar Grof- 
grundbefiger geworden? Es muß 
etwas jehr Schönes fein, das Gie 
Yhrem Reijeleben hat untreu machen 
können. Wie heißt Ihre Beſitzung? 
Papa wird das ſicher intereſſiren.“ 

„Birkenfelde!“ Faſt tonlos fiel das 
Wort von ſeinen Lippen. 

Klaus tat es leid, als Iſabelle Löb— 
bede in Beylegenheit um ihn — Klaus 
— bradte. Er wußte ja, dah fie es 
nur tat, um ihn zu quälen und an 
feine Wunden zu rühren. 

„Birkenfelde! ch werde mir ben 
Namen merken. Er Hinat recht 
poetifch,“ meinte fie, nachläffig in ihren 
Stuhl gelehnt und mit den Ringen an 
ihren Yingern fpielend, „E3 ift wohl 
ein großer Befih?“ 

„Allerdings, anädiges Fräulein,“ 
nahm Klaus das Wort; feine Stimme 
Hang vollflommen unbemegt, und falt 
blidte er fie an. 

„Birtenfelde war früher in unferem 
Belig; Herr Löbbede hat e8 von mei- 
nem Vater erworben.“ 

Dantbar blidte James auf Klatız, 
ber ihm jo aus ber Verlegenheit half. 

„Ab, das ift ja intereffant,“ meinte 
Tabelle, 

Adele wandte fich mit einer gleich- 
giltigen Frage an Herrn Löbbede, um 
da3 Gefpräh in andere Bahnen zu 
lenken. 

Sie begriff die Freundin nicht. 
Iſabelle kannte doch den Zuſammen— 
hang der Dinge, wie konnte ſie nur ſo 
taktlos ſein? Hatte ihr Haß, herbor- 
gerufen durch verfchmähte Liebe, fie 
fo nverblendet, daß fie ihr befleres 
Gelbft vergaß? 

„D, ‚Sie: gehen ebenfalls nad 
Dftende, Herr Löbbede? Das ift ja 
famos! m vierzehn Tagen werbe ih 
mit den Eltern und einer befannten 
Familie aus Düffeldorf au dort 
fein!“ rief Yjabelle lebhaft, ala James 
feine Reifepläne entmidelte. 

„Welche beglücdende Auafiht, mein 
gnädiges Fräulein! Hoffentlich mer- 
den mir recht oft zufammen fein!“ 

Er warf einen heimlichen Blid auf 
Ruth; doc die war ganz unbemegt. 
Wurde fie denn gar nicht eiferfüchtig? 
Er hatte feine Hoffnungen auf den Be- 
ſitz dieſes entzückenden Weſens noch 
immer nicht aufgegeben; er liebte Ruth 


Nahm 30 Pfund 
in 39 Tagen zu 
50c Vacket des bemerkenswerten Fleiſch- 


erzeugers, Protone, frei zum 
Beweis geſandt. 


Ende des 
zweiten Monats 


Der 
Anfang 


Vrotone macht Euch hübſch und ruudlich. 


Es iſt überraſchend, die Wirlung des. neuen 
Fleifhvermehrers Protone zu ſehen. Es iſt vichts 
ungewöhnliches ein sr per. Tag wirklich 'ge- 
fundes Fleifh Dur Diefes neue Wunder au ges 
winnen. 

Protone berurfaht Appetit, erhöht das Zellen- 
wachstuın, macht die Berdauung der Epeife 
bollftändig, ftärft Die Nerben, bermebrt die 
Plutförverhen und gibt den Musfeln fchnell 
und fiber Araft. nefundes und feftes Fleiſch und 
rundet die Geftalt, E : 

Für Damen, welde niemals elegant ausfehen, 
weil fie zu mager find, mag dieles cine Offen» 
barung fein. | f x 

Die reguläre $1.00 Größe Brotone ift zum 
Berfauf bei allen Anotbefern, oder wird Direft 
ver Roit gaelandt, nah Empfang des PBreifes, 
den der Protone Co., 4858 Profone Bldg., Des 
troit, Mi. i 

Es Toitet Euch nicht? Cu bon der wunberba- 
ren Wirfung don Protone zu überzeugen. Cs 
it aud für den zarteften Mörper unihädlic. 
Die Brotone Eompanı wird Eub nah Empfan 
Eures Namens und WMdreffe ein freies 50c Bade 
Protone jenden, mit boller Anmweilung, um äu 
beweifen, da& c3 wirft: aud ide Bud „Warum 
Abe mager feib“, foltenfrei, weldes Tatfachen 
enthält, mwelhe Euch überrafhen werden. Echidt 
beute umtenitehenden Stoupon mit Eurem Na- 
men und Adreffe. 


Freier Brotsne Ronpon 


Es koſtet Eu nichts, Euch bon ber wun- 
derbaren Wirfuna diefer Bebandlung zu 
überzeugen. Die Protone Company fendet 
an irgend Jemand eim freies 50c Radet 
Rrotone, wenn dieſer Kouvon ausgefüllt und 
10c in PBriefmarfen oder Silber beigelegt 
werden um das Porto zu deden. Sie fendet 
audb bole Anmeilungen und ihre Buch, 
„Barum Ihr mager feid”. 

The Brotone Companh 
4858 Protone Ding. Detroit, Mid). 


Brotone m zum 


den;, Buhl Drug Co. 
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Be — LE Er 
bat verzehrt, und 
m Kaffee, ein wenig 
müde und bequem, wie eö ein langes 
Diner mit,fich bringt. 

‚ Klaus fah auf die Uhr. 

„Es geht jhon auf drei, Ellen; 
Mama wird warten. So leid e8 ung 
tut, Herr Wohrmann, wir müffen auf: 
brechen!“ 

„Dir bleiben auch nicht länger. 
Dielen Ihönen Nachmittag muß man 
im freien verbringen! Was fan man 
wohl anfangen?“ 

„Wenn ich den Serrjchaften einen 
Borfchlag machen darf,“ ſagte Löb— 
bede, „möchte ich das Yagbhaus em- 
pfehlen, es ift ein ibylüfcher Mufent- 
halt — eine Halbe Stunde Wagenfahrt 
durch den Walk —, man fit da fehr 
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“il für unfere Kunden und Konkurrenten das Hauptereigniss des Jahres 


’ 


Für unfere Konkurrenten, mweil fie mit unferer- Auswahl und den niedrigen Preifen nicht fonturriten lön⸗ = 


nen, und für unjere Kunden, weil diefelben bei diefer Gelegenheit ein großes Stücd Geld fparen. 


5 Spezielle Bargains für Ddiefe Woche: 


angenghm im Freien an einem fleinen 


See.“ 

Herr MWohrmann blidte von einem 
zum andern. , 

„Wie denfen die Damen darüber? 
&3 fteht in deren Belieben. lind Sie, 
Wallbrunn?“ 

„Mit Rückſicht auf Tante Tambach 
muß ich mich ausſchließen. Den Nach— 
mittag müſſen wir ihr widmen. Wir 
wollten uns nach ſechs Uhr im Stadi— 
gartenreſtaurant treffen, wenn es da— 
bei bleibt.“ 

„Natürlich bleibt e3 dabei. Nach dem 
AUbendeffen haben mir fowiefo nicht 
allzuniel Zeit mehr!“ 

Der Aufbruch) war jegt allgemein. 

Tabelle forderte James Löbbede 
auf, mit nad) dem Jagdhaus zu fom- 
men. €3 mar faft, ala verfolge fie 
einen beftimmten med mit ihrer 
Yreunblichteit gegen den Befiger bon 
Birkenfelde. 

Mißbilligend ſchüttelte Ruth ein 
wenig den Kopf und ſah Klaus an. 
Ihre Verabſchiedung von Iſabelle war 
ſehr kühl; ſie war ganz die unnahbare 
Baroneſſe von Wallbrunn. 

- Draußen jchob fie die Hand in den 
Urm.des Bruders. 

„&3 find nette Leute, die Wohr- 
manns, ich freue mich wirklich auf 
nädhften Sonntag! Nur Fräulein 
Krüger mag ich nicht, fie ift eine ganz 
eingebildete Perſon!“ 

„Du haft recht, Ruth,“ fagte Ellen, 
„Ne ift zmar fehr fchön, aber hoc 
mütig und proßenhaft. Wie fie mich 
mufterte! &3 war fait, ala fchäme fie 
fich, mit mir zufammen an einem Tifch 
zu figen. Wahrfcheinlich war ich ihr 
nicht elegant genug!“ 


(Fortfegung folgt.) 


2olalberidt. 
Drükt ein Auge zu. 


Nahm von Verhaftung eines fahr: 
läffigen Ambulanzfahrers Abjtand. 
| 


I 


Lich Uusrede gelten. 


Die Ambulanz, deragr Laternen micht 
brannten, war mit einem Fuhrwerk 
zufammengeftoßen, bei welcher Gelegen- 
heit drei Perfonen verletzt wurden. 


| 
| 
| 


An N. Halfted Straße und Wrigb!- | 
wood Ave. prallte heute früh um ziver 
Uhr die Autsambulanz der Chicago 
Railmays Company mit einem bon 
dem 60jährigen Speifelieferanten Her— 
mann Blod, Nr. 2931 Burling Sir., 
feinem 21 Jahre alten Sohn Dito 
und feiner 15jährigen Tochter Klara 
benutten Wagen, der mit Tafelae- 
fire beladen war, zufammen. Der | 
Wagen kippte um. Die Anfaffen jau- 
ften aufs Pflafter und erlitten 
Quetfhungen und Schrammen. Gie 
befinden fich in ihrer Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. Zur Zeit, als 
der Unfall fich ereignete, brannte feine 
Laterne an der Ambulanz. Defjenun: 
geachtet wurde der Wagenführer ©. A. 
Minnid nicht verhaftet. Er erflärte 
einfach, daß die Laternen während der 
Fahrt erlojchen feien, und daß er nicht 


zünden. Diefe Erklärung genügte der 
Polizei. 
Kam nicht weit. 


Eine von dem 46jährigen Frank 


©. La Salle Straße von einem un- 
finnig fchnell fahrenden Kraftwagen 
umgetippt und zertrümmert. Auch der 
Kraftwagen ging in die Brüche. Der 
Wagenführer machte ſich ſchleunigſt 
aus dem Staube. Hickmann, der einen 
Schädelbruch und innerlich Verletzun— 
gen erlitten hat, ringt im County— 
hoſpital mit dem Tode. | 

Die Polizei ermittelte, 
Kraftwagen Gigentum 
Brothers Teaming Company, Nr. 901 
DB. Late Str., ift. R. W. Short, ein 
Mitglied der Firma, hatte ihn zuletzt 
benugt und vor der Zafe Viem Ga: 
rage an Evanfton Ave. und Surf Str, 
iehen lajjen. Dort hätte ein Dieb da 
Schnauferl geſtohlen und ſei, donn 
wahrſcheinlich, als er es in Sicherheit 
zu bringen ſuchte, verunglücdt. 


War unvermeidlich. 


An Michigan Ave. und 45. Straße 
trat gejtern Abend die 5Ojährige Nora 
Kelly in den Pfad eines von dem 19- 
jährigen Merritt Rathje, Nr, 6233 ©. 
State Str., bedienten, feinem Vater 


dab ber 


gehörenden Kraftibagens und wurde 


bon diefem überfahren. Sie erlitt 
Verlegungen, denen jie während der 
Fahrt nad) dem Rhodes Ape.-Hofpital 
erlag. Rathje wurde verhaftet, obgleich 
die Polizei zugibt, daß er zur Zeit des 
Unfalls langjam gefahren fei. 
Sufammengeprallt. 
bon tolehh re) 
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wurde umagefinpt 


imftande gemwejen fe, fie wieder antıt- | 


; borgeftern, 


der Short | 


* ee mr u Alert Smista, |. 
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Art Stewart Selbſtfüllbfen — 
die allerbeſten im Markte, ſpegiell 
für nur 


"32.50 | 


Gharm Seldftfüll = Defen — ga= 
rantirt — für nur 


WW. \| 675 


ze Noch nie dagewesen! "SE 


Dieſer prachwolle gufeiierne Kochofen mit Auffat iit voll garantirt, hat einen jchweren doppelt. Roit, 
einen Thermometer ımd nidelplattirten Interfaß, Wert 42.50, und gebt, jo 


. lange der Vorrat reicht, fir nur 


Prince Beaver Kohöien, wert $16.50, für 
’ ' 


Diefe feine Bolfter-Garnitur it mit echtem Leder oder Seidenplüfch bezogen, feinite Mahagon!Bos 
Ittur, und die Köpfe und Stlauen ftnd Handichnigeret — Wert 42.50 — 
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F— 
92*12 franzöſiſche Wilton Rugs, mit Franſen —gehen 45 
5.00 


bei dieſer Gelegenheit für nur 


9212 Bruſſel Rugs, aufwärts von 
218 Yards lange Spibenvorhänge -—— für nur 


ep ...29.50 


Große Arm: Schaufelitühle 
Comfort und Ruhe gemadit— 
für nur 


Undere aufwärts von 81.48. 


Ablieferung mit Automobil 50 Meilen im 1imtreije, in Der Fürzeften Zeitdauer, 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den 


Zi Leine Bahlungen verlangt, wene Sie krank ind oder nicht arbeiten. 


liberaliten Bedingungen. 


North Ave.PFurniture Co. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 


723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 


werk ſtieß geitern Abend an der 
Blande Str. mit einer Elfton Ave. 
Sleftrifchen zufammen. Der Wagen 
und zertriimmert. 
Kiftelewäti erlitt einen Arm: und 
einen®Beinbruh, und Smwisfa Duet- 
Ichungen und Schrammen. Die Verun- 
alücten befinden fich in ärztlicher Be- 
handlung 
Auf feinem Motorchele prallte ae- 
ftern der 19jähriae Anton Ulrich, Nr. 
744 ©. Ihroop Str., an Weit 52. 
Straße und ©. Alhland Ave. gegen 
einen Laftkraftwagen an. Der Radler 
purzelte auf das Pflafter und erlitt 
Quetfhungen und Schrammen. 


— — — — 


Sie wollen fliegen. 


Glenn £. Martin will I. Medill Patterfou 
und R. R. Mec&ormid mitnehmen. 
Wenn das Wafferfliegen am Grant 

Part nicht mieder, mie aeitern und 

wegen der linqunft de3 


; \ Wetters anfgejchoben merden muß, 
Hidmann, Nr. BEZ N. Clarf Straße, | tel 


bediente Drojchte wurde heute früh an 


mollen fich zwei befannte Chicagoer 
heute von Glenn H. Martin in deffen 


| MWafferflieger ala Fahraäfte iiber den 
ı See nad) der „Erib“ und zurüd beför- 


dern laffen. Die Wagemutigen find 
der als Schriftſteller bekannte Joſeph 
Medill Patterſon und der frühere Prä— 
ſident der Abwaſſerbhörde Robert R. 
MeCormick: Infolge des zweimaligen 
Aufſchubs wird das Wettfliegen 
wahrſcheinlich bis zum nächſten Mon— 
tag ausgedehnt werden. 


— — — 


Erſchoß ſich. 


Im Weſt Park Nr. 1. an. Noble 
Str. und W. Chicago Ave. hat geſtern 
Abend ein etwa 50 Jahre alter Mann 
ſich erſchoſſen. Die Perſonalien des 
Unglücklichen haben bisher nicht feſtge— 
ſtellt werden können. “ 


— —— — — 


Verbruͤht. 


Beim Sieden von Zuckerwerk ſtieß 
geſtern Abend in der Küche der Eltern— 
mohnung, 4851 Aufline Abe., die 16- 

jährige Mattie Hoczynafi den Seflel 
um, deffen fievender Ynhalt fich über 
ihre Arme und Beine ergo. Die Un- 
glückliche ringt jegt im Countyhofpital 
mit dem Tode. 


* Die 6öjährige Frau Bridget Di- 
tenberg, 1418 W. difon Str., fiel 
geftern Abend an der Weitern Abe. 
und Weit Mabdifon 


| THE@HUB 
Ammy6allonydons 


Für einen gefhäftigen Tag- eingerichtet 
am Zreitag in unferm Knaben-Depart. 


Vierter Yloor | 
* UM ier find die beften 
Bea Werte in Knaben. 


kleidern die wir je offerirt 


haben. Darunter befinden fich 
Herbit- und Winter-lleberzieher, 
Regenröde, fomie Anzüge jeder 
Art. Ruffians, Sailor und 
Norfolts für Knaben aller Als 
teräflaffen, 21, bis 17 Nabe. 
Ausgezeichnete Schulfleider im 
forreften Herbit-TFacon? — die 
meiften davon ftammen noch von 
legtem Herbft ber, daher haben 
foir fie für Syreitag zu fpeziellen 
Preifen martirt, $5, $6 u. $7.50 


Anziige mit zwei Paar 
Rnikers. 
Speziellfür Freitag—finas 
ben-Unzüge in neuen Serbits 
Styles— Größen 7 bi3 18 Jahre 
— die Anzüge find gut gemacht, 
porzüglich gefchneidert aus ganze 
mollenen Stoffen, Norfolt3 und 


doppelbrüftige Yacons, 
fpeziell für Freitag.... * 5 


Räumung von waſchbaren Knaben⸗Anzügen— nicht 
viele übrig— Werte bi3 zu $3, Freitag zu 5 30€ 


Sweater Goats für Anaben, S1 


peztefl nur für Freitag diefe ganzwollenen Stweaters 
Eoat? — in all’ den beliebten Farben. 


Sie find mit zwei Tafchen gemacht und haben den Bhrornfras 
gen oder den neuen Shatvlfragen. Größen 28 bis 36, —81 


für 4 Paar Buſter Brown ” + Rreitag — Filzhüte fur 

81 — für Knaben 95€ Knaben umd Sünglinge: 

und Mädchen, garantirt, vier | Am fchwarz, braun, blau und 
grau — Größen 6% bis 7%... 


-Monate lang getragen werden x 
zu können. Bir * eine —* 2 
Freitag ⸗¶Auswahl von/ Auswahl von Noveltyhut 

39€ 2 Sue Sloufen He für fleine Anaben und 

Knaben, Hehe ragen. vom Feis | Ken — feine Werte — zum 
nen Bercales und a3 — his 31.95 
Größen 6 bis 16. 
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für Säugling e | und Kinder. 


ee 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, — Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


4 


® 2 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE GENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK OITY. 


Celegraphiſche Depeſchen. 


Seliefeit voa der ꝰAssoclated Precs 


Fuland. 


Geſchenk von Japan. 

San Franzisko, 19. Sept. Japa— 
niſche Kommiſſäre für die internatio— 
nale Panama-Pazifik-Ausſtellung in 
San Franzisko, im Jahre 1915, ha— 
ben jetzt den Platz für das ſtändige 
Ausſtellungsgebäude ausgewählt, das 
die japaniſche Regierung anläßlich der 
Ausſtellung zum Geſchenk machen will; 
das Gebäude, mit dem ein großer Gar— 
ten verbunden jein joll, wird mit ei- 
nem Koftenaufwand von einer Million 
Dollard Hergeitellt. Der gemählte 
Plat befindet fich auf einer, vom Kon 
are ausbrüdlich für diefen Zmed zur 
Berfügung geftellten Stelle des Prefir 
div, der Militärrefervation bei San 
Franzisko. 

„Schöne“ Ausſichten für Winter, 

Columbus, O., 19. Sept. Profeſſor 


F. S. Jacoby von der Geflügelabiei⸗— 


lung der ſtaatlichen Ackerbauſchule 
fommt mit der Prophezeiung, daß die 
Gierpreife in diefem Winter auf fünf 
Gent3 das Stüd fteigen werben. Diefe 
Preisfteigerung, jagt er, fei Darauf zu= 
rüdzuführen, daß die Farmer bei den 
hohen Geflügelpreifen im legten Früb- 
jahr eö vorteilhafter gefunden hätten, 
die Hennen zu verfaufen, als fie für 
die Zegezeit durchzufüttern. 


Schliuh des Katholifentages. 

Zoledo, D., 19. Sept. Die 57. jähr- 
lihe Konvention des Deutfchen 
Römiſch-⸗katholiſchen Zentralvereins 
lam mit ihren Arbeiten zum Abſchluß. 

Die Beamtenwahl hatte folgendes 


Ergebniß: 
eph Frey, Nein Horf, Präfident; 
— Michael Girten, Chäcago, 
Erfier Vizepräfident; Peter X. Mett- 
let, Toledo, Zieiter Vizepräfident; 3. 
D. Juenemann, St. Paul, korreipon= 
dirender und Finanzjefretär,; Adolph 
Sue, St. Louis, Rekorder; Auguft 
Muething, Covington, Ky., Schatzmei⸗ 
fter. 
Es wurde bejtimmt, daß die nädhite 
Yahrestonnention in Buffalo, N. Q., 
ftattfinden fol. 


— — — — — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New VNork;: Caroline von Havre; Florizel von 
Halifax u. ſ. w. ya b 

An Eiasconfet, Maff., borbei: Rannonia, bon 
Fiume nad New Porf; König Albert, bon Reg» 
pel z.. New Dort. 

Rhiladelphia: Bethania bon Gambırrg. 

Rofton: Mrabic don Liverpool. ; 

Neapel: Argentina, von New Vorl nah Trieft, 

Genua: Garpatbia, von New York nah Yiume, 

Gadiz: Antonio Lopes bon New Port. 

NMarfeille: Beneria pon New Porl. 

Sabre: France bon Nem Yort. 

Liverpool: Ehmric bon Bofton. 

London: Scotian pon Montreal. 

New York: Dceanic don Southampton. 

Drabtlos: Mönia Albert, von Neapel nah Rem 
Vort. 5 Uhr Doonnerfiagabend am Dod. 
Aroiwhead: Patricia, von New York nah Ham» 
burg. 

Zueenätoior: 
nah Ziperponl. 

Kopenhagen: E 


Domintor, von Philadelphia 
5, Tietgen von New Vork. 


Angekommen? 
New Garonia von Liverpool; 


t Norf: 
Etates bon Kopenhagen. 


United 


Ausland.. 


Zum Kapitel der Nahrungsnot, 

Auch Einberufung des deutjichen Städte 
tages vorgefhlagen. — Sozialiftenfunds 
gebung in Stuttgart. — Wieder zwei 
Spionageverdähtige. — Panamafanal 

\ bemängelt. 

(Spesiltabelbepeiche der „RD. Staatszeitung.”) 

Berlin, 19. Sept. Die Kund» 
anläßlid der Teuerung 
dauern in den verjchiebenften Teilen 
des Deutfchen Reiches fort. 

Einen bemerfenämwerten Beſchluß 
haben die Bürgermeiſter der Städte 
bes Großherzogtums Baden gefaßt. 
Sie verlangen die fofortige Einberu- 


„ fung des Deutfchen Städtetages, da» 


gnit diefer über die Yleifchnot Bera- 
ung pflege und geeignete Mittel zur 
Abhilfe in Vorfchlag bringe. 

In Stuttgart haben die Gozial- 
demofraten Demonftrationen veran- 
ftaltet. Sie hielten zunädft in 23 
Zotalen Verfammlungen ab, in iwel- 
hen leivenfchaftliche Reden über bie 
Kalamität gehalten. wurden. Dann 
ging e3 in gefchloffenem Zuge nad 
dem Schloßplag. Aber bie Demon- 
ftrationen nahmen einen ruhigen Ber- 
lauf. €3 fam zu feiner Störung der 
öffentlichen Ordnung, fodaß nirgends 
ein Einjchreiten der. Sicherheitämann- 
I&haften nötig war. 

Laut telegraphifher Meldung aus 
Zoeten, im oͤſtpreußiſchen Regierungs⸗ 
bezirt Alleinftein, find dort zwei Pho= 
tographen in Gemahrfam gebracht 
toorden. Sie wurden dabei attrapirt, 
als fie Skizzen von einer Feftungs- 
übung aufnahmen. 

Beide murben unter dem Verdacht, 
Spionagebienfte verübt zu haben, in 
Haft genommen... 


eine Aufmertfamteit erregt 


| 


märtig zu Münfter in Weitfalen ftatt- 
findenden Deutichen Naturforjchertag 
Dr. Hennig gehalten hat, und bejjen 
Thema der PBanamafanal bildete. Dr. 
Hennig bezmweifelte in feinen Ausfüb- 
rungen die Betriebsfäigkeit des Pana= 
makanals. Er erflärte, daß die Ueber- 
windung der tehnifhen Schwierigfei- 
ten feinesmwegs gemwährleiftet jei. Die 
fürzlichen riefigen Abrutfchungen an 
den Böſchungen ſeien höchſt bedrohli— 
cher Art. 

Außerdem, fuhr er fort, ſeien noch 
verſchiedene Probleme von Wichtigkeit 
zu erledigen. Die Frage der Waſſer— 
verſorgung, beſonders diejenigen des 
Gatuner Staubeckens, ſei noch nicht ge— 
löſt. Auch ſei die Dichtigkeit des 
Staudamms zweifelhaft. 

Zum Schluſſe ſeiner Darlegungen 
betonte er ſeine Anſicht, der Panama— 
kanal beſitze keine übermäßige Bedeu— 
tung. Für Europa wenigſtens ſei die 
Bedeutung relativ gering. Die vor—⸗ 
herrſchenden Bedenken könnten erſt zer— 
ſtreut werden, wenn der Kanal drei 
Jahre lang in vollem Betrieb ge— 
weſen ſei. 


celegraphiſche Nolizen. 


Anland, 

— 2 Tote, 3 Schmerverlegte dur 
Übrutjchen einer Ladung Balken in 
einem Güterwagen zu Snbianapolis. 

— Geftorben ift in feinem Heim 
bei Bilori, Diiff., an Harn=Blutver- 
oiftung der befannte frühere Bundes- 
jenator Money, 74 Jahre alt. 

— In Sun Franzisfo erfhoß Ar- 
thur Hall, aud) Arthur Kable genannt, 
feinen Bruder Names %. Hal und 
deffen Gattin und beging dann Selbft- 
mord. 

— Frank Broch von Middletown 
bei Lincoln, Ill. ſtarb an Verletzun— 
gen, welche er erlitt, als ein ſtörriges 
Pferd ihn unter einen Straßenbahn— 
wagen ſchleuderte. 

— Auf einer Farm bei Galena, 
Ill. fand man die Leiche eines Unbe— 
kannten an einem Fuße in Baum— 
zweigen hängen, und daneben lag eine 
abgeſchoſſene Flinte auf dem Boden. 

— Der erſte Dampfer der neuen 
Mobile-Südamerikaniſchen Schiffsli— 
nie ilt von Mobile, Ala., mit einer vol- 
len Ladung allgemeiner Waaren nad 
Montepideo und Buenos Wires abge 
fahren. 

— Der 60jährige Robert N. Well: 
man, Bruder des Polarforfchers und 
Sournaliften Walter Wellman, fand 
in ©t. Nofeph, Mo., den Tod dur 
Sturz in den Fahrituhlihacht eines 
Hotel, 

— linfer Aderbaudepartement ver: 
hängte eine Ouarantäne iiber alles 
Dbft und viele Gemüfepflangen von 
Hamati, wegen einer Tchädlichen Obft- 
fliege, die urfprünglid vom Mittel: 
meer ftammt. 

— Die republitaniihen Randiba- 
ten für die fommenden Wahlen in 
MWiskonfin nahmen bei ihrem Konvent 
in Madifon eine Platform an, die me- 
ber TZaft noch Roofenelt ermähnt, mohl 
aber La fFollette preift und fich fonit 
faft nur über die Staatabminiftration 
berbreitet. 

Die Roofevelt’fchen Präftdent- 
fchaft3elettoren in Kanjas werden bei 
der fommenden Wahl auf dem Stimm- 
zettel in der Abteilung für „iInabhän- 
gige* aufgeführt werden. Die Bartei- 
führer bejchloffen, die Entfcheibung dea 
Staatsfefretärs, melde Taft u. Sher- 
man als die republifaniichen Randida= 
ten zertifizirt, nicht weiter anzufechten. 

— Das, in Nem York tagende repu= 
blifanifde Nationaltomite hatte ge- 
tern Abend jchon 18 „NRoofevelt- 
tebellen“ teil3 ausgejchieben, teila ihre 
Abdanfung angenommen. Auch meh- 
rere, bie ihre Abdankung eingefandt 
batten, wurden ausgeftoßen. Die betr. 
Staatsorganifation murbe erfucht, 
andere Vertreter zu fenben. 

— Polizeitommiflär Waldo in Nem 
York unterbreitete der Stabtratäfom- 
miffion, welche den Polizeigrabich un- 
terfucht, eine befehmorene Auafage von 
Kapt. Reith, die erklärt, daß ber frü- 
here Unterſheriff Johnſon ihm $15,000 
für den Fall ſeiner Beförderung zum 
Polizeikapitän abgefordert habe. John⸗ 
ſon leugnet. 

— Gouv. Wilſon, der demokratiſche 
Präfidentichaftstandidat, zollte im 
einer Rede in MinneapoliS der pers 
fönlihen Lauterfeit und dem. guten 
Willen bes Präfiventen Taft hohes 
Lob; er fügte Hinzu, wenn der Präfi- 
dent feine guten Ratgeber habe, fo fei 
e3 nicht.defien Schuld; diefe Ratgeber 
feien jchon vorher ausgewählt gemefen, 


und-e3 fei natürlid, daß ihre Stim- 


zu ihm drängen, nl3 bie 
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Ausland. 


— Britifche Frauenftimmreätlerin- 
nen planen, näcften Monat in Maffe 
bon London nad Edinburg zu parabi- 
ten; man erwartet, daß die Parade 


- fünf Wochen in Anfprud nimmt. 


| 5. Sloor. Eingang Pr. 6 W. Mandeivh Er. | 
Sprediitumben 10 Upe Dorm. Dis 5 Ups Urne. | 


Die Polizei wurde fchlieklich 
aufgeboten, um weitere Parlaments- 
frawalle in Budapeft, Ungarn, zu ver= 
hindern. Darauf verließen die Regie- 
tungsgegner geichloffen den Saal, 
während die Reaierungsabgeordneten 
die , Verhandlungen fortjegten. Am 
Abend mollten die Sozialiften eine 
Straßenfundgebung für Wahlreformen 
veranitalten; ber Bolizeichef verbot bie- 
felbe unter Androhung polizeilicher 
und militärifcher Gemwalt, und erftid- 
ten einen Verfud. 

Wegen der Wirffamfeit von 
Aeroplanen im Berichten feindlicher 
Streitkräfte fonnten in den britifchen 
Manödvern iveber bie Angriffarme, | 
noch die Armee für die Verteidigung 

Londons einen Vorteil erringen. Die 
Manöver wurden vorzeitig abgebero- 
hen, nachdem König George einen 
Tag lang im Sattel gemejen var. So 
nahe waren die Heere einander gefom- 
men, daß meiter nichts übrig geblie- 
ben wäre, al3 eine Bajonettichladt. 


— Die Folge. — Vater: „Das ift 
mir doch zu dumm, jebt foll ich ſchon 
wieder ein Auslagenfenfter, das Du | 
zertrümmert haft, bezahlen!" — Stu: 
bio: „Zut mir leid; warum haft Du 
mich genötigt, bei Deinem Korps, den 
„Bandalen“, einzufpringen.“ 

— Gefährlid. — Erfter Freund: 
Db es wirklich fo gefährlich ift, fich das 
Haar zu färben? — Zmeiter Freund: 
Na, und ob! Ein alter DOntel von mir 
fing auch nod) damit an, und mit einem 
Male hatte er eine Wittme mit drei 
Kindern. 


Behandlung 


Frei 


Alle, die an Aſthma, Ka— 
tarrh, Bronchitis, Hals 
oder Lungen-Beſchwer— 
den, ſchwachen Nerven, 
Blut⸗Krankheiten, Ma—⸗ 
gen⸗-, Nieren- und Leber—⸗ 
krankheiten leiden und 
alle jungen oder alten, 
ſchwachen und nervöſen 
Männer erhalten dieſe 
wunderbare Behand: 
lung, die heilt, frei. 


Abfolut nicht einen Cent gu begablen, 

um zu erproben, dab die munderbare 
Damo-Chemifche Behandlung”, die Ent» 

deung, die die Werzte in Erftaunen ge- 
fest bat, taufenden bon Leidenden Hoff- 
nung und Gejundheit wieder gegeben bat. 
Das iſt meine Offerte für Eud). 

Nehmt die Behandlung, veriudht umb 
erprobt fie. Die munderbare „OSmo- 
Chemifche Behandlung“, die heute ‚geh 
artigere Seilungen vollbringt, als fich die 
eriten Doktoren und Gelehrten vor ein 
paar Jahren oder Monaten träumen Yes 
Ben. 

Kommt und jeht die Beweife bon er» 
fhöpften nerböfen Wrads, die in Bes 
handlung traten, fchma) und Hinfällig, 
und in furzer Zett tote verivandelt waren. 
Kommt — und laßt auch Euch beweiſen, 
daß dieſe Behandlung die ſchlimmſten 
Falle von Rückenmarksentzündung in ein 
paar Tagen geheilt bat, daß ſie die 
ſchlimmſte Geißel der Menſchheit, die 
chwarze Peſt (Blutvergiftung) überwun⸗ 
en hat, eine Krankheit, welche die größ—⸗ 
ten Doktoren und Fachleute der We 
bis vor kurzem weder durch ein Drogen⸗ 
oder Faſtenſyſtem zu heilen vermochten. 


Verſucht und überzeugt 
Euch von der Behand: 
lung, weldhe Die Zungen 
ftärft, die Nerven fräf: 
tigt, das Blut rein und 


>» — — 


den Atem ſüß und rein 
macht. 


Dieſe wunderbare Behandlung heilt Katarrh: 
fie heilt die hartnädigiten Fülle von Blutdergif 
iung i$neler al& irgend eine andere Methode, 
und zwar fider. Sie bewirit eine Ummälzgung 
der gegenwärtigen medizinifhen Wilfenihaft. 
Solde, die e3 gebraudt haben, 1 aß es 
das Geheimniß der Ertrantung löoſt. Sie heilt 
faſt jede Krautheit, der das —— 
unterworfen iſt. Sabt leine Angſt mehr bor dro⸗ 
benden Sierenleiden, tümmert Eid nicht 
um Euren Magen, Eure Veritopfung, 
den, Blafenleiven, Blut-Unteinigleiten, Eczema 
ooer irgejıbwelde Hauttzantheit, Goeumattämus, 
Sumbago, Kreusfhmerzen, nerböfe Erihöpfung, 
IHwadce Lebengiraft, NKatarıh, Lungen» ober 
Haldleiden — forgt Euch nicht mehr, feine Mi- 
nute länger, 

Das Ende Eurer Leiden ift in Sit. Me 
Dsmo-Chemifhe Behandlung iff verfhieden von 
irgend etwas das I — haht. Ste be⸗ 
ſteht in der Erzeugung deö madtbollften Gemes 
bebilders, Blutbilders, Keimvernichterd, Yntet- 
niglettözerftörer und Kebensfpenderd, den die 
Welt je gelannt, € ift ein gelundheitbringendes 
heilftüftiges Mittel, dad diefe wundervolle Aw 
beit zut. Die reinen mediginiſchen Eigenfchaften 
werden in ben Körper überführt, und mas das 
durch bewixtt, und zwar fhnell bewirkt wird, 
it bon unfhägbarem Werte für Jeden zu er- 
ahren 


zure Qungen beleben fi ſchnell, wie nie zu⸗ 
yor, das Blut wird traf bon allen Kraniheitd 
leimen gereinigt, was ſe aud, fein mögen. Mit 
wunderbarer Lebenstraft ziriulirt das gereinigte 
Blut, reiner, als je J den Tagen —A 
eit, durch feden Zeil bes Körpers, — die 
eime der Störung, Schwäde und Krankheit 
= zu. den Kötper re r gr = 
na enigen Tagen r o © 
eine neue Wert voll — und Gluͤck ver» 
ſegt worden wäret. 


ommt und erhaltet die lung file bie 
nädften fieben Tage fret ne „wenn“ und 
aber” bamit berbunben. &p tt In 
den obigen Krantheiten, elane End leite metne 
Office felbit, diagnofire Euren un 
le Eud don Anfang an Bis Ihr geheilt felb 
perfönlih. Separate ‘ Immer, 

\ be meine Cpesialität in ben 
an v 


ine 


äten bon n und Wien ftuditt, br 
nnt mic in Deutfch oder Englifh Tonfultigen. 


Dr. med. F. D. ARTHUR 
N.-W.-Boke State und Randolph Str. 


en 


Frau Etta Smith Hatte ein anfe 
regendes Abentener zu beftehen. 


Cah dem Tod ins Auge. 


Der bei der Plünderung durch Kunden“ 
geftörte Räuber gab zwei Schäffe auf 
fie ab. — Bielt fidy die Derfolger vom 
geibe und entfam. 


Die Kolonialwarrenhändlerin Frau 
Etta Smith hatte heute früh um fech® 
Uhr kaum ihren Laden Nr. 2507 ©. 
Wabafh Ave. geöffnet, ala fie von ei- 
nem jugendlichen Schnapphahn über: 
fallen und geziwungen wurbe, fich re- 
gungslos in eine Ede zu ftellen. Der 
Raubgefelle mar eben im Begriff, den 
Kaffenapparat zu plündern, als zwei 
Kunden über die Schwelle traten. Als 
Frau Smith nun fchrie: . „Hilfe, ich 
werde beraubt,“ verlor der Räuber, 
der mutmaßlic) ein ftümperhafter An— 
fünger war, den Kopf, z0g feinen Re— 
volver, gab zwei Schüffe auf fie ab 
und fehte, die rauchende Waffe in der 


| Hand, zur Tür hinaus. Frau Smith, 


der die Kugeln dicht am Kopfe vor= 
beigefauft waren, und die beiden Fun 
den nahmen fogleich die Berfolgung 
des Flüchtlingd auf. Sie hatten erjt 
eine furze Strede zurüdgelegt, als der 
Ausreier ji ummanbte, vier Schüfle 
auf jie abgab, die glüdlicherweife nur 
Löcher in der Luft verurfachten, und 
im näcdhiten Augenblid in einer bunt- 
len Gaſſe verſchwand. 

Frau Smith beeilte ſich jetzt, die 
Polizei zu benachrichtigen. Bald mas 
ven auch Deteftives zur Stelle, die ge- 
mwilfenhaft den Tatbeftand aufnahmen 
und die Nachbarfchaft, abfuchten, aber 
natürlich von dem Raubgefellen feine 
Spur’ fanden. rgendmelche Beute hat 
der Burfche nicht ergattert. 

In kläglicher Rolle. 


Am 10. September meldete ein An— 
walt dem Polizeihauptmann John J. 
Mahoney von der Wache an Maxwell 
Straße, daß zwei verdächtige Geſel— 
len verſucht hätten, eine große Summe 
tanadiſchen Papiergeldes in der von 
John Sidias im Hauſe Nr. 1149 S. 
Wabaſh Avenue betriebenen Wirt— 
ſchaft gegen amerikaniſches Geld um— 
zuwechſeln. Alle Umſtände deuteten 
angeblich darauf hin, daß die betref⸗ 
fenden Kerle die beiden noch auf 
freiem Fuße befindlichen Mitglieder 
ver Bande wären, die am 14. Septein- 
ber 1911 den Geldjchrant in der Ban! 
of Montreal in New Weftminfter, B. 
R., aefprengt und $320,000 erbeutet 
pätten. Man würde wahrſcheinlich 
$170,000, ihren Anteil an der Beute, 
in ihrem Bejit finden, und ihre Ver- 
baftung mürbe den betreffenden Hä— 
ihern die ausgefehte Belohnung ben 
25,000 einbringen. 

Anstatt nun feine Maßnahmen zur 
Srgreifung der mutmaßlichen Raub- 
gejellen mit der erforderlichen Sorg= 
falt zu treffen, fol Mahoneyg nur 
einen feiner Untergebenen, den Leut- 
nant Bernard %. Burns, ins Ber- 
trauen gezogen haben. Burns, der 
auch nicht die ausgefekte Belohnung 
mit anderen Häfchern teilen wollte, 5e- 
Ihloß, die Yuftizflüchtlinge eigenhän- 
dig feitzunehmen. Als Eifenbahner 
verkleidet, begab er fich vorigen Frei- 
tag nach der borerwähnten Wirtjchaft, 
machte dort die Belanntfchaft der Ver- 
tätigen, fühlte ihnen, mährend er 
mit ihnen im SHinterzimmer zechte, 
auf den Zahn und.erflärte fie, nad): 
dem er fich feiner Meberzeugung nad 
hinreichend vergemiffert hatte, die 
fraglichen Banträuber vor fich zu ha— 
ben, für verhaftet. 

Nm felben Nugenblid aber packte 
einer ber Burfchen mit eifernem Griff 
feine revolverbemwaffnete Rechte md 
biß ihn in die Hand. Gleichzetiig 
Ihlug der ziweite der Verbrecher ihn 
mit einem Slavierftuhl nieder. Dann 
fielen beibe über ihn ber, prügelten 
ihn bis zur Bewußtloſigkeit und mach⸗ 
ten ſich aus dem Staube. Burns 
mußte mehrere Tage lang das Bett 
hüten. Dann nahm er aus Gefund» 
heitärüdfichten Urlaub, 

Dem Polizeichef wurde feine Mel- 
dung erftattet. Er erfuhr aber aus 
anderer Quelle ben Schilöbürgerftreich 
der beiden Beamten und leitete eine 
Unterfugung ein. Auf Grund des 
Ergebniffes biefer Unterfuhung bat 
er jet das Diäziplinarverfahren gegen 
Mahoney und Burns anhängig ge- 
macht. 

„Die vermutlichen Banfräuber follen 
übrigens noch ganz gemütlich hier wet- 
len, und ein ganzes Heer von Beamten 
fahndet jeßt auf jie. 
Unaelöftes Rätfel, 
Die Koronersjurg, bie den In⸗ 


queft abhielt über den geftern beri 
teten Tod bes. jährigen Gafpe s 
Rasmuffen, Nr. 2643 Princeton Ave, 
gab den Wahrjprucd ab, daß der Ver- 
ftorbene dur einen Sturz vom 
Zurme bes reimaurertempels ums 
Leben gelommen jei, ließ aber bie 
Frage umentjchieben, ob Selbſtmord 
oder ein Unfall vorliege, 

Eafper3 Bruder, Samuel, äußerte 
ih geftern: „Mein Bruder Iitt an 
Schlaflofigkeit, war aber nicht vers 
droſſen. Gr hatte ausgezeichnete Ka- 
taftereigenjchaften, und er fah einer 
Thönen Zufunft entgegen. 
felfenfeft überzeugt babon, baf er 
nicht Selbſtmord begangen hat.“ 

Eafper war befanntlich in der An- 
lage der Wells Fargo Erprek Com- 
pany befhäftigt.. Um Halb 10 Uhr 
verließ er feine Arbeitsftättee Wie 


fein Vorgefeßter, der Bücherrenifor %. 
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Anzügeausder Hauptflur- 
Abteilung im Bafement 


u SIO 


Unfer halbjährlicher Räumungsvertauf jedes rilß- 
jaht- und Sommeranzuges für Männer und Yüng- 
finge, auß unferer Haupiflurabteilung — eine ber 
twichtigften Berfäufe des Yahres in ver Slleiderabtei- 


lung im Bafement. 


In allen beliebten Stoffen, 
Drittel bis zur Hälfte Erfparnik 


Aus fanch Worſteds, Tweeds, Homeſpuns, Serges, 
in Blau, Schwarz und 


Eheviot3 u. ſ. w. gemacht; 
Fancies — jede Größe in der 


Die große Mehrzahl iſt von mittlerer Schwere und 


für den Frũhher bſt paſſend. 


Wollene Amzüge für Knaben mit 


Eztra:Ruikers zu 


Feine reinwollene Rombinationd-Anzüge in Grau 
und Mifhungen — Norfolt- und doppeltnopfreihige 
Mufter; zwei Paar Kniders, für 6- bis 18-jährige. 


Herbil-Schuhe für Damen, 1.65 


— brfparniß von einem Drittel 


Wir erwarten nicht, jpäter wieder 
darzubieten — e3 ift eine 


diefem Spezialpreife. 


Schulſchuhe für Rinder, 
außergewöhnliche Werte zu 1.45 


Verjchiedene Hundert Paare dauerhafter Schuhe wer- 
den zu diefem Preife offerirt — ein zeitgemäßer Ver: 
fauf für die Beoürfniffe der Schulkinder. 


3000 Yaar Mufter-Schuhe einbegriffen 


Da e8 Mufter find, find es ausgezeichnete Schuhe— 
frei von Fehlern — das befte Fußzeug, das die Fa— 
brifanten zu regulären Preifen machen konnten. 


außergewöhnliche Offerte 
von mattlevernen, ziegenlebernen und patentleber- 
nen $nöpf- und Schnürfhuhen mit herborftehenden 
Sohlen und einfgchen oder TipsFußfpigen — alle 
Größen in diefer Gruppe. Ungefähr 1300 Paare zu 
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1000 Wardj - Kleider ge 
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Wir gruppirten diefe leider in zwei Partien und 
marfirten fie für jchnellen Vertauf. Diefelben wa- 

ten früher da® Doppelte und Dreifache biefer Räu- 
mungspreife. Alle auf Bargain-Zifden ausgelegt, 


um bie Außwahl zu erleichtern. 


Partie vorhanden. 


5.45 


einen folchen Wert 


hübſchen 


blauen und lavendelfarbigen Streifen; 
lange einfache Aermel mit Manſchetten; 
ſcher Kragen; Yoke hinten — vorn herunter im 
Mittelfalte zuzuknöpfen. 


Weiße Crepe Waiſts — 
ein neues Modell—$1 


Dauerhaft und leicht zu mafchen; hoher Hal und 
Inge Uermel; verziert mit Stiderei- und Cluny« | 
Spigen; Kragen und Manjchetten in gleicher Weife. | 


Gerade die Art Rleider zum 


Tragen am Blorgen 


Hier Könnt Yhr unter Ginghams, Land, Tifjue 
Ginghams und Percales in vollem Affortiment ber 
Größen auswählen, gute Mufter und burdhiveg qui 
gemacht. E8 find begehrensiverte Kleiber zu biefen 
jehr niedrigen Preifen. 
Alle teueren Leinen uud 
Lingerie-Rieider u 83  - 

Alle die teureren Lingerie- und leinenen Kleider jet 


zwecks ſofortigen Verkaufs herabgeſetzt. Außerge⸗ 
wöhnliche Herab ſetzungen für dieſen Verlauf. 


+ 


In „männe 


aus weißen Mabrad; im 


x 


franzöſi⸗ 


ee 
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Räumung von einzelnen Waiſts zu 780 
Viele der reizendſten Muſter des Sommers — und 
viele, die ſich für den Herbſt eignen — ſind in dieſen 
September-⸗-Räumungsverkauf eingeſchloſſen. 


chenſängerin Frl. Florence Biermann 
in Libertyville, Ill. verlobt. In Kur— 
zem ſollte die Hochzeit ſtattfinden. 
Frl. Biermann iſt gramgebeugt. Auch 
ſie vertritt den Standpunkt, daß ein 
Unfall vorliege. Dienstag habe ſie in 
ſeiner Wohnung mit Caſper muſigzirt. 
Er ſei heiter und guter Dinge geweſen. 
In ſchönſter Eintracht ſei ſie von ihm 
geſchieden. Es ſei nicht denkbar, be— 
hauptet ſie, daß er, ohne jede erſichtliche 
Veranlaſſung, den Tod geſucht habe. 

Die Polizei dagegen iſt nach wie vor 
der Meinung, daß von einem Unfalle 
keine Rede ſein könne. Ihrer Ueber— 
zeugung nach deuten alle Umſtände 
darauf hin, daß Selbſtmord vorliege. 

Trübe Erfahrung. 

Hrant Wafhburne aus Clinton, %o- 
ma, murbe gejtern an der Harrilon 
Str.:Brüde von zwei Wegelagerern 
überfallen, mißbandelt, und um $50 
nebit feiner goldenen lihr beraubt und 
in ben Fluß geworfen. Er arbeitete 
fih heraus, erflomm das Mittelitüd 
der Brüde umd fiel in eine Grube. Zum 
Glüd hörten Poliziften feine Hilferufe. 
Sie befreiten ihn aus feiner Notlage 
und veranlaßten jeine Leberführung 
nach dem Notfallhofpital. Bon den 
Räubern fehlt jeve Spur. 

Auf dem Wege nad) dem Dearborn 
Str.-Bahnhof begriffen, wurbe ge 
ftern Abend der in der Nähe von Ra— 
cine, Wis., anſäſſige Landwirt Fred 
Frantzen von zwei Banditen um $50 
und ſeine goldene Uhr erleichtert. Die 
Schnapphähne zogen erft ihres Weges, 
nachdem fie das Opfer megen feiner’ 
„Seihmadlofigkeit”, um diefe YJahres- 
zeit nod) einen Strohhut zu tragen, ge- 
bänfelt hatten. 

An ihrer Wohnung Nr. 5534 ©. 
State Str. wurbe Frau David Duber- 
ftein von einem Einbrecher überfallen, 
gewürgt und um $25 beraubt. Der 
Täter hat feine Flucht bemwerfftelligt. 

Der Behlerei verdächtig. 

Mie berichtet, haben Deteltives in 
der hinter ver Wohnung des Dr. Eb- 
warb 2, Dennifon, Nr. 17 Welt Gar- 
field Boulevard, gelegenen Stallung 
angeblich geftohlene Kraftwagen und 
Zmeiräder gefunden. Yn Verbindung 
mit biefer Entdedung murbe geftern 
der in ber Nähe von Roberts, UL, 
anfäfjige Yandwirt W, Netherton als 
der Hehlerei verbächtig verhaftet, aber 
gegen $2000 Bürgjchaft bi? zur Ver⸗ 
anblung auf freien Zub gelegt. Er 
oll einen ſchwunghafien Handel mit 
re Kraftwagen und Ziweirä- 

betrieben haben. 


Muß fih verantworten. 


Unter ber Anklage, fi an ber 15- 
führigen Ella Borman gen zu 
haben, wurde gejtern vom % ſrich 
‘ter Charles 1 eg 
Heights der angebliche Sheiler 
Henry U. Dextle ven Großgefhworenen 

en. Ungeflagte beteuert 
Unfgulb. Er gibt aı 


feine Unfehub. 


gejelligen Verein gegründet habe, der 
eben jeine Berfammlungen in feiner, 
des Angellagten Wohnung abhielt. 


Das die Ende. 


Der 17jährige Walter Burg, Nr. 
42 MN. Willow Xpe., und der gleichalt- 
rige Walter Yohnjon, Nr. 5147 W. 
Monroe Str., Auftin, hatten geftern, 
ala fie mit der 19jährigen Tylorence 
Whitney, Nr. 709 Weit 61. Straße, 
und ihrer Hausgenoffin, der 20 Jahre 
alten da Edwards, den Jadjon Blod. 
hinauffuhren, dad Peh, Wr. Ellis, 
Nr. 129 N. Central Str., Auf..r, zu 
begegnen. Diefer erfannte in dem bon 
ihnen benußten Kraftwagen fein ihm 
por bier Tagen geitohlenes Schnauferl 
und ließ die ganze Gefellichaft feitneh- 


. men. 


Dom Dater vermeflert ? 


Im Verlaufe eines Streites erlitt 
Heitern Abend an N. 56. und Grand 
Ave. der Weichenftelleer Herbert ©. 
Iuder, Nr. 2006 NR. 56. Court, jechs 
Mefferftihe. Al der Eat verdächtia 
wurde fein Bater N. %. Zuder verhaf: 
tet. Diefer Juchte angeblich in eiliger 
Flucht den Yatort zu verkaffen, als er 
feftgenommen murbe. Der Verwundete 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 
Un feinem Auffommen wird geziei- 
felt. 

Wurde gerupft. 


Bon einem Gauner, der fich als ein 
in der Nahbarfhaft anfäfliger Bar- 
bier auffpielte, auch mie ein Verfchöne- 
rungarat gefleibet mar, wurde gejtern 
der Kolonialmaarenhändler Adolph 
Schulg, Nr. 4144 W. North Ave, mit 
einem mertlofen Ched über $10 hinein- 
pe Die Polizei fahndet jegt auf 

en, Schwindelhuber. 


A Unruhe‘verfegt. 


Die Gäfte des Hotels dur den Brand 
nicht gefährdet. 

Auf bisher unaufgeflärte Weife ge- 
rieten geſtern Abend bie hinteren Ve— 
randen des leerſtehenden, dreiſtöckigen 
Mietshauſes Nr. 3028 S. Michigan 
Ave. in Brand. Durch dieſen wurden 
die Gäſte des Hotels Lakota, Nr. 3001 
S. Michigan Ave., beunruhigt. Mit 
Hilfe der einem 3—11 Alarm Folge 
leiftenden Verftärtung murde das 

gelöfcht, nachdem e3 etwa $3000 

Haben angerichtet Hatte. 

Unter bem Berdacdht, geftern früh 
das Feuer in ber Anlage ber Eonti- 
nental Chemical Co. Nr. 614 N. 
Clart Str., en. zu haben, befin- 
bet filh Robert H. Bumpaß, Nr. 110. 
C Sir., einer der Aktionäre der 
Firma, in Unterſuchungshaft. 


— 
eg, 
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Der rote Dahn. 


Tony Campagnis Wohnhaus mutmaßlicdh 
aus Radıe angezündet. 

Heute früh aing des Bäder Tony 
Gampagni Heim, Nr. 508 Weit Dat 
Straße, in Flammen auf. Da der 
dringende Verdacht vorliegt, daß ent 
täufchte Erprejfer das Haus aus Race 
in Brand gejeßt haben, ift eine Unter= 
fudhung eingeleitei worden. 

Die Mutmaßung, 


fache, daß Campagni vor 14 Tagen 
folgenden Drodkrief. erhielt: 

„Lieber Freund! Mir brauchen 
Geld. Da Sie genügend davon has 
ben, jo bitten mir Sie, uns $500 zu 
geben. Falls Sie fich meigern follten, 
werben Sie und Yhre Angehörigen gea 


tötet und hr Haus mird, mie das ben 
zerſtört werden. 


Gebrüder Morici, 
Wenn Sie Backwaare ausfahren, ach⸗ 
ten Sie auf einen Mann, der Sie ans 


halten und mit den Worlen: „Freund, _ 


haben Sie qui gefchlafen?” 
wird. 
geben Sie ihm die $500.” 

Campagni hatte die Warnung nicht 
beherzigt und 23 auch unterlaffen, der 
Polizei Meldung zu erftatten, 


Das Haus der Großhändler Morich 4 


Brothers, Nr. 910 Milton Avenue, 
murde bor zwei Monaten, nadhdem bie 
Firma einen dem borermähnten ähn-' 
lichen Drohbrief unberüdfichtigt gelaf= 
fen hatte, bon zuchlofer Hand im 
Brand aefeht. 


Aufſchub. 


Anwalt der „International harveſier Ca⸗ * 
angeblich krank geworden. Bücher fehlen — 


Die Verhandlung in dem von bee 
Bundesregierung angeftrengten Vers 
fahren zur Auflöfung ber „inter 
national Harvefter Co.” murbe heute 
zeitweilig infolge der Erfranfung vom 
Edgar X. Bancroft, Verteibiger bee 


angeklagten Geſellſchaft, unterbrochen. 
Bancrofts Mitarbeiter, Wilſon, bean⸗ 


tragte einen zwei⸗ oder dr 
Aufſchub, doch fällte der Bundes 


no) feine beftimmte Entfcheibung, da 
die vermul=- . 


erit Erfundigungen über 
liche Dauer der Arbeitsunfähigdeit 
BancroftS eingezogen werden follen. 
In der Verhandlung beflagte jih 
übrigen? der Bunbesfonderanwalt 
Grosvenor darüber, daß die „inter 
national Harvefter Co.“ nicht im 
vollen Umfang dem Gerichtäbefehl zu 
Borlegung ihrer Bücher Folge 
babe. €3 fehle das Prototoll über e 
mwiffe Sigungen der Direftoren bee 
Gejellihaft.  Angedeutet wurde von 
anderer Seite, daß bie Erfrantung 
Anwalts Bancroft nur ein Vorima 
fei, um die Progeßverhandblung zu di 
föleppen, ba ber „nternational ga 
befter Co.“ die Verhandlung bed 
fahrend zur gegenwärtigen Zeit: 
in ben Kram paffe. 
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daß Branbftife _ 
tung vorliege, fHüßt jich auf die Tat⸗ 


Henefram.Herbfi-ShirtwaifissL | 
— ein bemerkenswerter Wert ] : 
Die reigende Einfachheit diefer Waifte wird TA, 
Eure Gunft augenblidlih ‚erobern ra 
lichem“ Stil gemacht; 
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Abwärts. 


Am Staate Minnejota, der zu den 
„rortichrittlichen“ gezählt zu merden 
pflegte, haben die Elenbullen eine böfe 
Niederlage erlitten. Aus den direkten 
Bormahlen find nämlich die leitenden 
Fonjervativen Republitaner, mit Gou- 


perneur Eberhardt an der Spite, als 
Sieger hervorgegangen. Daher mird 


ber Roofevelt’iche Flügel ein eigenes 
„im Betitionswege” auf: 


bon Unterfchriften. Der Verfuch, ich 
„Unter falfhem Aushängefchilde der re- 


 publitanifchen Organifation zu bebie- 


*zeits überfchritten hat. 


nen, ift alfo dort ebenfo fehlgeichlagen, 
pie jhen früher in Michigan und 
Kolorado. | 

Menn durch diefe Rüdichläge die 
„Fortfchrittliche" Verwegung aud nicht 
gleich) zunr Stillftande gebracht werben 
maa, fo läßt fich doch wohl faum ver- 
fennen, dab fie ihren Höhepunft be- 
Die auper- 
orbentlich reiche Ernte diejes Jahres, 
die namentlih den Lunbmirten eine 


ungewöhnliche. „Prosperität“ in Aus- 
ficht teilt, ift der Aaitation des Ge- 


ſellſchaftsverbeſſerers entſchieden un— 
günſtig. Man hat in den Ver. Staa- 
ten jhon mehrere neue Parteien unter 
der Mucht „guter Zeiten“. zufammen- 
brechen fehen. Das ftellt zwar nicht 
dem Karakter, aber der Klugheit der 
- Wähler ein Ehrenzeugniß aus. Wenn 
ihre Mägen und ihre Taſchen voll ſind, 
fühlen ſie nicht das Bedürfniß, die 
Melt auf den Kopf zu ftellen, und bie 
Schwarzmaler, die ihnen das Dafein 
pereteln wollen, erjcheinen ihnen nicht 
mehr als Vaterlandäretter. Selbit in 
Kanfas menveten die Yarmer ben 
Greenbaders und den Yreiprägungs- 
apofteln jojort den Rüden, als Die 
Vreife Der landwirtſchaftlichen Er⸗ 
zeugniſſe ſtark in die Höhe zu gehen 
begannen. 

Ueberdies hat „Körnel“ Rooſevelt 
ſelbſt ſeiner Sache erheblich geſchadet, 
indem er auf dem Stump die einzelnen 
Forderungen ſeiner Platform zu er⸗ 
ren verſucht hat. Cr mußte z. B. 
en daß jein ganzes „joziales 
Programm“ durch Bundesgeſetze gar 
nicht verwirklicht werden kann, weil 
der Bund nicht die Macht befißt, die 
Kinderarbeit in Fabriken zu verbieten, 
die Frauenarbeit zu beichränten, einen 
Mindeftlohn feftzufegen oder jedem 
Ardeiter einen möchentlichen Yeiertag 
zu verjchaffen. Alles das it Sache ber 
Einzelitaaten. Indeſſen ſuchte der 
große Mann feinen Rüdzug durd) die | 
Ankündigung zu deden, daß er im | 
"Falle feiner Erwählung fich beſtreben 
würde, dieſes Programm — in der 
Stadt Waſhington und in Alaska zur | 
Ausführung zu bringen. Namentlid) ; 
die Bundeshauptftadt will er zu einem 
feuchtenden Vorbilde- machen, obwohl 
fie befanntlich weder Handel noch In— 
Duftrie betreibt und aus der Bundes- 
Jaſſe anſehnliche Zufhüffe erhält, alfo 
in ganz anderer Lage it, als bie 
Gtäbte, denen jie zum Mufter dienen 
Toll. Sn Wafhington till der Körnel 
eine Art Baron Haußmann fpielen, | 
‚pder das Betfpiel der deutfchen Städte 
nahahmen, d. h. er will die verfallenen 
Negerhütten niederreißen und durch 
Brachtbauten erjegen, für die felbit- 
berftändlih das ganze amerifanifche 
Bolt zu bezahlen hätte. Diefer Plan 


werbe —— —— En 
fien Löhne. 


Dur feine Reden hat alfo der 
Körnel wohl feinen halbsiwegs denken⸗ 
den Menfchen von der Richtigkeit und 
Ausführbarkeit feines umfangreichen 
Programms überzeugt. Wer nicht 

| Ichon vorher blindlings auf ihn ge- 

ı Ihmoren bat, wird fich fehmwerlich jeht 
beranlaßt fühlen, für ihn zu ftimmen. 
Das Elentier hat übrigens noch nie: 
mals als Sinnbild der Weisheit ge- 
golten. 


Suhig und anitändig. 


Sn ber, diesjährigen Vorwahlen- 
und Konbentionszeit wollte eö jchei- 
nen, als jollte die Präſidentſchaftstam⸗ 
pagne 1912 zu einer der aufgeregteſten, 
ſtürmiſchſten und „perfönlichiten“ wer⸗ 
den, die das Land je durchzumachen 
hatte. Die Politiker aller Parteien 
und Schattirungen befanden ſich da— 
mals in einem Zuſtande größter Auf⸗ 
regung und das Volt wurde in nicht 
geringem Maße in Mitleidenfchaft ge= 
zogen. Dabei drehte der Kampf ji 
faſt ausſchließlich um Perſönlichkeiten 
und er äußerte ſich in der ſtärkſten per⸗ 
ſönlichen Anfeindung, in gehäſſigen 
Verdächtigungen und Beſchuldigungen 
gegen Perſonen. Das Publikum kriegte 
ſo ſchöne Bezeichnungen. wie „Lüg— 
ner“, „Beſtecher“, „Verräter“, „for: 
rupter Trufſtiabe“ uſw. ſo oft zu 
hören und zu lefen, daß ‚dem nach, 
denklichen Bürger die Frage aufſteigen 
mußte, ob es denn hierzulande über— 
haupt noch halbweg& ehrliche und an-= 
ftändige Menjchen gäbe, bezw. ob jeq> 
liche Betätigung in der Politif not- 
gedrungen au den Iehten Reit von 
Anftand und guter Sitte ‚befeitigen 
müfle. Das Schimpfen ging aller: 
dings urjprüngli nur bon einer 
Site: aus; aber es f fe faum aus= 
bleiben, daß die Andern im ähnlicher 
Tonati antworken würden. Und 
wenn man ſich's vorhielt, daß das 
ja erſt die Vorwahlkampagne, bezw. 
die Konventionszeit war, dann frugen 
wohl Viele ſich ſchaudernd, wie ſoll 
das erſt werden, wenn die eigentliche 
Kampagne einſetzt?, und mit Grauen 
und Grauſen mögen ſie der nächſten 
Zufunft entgegengefehen haben. 

&8 fam ganz anders, als es damal3 
hatte fcheinen wollen. E& fommt 
„allemal ganz anders“, aber doc} alle: 
ntal nur fo, wie e3 fommen muß. Das 
maßlofe Gefchinofe wirkte abjtoßend 
und efelerregend auf das Publitum, 
und da Theodore Roofevelt Dant fei- 
ner befannten outen Witterung da3 
merkte, erließ er die Erflärung, daß 
hinfort von allem Perfönlichen abge- 
fehen mwerben folle; der Kampf, fein 
Kampf, ft‘ niht, oder nicht mehr, ge= 
gen Perfonen richten, jondern um 
Grundſätze geführt werden ſolle. Es 
ging damals wie ein großer Seufzer 
der Erleichterung über das Land, und 
zwar ohne dak ınan abmwartete, mas 
die andern Kandidaten Dazu fagen 
würden. Man fühlte fi ihrer im 
eornberein ficher; . heate nicht die ae= 
tingfte Befürchtung, daß fie fich in der 
Kampagne verfönliher Schimpferei 
bingeben würben, denn fie hatten auch 
in der Vorwahl⸗ und Konventionszeit, 
trotz zum Teil ſehr ſtarker Heraus— 
forderung darauf verzichtet. Der 
Körnel aber hielt ſein Verſprechen ſo 


gut er konnte und beſchäftigte ſich in 


ſeinen Reden und ſonſtigen Auslaſ— 
ſungen mit ſeiner Platform und den 
großen wirtſchaftlichen Fragen und 
Aufgaben, die zu löſen er ſich berufen 
Ffühlt. Wenn er auf' die Platformen 
ſeiner Gegner zu ſprechen kam, konnte 
er allerdings ſtarke und ſtärkſte Aus— 
drücke nicht unterdrücken, aber er hielt 
doch Wort, inſofern als er unperſön— 
lich blieb und nur im Allgemeinen von 
Korruption, Unehrlichkeit, Feigheit 
und Verlogenheit ſprach. 

Das war eine ganz bedeutende Ver— 
beſſerung, Dank der man wieder etwas 
mehr Geſchmack an der Politit finden 
konnte u. die die diesjährige nationale 
MWahltampaane etwa auf die Durd- 
Ichnittshöhe brachte, bezw. zu bringen 
berijpradh. Aber es jollte noch anders 
und jchöner fommen. Geſtern ſprach 


mag ja ganz jchön fein, aber er macht | Gouverneur Woodrom Wilfon, der 


feinen Eindrud auf die Leute, denen | 
die Koften aufgebürdet werden follen, 
und bie überdies der Meinung find, 
daß Neger nicht in Paläften zu wohnen 
brauchen. Für die Reformen, die ber 
Körnel in dem unmirtlichen Alasta 
tinführen will, hat die aroße Maffe 


S pollenbs fein Verftändnig. Ob die 


dortigen Kohlengruben in Privatbefit 
übergeben, oder vom Bunde verpachtet 
erden, ijt den meijten Wählern 
gleichgiltig. 

Am meiften bat fich jeboch Herr 
Moofevelt mit der Kundmachung fei- 
ner Anfichten über die Zollfrage ges 
ſchadet. Er iſt, wie in den ſieben Jah⸗ 
ren ſeiner Bio, noch «immer 
tin „Stanbpatter”, d. h. er will tat- 
- jühlih an den NRaubzöllen nicht’ rüt- 
fein. „IA bin entzüct“, jagt er mört- 
fi, „einen Zoll auferlegt zu haben, 
ber bein gleich ift, mas notwendig tit, 
damit die Ynduftrie leben Tann.” Das 
jelde jagt Herr Taft und jeder repu- 
 blikaniihe Hochzöllner. Gleich. dem 
feligen Mark Hanna will aber der Al- 
lesnerbeflerer den Zoll Lediglich um 


- ber Arbeiter willen fortbeitehen laſſen. 


„sh will ihn in das Lohnkuvert ge⸗ 
langen laffen, und wenn ein billiger 
Zeil Des Profits nicht in das Lohn- 
fuvert fließt, dann bin ich dafür, dah 
der Zoll abgefhafft wird.” Ganz ab» 
davon nun, daß das dieſel⸗ 
Redensarten ſind, mit denen die 
Arbeiter fi von jeher haben verttöſten 
faffen müffen,: ift die Zufage offenbar 
* anz unſinnig. Wenn ein Zeil 
mer in einer bejtimmten 
Ber Saft” zuge „billigen 
zugellebt, ein ande= 

: Zeil’aber nicht, jo wird man die 
‚ Unfeulbigen mit den 


demofratijhe Präfidentihaftstandi- 
bat, in St. Paul und Minneapolis, 
alfo auf altrepublifaniihem Gebiet 
und in feiner größten Rebe, die er in 
Minnenpolis vor einer auf viele Tau- 
fende gefhätten Zubörermenge hielt, 
fagte er u. a. wörtlich, „sh möchte 
dem Präfidenten der. Ver. Staaten 
meinen Tribut der perfönlichen Hod;- 
ahtung abjtatten. ch glaube mich, 
daß irgend ein Mann, der die Xat- 
ſachen fennt, die Ehrenhaftigfeit, oder 
den guten Willen bes Mannes, ber 
zur Zeit im Weißen Haufe in Waſh⸗ 
ington ſitzt, in Frage ziehen kann. 

Es wird gemeldet, daß dieſe Worte 
Wilſons mit ganz beſonders ſtarkem 
Beifall aufgenommen wurden und es 
iſt gewiß, daß ſie dieſen Beifall ver— 
dienten und auch daß ſie weiterhin im 
ganzen Lande viel Beifall finden mer: 
den. Sie müflen dem ameritanifchen 
Bolt gefallen. Eine Würdigung und 
felbft ein Lob bes Feindes aus 
Yeindes Mund fagt ihm allemal 
viel mehr zu als müftes Gefchimpfe, 
denn e3 ift im Grunde vornehmer Ge- 
finnung. Und es muß ihm jedenfalls 
fehr angenehm fein, von deffem Haupt- 
gegner zu hören, dab der Mann, dem 
die Ehre zu Teil murbe, vier Jahre 
lang an ber Spige feiner Regierung 
ftehen zu bürfen, ein Ehrenmann ift, 
der vielleicht irrte und viel irrte, aber 


immer nur feine Pflicht tum wollie, 
wie er ſie erkannie. 


Die Kampagne iſt ſehr viel ruhiger 
geworden als ic, = —* paar Den 
ten erwarten lie * auch ſehr viel 
anſtändiger. mag 

zfer3“ nicht * —* Bi 
große Publitum aber mich 
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befannte Nervenarzt, 
hat mieber einmal in ber 
Deffentlichteit eine Frage angefchnit- 
ten, welche der höchſten Beachtung wert 
iſt. In einem Vortrage Hat er fich ein- 
gehend über die Beziehungen zmifchen 
Arbeit und Erholung ausgelaffen und 
tft zu dem Schluffe gefommen, daß das 
Problem der Ruhe und Erholung für 
den Menfchen von nahezu ebenjo gro⸗ 
Ber Bedeutung und Wichtigkeit fei, als 
feine praftifche Bejchäftigung zum Er- 
werbe des Lebensunterhaltes. Es iſt 
eine feſtſtehende Tatſache, daß die mo— 
dernen Amerikaner in ihrer Mehrzahl 
ein außerordentlich aufreibendes Heb- 
leben führen, das in erjter Linie auf 
einen rafchen Gelberwerb gerichtet ift. 
Schnell reich wollen fie werben, und 
fie fennen fein anderes Lebenäziel, 
wobei es ihnen Häufig nicht auf die 
Wege antommt, die fie gehen müffen, 
um diefes Ziel zu erreihen. Dabei 
lafien fie e8 an einer verftändigen und 

ernünftigen Erholung des Geiftes 
fehlen. Selbſt ihre Vergnügungen 
find angejtedt worden bon ber Hab 
und Unitetigfeit, die ihr aefchäftliches 
Leben kennzeichnen. Selbft in ihren 
Unterhaltungen fuchen fie in ihrer ner- 
böjen Unruhe und Rajtlofigfeit etivas 
Nervenaufreizendes, vielleicht auch gar 
Betäubendes, mobei felbftverftändlich 
weder Gehirn no Sinne jene ruhige 
Erholung finden können, die fo unbe- 
bingt notwendig find, wenn der ge- 
Ichäftlich fchwer arbeitende Menſch ſich 
die Spannfraft und Energie feines 
Den bis ins Alter hinein erhalten 
till. 

Man kann Prof. Dana nur recht 
geben, wenn er jagt: „Wenn der Geiit 
unaufbhörlic und intenfio auf nur eine 
einzige. beftimmte Tätigfeitslinte ge- 
richtet wird, fannn zu viele Arbeit un- 
ter Umftänden jchädlich wirken. Alle 
Iretmühlentätigkeit Führt zur Degene- 
ration, wenn jie die Aufmerkjamteit 
eines Menjchen zu fehr und nahezu 
ausjchlieklich in Anfpruch nimmt. Un- 
ter ſolchen Umſtänden verſchwindet das 
Intereſſe an der kulturellen Seite des 
Lebens, an Kunſt, Literatur, Muſik, 
ſozialen Fragen, Politik, ja ſelbſt an 
der Religion, in etwa zehn Jahren. 
In zwanzig Jahren hat der betreffende 
Menſch kaum noch eine ſchwache Erin— 
nerung an dieſe Kulturfragen, die dem 
menſchlichen Leben erſt ſeine Bedeutung 
geben. So ijt der heutige Geilledzu- 
ftand von Hunderttaufenden von Ame- 
rifanern bejchaffen, die nur auf der 
Sagd nah dem Gelde und dem 
Schnellreichwerden find. Aber Ddieje 
Klaffe jhließt auch viele Leute ein, 
welche einfach gemiffenhaft verfuchen, 
ihre Familien zu erhalten und fich für 
ihre alten Tage ein kleines Kapital 
zurüdzulegen. Wenn DdDiefe Leute 40 
oder 50 Jahre alt geworden find und 
fich ein jiheres® Einfommen erworbey 
haben, und wenn dann ihre Slinder 
groß und flügge gemorden find, 
jegen fie fich zur Ruhe und geben ihre 
geichäftliche Tätigkeit auf, aber fie 
wiſſen nicht, mas fie mit fich anfangen 
follen. Das Leben hat fie nicht dazu 
erzogen, fich zu erholen, und nur zu 
oft jegen dann entweder geiftige Nie- 
dergejchlagenheit oder Hypochondrie 

n “ 


In kurzen Worten hat hier ber Ge: 
lehrte einen Zuftand gefchildert, der 
tatfächlich erheblich weiter verbreitet tft, 
als der Durchſchnittsmenſch es wohl 
glauben mag, und beſonders der Ame— 
rikaner einſehen will. Aber dieſem Zu— 
ſtand abzuhelfen, iſt ein ſo ſchweres 
Problem, daß es nur ſelten zu löſen 
ſein wird. Es iſt einem jeden Men— 
chen ſelbſt gegeben, ſich nach getaner 
Arbeit jene Erholung zu ſuchen, zu der 
ihn ſeine beſondere Veranlagung hin— 
zieht. Allgemeine Regeln gibt es da— 
für nicht, und ſie laſſen ſich auch nicht 
ſchaffen, denn ein jeder Menſch- hier 
auf Erden iſt anders geartet und hat 
andere Anſchauungen, die auf der 
Durchbildung ſeines Karakters beru— 
ben. ber öffentliche Aufllärung über 
die rechte Art ver Erholung nad) voll- 
bracdhter Arbeit könnte wohl manches 
Gute wirken. 3 follte mehr betont 
werben, daß ein jeder Mann, beflen 
Tätigkeit ihn ftändig zu fongentrirter 
Gedantenzufammenfaffung zmingt, 
fih jelbft gegenüber die Pflicht hat, 
für eine Erholung zu forgen, bie 
wirklich eine Erholung it und feine 
neue Anjtrengung und Belaftung des 
Gehirns oder der Sinne. Wenn eine 
Erholung ihren Zwed erfüllen fol, fo 
muß fie zwar interefjant und feflelnd 
genug jein, um den Mann fein fon- 
itiges Berufs- und Arbeitsleben für 
den Augenblid völlig vergeflen zu laf- 
fen, aber amdererjeit3 * darf fie jeine 
geiftigen Kräfte aud) nicht erjchöpfen 
und darf ihn auch nicht feines dringend 
benötigten Schlafes berauben, Eben- 
fo wie der mitten in aufreibendem Ge- 
Tchäftzleben ftehende Mann, bebarf 
auch die Frau und Mutter, deren Geijt 
ftändig durch die Sorge um die Kin- 
der und den Haushalt in Anſpruch ge⸗ 
nommen ift, einer richtigen Erholung, 
die auf den gleihen Grundlagen be- 
ruben muß, wie bei dem Manne. 

Prof. Dana verfuht im feinem 
Bortrage nicht, auf die verfchiedenen 
Arten einer folhen Erholung näher 
einzugehen, jondern erklärt, man müfle 
fie dem gefunden Menfchenverftande 
des Einzelnen überlaflen, und eö ge- 
nüge feines Erachtens, auf die be- 
ftehende Notmwendigfeit einer ſolchen 
Erholung hinzumeifen. Die Menfchen 
felbft müßten fi in ihrem bunflen 
Drange des rechten 7— bewußt 
werden, auf welchem nicht nur der 
Körper, ſondern — an. . die ihm 
fo notwendige Ruhe finden fünne. Der 
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den lonnte bie € Schweiz in —* letzten 
Jahrzehnten nach jeder Richtung hin 
einen bedeutenden Aufſchwung neh— 
men. Mehr als anderswo konzentrirt 
ſich in der Schweiz alles auf den Aus— 
bau der wirtſchaftlichen Entwicklung 
des Landes, das nicht durch nationale 
Gegenſähze und politiſche Komplika— 
tionen ungünſtig beeinflußt wird. 
Unter der Einwirkung des bedeutenden 
Fremdenderklehrs hat ſich in der 
Schweiz unter der klugen Mitwirkung 
ihrer geſchäftstüchtigen Bevölterung, 
ohne daß viel Aufhebens davon ge⸗ 
macht würde, auf allen Gebieten ein 
Aufblühen des Handels und Verkehrs, 
des Banfwejens,. der Bildungsanftal: 
ten aller Grabe, bes Berfehrs- und 
Hotelivejens ujw. vollziehen fünnen. 
Denn wir heute das jchöne Schwyzer⸗ 
land betreten, ſo gewinnen wir den 
Eindruch daß alles getan worden iſt, 
um durch eine reichliche Ausſaat die 
Früchte eines zielbewuüßten, ſyſtema— 
tiſch geſteigerten Fremdenverkehrs 
allen Schichten der Bevölkerung zu— 
—— kommen zu laſſen. Ein dichtes 

erkehrsnetz mit — Verkehrs⸗ 
mitteln und Verkehrserleichterungen 
aller Art läßt den Reiſeverkehr alle 
Teile der Schweiz gleichmäßig durch— 
fluten und ſiellt mit den Nachbarlän— 
dern Frankreich, Italien und Deutſch— 
land direkte und unmittelbare Ver— 
bindungen her. Nur gegen Tirol 
mangeln die direkten Verbindungen, 
da zwiſchen der Arlberg- und Gott— 
barblinie, von den Straßenverbindun- 
feine Schienenſtränge 
den Verkehr ermöglichen. 

Auf einer Reiſe durch die Schweiz 
lernen wir in der Bundeshauptſtadt 
Bein und in den bedeutenderen Städ— 
ten Baſel, Zürich, Luzern und ſelbſt 
in den kleineren Fremdenorten wohl 
habende Gemeinweſen, intereſſante 
Städtebilder mit ſtattlichen modernen 
Bauten, breiten, ſchönen Straßen und 
ſchönen öffentlichen Anlagen und 
Parks kennen. Wo die Vorausſetzung 
für eine gute Frequenz gegeben war, 
da führen auf die ausſichtsreichen 
Berge techniſch intereſſante Bergbah— 
nen. So auf die Jungfrau, den Pila— 
tus, den Rigi, auf das Stanſerhorn 
uſw. Nicht genug damit, daß in allen 
Tälern der Hauptfremdenorte der 
Schweiz moderne Hotelbauten wie 
Pilze aus der Erde geſchoſſen ſind, 
haben ſich auch auf den beſuchten und 
ausſichtsreichen Höhen große Hotelko— 
darunter Millio- 
nenunternehmungen, die unfere Be- 
munderung für die Mageluft der 
Schmeizer Hotelierd erregen. 

Man hat in der Schweiz das Ge— 
fühl, in einem reichen Qande mit blü- 
bender Ynduftrie zu fein. Sn einem 
Mufterlande des Verkehr und de3 
Hotelweſens. 

Allenthalben tritt uns ein Zug ins 
Große, ein praktiſches geſchäftliches 
Arbeiten entgegen. Der Schweizer ar— 
beitet ohne viel Umwege auf das Po— 
ſitive hin und ſucht dem von der Na— 
tur mit einer Fülle von Schönheit und 
Reizen bedachten Berglande mit kauf— 
männiſchem Kalkül alle Chancen wirt— 
ſchaftlicher Ausnützung abzugewinnen. 
Die demokratiſche Verfaſſung und 
mehr kaufmänniſche als bureaukrati— 
ſche Verwaltung des Landes hat nicht 
wenig dazu beigetragen, die heutigen 
Formen des wirtſchaftlichen Lebens 
der Schweiz zu ſchaffen. Jeder Bür— 
ger hat die Möglichkeit und das Recht, 
mitzuwirken an der Förderung des 
Gemeinweſens, alles iſt recht, was gut 
iſt und nützen kann, ob die Anregung 
von einem hohen Funktionär oder von 
einem einfachen Privatmann ausgeht. 
Der Grundſatz, daß, was der Schweiz 
im allgemeinen nützt, jedem einzelnen 
zugute kommt, hat jede Eiferſüchtelei 
von vornherein ausgef&lojfen und die 
mujtergiltigen jchmweizerifchen Organi- 
fationen geichaffen, die, jede für fich, 
dennoch einem einzigen großen Zwecke 
bienen. Der hochentmwidelte Fremden: 
verfehr der Schweiz ift noch nicht bei 
feinen legtenEntwidlungsmöglichkeiten 
angelangt und mwird bei der foliden 
Grundlage noch eine bedeutende Stei- 
gerung erfahren. 

Auf dem Boden des durch die Hluge 
Ausnützung des Fremdenverkehrs ge— 
ſchaffenen Volkswohlſtandes hat das 
regſame, arbeitstüchtige Volk keines— 
wegs verſäumt, ſeine ehrwürdigen 
Kultur- und Kunſtdenkmale zu erhal⸗ 
ten. Der Kunſt- und Geſchichtsfreund 
findet in den Muſeen und Bibliothe— 
ken, Sammlungen und Ausſtellungen 
uſw. wahre Perlen der Kunſt und 
Wiſſenſchaft, des Kunſthandwerkes 
ſowohl aus der Schweiz als auch aus 
den übrigen Ländern der Erde. Ganz 
abgeſehen von dieſen öffentlichen 
Sammlungen ſind im Vrivatbeſih 
noch wertvolle Schätze verborgen. 

So bietet die Schweiz dem aufmerk—⸗ 
ſamen Reiſenden nicht nur in der Na— 
tur viel Schönes, ſondern auch in 
Kunſt und Geſchichte und in der durch⸗ 
aus modernen Entwicklung des Lan- 
des und ſeiner einzelnen Gemeinweſen 
viel Lehrreiches und Intereſſantes. 
Der Schweizer hat in vielem mit dem 
praktiſchen Amerilaner eine gewiſſe 
Aehnlichleit, der, ohne viel von Ge— 
fühlsmomenten beeinflußt zu ſein, in 
erſter Linie kühler Geſchäftsmann iſt. 
Da die Regierung nicht aus Burean⸗ 
kraten, ſondern aus Bürgern, Ge— 
—**— Handeltreibenden, * 

uſtriellen uſw. beſteht, welche 
Wert oder Unwert der von ihnen ie 
aefäjlagenen unb vertretenen Maßnab- 

terung am eigenen Leibe 
—— no ne ber berbortretend praf- 
tifche Zug im fchmweizerifchen Vermal- 
tungsapparate verftänblih. An ber 
Schweiz bebarf —* — et mi, ni 
feiten nr na Be 
—* —* 


4 — ne en * * M nh Man ei 
| n, {ondern bie Ver- | Gtoaten und € 


tfeit, der praftifche Sinn. 

ei erfennen in dem freiheit- und 
arbeitliebenden Schweizer ferndeutiche 
Urt und finden in dem Schweizer 
Bolte ein durch die Bande des Blutes 
und der Kultur mit Deutfchland eng 
zufammenhängendes Brudervolf, das 
durch die natürlichen Schuhwaile der 
Alpen, mehr aber noch durch ſeine zähe 
tonſervatibe Art ſein Deutſchtum 
wahrt und durchweg vom deutſchen 
Geiſte erfüllt iſt. Die Entwicklung 
der Schweiz iſt in der Hauptſache von 
den durch die Stürme und Kämpfe 
früherer Jahrhunderte zu den heutigen 
blühenden, Gemeinweſen gewordenen 
Städten ausgegangen, die heute noch 
nicht nur die Säulen des wirtſchaft— 
lichen Lebens, des Handels und der 
Induſtrie, ſondern auch der geiſtigen 
Kultur darſtellen. Um einen Begriff 
von dem Wohlſtande der Schweiz 
und der Schweizer Städte zu geben, 
erwähne ich nur, daß Baſel allein 
nicht weniger als 200 Millionäre und 
eine große Anzahl von erſten Bankin— 
ſtituten aufzuweiſen hat, die durch ihre 
Solidität einen Weltruf haben, und 
in denen beſonders Frankreich große 
Kapitalien anlegt. 

Der Schweizer iſt einfach, ruhig und 
zurückhaltend, dabei liebenswürdig, 
ohne ſich gemein zu machen, mort- 
karg und anſpruchslos und hält in ſei— 
ner Lebensführung auf Solidität; al— 
les Leichtfertige iſt ſeinem Weſen 
fremd. Er iſt ein Mann der Arbeit, 
kein gedankenloſer Genüßling und am 
allerwenigſten ein Bummler. Man 
ſieht es ſo manchem unſcheinbaren 
Schweizer Bürger nicht an, daß wir 
nicht nur einen vermögenden, ſondern 
einen reichen Mann vor uns haben. 
Dieſe kerndeutſche Ehrenhaftigkeit der 
Geſinnung und Solidität im ge— 
ſchäftlichen Verkehr bringt es mit ſich, 
daß der Schweizer mit feiner Witte— 
rung erkennt, wenn ihm Menſchen mit 
wenig ſoliden Grundſätzen näher zu 
treten ſuchen. 


„Amerikaniſche Verträge‘. 


Unter dieſer Ueberſchrift veröffent— 
licht die Londoner „Morning Poſt“ 
vom 27. Auguſt einen Aufſatz ihres 
Waſhingtoner Berichterſtatters Mau— 
rice Low über „die Auffaſſung, die die 
Amerikaner von ihren Vertragspflich— 
ten haben“. Man müſſe es zwar ab— 
weiſen, meint der Berichterſtatter, das 
amerikaniſche Volk für einzelne ver— 
antwortlich zu machen, immerhin habe 
kaum ein Fremder den Kongreß wegen 
feiner Haltung in der Panamakanal— 
frage heftiger befämpft, al3 e8 ameri- 
fanifhe StaatSmänner und amerifa= 
nijche Blätter täten. Beim Abfchlujie 
eines Vertrages mit Amerika fei zum 
Teil da3 amerifanifche Regierung3- 
wejen, zum Zeil da3 amerifanijche 
Temperament zu berüdfichtigen. Zus 
nächjt müffe man im Auge behalten, 
daß ein Vertrag nicht, wie in Europa, 
bon dem Minijterium, jondern vom 
PVräfidenten abaefchloffen merde und 
erft giltig fei, wenn zwei Drittel des 
Senatä_ihn gutgeheißen haben. Der 
Senat, der von den Verhandlungen 
nicht einmal unterrichtet zu jein 
brauchte, fönne den Vertrag anneh- 
den, verbejfern oder vermerfen. Selbit 
menn der Wortlaut der Abmahungen 
die beteiligten Staaten verpflichte, ge= 
miffe Mabnahmen zu treffen, um dem 
Bertrage Giltigkeit zu verichaffen, 
empfinde meber der Senat, noch der 
Kongreß ald Ganzes die fittliche 
Pflicht, die vereinbarten Bedingungen 
zu beachten. 

Nach der Berfaffung find Verträge 
und Kongreßhandlungen „höchites Ge- 
fe des Landes“. Wenn einige euro- 
päifhe Schriftftelleer in Untenntnik 
der genauen Berfaffungsbeftimmun- 
gen der Anficht jeien, daß ein Vertrag 
das Gejeh im Werte überbiete, jo fei 
dies ein Jrrtum, denn Verträge und 
Gejege jeien gleichwertig. Trete der 
Tall ein, daß beide nicht vereinbar 
jeien, jo habe nach einer maßgebenden 
Entfheidung des oberiten Gerichts- 
hofes die jpätere Veröffentlichung die 
früher erfchienene zu „tontroliren“. 
Dies jei der Fall beim Panamalanal- 
gejeg. Der Berfafjer warnt vor. der 
Meinung, eine fittliche Pflicht müjfe 
das Abgeordnetenhaus dafür bemah- 
ten, den Vertrag durch ein Gefeh zu 
vernichten, da.e8 — unglüdlichermeiie 
— imahr jei, daß die Amerifaner nicht 
im gleichen Mabe mie die Europäer 
bon der TFeierlichfeit eined Vertrages 
durhdrungen jeien, meil der Durch- 
[hnitt3amerifaner meine, er werde bei 
diplomatifhen Verhandlungen ftet3 
überborteilt. Diefer Glaube ftamme 
aus einer Zeit, in der Diplomäten 
angeblich außgefandt wurden, um zum 
Beilen ihres Landes zu lügen. Ge- 
falle einem Ameritaner irgendein Ab- 
fommen nicht, dann fertige er die un 
behaglihe Sache mit einer leichten 
Wendung ab, der amerifanifche Unter- 
händler jei eben von den „jmarten 
Diplomaten der andern Seite“ beiro- 
gen worben und babe fein „Bufinek“ 
nicht verftanden. Daher jei es nicht 
unehrenhaft, einen ala „unfair“ aufge— 
dediten Handel abzumeifen. Selbit ein 
berporrragender Rechtägelehrter Habe 
auf die Bemerkung, der Vertrag dürfe 
ohne Großbritanniens Zuftimmung 
nicht verworfen werben, lachend geant= 
mwortet: „Nichts ift unmöglich, und 
wenn mir den Bertrag ftreichen, meil 
ihn fein verftärdiger Mann abgefchlof- 
fen haben würde, mas fünnte und 
daran hindern?“ Wie fei.eö alfo ver- 
mwunberlich, wenn der Mann derStraße 
leichthin fage: „Weg mit dem Ber- 
trage, wir fönnen tun, wa3 wir mol» 
len.“ 

Der Berfafjer nennt noch mehrere 

Ile, in denen ———— Nr 
eingegangene rträge ver 

ten. & er man auch gegen ben 


geb inet 


en 3 2 


Pre 2 — 


en en ber Be 


fchloffenen Vertrages“, 
— — 
ſche Schiffe ungü 


gefchehe das auch gegenüber den Fahr: 


zeugen bes Yreiftaates — ja daß | cordia 


man alfo einen zweiten Vertrag ber- 
lege. Aehnlich habe der ameritanijche 
Senat auch mit dem Vertrage verfah- 
ten, der am 11. April 1908 in Wafh- 
ington über den Filchfang in den ame- 
titanifchetanadijchen Gewäffern abge- 
fchloffen worden fei. Die Geſetzgebung 
Ameritas habe nachträglich folcdhe 
Aenderungen in ben fertigen Vertrag 
bineingebracht, daß die ameritanijche | w 
Regierung e3 für klüger gehalten habe, 
die ganze Sache auf unbeftimmte Zeit 
zu verfchieben, weil Kanada die „Ver= 
bejjerungen“ beftimmt abgelehnt hätte, 
Schließlich fei e3 auch einem im Juli 
1911 zwifchen den Bereinigten Staa- 
ten, Großbritannien, Japan und Ruß- 
land über das Verbot der Hochjee- 
fifcherei abgefchloffenen Vertrage nicht 
bejjer - ergangen. Die Summen, bie 
nad Artifel 2 diefes Vertrage® von 
den Bereinigten Staaten an- Grohbri- 
tannien und Japan als ein VBorfhuß 
zu zahlen feien, lägen noch heute im 
amerikaniſchen Staatsſchatze, obgleich 
ſie unmittelbar nach der Veröffentli— 
chung des Vertrags zu zahlen waren, 
alfo im Dezember 1911. 


Der Prinz von Walrs in Paris. 
Dem Leben geht e3 wie dem fchönen 
Geſchlecht: es hat ein Talent, dieBoin- 
ten zu „verkorkſen“. Darum ſind die 
erfundenen Geſchichten die rundeſten 
und netteſten, und zu ihnen darf man 
auch den „wahrheitsgetreuen“ Bericht 
rechnen, den der franzöſiſche Korre— 
ſpondent der römiſchen „Tribuna“ 
über eine Expedition aus dem Pariſer 
Aufenhalt des Prinzen von Wales er— 
ſtattet. Der Prinz iſt vor einigen Ta- 
gen aus der franzöſiſchen Hauptſtadt, 
wo er durch die „Schule des Lebens“ 
gehen ſollte, nach ſeiner engliſchen 
Heimat Rp Der junge Herr 
hat in Paris einen ziemlich guten Ein- 
drud gemacht, und die Bewohner de3 
Babel3 an der Seine, die einen flotten 
Lebemann a la Edward VIL, erwartet 
hatten, waren ein bischen enttäufcht, 
als fie ftatt deffen einen durchaus for- 
retten, durch zurüdhaltendes Beneh- 
men gerabezu auffallenden Jünglino 
zu fehen befamen. Man hat denn aud) 
über den Prinzen nit das fleinfte 
pifante Anefdöthen erzählen fünnen, 
obwohl die Boulevarbblätter immer 
auf dem Quivive maren, um ben 
jungen Mann bei einem fleinen 
Schritt vom Wege zu ertappen. „Der 
Prinz von Wales“, fo lautete ba3 
von der gefamten Dreife unterzeichnete 
Abgangszeugniß, „iſt ein wohlerzoge⸗ 
ner und ſehr ernſter Jüngling.“ Nun 
kommt aber der Berichterſtatter der 
„Tribuna“ und zeigt den britiſchen 
Thronfolger in einem ganz neuen 
Licht. Eines ſchönen Morgens, fo er- 
zählt er, ſagte der Prinz zu dem hohen 
Beamten, der ihm von den Würden— 
trägern der Republik als Führer durch 
den Irrgartten von Paris beigegeben 


worden war, ganz unvermittelt: „Ich 


möchte heute nicht das auf dem Pro— 
gramm ſtehende Muſeum beſuchen, 
ſondern eine Anſtalt, von der ich ſchon 
ſo oft und ſo viel gehört habe.“ 
„Ihr Wunſch iſt Befehl, Königliche 
Hoheit,“ erwiderte dienſtfertig der 
Führer. „Welche Anſtalt meinen 
Königliche Hobeit?" — „Ich meine das 
Haus, in welchem bie gefallenen Mäd- 
chen auf den Weg der Beilerung ge- 
bracht werben.” Der Beamte hielt 
den Atem an und beobachtete den Prin- 
zen fcheu von der Geite, ald wenn er 
fragen mollte: „Wohnt da vielleicht 
eine Dame, die Könialiche Hoheit bz- 
ſonders intereffirt?“ Der junge Prinz 
merkte die Verlegenheit feines Beglei> 
ter3, ließ fie aber unbeachtet und fagte 
noch einmal im fchlichtem, ernftem 
Tone: „Ich möchte diefe Anftalt jehen,” 
Und alfo geihah e3: der Königsjohn 
bejuchte an diefem benfwürbigen Bor: 
mittag ein graued Haus, in welchem 


‚man: fich „mit ber fittlichen Hebuna, 


der gefallenen Frauen“ befaßt. Und 
als der Prinz wieder zu Haufe mar, 
ſchickte er an die Leiterin der Anſtalt 
einen Scheck auf 4000 Franks; in 
einem kurzen Begleitſchreiben ſtand un⸗ 
gefähr zu leſen: „Damit die gefallenen 
Frauen mich nicht fiir einen Geizhals 
halten!“ Hier mag König Eduards 

Schatten ein wenig mofant aelächelt 
haben, vorausgefegt, dak Schatten 
lächeln fönnen. 

— — —— — 

— Die berichtete Orangiſtenkundge⸗ 
bung gegen iriſche Selbſttegierung in 
Belfaſt führte hier zu Straßenkrawal⸗ 
len und Plünderungen mehrerer Lä— 
den, beſonders Schnapsläden! Die 
Polizei, mit Steinen empfangen, knüp⸗ 
pelte ſchließlich die Haufen ausein— 
ander. 

— Geſtrige Bafeballfpiele: 

„American League” — Chicago 9, 
Philadelphia 1; ChicagoO, Philas 
deiphia 12 (2. Sfiel); St. Louis 0, 
Waſhington 2; St. Louis 2, Walt: 
ingten 8 (2. Spiel); Detroit 7, Nem 
York 4; Detroit 14, New York 2 (2, 
Spiel. „National Leaque“ Phila⸗ 
delphia 3, St. Louis 7; Boſton 1, 
Pittsburg 9; Boſton 0, Pinsburg 0 
(2. Spiel, nad) 8 Gängen wegen Dun: 
telheit abgebrochen). Das Uebrige 


berregnet. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß mein geliebter Vater 
Michael Sautner 
am 18. September geftorben ift. 
ge Lincoln. Beerdigung Pi 
—* um 2 Ubr Radm., von ter ins 
Se —— e, "Diverfey und Ebertield Avenue, 
nad Graceland. Der trauernde Cohn: 
Erneit U. 


/ Dantiagung “ 


— — 3 


ed des 


‚ von dort mit Mutomobiles 
den — 


— ie Gro — ——— 


hriſti Blut und 
s iſt ae 
Damiı w t &o 


Nenn is * — werd 
— ⸗ 


— —— 


reunden und Bekannten die traurige Nadi» 
ad dab meine ern Gattin uns unjere 


— Natharine Meyer gebor. Bloc 

anft im Heren_entichlafen ift, Die Beerdigung 
findet ft 4 — Sonntag, den 21. — um 
10 Uhr ‚ vom Zrauerbaufe, 3206 Wallace 
E:tr., na De Dreieinigleitsticde = 26. Place 
u Canal Str bon nah Concordia, 
Em njnte 2 Teilnahme bitten de trauernden Hin- 


* Meyer, Gatte 
Blidelm, Hermann, Louis, 
Roiella und Adeline, 


xipte, Schweiter. 
Zouid un —* in lan, Brübder, nebst 
VBerwand 


Todbesanzeige 


reunden und Belannten die trauri 
ga t, bab mein geliebter Gatte und u 


George E. Shen? 
im Alter von 58 Jahren fanit im Seren ent 
Ichlafen  ift. eerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 21. September, um 9 Uhr Vormit- 
tags, vom Zrnuerbauie, 6154 Sangamon Etr 
nad) der St. Martinat * * Str. und ‚Beine 
Marien 


lieber 


ton Wve., von da na 
ader. lm jtilles Beileid Bulten die trauernden 


Hinterbliebenen: 
ebor. Griebet, zus 


— es 


Unene Sch 
ae 
—— und & 
Kinder. 


Saal g 


Todesanzeige, 
reunden und Belannten bie traurige Nude 
car dab unfere liebe Mutter ” 
Maria Franzen 
(MWittive des veritorb. Mathias Franzen) fellg 


im Herrn entihlafen ift. vi un 
den 21. Gebtember, um . Bor — 


Tranerbaufe, 1461 &. Union * 
Sranzistusfiche, don da nach a ‚na ber F 


we. «Gottesader. Die Mn —— 
a A en Hugo Br: 


Husolina = >. Haren 
Basen Kinder. 


TodeBanzeige 
reunbden und Belanuten bie traurige 
ende dab mein lieber Gatte, unfer 338 


Anguft Schäfer 


im, Alter von 75 Jahren felig im Herrn 
fhlafen ift. — Sonmtag, 2 22. > 


tember, um 10:30 Borm., bom Xraue = S 
1220 &, Springfield Abe, nah der arin 
SilfsKirdhe, und don da nach b en Er 3 


Gottesader. Die trauefnden ñ 


Barbara & 8 er. —* 
ek fer, Anna 


or 

äfer, 
Kinder, nen RA 

— an 


Allen Freunden und Belan 
Zedeist, daß unfer vielgeliebier 3* 


Veter Krier 
September im Alter von 47 gelben 
Monaten und 29 Xagen nad fur —— R ven Ts 
im Herren entfhlafen ift. Die 
a 1. — aan 20, Sept. F Be A 
nittag3, bom Trauerbaufe, 4926 N. 
nad dem Rofehillgottesader. Irving En 
Maria NKrier, geb. En ®a 
Ni und » Jopn Krier art T, - 
mido Verwandten * —— 


Tobesanzeige, 
North Star Loge Nr. 153, D. M. 9. 
Den Beamten 2 Mitgliedern die traurige 


Nachricht, dad B 
*— ſKrier 
926 N geſtor ben Die 
— findet hatt am Freitag Eu 20, 
um 2 Ubr Nadım. ‚na fe Sill. e 
am ” find sefuct, um 12 Uhr in der Logen- 
balle zu erf&einen, um dem beritorbenen 
der bie legte Ehre zu erweifen 


gu 


Todbesanzeige, 


reunden und Belannten die traurige Rad» 
Rr daß unfere liebe Mutter 
Johanna Kraal 
(Gattin des verſtorbenen R 

am 18. September — ift — 
findet ſtatt von der Wohnung ihres Soßn 
2658 Evergreen Abe, Samdtag, den 21. eh 
tember, um 1 Uhr Na ichm, ne Concordia. Die 
kraueruben Hinterbliebenen: 


nt, Benbell, 
bofe Frank, Hermann und Frau — 


afident. 
——— 


Zur Erinnerung 


In liebevoller Erinnerung en mir heute 
des Todestages — gel ebten Gattin und 


Se —— 


welche heute — — ecen, am 19. September © 


ftorben ift, 


au gabe - nun * 
und in Schm 
Hier tönen "ih nicht Ders en, 
— 
u ſchmerz ar für un n ben, 
u — dein ſo lönede rt Xod, * 
u gingſt von um 
Doch biſt du nicht —— 
Wir denlen an dich immerfort. 


Auguſt Auhrmeier, nebit Kindern, 


Zur Erinnerung. 


In Wehmut und Liebe gedenfe ich baute bes 
Todestages meiner lieben Mutt 


Anna Rirmann 


die heute bor u Sabre, am 18, Geptemder 
‚ geftorben ift. 
®o f&hlaf’ nun wohl in Jeftı Arm, 
zu trifft fein * mebr, tetn Harm, 
fhlaf’ denn til in füßer Ruh’ 
ar Heiland driüdt dir ’3 us au. 
Auf Wiederfehen. 


Deine Tod Xodter Lanife Aräger, 


Waldheim, 


— — Ieispel Konapfe 
—* — —— 
Be — 79 


Deutſches Deuiſches theater 


Elarf tr. u. Chicago Abe, Tel. — 33 
eute und bie folgenden Tage, 8 Abendd: 
* Der anhaltende ee Ace j 
Das Musikantenmädell 
t., 22. 24 Uhr, Matineepreife: 
rn. Dad Butitantenmanem 
a nn 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genenüder Rincaln Bar 


Zahn Weis, Eigentümer 
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Alle Dei d Welt 
glänzend veranfchaulicht in 


größerem neuen a 
Eröffnung nächite Woche. 


2ofalberidt. 
Deutfhes Theater. 


Samilienpublifum erfreut fih an der Aufs 
führung des „Mufitfantenmädel‘‘. 


Die Darftellung der Operette „Das 
Mujitantenmädel” ging geftern Abend 
bei der jechiten Auftührung im Deut- 
jhen Iheater mit joldem Schwunge 
bor fich, daß e3 in der Tat eine Freude 
war, fie anzufehen. Wenn jo wadere 
Künftler, wie die unjerer deutjchen 
Bühne, in den Rollen beihäftigt find 
und Alles jo jlott im Zuge ift, wie 
geitern Abend, jo werben die Schwä- 
chen des Buchbinder- Jarnoſchen Wer⸗ 
kes erfolgreich ausgeglichen, das Ganze 
wird gehoben, und die Aufführung ge— 
währt ſchon wegen der künſtleriſchen 
Leitungen der Darfieller einen äjthe- 
tigen Genuß. Um die im Mittel- 
punfte der Handlung jtehenden drei 
Geftalten Reſel-Schönfeld, Karl— 
Haupt und Haydn-Danner gruppiren 
ſich mit gleich ſchönem Erfolge die 
Tänzerin des Frl. Weingärtner, der 
Fürſt des Herrn Diedrich, der Prinz 
des Frl. Freh, die Fürſtin der Frau v. 
Wegern, der Peter des Herrn Marx 
und die Großbäuerin des Frl. Böttger. 
An jedem zweiten Abend treten Frl. 
Blanke und Herr Lippich als Prinz 
und Karl auf. 

Die zum Teil humoriſtiſchen, zum 
Teil ſentimenialen Szenen und Auf— 
tritte fanden auch geſtern, am erſten 
Familenabend, den warmen Beifall 
eines gebildeten Publikums, welches 
das Parkett etwa zu zwei Dritteln und 
den Balkon reichlich zur Hälfte füllte. 
Da viele Freunde und Bekannte ein— 
ander trafen, ſo herrſchte eine recht be— 
hagliche, intime Stimmung, die ſich im 
Laufe des Winters ohne Zweifel noch 
weiter verbreiten wird. Es ſollten ſich 
für dieſe Mittwochabende, an denen 
ſelbſtverſtändlich jedesmal ein neues 
Stück gegeben wird, noch ſo viele neue 
Abonnenten finden, daß das Haus bis 
auf den letzten Platz gefüllt wird. Die 
in friſchemSchmuck heiter erglänzenden 
Räume des Deutſchen Theaters und 
die Darbietungen von Direktor Ha— 
niſch' Künſtlerſchaar machen jetzt einen 


im deutſchen Muſentempel verbrachten 


Abend zu einem Genuß, den kein Deut— 
ſcher ſich entgehen laſſen ſollte. 

Am kommenden Sonntag Nachmit— 
tag wird der Geſangverein „Lieder⸗ 
kranz“ von Hinsdale das Theater be— 
ſuchen. 

Sitze zu allen Vorſtellungen können 
an der Kaſſe, welche an allen Tagen 
von 93 Uhr Morgens an geöffnet iſt, 


Europäiſche Rethoden 
die Veſten. 


Mit großer Genugtuung empfehlen 
toir die Methoden, wie fie Prof. W 
M. Lamhon, M. D., anmwenbei, als 
biefelben, die in ganz Europa ange- 
menbet werben; Prof. Lamhon ift zur 
Zeit eriter tonfultirender Arzt in bem 
Utomo-Rabio Inftitut. 

Wir halten e3 für unfere Pflicht, die 
Leſer dieſes Blattes zu benachrichtigen, 
bat es in Chicago einen Doktor gibt, 
der mit bebeutendem Erfolg alle Fälle 
behandelt, die er annimmt. Wir fan- 
ben, daß bie bie Yolge der forgfamen 
Rinterfuchung ift, die er vornimmt mit 
feinem mächtigen Wtomoscope, ba 
Richt, mittelft welchem er Durch irgend 
einen menfchlichen Körper ſehen kann 
und faſt augenblicklich anzugeben 
bermag, imo das Leiden liegt. Er be- 
rechnet nichts für Rat und Unterfudh- 
ung. und behandelt alle Krankheiten 
pon Männern und Frauen. Seine 
ſchöne Office nimmt das ganze zweite 
GStodwert von 81 W. Ranbolph Str. 

Ehicago, ein, mo viele der munderbar- 
ften Einrichtungen und Mafdinen au: 

bald Europas zu fehen find, Wir 
ind überzeugt, daß irgend melde 
änner oder Trrauen, bie an irgenb 
einem Uebel leiden, feinen Jrrtum be- 
Bei * wenn IE —— en 
t mege ung borfpreden. 
— dem großen roten Kreuz⸗ 


Momo-Radio Institute, | 


— ‚8 unge — ©, 


oder telephonijchen („Dearborn 6313“) 
borber belegt werben. Wer zu abonni- 
ren mwünjcht und Vereine, welche Ab- 
madhungen megen Benefizvorftellungen 


treffen wollen, mögen fich brieflich mit 


ber Direktion in Verbindung feßen. 


ie 


Gecihäfte der St. Baulbahn. 


Kleiner Rüdgang der Roheinnahmen im 
legten Rehnunagsjahre. 


Nach dem Gefchäftsbericht der Chi- 
cago, Milmautee & St. Paul Eifen-: 
babngefellihaft für das am 30. Juni 
1912 abgelaufene Jahr ftehen von den 
Einnahmen $1,815,000 zur Bertei- 
lung von 1.56 Prozent auf die ge— 
möhnliche Aktien im Betrage bon 
$116,348,200 zur Berfügung. Die 
beiden halbjährlihen Dividendenzah- 
lungen, 315 und 21% Prozent, auf die 
gewöhnlichen Aktien haben einen. Tyehl- 
betrag von $5,141,547 verurfacht, mel- 
chem ein Ueberfchuß von $126,861 im 
borherigen Nahre gegenüberjteht. Die 
NRoheymahmen waren etwas geringer 
als in jenem Nahre, während die Be- 
trieböunfoften und die Steuern fidh er: 
böhten. Der Unterjchieb in den Be- 


‚triebsunfoften beträgt faft $3,000,000 


zu ungunften des letten Jahres. Aus 
dem Pugetſundzweige des Syſtems, 
welches im vorvergangenen Jahre 85,⸗ 
000,000 Dividenden lieferte, wurden 
im letzten Jahre keine Dividenden ge— 
zogen. 


Chicago Turngemeinde. 


Feier des sojährigen Beſtehens und die 
Nordfeite-Turnhallefonzerte. 

Die Chicago Turngemeinde hat ge- 
ftern Abend in ihrer VBerfammlung be- 
Ihloflen, die Feier ihres 6Ojährigen 
Beitehens nicht mit einem Kommerz, 
fondern mit einem YFamilienabend am 
Gamötag, dem 5. Oftober,-im großen 
Saale der Nordfeite- Turnhalle zu be- 
gehen. Das Programm wird aus 
einem Prolog, einer Tyeftrede, Gefangs- 
borträgen, anderer Unterhaltung und 
einem großen lebenden Bilde beftehen, 
bad von Jurnern aller Jahrgänge, 
bom älteften Veteranen bi zum jüng- 
ſten Schüler, geftellt werden joll, 

Dr. Leo Kabel Hielt nad der Er- 
ledigung der Gefchäfte einen Vortrag 
über feine Reifeerlebniffe im Kaufafus 
während des verfloffenen Sommers. 

Auh im kommenden Winter wird 
die Zurngemeinde ihre beliebten Sonn- 
tagnahmittagsfonzerte veranftalten. 
Das erjte joll am 10. November jtatt- 
finden, der Verwaltungsrat ift beauf- 
tragt, mit Herın Martin Ballmann 
wieder einen Kontraft abzufchließen. 


—9—— — 


Aus Bereinstreifen. 


Der Welcome Frauknver- 
ein gibt am Sonntag, dem 6. Ofto- 
ber, einen Bal in der Wider Parf- 
Halle. Ein ausgefucht fleigiger Feit- 
ausfhuß ijt unter der Leitung der 
Präfidentin Karoline Mielte an den 
Borkehrungsarbeiten und forgt für 
gute Mufit und ebenfoldhe Erfrifchun- 
gen. Alle Mitglieder werden eingela- 
ben, ihre yreunde mitzubringen, denn 
ber Verein bat es ftetö veritanden, 
feine Gäſte beitens zu unterhalten. 
Man erwartet einen ftarten Beſuch, 
beſonders auch deswegen, weil im letz— 
ten Jahre kein Ball veranftaltet murbe. 

Die LindenlogeNr. 20, Orden 
ber Hermanndfchweitern, hält am 
Sonntag, dem 6. Ditober, in Hörbers 
Halle eine Unterhaltung nebft Ball ab. 
Vorträge und Lieder von Frau Kath. 
Auftin, dem Barweyſchen Quartett, 
dem beliebten Damenchor Vergihmein⸗ 
nicht, der kleinen Mary Hogan und 
der Pianiſtin Amanda Brodmann fte- 
hen auf dem Programm, welches den 
Beſuchern einen ſchönen Genuß ver— 
ſpricht. Der Vorlehrungsausſchuß, 
Katarina Dunker, Präſidentin, und 
die Damen Hattie Reis, Karoline 
Kretſchmer, Minna Schröber, Klara 
Doll, Emma Leihman, U. MWerban, 
Berta Hinh und 2. Mahan, wird feine 
Mühe fcheuen, um da3 um 3 Uhr 
Nachmittags beginnende Seit zu einem 
glänzenden zu maden. "Der Eintritt 
foftet 25 Cents 
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Schulmaſchiniſt MeNamara ange: 
flagt, aber nicht {nspenpdirt. 


Schröpfung der Hausbefiger? 


Angeblich der Zwed des Gefeges zur Ein- 

richtung von automatiſchen Gasfperr- 

einrihtungen. — Muß die Stadt eigene 
Abfallwerke betreiben? 


Mit 17 gegen 2 Stimmen hat 
der Schulrat geſtern Abend beichlof- 
fen, der Bejchmerde der Zivildienit- 
reformgefellichaft gemäß, gegen John 
MeNamara, Majchiniften der Harper- 
Thule, ein Disziplinarverfahren wegen 
Uintauglichteit einzuleiten, weil Die» 
Namara den Sekretär jener Gejell- 
chaft, Herbert Fleming, beihimpft 
und fich auch politifch betätigt haben 
fol. Gegen alles Herlommen murde 
MeRamara inzwijchen aber nicht fuß= 
pendirt. Für diefen Mann hat Ti 
übrigen? neuerdings die International 
Alfociation of Engineerd, der jener 
angehört, bei Bürgermeijter Harrijon 
verwendet und jeine Ernennung zum 
Oberfhulmaighiniften empfohlen. 

Gutgeheigen wurde pom Schulrat 
die Erhöhung des Yahresgehalt3 der 
zehn Diftriftsfuperintendenten von 
$4000, was feit zwanzig Jahren da 
Gehalt war, auf $5000; um $6000 
hatten fie nachgefucht. Die Superinten- 
denten find: Frl. Ella E. Sullivan, 
Diliam E. Dodge, Charles D. Lom- 
ty, Rufus M. Hith, Henry E. Cor, 
rl. Kate ©. Kellogg, Edward C. 
Roffiter, Frl. Gertrude E. Engliiy, 
Drpille T. Bright und Frl, Minnie 
R. Cowan. Den Lehrern an der Nor- 
malſchule, welche durchweg 5200 jähr⸗ 
lich mehr erhalten als ihre Kollegen in 
gleichen Stellungen an den Hochſchu— 
len, wurde ebenfalls Zulage gewährt. 

Der automatiſche Gasverſchluß. 


Was in den Kreiſen der Haus— 
befiger allgemein geargmöhnt mwurde, 
daß nämlich das neue Gejeß zur Ein- 
rihtung von automatifchen Gaßver- 
ihlüffen in allen Häufern, außer Ein- 
familienhäufern, meniger zur Er- 
böhung des Feuerfhutes dienen Toll, 
da bereit? fajt vor jedem Gebäu- 
de Gasfperrvorrihtungen angebracht 
find, als zur Schröpfung der Haus- 
bejiger duch einen Fabrifantentruft, 
bat George 2. Warner vor der Chi- 
cagoer Grundeigentumsbörfe geftern 
offen ausgefprocdhen und damit be= 
gründet, daß ein urfprünglicher Ent- 
mwurf dem Hausbefiter die Wahl ziwi- 
jchen automatifchen und den bebeutend 
billigeren, durch Handgriff ftellbaren 
Sperroorrigtungen gelafien, fpäter 
aber die Worte „durch Handgriff ftell- 
baren“ inageheim geftrichen murten. 
Ein Ausfhuß wurde mit der Unter: 
fuhung beauftragt. Der Verein ber 
Hohbauvermalter hat ebenfalla bereits 
Stellung genommen. 


Kein Angebot auf Abfallvertrag. 


Nicht ein einziaes Angebot hat bie 
Stadt auf ihr Ausfchreiben eines Ab- 
fallvernichtungsvertrages bon fünfjäh- 
tiger Dauer erhalten, obwohl jie Be- 
werbern die Wahl des Baued einer 
eigenen ober des Baues der Anlage 
duch die Stadt ließ, in Tlehterem 
Yale hätte der Unternehmer die Ein- 
rihtung ausführen müffen. Die Friit 
zur Einreihung von Angeboten ift ge= 
tern Wbend abgelaufen, und ver 
Stadtrat wird nunmehr fi mieder 
mit den berfchiedenen Vorjchlägen fei- 
nes Ausſchuſſes, melder vor einiger 
Zeit eine Studienreife gemacht hat, be= 
Ihäftigen müffen. Die Sache drängt, 
da der Vertrag des Abfallunterneh- 
mers über3 Nahr erlöfchen wird. ' Der 
Unternehmer erhält zur Zeit über $50,- 
000 das Yahr für die Arbeit. Ber- 
mutlich wird die Stadt fi) genötigt 
jehen, fich mit dem Unternehmer über 
einen neuen Vertrag zu verftändigen, 
oder eine eigene Anlage zu fchaffen und 
felbft zu betreiben. 


„Die gehängten Pleinen Diebe, ’' 


Der der Wache an der Weit Chicago 
Ave. zugeteilte Polizift %. E. Brandt 
ift geftern Abend mit Schimpf und 
Schande aus dem Dienft gejagt wor: 
den, nachdem er fich vor der Diszipli- 
narbebörde fhuldig befannt hatte, drei 
Haufirer, weil fie ihre Waaren aus: | 
fchrieen, verhaftet, gegen Zahlung von 
je 50 Eent3 aber freigelafjen zu haben. 
Hilfspolizeichef Schuettler nahm dem 
Manne Amtzfhild und Schlüffel zum 
Melbefaften ab und erklärte ihn für 
eine Schmadh für die Polizei, und Zi- 
vildienſtlommiſſär Lomwer erklärte ihm, 
dat ihm eine jo gemeine Handlung 
eines Poliziften noch nicht porgefom- 
men jei. Unlängjft fei einem Bolizi- 


[= — 


worden; Br kl Verhalten jei 
gen noch fejlimmer. ehr 


Schon wieder Mogeleien? 


Bei der Veförberungäprüfung zur 
Belegung zweier Poften ald MWarb- 
fuperintendenten im Straßenamt ha= 
ben mehrere Bewerber fäljchlich ‚ange: 
geben, daß fie jhon Erfahrung in der 
Führung von Arbeiterfchaaren hätten, 
auch jollen mehrere politiih einfluß- 
reiche Bewerber ihre fchriftlichen Prü- 
fungsarbeiten dermaßen gefennzeichnet 
haben, daß die Prüfungsbeamten ſo— 
fort erfennen konnten, wer bie Beiver- 
ber waren. Nach dem Berichte diefer 
Beamten haben die Prüfung am Beften 
beftanden: Yohn Scanlon, Nr. 1803 
Yohnjon Str; Thomas %. Maher, 
5726 Kenmore Xoe.; John %. Tmoo- 
mey, 1115 Yndependence Boulevard; 
Timothy 3. Sullivan, 1456 Abbifon 
Ave. Sämtliche vierzig Bewerber fte- 
ben im ftäbtifchen Dienft. Die Ange- 
legenheit wird von ber Zipildienftbe- 
börde unterfucht werben, nachdem der 
letzteren Sekretär, Widdowſon, die 
vermeintlichen Mogeleien entdeckt hat. 


aenfulariſ⸗ geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleil 
verſchollener Oerſonen 
Das kaiſerlich-deutſche Konſulat, 9. 
Stock Nr. 122 Süd Michigan Boule— 
vard, ſucht Nachricht über den Verbleib 
der nachgenannten Verſchollenen zu 
erhalten: 


Bach, Karl Joſef, geboren am 31. Oltober 1847 
in Ahrweiler, im Jabre 1880 nah Nordame- 
Die ausgewandert, angeblih in Chicago wohn- 


Bon zjelet, Leonard, aus Koood, Kreis Daun, 
1881 nad Amerila ausgewandert 

Eonrad, Johann Gduard, „geboren am 21. 
September 1890 in Zauroge 

Dietrid, Emil, = Botsdann, 
aufbaltiam (Erbidaift) 

Ebrenbardt, Raul, "zulet in Oconomomor, 
Bis, Sanatorium Waldheim, gewohnt. 

Sinffra, Luigi, geboren in Gaffanefi, 
bins Genua, fol in Omaba, Nebr., wohnen. 

Kappelau, Henrh_und Tbereie, geborene 
Ehmidt, oder deren Rinder, äulegt in Ehirags, 
Zu., gewohnt (Erbicaft) 

Knierim, Conrad, Heintih und Pbilivp, 
Brüder, geboren in Alsfeld, Großbersogtum 
Hefien, 1853 oder 1854 nah Amerila ausge- 
ae rt. 

Kühn, ——— geboren am 5. März 1863 
in Land W., — oder 1882 nach 
Chicago, as * sdewander 

ange, Johann Seilnzih, geboren am 21. Mai 
1882 in Hemelingen bei Bremen, joll in Ebi- 


in Chicago 


N., Seemann, geboren 1862 
in Hannover, angeblich in Chicago mwohnbaft. 
Malczot, Johann, Sleifher aus Altendorf 
bei NRatibor, vor zirla 30 Jahren nach Ame— 
rila ausgewandert. 
Meder, Heinrich, etwa 65 Jahre alt, Eohn 
* Johann Heinrich Diedrich Meyer. 
Pabuſch., Ludwig, aus Briefen in Weftpr., 
vor 8 Jahren nah Wisconfin ausgewandert. 
Br euß, Franz, — am 4. November 1854 
in Rundemwicle, Reg. Bez. Marienmwerder, im 
Sabre 1889 nah dem Staat Nebrasta ausge- 
wandert. 


— — — — — 
Jerry O' Connor verurteilt. 


Jerry O'Connor, der neulich, als er 
ſchuldig befunden wurde, Drohungen 
gegen die Geſchworenen ausftieh, und 
Earl Wilfon wurden gejtern von Rich- 
ter Windes zu Zuchthaugftrafe in Soliet 
bon einem Jahre bi3 zu Lebenszeit ver- 
urteilt. Die beiden hatten den Hotel- 
wirt E. E. Roberts, 1958 Wafhington 
Boul,, mit Revolvern angefallen. 
D’Eonnor wurde heute im Gericht3- 
faal von zahlreichen Sheriffsbeamten 
bewacht. Kürzlich machte er mit drei 
Anderen einen Verf, aus dem Ge- 
fangnif auszubrechen. 


——— — 
Zeraelitiihe Wohltätigfeit. 


An den Verfammlungsräumen be3 
Sinaitempel3 wurden geftern Abend in 
einer Berfammlung Borklehrungen ge- 
troffen, bi3 zum 1. Januar für bie 
14 unter dem Schute der Vereinigten 
Jüdiſchen Wohltätigkeitsgeſellſchaften 
ftehenden Anftalten $150,000 aufzu— 
bringen. Der dritte Teil diefer Sum: 
me ijt bereit3 von Bürgern der Nord 
und der Nordmeftfeite gezeichnet mor- 
den, das Uebrige joll” bon 20 Aus: 
jhüffen in diefen Stabtteilen und 
auf der Sübdfeite gefammelt werden. 


— — — 


Chicago Sin gaverein. 


Im Freimaurertempel der Nord— 
ſeite fand geſtern Abend bei einer Be— 
teiligung von etwa 200 Mitgliedern 
die erſte Geſangsprobe des Chicago 
Singvereins ftatt. Man beichloß, die 
Proben mie bisher, alfo für Damen 
und Herren demeinfam, an jedem 
‚ Mittwoch Abend von 8 bis 10 Uhr ab- 
zubalten, und Herr Boeppler richtete 
an feine Sängerfchaar die Bitte, regel- 
mäßig und pünttlic zu fommen, dba 
ber Verein jhon am 7, November fein 
erites Konzert geben will. &3 murben 
| aud mehrere neue Mitglieder aufge? 
nommen, nad einer Prüfung Durch den 
Dirigenten, der dies in Zufunft eine 
halbe Stunde vor Beginn der Probe 
tun mird, mern fi Sänger oder 
Sängerinnen zur Aufnahme melden. 
Bewerber können fich aber au) an an 
berer Stelle prüfen laffen, wenn fie fich 
mit Herrn DBoeppler, beffen Adrefje 
3842 Sheffield Une., Telephon Grace- 
* 3751 iſt, borher darüber verftän- 

igen. 


Eingeweide träge, Magen fauer, 
Gafig, verdorben? Cascareis großartig! 


Der fchredliche faure Geihmad, das Aufftoßen von Säure und fchled;- 
ten Gafen; der Schmerz in der Magenhöhle, das Sobbrennen, Nervofität, 
brennen, Uebelteit, Blähungen nah dem Effen, dad Gefühl des Lieber» 
Yadenfeins, Schwindel und Migräne zeigen an, daß Euer Magen voll von 
faurer Galle ift — Eure Leber ift träge — Eure Eingemweibde verftopft. Es 
ift nicht die Schuld Eures Magend — «3 ift nicht Unverbaulichteit — e8 


ift Biliöfitat und Verftopfung. 


Probirt Cascarets; fie verfüßen den Magen fofort, entfernen. die faırte, 


unverdaute und gährenbe Nahrung und fehlechten Gafe, ne 


fluß von Galle von Eurer Leber und 


aus den Eingeweiden ab. Dann ift Euer Magenleiden geheilt. 


führen die verftopfenden Abfallitoffe 
Ein Eascaret 


heute Abend bringt Eud) bis morgen früh in Orbnung. 


hmen den Ueber⸗ 


ae 


ee —J u aan mpB find chi 5 


$10,000 für Wohltätigkeit 


Einzelheiten in dem Anformation Booth, auf bem 


Abftimmung ift foftenfrei. 


Wir erfuchen unfere Aunden, durch Abſtincnuung 
au bezeichnen, melde an Diefer Bimmme beteifigt, jet 
as ri — Floor, 


Hie zuvor wurden unferes Willens Straufen-Federn u 
Fancy Federn fo billig verkauft wie in dielem Berka 
des Lagers der South African Imporling Co. 


(Der berühmte Wabafh Avenue Jmporteurs-Laden) 
Die South African Ymporting Company hat fich vom Geſchäft zurüdgezogen und mir kauften ihr ganzes 2 
von franzöfifchen Curl Plumes, Willow Plumes, Bands, Wigrette® und Birds of Paradife zu 40k, 506 u 
60c am Dollar! Straußfedern find diefen Herbft populärer als je zuvor, und diefer Einkauf, offeriet ala 
fenfationelle „Feature* unjeres großen Challenge-Verfaufs, ift pofitio die bemerfensmeriejte Gelegenheit, ö 


Eud geboten werden fann. 


I 


| Farbige franz. gefräuf. 
Weiße Tranz. gefräuf. 


porting Co. verlangte für alle dieje 
$1.95. Unjer Preis für morgen tit, 


Schwarze Straußen:Eips 
Lange fehtwere Flues, gute ug 

a 3 in — si Werte, 8 
ol lang un o 

breit, fpeziell für 30€ 
$1.95 Werte, 9 Zoll Tang 

und 6 Boll breit, 95 
52.50 Werte, 10 Roll 

lang und 7 doll breit, 1 25 
Farbige Straußen-Tips, 3 in ei- 

nem Bündel, gute 50c und 69r 

Werte, fpeztell da3 Bün- 19c 


del für nur, 

Hochfeine € —— —78 Federn. 
in ſchwarz und weiß. Aus ausge⸗ 
wählten ſüdafrikaniſchen Waaren her⸗ 
geſtellt, mit breiten und ſchweren Kö— 

pfen. Dies ſind außergewöhnlich nie— 
drige Preiſe: 


16 ir lang. ©. N. 3%. Co. Preis, 
3.50. Ynfer 5 Freis, 2.48 
18 Soll fang. ©. 9. 3. Co. Preis, 
4.50. lnier Fris) 2.98 
20 30ff lang. 
21 301 lang. 
22 3ull lang. 
23 Zoll fang. 
24 Boll lang. 
25 Soll lang. 


3% teiß, 6.50 
x 


Wigrettes abamweigend. $6 Werte, au, 


Schwarze und farbige Straßenfedern-Bands, jo jehr 
Nicht eine in der Bartie unter 


beliebt in diefer Saiſon. 
36 Roll Tang. 


Dies find Bands, die 
koſten. 


| Räumung Diefer 1.95 Plumes zu 


De 15 u. 16 Poll, 
Schwarze franz. gelräufelte Feder, 16 Bol, 

eidern, 15 30 Yang, 
5 bis 5% Zoll breit. Die South African Xıms 


A. I. Co. Preis, 5. 50; unfer Preis, 3.48 
Co. P 


Co. Preis, 7.50; unier Breis, 4.08 
Go. Preis, 9.00: unfer Breis, 5.98 
Go, Preis, $10; unfer Preis, 6.98 
> Preis, $12; unfer Breis, 7.98 
Echwarge Marabou Bompons, in 24 Etitde 


„Große Auswahl morgen, jedes, 


8Ie |: 
Feder 


ficht. 


; unfer Preis, 3.98 


26 Zoff lang, 
30 
33 


, Baradiesvogel, 


reg. 1.25 tauföpreije. 


50c 


Keine in dem Sortiment 
regulär unter $5 berfauft werben, 


55.00 Seron Aigrettes au 


Diefes find prachtvolle Heron —* 
tes, I in jchwarg wie in meiß, 

ind ausnahms 

Die Qualität ift ertta 


8 


2|2.98] 


Fancy Straufenfedern. 


agren. 


e lange 
ein in jeder 


Khedle — 


1.25 bis 81.75 Merte, fbea.. 
Vorzügliche $2 Werte, zu mm 75 


ike und ſchwarze J 
—— feine 5 F 
lang und 7 Zoll breit, J 
$3.50 Wert, zu 
Schwarze un ige 
zip Effelte, — 
jedem Stück, 3.50 Wert, 


— 


1.98 


Hochfeine Willow Federn, in einem 
eleganten Schwarz und in fchne 4 
Diefelben find alle bei Hand „tieb?. 
Dieje Federn find pra u. und sch 
und Find abjolut die be 

au —* — Cha — 
— offerirt wurden: 


20 Zoll lang, 20 Zoll breit, $6.98 Wert, ſpeziell fur 3.98 | 
22 Zoll lang, 22 Zoll breit, $8.98 Wert, ipeziell für 
26 Zoll breit, 10.98 Wert, fpeziell für 


ol lang, 30 Zuoll breit, 15.98 Wert, ipe 
olf lang, 33 Zoh breit, 


zieh 9.98 
20.00 Wert, fpeziell für 12.98 


in ſchwarz 


die reife n den 
—* populär dieſen Herbſt —F die Preife Ki in 
legten Wochen mehrfach 
Sortiment in diefem Verlauf 
Trefft morgen 
von 359.98 herunter bis auf 


eitiegen. Ein munberboll 
& weniger al3 dem Ein 
ur 


e Auswahl 8.98 


Vergleicht diefe Challenge-Perkaufspreife für reine Nahrungsmi 


Sri gefang. Hab» 
dod, Flounders, Eid» 
coes oder Stock⸗ 

iS, a 


Selfhes —— ob. | 
Stockfiſch L, ur 


es ne 13 Ic 


—5 — Rrebfe 
e lei. sen : Dußend 60€ 
Nur Mi 


de: Prima Native 
* zo⸗ — — 


r Wert. 
sie, 
gemti 


Sinterbiertel de 
—— das 


14c 5 


1 Englifb Leg 
of Mutton, 
und 11c 


n &hops, 14c 


** = Sped, 
u ma 
Bi und, 6 17e 


———— Englifd Loin 
Blu 


Native Sirloin_ oder 


Rorterboufe 
an 2060 39 


Schöne | mei 
Tiſch⸗ Ka m Gau 
Liföre 


—— A Sabre alt, 


Se 
laf 


ae 1 214c | 


10e 


* |“ 


Bourbon oder 


Gall. 
. 15 


arupbernen Zaf einen, 
1.00; 9 


&lobe Marte ge: 
miſchtes Huͤhner⸗ 


futter. 100 1.98 


Bid. Sad, 


Wohlſchmeck. Tee⸗ 
forten, Iofe, alle 
Sorten, Toften re 
gulde 50c da: Bip.. 

rap und euer 
Hazel Marke Schin- das 
en, befte in der und, 

— das 1 4340 FA— Bride und 
und 

Old Dutch Eieanfer, Ceihe son mit 100 | 
Leto Pomder oder | Erüd 300 
Gold Medal, 


Poly Prim Cleaner, | 10 & 

3 — 10c Büch⸗ 

üchfe, . Te —5* und ‚Hemd 

Yelnft, Sarolina Head Hab — — 

Neis, 10 Mid. ge h 5 
: 5m. ABe |Susteme- 2,75 

Stollwerd’3 Gold „husel Olivenöl, Bint 

Marte Premium Ehofo- . 

ade, Yablolut rein, | 50°: 4 Bint Ze 


Pride und 


en 2. 
tüide, 


Santa Elara Bflaus 
men, fd. 
#1; 


Fanta Clara Pflau 


zu nt" Sie 


voleeRanmfüle, & 
3 * „Special“ 


öpeln 


BFolle Blande XXXX 
KRoanal Brandy, 1.75 Wert, 
3 Flaihen 3.60; 
Flafche, 1.29" 
———— Pu Guin- 
3 neh" 


tout, Dutend Bints 
5; 
Ku —* 1 +45 


€ | Rattoffein, Bu., 


el rein M Tonic, 
 Blaten für - | 


” (Beten für lachen.) | 

t· Ibter, 
ae! Tafelbier 
(Extra fur Flaſchen.) 


Reiner 
Katao 


=) 
$ho fo laden Sramg, 


ne un bad 
Ip dab 


Backwaaren. 


I—— 


BR trodene ide 
Bund, eigenen hellen gefund» 
en fanch | bettlihen Mücden. 
"haste 10 — verbreab, Sin, de 
te, 10 Ice „Aoest Role, (Ye 
Gele Rüben, neite, | Dubend, 3 


— 1 Sc u ‚Spagüigier Bound A 


the, 
ee”, 156. 


Homemabe 
Ich Burbanf: EOE Rolls, —* we 
Fanch — Feige „|muts, Due 120 
35 ã— Se 


ide Bert, 3 
Importirtes franz. Big - 
| alles: a: 5 9 00 j 
PR. Kon | — 
50€ |! rum naSauffiät asaerog 


| Bei, morgen au & 


1.50 


Vertrauenswuwide Leute ſind eingeladen ein Auſfchreibekonto im Großen Laden zu eröffnen, 


rt 44* 


XPerſonalnachriqhten. 
·— ⸗s 
— Herr und Frau John S. Van Der⸗ 
flice, North —— We Sat Bart, 
feierten gejtern Abend in ihrem Heim im 
Kreife ihrer fünf Hinder, acıt Entel und 
vieler Fremde das oldene Hochzeitäfeit. 
— {in der bifchöflichen © St. to⸗ 
muskirche wurden geſtern Fräulein 
efine May Liebling, Tochter von 
Emil Liebling und Gattin, 1222 
Str., und Leutnant Nafob Latvton öndrid 
von der Bundeöflotte vermählt. Nach der 
Trauung fand ein Empf im Haufe 
der Brauteltern ftatt. Die Neuvermähl- 
ten haben eine Hodhzeitsreife angetreten, 
fie werden in Philadelphia wohnen. 


rau X. Ogden Armour Hat fich ges 
ſtern bend im St. Zulashoipital wegen 
eines * würs einer Operation unier⸗ 
gie müffen. BDiefe ift Ag ber» 
aufen, und ber Bußand der Siranten 
gibt Hoffnung auf baldige Genefung. 


0: 
, or 


Bom Grundeigentumsmartt, 


Es iſt herrlich, geiund zu fein 


und mit Geſundheit kommt 
oder flieht genäbet jeid, dann if 


von unfhäsbarem = Es füllt Euren —2* mit —— „es ses 


fänıpfen und im ewigen 


bes Leben 
Pat ve —X zen 


Ringen 
—* je tt gt: 


Dertanfht großes Mietshaus für eine | 


Farm. 

Sherman T. Cooper hat zu $80,000 
das mit $45,000 belaftete Zinshaus, 
mit 24 Wohnungen, an der Südmeft- 
ee ber Salumet Une. und 44. Straße, 
nebit Grund, 99. bei 137 Fuß, an 
Walter W. Bace vertaufcht gegen bef- 
fen Farm von 308 WUcres bei Late 
Geneva, Wis,, im Werte von $35,000. 

Ein Synditat, dem e- €. Bruf- 
fing, R. 8. Zabor, F. E. Vaughn, 
George ©. Lurie und Bel €. Da- 
niela ge . bon Rd PR Bra 


$25,000 
weſtecke . Kar Daulina and 


nen Grundftüd ein Gebäude, enthal- 
tend ein Theater mit 1000 Sihpläßen 
und zwei Läden, zum Koftenpreife von 
$25,000 errichten. 

Das dreiftödige Badfteinwohnhaus 
1448 N. State Str., fünfzig 3 ſüd⸗ 
lich vom Burton ——— iſt, nebſt 
Grund, 28 bei 182 Fuß, 

Lynch an Benjamin C. Allen. 5 —F 
500 verfauft worben. 
an ber Norb- 


ür —* u 


areas 


Zufriedenheit und Erfolg. Wenn Ahr ſchwächlich Hiutarme 


u u 


: balımer. 84 So 


an ber Süiweftede der Nord Pr 

Dee: * 
uß, erhalten, 

—* hpothef von $12,000 


Bi uf Fünfgsn Jahre e hat u 


iſted 1 Dh 
5 ell Era, —— 
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nie den Lejern der ‚Abendpoſt“· gemacht wird. Die Abbildung erzählt die Geſchichte. 


1 I 
* FEN 4 wi 

& fr [7 
—— Im 


prachtvollen Bid über die Stadt 


auf | allen Hochba 


Wenn Ihr eine 


ng, wie fie untenftehend abgebildet und beichrieben ift, irgend anderwärts für venfelben Preis ober 
u für diefen Preis faufen könnt, dann kauft fie, denn-es ift ein Möbel-Bargain, axf den hr zeitleben? 
fein tönnt. Dies ift die befte Offerte, die je gemacht wurde, und gilt nur für 


sreitag und Samitag. 


Diele volfündige Be 


Donnerſtag, 


Bett 


& Eine große Stahl-Bettftelle, mit un⸗ 
k unterbrochenen Pfoften, 2 Zoll did, in 


Bernis Martin Finifh; alle Größen. 
NRordfeite: 

305 — 3017 

‚Lincoln Avenue, 


Ecke Southport. 


us der jüngften Republit. 
ge Srig Bertpeimer 


© Das alte China in neuem Gewande. 


5. Hantau, Ende Juli 1912. 
E auichend führt das Heine Dampf- 
Ehoot dur die windgepeitichten Wellen 
"Des breiten und ftarkftrömenden Yang⸗ 
efluffes, während die frühe Morgen- 
Honne ihre fommerlich jengend heißen 
Strahlen jhon vergnügt herabjendet. 
en blendendem Lichte liegt Hantaus 
breite, baumbefchattete Hafenſtraße, 
Ber Bund, mit den Gefhäftspaläften 
in ihrer tropifchen Bauart mit offenen 
Hallen und Säulen. Der Raud; der 
‚Dampferiälote fliegt bunftig ins 
Meite, Yahıboote pfeifen, und Dam- 
+ ftoßen - dumpfe Warnungsrufe 
aus, um die Hunderte von kleinen 
Sealern und Leichtern zu warnen, die 
totichen den einzelnen Schiffen und 
dem Bund hin und her eilen. Gtiller 
mb Hiller wird e8, immer gedämpfter 
# das Kreifchen und taftmweife Sin- 
Der Kulis, die, auf der Schulter 
- Iciweren Traglaften mit ihren 
imenberbrannten, bronzeattig alän- 
Senden Oberförpern jo malerijch aus» 
Sfeben. Wir verlaffen den europäifchen 
el des Städtedreiedd am mittleren 
anatfe, da3 fich in wenigen Jahren 
au einem Zentrum von Handel und 
Merkehr entwidelt hat, mie man e3 un= 
aefähr unjerem rheinijch-meitfälifchen 
Duftrierenier an die Seite ftellen 
Fönnte. Ganz in der Tyerne rauchen 
die Schlote de3 modernen hinefiichen 
Seile diefes Dreieds: das Gtahl- und 
Eerfeniwerf pon Hanyang beginnt eben 
jept:wieder nah langem Stilliegen, 
rjacht durch die Revolution, lang» 
m au arbeiten, und in dem bahinter- 
enden Militärarfenal werben mie- 
Fott Gewehre und Patronen, Zün- 
her und Kanonen und was fonjt alles 
Hu mörderifchen Kriegghandivert ge- 
Ehözrt, gefertigt. Hoch vom Schildtrö- 
denhügel Hlidt der zerfchoffene Tempel 
zunter, den die Kaiferlichen erftürm- 
‚und don dem auß fie die ganze Ge= 
d beberrfchten und ihre Gegner 
108 zu Paaren hätten treiben 
ten, wenn e3 die hohe Diplomatie 
# anders beftimmt hätte. Wir aber 
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Spring 
Gangſtãhlerne Angle Woven⸗Draht 
Spring; für Comfort gemacht. 


Offen Abends ansgenommen 
Mittwochs und Freitags 
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Zwei große Möbel:L2äden: 


I, 


Eine 45 Pfd. ſchwere Matraße, gut 
in ſanitären Arbeitsräumen von tüch⸗ 
tigen Arbeitern gemacht. Gutes Ticking. 


Weſtſeite: 


OEHLER we-ıeu 


Milwaukee Ave. 


Ede Divifion Str. 


fahren hinüber zum altchinefifchen | Proving-Schagmeifter3 zurüdgezogen, 


Zeile des Stübtebreieds, 
thang, dem Site des Militär-Gou=- 
berneurs der Yupeh- Provinz und Führ 
rer3 und Leiter der Truppen in ber 
Repolutionzzeit, Li-Quen-Hung, dem 
man aud Danf für die geleifteten 
Dienfte auch das Amt eines Vizepräfi- 
denten der jungen Republik übertragen 
hat. Abmeifend und finfter ſchauen 
die hohen Stadtmauern der alten 
Stabt zum Fluffe herunter, gleihjam, 
als ob fie e3 nicht gern fähen, daß ſich 
zu ihren Füßen in ſchlechten kleinen 
— ein lebhaftes Handelsle— 
en von Fiſchern und Schiffern eta— 
blirt hat, gleichſam, als ob ſie peinlich 
berührt wären von dem Geſchrei und 
dem Durcheinanderwogen der Stim— 
men und der Düfte dieſes Hafenvier— 
tels. Eng und ſchmutzig ſind die Stra— 
Ben der Stadt, ſie ſind ſchlecht mit al⸗ 
ien Steinplatten belegt, zwiſchen de— 
nen das Waſſer von der Regenzeit her 
ſteht und übel riecht. Von den Kübeln 
und Eimern der Waſſerträger, die 
Flußwaſſer bis weit ins Innere der 
natürlich waſſerleitungsloſen Stadt 
tragen, rinnt es in feinen Strömen 
herab und ergänzt dieſe Feuchtigkeit 
der Straße, wenn etwa einmal die 
Strahlen der Sonne ſie auszutrocknen 
fih erfühnen wollten. n den engen 
Gafjen drängen fih Menjchen, Reiter 
und Rickſchahs, jcharfe Rufe zum 
Ausweichen ertönen. Alles ſchiebt 
und ſtößt ſich mit großem Gleichmut 
aneinander vorbei, und nur auf den 
modernen breiten Straßen um die 
neuen Juſtizgebäude herum wird die 
Luft etwas freier und die Bewegung 
ungehemmter. Direkt an einer jolchen 
Straße mohnt der Bizepräfident! 
rüber, da hatte der Vizekönig natür- 
lich fein Yamen, aber das jchojfen die 
Rebolutionäre zufammen, als fie fi 
biefes3 Beamten noch nicht ficher genug 
glaubten. Dann 309g der neue Militär- 
Gouverneur in da3 vor Kurzem eröff- 
nete Badfteingebäude des Hupeh-Par- 
laments, aber da3 fchoffen dur ihr 
ausgezeichnet präzijes indireftes Teuer 
bon jenfeit3 des Fluſſes die Kaiſerli⸗ 
hen zufammen, um ihren Gegnern 
eine Zehre zu geben. Seht hat fich Ge- 
neral Li in da3 Damen be3 früheren 


251 „Banderine‘ gegen ausfallendes 
Baar und Schinnen— Madıt Haar wadjlen 


zahlt nicht 50c für wertlofe Haar- Tonic — Gebraucht das alte zuver- 
Läffige, harmlofe ‚, Danderine‘.— Erzielt Rejultate. 


Dünnes, fprödes, farblofes, dirres 
at ijt ein ftiller Beweis non vernach- 
figter Kopfhaut; von „Danbruff“, 
ſchrecklichen Schorf. 
wirft nichts jo zerftörend auf 
{ haar al Dandruff. E3 beraubt 
Das Haar jeines Glanzes, feiner Kraft 
amd jeines Lebens, jchlieklich ein fie- 
8 Juden der Kopfhaut erzeu> 
d ern dies nicht bejeitigt 
wi erfürzen Tich die Haarmwurzeln, 
fen ih und — ab, und dann 
Ends Dosbert 


| Holt eine 25c Schachtel von Knowl⸗ 
ton's Danderine von irgend einem 
Drugſtore oder Toilettenwaarenladen, 
und nach der erſten Anwendung werdet 
Ihr ſagen, daß es die beſte Geldanlage 
mar, die Ihr machen konntet. Euer 
Haar wird ſofort neues Leben erhal⸗ 
ten, glänzend und voll werden, was 
ſchön iſt. Es wird wallend und weich 
und ſieht voll aus, erhält einen unver⸗ 
gleichlichen Glanz und Weichheit, und 
was Euch am meiſten erfreut, iſt, wenn 
Ihr nach einigen Wochen Gebrauch 
w eine Maſſe feinen flaumarti⸗ 
bemerkt⸗ welche über den 


nah Wus | 


und dort fchmweigen vorläufig bes 
| Kampfes Gejhofje. E3 tft ein Ya- 
men, iie fie typijch in ihrer grandio- 
' jen Raumberfchivendung in China fo 
viel zu treffen find. Stramm faffen 
die drei Doppelpojten and Gewehr, ald 
ich durchs erjte Tor ſchreite, höflich 
und liebenswürdig grüßt der macdhtha- 
bende Offizier, der die äußerften Wa- 
hen fommandirt. Drinnen tommt 
zunädjt ein ungeheurer Hof. Auf lan- 
gen Bambusftangen ruht ein Dach aus 
Strohmatten, das die Sonne abhält, 
und darunter jtehen angebunden im 
Freien die tleinen, ftruppigen, unge- 
pflegten PBonies, die der Leibmache des 
General3 bei Ausgängen und Außrit- 
ten dienen. Wieder treten Wachen 
ins Gemehr und Höfe fomtmen, Tore 
find zu durchfchreiten. Rechts und 
(inf3 liegen Diener-Wohnhäufer. Eine 
Unmenge Bolt treibt ji da drinnen 
umber, Soldaten lagern rechts und 
(int3 und haben in der Sonnenglut 
die Oberfleider abgelegt, To daß fie 
nur in den weißen Hofen auf dem Bo- 
den herumlungern, Tee trinftend, Do- 
mino fpielend, gämbelnd. Neue Höfe, 
neue Wachen; endlich werde ich ange- 
halten. Dan nimmt mir meinen Em- 
pfehlung3brief und meine Sarte ab, 
ein Schälchen weißen Tees wird von 
den Dienern gebradht, und höflich 
nimmt einer die Wafferpfeife aus dem 
Mund und bietet fie mir zum Rauchen 
an. Alsbald erfcheint der Dffizier, 
und durch bier oder fünf neue Höfe mit 
Ichattigen Gebäuden unb unendlichen 
Nebengebäuden geht e3 an jtrammite- 
benden Wachen vorbei in ein neues 
Martezimmer. 3 jcheint das Bera- 
tungszimmer General Lid zu fein. 
Wände und Dede find mit weiber Ta- 
pete überzogen, über einer chinejifchen 
Nifche mit Deden und Kiffen hängt in 
goldenem Rahmen, mit. gelbem Flag- 
gentuch drapirt, dad Bild des Gene- 
rals. Drei lange, mweißgebedte Zifche 
gibt e3 bier, und ring3 herum an ben 
Wänden jtehen hön gefchnigte hine- 
fie Stühle mit Armlehnen. Ein 
paar billige Bafen auf dem Tifch, ein 
paar große blausmweiße Porzellan- 
Spudnäpfe auf dem Boden verboll- 
ftändigen die Zimmereinrichtung. Die 
Vorder- und Hintermand diefes Zim- 
mer3 bejteht etwa von Mannshöhe bis 
zur Dede aus Yenftern, die geöffnet 
und mit langen eifernen Stäben ge- 
ftüßt find, fo daß ein frifher Zug» 
mind die Luft fühlt. Hier unterhält 
mich der Offizier mit liebensmwürbdigen 
englifchen Phrafen, : die er irgendwo 
aufgejchnappt hat, bi8 mir der Gene- 
tal jagen läßt, da er zu fprechen fei. 
Wiederum geht e8 durch Wachen durch 
— ich täufche mich wohl faum, wenn 
ich die Zahl der Poften in diefem Ya= 
men mit 70 oder 80, bemeffe —, bis 
die Höfe aufhören und ein kleiner 
Garten fi anfchließt. Wild fchiehen 
bier die Bambusbüfhe in bie Höhe, 
hohes Schilf grünt und rafchelt im 
Winde, Feuerlilien leuchten in ftarfen 
Farben dazmifchen, und in einem Hlei- 
nen, algenüberfäten grünen Xeich in 
der Mitte liegen in prachtooller Rein- 
heit zmwifchen den talergroßen grünen 
‚Blättern in majeftätifcher 
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einem kleinen Hügel hat, den die alte 
Stadtmauer in elegantem Schwung 
überflettert. Rechts und links in die- 
fem Gartenhäuschen find mieder 


Räume für die etwa 20 Soldaten, die | 
jelbft bier droben für die Sicherheit 
In der Mitte | 

aber find die Glaßtüren entfernt, das 
| Zimmer liegt völlig offen, ein kühler 


bes General3 jorgen. 


Wind fühelt durch den Raum. Dort 
fommt mit ber General mit freundlich 
 Tächelndem Gefihte entgegen. Ein 
kurzer, unterjetter, .träftiger, faft 
dider Herr mit guimütigem, offenem, 
ehrlichen Gefichte; auf dem Kopfe ra- 
benf&hmwarze3 dichtes Wufchelhaar, für 
einen Chinefen verhältnigmäßig ftarte 
Ihmwarze Augenbrauen, ein abwärts 
gerichteter, aber Toldatifch ftrammer 
Schnurrbart und unter dem Kinn ein 
leichter Anflug von Bart; die hochge- 
Tchloffene Khaki-Uniform aus grau= 
braunem Quche preßt die Körperfülle 
etwas zufammen. Das ift Chinas 
Vizepräfident, der vom Marine-nges 
nieut jih zum Befehlahaber einer 
Gouperneur3-Leibwacde, “ dann zum 
Kavallerieregimentstommandeur und 
Brigadier entwidelte, um dann fpäter 
die rebolutionären, Streitkräfte zu 
fommandiren und fh aud diploma- 
tiſch im Schlichten des Streites zu ver- 
fugen. Man fprit viel über ihn. 
Die Einen jehen die Hoffnung Chinas 
in feiner joldatifchen und offenen Ehr- 
lichkeit, die Anderen beklagen, daß er 
mehr gefchoben werde, ala jchiebe und 
ein willenlofes Werkzeug in den Hän- 
den feiner jungen Umgebung bilde, 
eben, weil er zu foldatifch offen und zu 
wenig diplomatifch verjchlagen fei. 
Sein Charakterbild ſchwankt ſehr in 
dem Urteil ber Zeitgenojfen, und jo 
betrachte ich ihn recht genau zuerft, um 
ein Urteil zu befommen. Während 
biejer Zeit [prudeln aus feinem Munde 
ragen über ragen. Er fpricht ein 
leidliches Englifh, da3 der Adjutant 
rafch und unauffällig ergänzt und ver- 
beijert, mo einmal ein Wort fehlt oder 
eine Aussprache falfch ift. Bald wird 
das Gefpräch nad den üblichen Phra- 
fen und Höflicheitsformen politifch. 
„Wann, glauben Sie, werben “hre 
Vertreter und hr Konful die neue 
Regierung anerkennen?” Cine heifle 
Yrage das, und ich beantmworte fie au3- 
weichend. Die Mächte hätten ja be= 
Thlofjen, nur gemeinfam diefenSchritt 
zu unternehmen. „a, aber wann?” 
Nur, menn die Sicherheit beftände, 
benfe ich, daß das neue Regime feften 
Fuß gefaßt Habe und feinerlei Un 
ruhen mehr zu befürchten feien. Daß 
die jüngften Räubereien und Plünbe- 
teien in Ifinanfu und Peking irgend- 
mwelchen erniten Charakter hätten, be— 
jtritt der General energifch. Derartige 
Kleinigkeiten fönnten immer und 
überall vorfommen und fie feien ja 
auch rafch beigelegt morden. „Aber 
die Unftimmigfeiten im neuen Kabinet, 
der Rüdtritt Tanafhanyt3 von dem 
Amte des Premierminifterd, glauben 
Sie nicht, daß das zu neuen Wirrnij- 
fen und Unruhen, befonderd im Sü- 
den, führen wird?" „Ganz im Gegen- 
teil,“ meinte der General mit einem 
feinen humorvollen Lächeln um die 
Lippen, „die merden jebt aufhören. 
Der Premierminifter war, nicht außer 
lich gefprocdhen, fondern innerlich, zu 
alt für fein Amt. Er ift verbraucht. 
Er war nicht geichidt in den Verhand- 
lungen mit den fremden Mächten, und 
er hatte fein Vertrauen, felbjt bet den 
Ehinefen nicht, da8 aber ift nötig ge= 
rade für das Amt des erjten Minijters. 
Die Anleihe-aber muß zujtande kom— 
men, damit die Truppenentlaffungen 
ihren Gang nehmen fünnen.” Und auf: 
meinen zarten Einwand, ob er glaube, 
daß diefe Truppenentlaffungen mirf- 
(ich friedlich vor fich gehen würden, ob 
nit die entmwaffneten arbeitälofen 
Soldaten eine große Gefahr für China 
bebeuteten, menn man fie nicht in Ar— 
beit ftedt und befchäftigt, meinte ber | 
Präfident, er habe feine Kompagnien | 
bon 126 auf 60 Mann rebuzirt, und 
die Leute jeien nach kurzer quter Er- 
mahnung alle frieblich nach Haufe ge- 
gangen, ed habe nicht die geringjten 
Unruhen gegeben. Alles das hänge 
bon der Perfönlichkeit des Führers ab. 
In Hupeh habe man von feinen Trup- 
penrebuzirungen jo qut mie garnichts 
gemerft. Allerdings ſei es wůnſchens— 
die Soldaten zu beſchäftigen, 
d der Bau der Eiſenbahnen ſei doch 
das geeignete Mittel dazu. Er ſelbſt 
wolle ja auch zunächſt mindeſtens in 
Hupeh den Bau der Hankau-Canton⸗ 
Bahn energiſch fördern. Dieſe wirt: 
ſchaftliche Aufgabe Chinas dürfte nicht 
vernachläſſigt werden unter den poli— 
tiſchen Umwälzungen, nur dürfe man 
nicht zuviel Pläne auf einmal verwirk— 
lichen wollen. Zuviel Ideen ſind eher 
ſchädlich als nützlich. Das ſei auch 
der Fehler Sun⸗Yatſens, fuhr der 
Vizepräſident fort, daß er zuviel 
Phantaſie habe und zu menig Mög- 
lichkeit, feine Ideale zu verwirklichen. 
Deshalb ſei ja auch der reellere und 
erfahrenere, „bon dem Vertrauen ber 
fremben Mächte geftügte Yuanfchitai 
der bei weitem geeignetere Präfident 
geweſen. Das Geſpräch wandie ſich 
den Perſönlichleiten der neuen Führet 
Chinas zu. Der General war ſchon 
unterrichtet, daß ich faft alle Minifter 
in Peking perſönlich kennen gelernt 
batte, und |pradh recht offen mit mir 
über ihre Fähigkeiten und ihre Zu⸗ 
kunft. „So ein Miniſterium muß fich 
zuerſt einleben und einarbeiten,“ 
meinte er, „was nicht harmonitt, muß 
ausſcheiden, und ſelbſt auf die Gefahr 
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State Straße, Jackſon Boulevard und Van Buren Straße. 


Jur noch einige @age des grohen Räüumongsberkauſ 
Moderne Corduroy Kleider zu 82.50 


Dies wird eine Samt: und Corduroy Saiſon 


Ein Kleid wie das nebenftehend abgebildete tft äußerft dauerhaft und 
befigt Style und Eleganz genug, um ald vornehmes Geſellſchafts-⸗Kleid 
gelten zu können. Lace Yoke, Wriſt Frills, Macrame Kragen und ſeidene 
Veſt find ſämtlich in vorzüglicher Qualität—die Sorte, welche Ihr für die 
Kleidermacherin kaufen würdet, wenn Ihr Euer Kleid im Hauſe anferti— 
gen laſſen wollt. Charmeuſe u. Meſſaline Kleider zum ſelbenPreis, 12.50. 


Kleidſame ſchwarze Cawn⸗Waiſts, 69c 


Prachtvolle Waiſts, von ſolid Allover Stickerei gemacht 
ge Balenciennes Spiken garnirt; 
rößen, um zu räumen, zu 69c. 


und reichlich mit 
ediger Hals, alle 


Die neuen Johnny Coats zn 
510.75 

Dies find die beliebteften Styles 
der Saifon; gemadt aus mendba- 
ren Chindilla® in zweifarbigem 
Dlive und Combination Grau, jo: 
wie Plaidsz, Größen für Damen 
und Mädchen, mie die Abbildung, 
zu $10.75. 


Diagonale Cheviot Suits zu 
515.00 

Suit3 angefertigt aus ſchwarzer 
und blauer Männerfleider-Serge— 
gefüttert mit Stinner Satin, ver= 
fehen mit Tafchenuhr, und innerer 
Kleingeld-Tafhe, Cutaman oder 
gerade Front, Skirt in der mobern- 
ften Facon, $15.00. 


Eine Räumung von Covert:Coats zu H1.00—— 
Eine Anfammlung von angebrodhenen Partien von Covert Eoat3 


mittlerer Zänge, befonder3 geeignet 


für Herbft-Gebraud. Einige davon 


mit Satin gefüttert, andere ungefüttert. Alle find vorzüglich gefchnei- 
bert, für den Räumung3-BVerfauf zu $1.00. 


Die neuen 


u. toollen toten, 


Sie find für faft jeden Amed pajjend 
iinen u, braunen PBlaibs, 
olt Effett, Größen für Damen u. Mädchen, $8.75, 


Madinaw Coats, $8.75 


und kommen in 
Schnitt in 


Corduroh Kleiderröcke, prachtvolle Yacon, und Cordurot ift jehr beliebt; jchtvarg und blau, an der -Seite befeitigt, 


mit Braid und Anöpfen an der Front farnirt, $ 


Räumung von H5.00 Knider-Anzügen, 53.85 
Zwei Paar Beinkleider find eingeidjlofien 


Ganz glei, ob Euer Junge 6 oder 16 Yahre alt ift, 
wir können ihm einen $5.00 für $3.85 geben. — Die 
Stoffe find Caffimeres und Chepiots, m Dunfelgrau, 
Braun und blauen Mifhungen; Anzüge in Norfolt und 
doppelbrüftigen Facons, mit zwei Baar Hofen, morgen 


zu $3.85. 


Zimeiter Floor. , 


$3.00 Aufjian Knaben-Anzüge, $1.85 


‚Diefe Anzüge find von blauen und braunen Caffimeres, 
mit Matrojen= oder Militärkragen, jeidene Halsbinde, Lad- 


leder Gürtel, ausgezeichnete Kleidungsitüde für die Schule, 
‚für $1.85. 


Größen 2% bis 


45c Blufen für Knaben, 25c 


Beliebte Schulfleidungsitüde, mit 
in fhtwarzem Sateen, jhlihtblauem Chambray u. anderenStoffs 
arten,= in belle und Dunfelfarbig, Größen 6 bt3 16 Jahre — 
Auswahl von der Partie für 2öc. 


Kniderhofen für Nnaben, in blau, braun und grauen 
Miſchungen, jtarfe Stoffe, Größen 5 bis 16, das Paar 
für 350; 3 Baar für $1.00. 


35c 


franzöſiſchem Kragen, 


üftentajche; auch Cheviot, Serges und. Mifchungen, $2.95. 


$1.50 Kinderfchuße, Paar 98c 


AS da3 NRefultat 
einer genauen Durch 
fuchung derlagerrüut- 
me find die Bargain= 
tifhe angehäuft mit 

NMädchen⸗ undKinder⸗ 
a Ihuhen, und zwar zu 


a: 


einem Drit- 
tel des gew. 
Preiſes. Kur⸗ 
ze Partien, 
alle Leder⸗ 


wert,. O8c. 
Babyſchuhe für 60ß. 
Knöpf⸗ u. Schnürſchuhe, in Lack⸗ u. 


Kidleder, mit handgedtehten biegfamen 
Sohlen, Werte bie 
ger Verkaufspreis, 


u $1.25, morgti=T' 
aar 6%. ’ 


SHerbitichuhe für Damen, 52.45 
Dul Lohf., ruffisches und Ladleder, in 


Knöpf- und Aucher Facon. auch Velvet 
und Canvas Cloth, $2.45. 


83. 00 Schuhe für Männer, $1.95 
Räumung unferer Lager von allen an- 


en Sorten, metjtend Goodhear 


It genähte Schuhe, Auswahl au $1.95. 


Zrilch gefangene Fifche — Lleifch und Groceries 


Friihe Halibut Steaks, Pfund zu 14c 
Frifcher Bojton Haddod, Pfund 6hac 
Boiton Flunder, da3 Pfund zu Tiec 
geiicer magerer Zafe Trout, Pfd. 15c 

roße gelbe Ver, Pfund zu 10%sc 
Große Ente Heringe, dad Pfund 7tbac 

Feines Fleifch 

Engltfche Mutton Chops, Pfund 11%%sc 
Short Leg junges Mutton, Bid. 10%ec 
Schulter Steaks Native Beef, Pf. 15« 
Bot Roaft Native Beet, Pd. 1240c 


4 Vorderbiertel Spring Lamm, Bf. S'ac 
a Hinterviertel Spring Lamm, Bf. 14 ac 


bin, daß diefe Unftimmigfeiten nad 
außen ſchädlich wirken, müſſen ſie be— 
ſeitigt werden, weil ſie nach innen 
noch gefährlicher ſind.“ Da wurden 
wir unterbrochen. Ein Beamter brachte 
einen Brief, in dem wieder ein anderer 
Brief in ſchmutzigem, zerfetztem Um— 
ſchlage eingeſchloſſen war. Der Ge— 
neral las beide genau durch und ein 
Lächeln flog über ſein Geſicht. „Sehen 
Sie, das iſt. wieder ein anonymer 
Brief, mit denen man mich recht oft 
jetzt erfreut. Da wird mir irgend et— 
was angedroht, irgendwer macht auf 
das und jenes aufmerkſam, warnt da⸗ 
vor und kündigt neue Unruhen an. Ich 
fenne die meijten Schreiber nicht, man— 
che kann ich vermuten. Aber keinem 
antworte ich. Wenn Ihre Kollegen 
von der chineſiſchen Preſſe ſo etwas 
erhalten — wiederum lacht der Gene⸗ 
ral mit ſpöttiſchem Humor — dann 
gibt es große Artikel und wichtige neue 
Nachrichten. Ich kümmere mich nicht 
darum und ſtehe mich recht gut dabei. 
Man muß ein dickes Fell haben, wenn 
man ein Amt beſitzt.“ Im Garten 
rauſchte das Schilf und zwitſcherten 
die Vögel, von Ferne ſchmetterten die 
Trompeien der übenden Soldaten, de— 
ren Klänge der Wind in unregelmäßi⸗ 
gen Stößen herübertrug. Draußen 
wurden gerade die Wachen abgelöſt, 
als wir weiter über die militäriſche 
Bereitſchaft Chinas und die gegenwär⸗ 
tigen militäriſchen Machthaber er 
derten. Man kann e3 einem chinefi- 
| fchen Vizepräfidenten nicht übelneh- 
“men, wenn er bie Zuftände in feinem 
Lande alle durch eine rofarote Brille 
| fieht, Hefonders einem Bizepräfidenten 
nicht, der einem eben no das alte 
Wort zitirt hat, Diplomaten befühen 
— * * Nie Se en - 
berbergen, un , 
elbft für he 
gbem ma * U 38 
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Granulirter Zucker, mit Grocery⸗ 
Order von $1 oder mehr, (Zucker, 
Mehl, Seife und Fleifch nicht eins 
geichlofjfen), 10 Pfund für 49c. 


deal Breakfait Food, 5 Pfd. Sad, 28c 
ure Food Cornitardh, 3 PBadete, 25c 
Roter Masta Lade, 5 Büchfen, 95c 
Cerefota oder Billdburys XXX X 
Mehl, 4 Faah Sad für $1.48 
Eider Ejfig, Gallonen Rrug, für 3dc 
Country Gentleman Eorn, 6 Bü. 50c 
Geſiebte E. X. Erbfen, 6Büchlen für 81 
Ivory oder MoolSeife, 5Stüde für 19c 


wird alles ruhig bleiben, Sie werden 
fehen. Das neue Regiment wird fich 
durchfegen, wenn e3 gut tft, da& Volt 
wird zufrieden fein, und feinerlei neue 
Unruhen werden fommen.” „Gemwiß,“ 
antwortete ich, „ich werde gern Khrem 
Wunfce folgen und meinen Zandaleus 
ten diefe Ihre Anficht mitteilen, aber | 
Sie dürfen mir nicht übelnehmen, 
wenn ic) das: Sagt der General! ein 
wenig unterjtreiche, denn ganz jo optis 
—— kann ein Nichtchineſe nicht 
ein.“ 

Ueber eine Stunde-mwar vergangen, 
neue Ordonnanzgen mit Briefen und 
Zeitungen famen, Offiziere meldeten 
jih zu Vorträgen, au) mein Dampf» 
boot wartete, mich nach Hanfau zu= 
rüdzubringen. Der General jchrieb 
no mit feiter Hand feine Unterfchrift 
auf ein Bild, das er mir fchentte und- 
das ihn mit dem gutmütigen, mohl- 
mwollenden Gejicht, aber mit der ftarfen 
Yauft am Säbelgriff, darftelt, und 
dann verabihiedete er mich ſehr 
freundlih. Wieder aing es zurüd 
durch die dichten Spaliere der Golda- 
ten, Hände flogen an die Mügen, bie 
Gewehre murden jtramm angefaßt, 
und die 70 oder 80 Poſten grüßten 
mit bejonders ftrammer Gebärde, da 
mich der Udjutant des Generals dur 
alle die unzähligen Vorhöfe und baum 
überfchatteten Höfe ſelbſt bis zum 
äußerſten Ausgang begleitete. Noch 
ein paar höfliche Verbeugungen, und 
wieder umbrandete mich das Lürmen 
und Kreiſchen der engen Gaſſe, wo 
Menſchen und Tiere ſich ſtoßen und 
doch alles bei der Gleichmut der Chi— 
neſen mit bewundernswerter Ordnung 
vor ſich geht. Noch hatte ich Zeit, ei⸗ 
nen kleinen — ——— den 
Schlangenberg zu machen, den noch ein 
— 
ven, weil Ka: da aufgeftellt find. 

m Glange der Mittags- 


—* 


Runkel oder Baker Chokolade, Pfd. 200 
Vanilla Extrakt, 4 Unzen Flaſche, 880 
Sniders oder Club Houſe Catſup, 

8 Pint Flaſchen für 5örc. 
Ideal Tapioca, grob oder fein, 
drei .10c Padete für 25c. , 
Wein und Likör. 
Rydell Club, „bonded“, lafche S9c 
Zn oder Sherrumwein, Gallone, Y5c 
Sudenheimer Ahye, Gallone für $2.59 
B. & D.Gin oder Aprifojendrandy, Söc 
Ehancellor Codtaild, Flafche für 9dc 
Miller Bier, 2. Dutz Kiſte, 81.75; 
Rabatt von 50c für leere Flaſchen. 


hen Lotosteichen, die ja tunftooll- ges - 
pflegt werden, weil die Wurzel ber 
Lotospflanze ein beliebtes Nahrungs 
mittel in China ijt, mit ihren jeßt ver= 
lafjfenen und ald Kafernen eingerid)- 
teten großen Schulgebäuden, die meijt 
dem bedeutenden chinejiihen Staats» 
manne Tſchangtſchitung ihre Entſte— 
hung verdanken. Alles, was hier ein⸗ 
ſtens Schule hieß, heißt jetzt Militär. 
Die meiſten der induſtriellen neuen 
Gründungen des großen Lehrers jei» 
ne3 Bolfes ftehen ftill, die Schlote ra= 
gen einfam zum Himmel und fein 
Rauch entquillt ihrem Munde Mit - 
piel Energie begonnen und dann in 
ftumpfer Lethargie verlottert, das ift 
das Schickſal jo vieler Einrichtungen 
in China und in Wutchang im Befon» 
deren. Hoffnungsfreudig find fie alle 
und find fie immer, die Führer diefes 
Voltes hier find oder fein wollen, 
Wie viele aber haben ausführen fün- 
nen, was fie planten? Ob es auch dem 
General Li fo ergehen mirb? Oder 
wird" die junge Republit glüdlicher 
fein, al3 die vielen Dynaftien vor ihr, 
wird fich diefe8 Volt aufraffen aus 
feiner fonfervativen Stumpfheit und 
darauf bejinnen, was e3 ift und maß 
e3 fein könnte, befonder3 wenn e3 er» 
wägt, was es einſtens geweſen iſt! Fra⸗ 
gen über Fragen! Die Wellen des 
Yangtſe ziſchen um das kleine Dampf⸗ 
boot, das zum bewegten Leben des Ha— 
fens von Hankau zurückfährt. Es 
werden noch unendlich viele von ihren 
Genoſſen den gewaltigen Strom hin» 
abrauſchen, bis einſtens die Antwort 
auf alle dieſe Fragen wird gegeben 
werden können. 
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Damen: 
Schuhe, 2.10 
Spezielle Perte 


—* » Boots, auf den feinſten 
Mobellen, mit einfachen ober ſpitzen 
Sehen. Niedrige oder hohe Nb- 
füge, in Ladicher, Sid Oberteile, 
Gunmetal Kalbleder und lohfarbiges 
ruſſiſches Leder. Schuhe, die den hat⸗ 
ten Gebrauch aushalten werderi. Eine 


bolle — wahl von Größen Prei- 
ar un ehren i 


füt die lotpulenten 
Figuren, zu 31.50 


Dieſes Korſet it für die ft 


t Tonitruirt, das —* —5 lei 
ebedend und die & e ala 
terleib bedeutend —* end. Der 
Skirt Teil iſt durch einen ſchwer e 
fteppten „Band“ über dem Unterleib 
beritärkt, hat breite Stablfeont und 
wir durch drei Sets ı von Steumpfs 
bähdern in ber ichtige n on ge- 
halten. Das Korfet tit von Eouftl ge- 
macht und itark aefteift. 


„ENDURANCE* 
Strümpfe 


für Damen, Männer 
umd Kinder 


250 


„Endurance“ Strumpfwaaren“ ſind 
für uns von einem der beſten Fabri—⸗ 
tanten gemacht. Epestelle Aufmerf- 

| famfeit wurde den Details bei berder- 
ſtellung dieſer Strumpfwagren gelpid⸗ 
met. Die Ferſen und gehen wurden 
ertra fpliced mit Belfait irtfchem Lei- 
nenfaden, woher der Name „Endurs 
ance” rührt, da fie von fehr dauerhaf⸗ 
ter Sualttäat jind. 


Das jeidenartige Garm, das für 
„Endurance* Strümpfe gebraudjt twirb, 
ift. fpeziell ausgewählt und von jehr 
feinem auge, feidenartig und glän- 
gend und fehr dauerhaft für Männer, | 
Damen md —— — ſo medrig 
wie, das Paar.. A 


Bettzeug 


für den Winter 


Blanfkets, von weichem baumwoll. 
Gewebe weiß oder grau, mit hübſch 
geitreiften Borders, farbig geiteppte 
Kante, 54 bei 7230llige®röße, fire ern- 


gi Betten, September-Verfauf, das 
aar für :7Oc 


Blanfets von weier Wolle, das of> 
fene Gemebe, dad Wärme fpendet und 
dauerhaft iitt. Größen 70 bei 80, für 
Er Betten, blaue Borders, Kreis 


Eomforters. Beites Eilfoline, 
hübschen Muftern. Einige find ch: 
ſtückelt, aber hübſch zuſammen t; 
mit Bogentmatte gefüllt und * 
zuſammengebunden. — — 
72 bei 78, für 


in 


Comforters, mit Federdaun — 
füllt, tn Muitern fanch quilied, beiter 
Sateenüberzu Gute Auswahl von 
Muftern um Sa 

Preis das Stüd 
GComforters, mit Daun gefüllt, fen. 
auilted, in Ecroll Entwurf. 
der Sateen Border. Neue 
Barden, Größe 72x84. 
niedrig wie 


uſter und 
Preis io 
35.75 


— —— 


Lotalbericht. 
Stopfien ihm den Mund. 


John €. iron verlebte einige recht 
unbehaglithe Minuten. 


Bon feinem Hausgenoffen Charles 
Zucas beuleitet, ftewerte heute zu frü- 
her Morgenftunde John €. —* ſei⸗ 
nen heimiſchen Penaten, Nr. 244 
Flournoy Straße, zu. Die beiden 
befanden ſich in der Nähe der Ogden 
Ave. als plötzlich, wie aus dem Erd⸗ 
boden erſtanden, drei mit Revolbern 
bewaffneie Banditen vor ihnen aufs, 
tauchten und „Hände hoch!“ befahlen. 
Nizon war fo überrafcht, daß er bot 
Eritaunen den Mund meit aufriß. 
Im ſelben Augenblid ftieß einer ber 
Megelagerer —* —— an 
ſeines ießeiſens in und hin⸗ 
ein A dann troden: „Wenn 
Sie Dummheiten machen, zerfchmet- 
tere ich Nhmen den Schäbel!” Gleich⸗ 
zeitig waren die beiden anderen 
Schnapphähne über die Opfer herge⸗ 
fallen und hatten im Handumdrehen ha 
Nixon um 85 und die goldene Ubr, 
und Zucas um $4 unb ben Zeitmefler 
erleichtert. 

Erſt als die Buſchklepper Ferſengeld 
gaben, ſchrieen die ausgeplünderten 
Opfer um Hilfe. Sie Iodten ben De- 
teftine John Shea herbei, ber auch ben 
Ausreikern nachjtgte, fie aber * 
einholte. Die leichtfüßigen Rau 
jellen entfamen in einer dunklen Gaſſe. 

Der Göjährige Landwirt J. 
Garrifon aus Rabenia, Dbio, ourde 
heute in einem Ommibus, mährend ber 
Fahri vom Northweſtern⸗ nach dem 
ae —— Ben. —* 

angfinger um ſeine und weri⸗ 
volle Papiere enthaltende Börfe er- 


renn man bie 


rben,Größe 72 bei 78, | 
94.85 


Einfas | 


er 
J 
ren er ELTA a tr 


an“ 


Spipengardinen-Erken, das Stäch 25t 


Bis zu 600 Garbinen-Eden. 58 find bie unteren Hälften bon 
Spikengardinen. Die Qualitäten find meiltens Jrifh Point und neu- 
mobiiche Effete. Alle find aus auten Nepftoffer gemacht. Wusftels 


Iungsraum» Mufter eines 
einem Preife. Jede Ede offerirt zu 


abritanten. 


Die ganze Partie zu 5 


Hardinen in dem Sentember- Derkauf 


300 Paar von Eluny Spikengarbinen, mit doppeltem Saum und 


mit leinenen Gluny Spi 


igen fantirt. 
biſcher Farbe. 


Sowohl in weiß wie ara⸗ 35 


Sehr ſpegiell, das Paar für 


Schottiſche Spihengardinen in dem italieniſchen vierecigen Filet⸗ 


ng a befannt wegen ber dauerhaften Qualität. 


Mufter vorhanden, alle in ben atäbtfchen Farben. Gärbihen, 
für Wohnzimmer, Bibliothel oder ERzimmer. 


Hälfte bid das Doppelte — 
das Paar zu. 


Es ſind viele 
paſſend 
Koſten gewöhnlich die 


e- — —— 81. 50 


Slanell— Roller heraigefehl 


10 Kiften Refter von [hönen Duting-fFlanellen. 
Standard-Stoffe, der regulär zu i214 vom Gtüd BER 


wird. Mefterpreis, per Darb zu 


Einer ber beiten 


...6r 


5 Ktiten mit Reftern, weiche, flickartige Yan lanelle, in 


meiß und farbig. Bur Hälfte des Breiles, Die 


ard 


Refter von Ballarb Bale weißen ſächſiſchen Wolle⸗Flanellen. Eines 


ber beften Fabrikat, paffend für alle Arten von Wintertrachten. 
Iitäten, die biel teurer verfauft wers 


ben. Per Parb zu 
Neue Baderobe-fFlanelle. 


inden fonnten, die Nard. 


Qua: 
25e und 3dc 


Die be Mr Entwürfe, die, wie fir 
— ing Robes, Kimonos und 


Auslage von 27⸗36l. Eden Cloth. Die Foputäcften Fla⸗ 
nelle der Saiſon für weniger teure Gowns, Waiſts uſw. 


ſpezieller Wert, per Yard zu 
Garantirte. Atlas⸗Futterſtoffe 
lich ſchwarz und weiß, die Yar 


Sehr fpegiell, 50 Stüde, in einer 
vollen Austwahl ber neueiten Schattirungen, 


einſchließ⸗ 58e 


—X —A $I.00 


50⸗zollige reinwollene Homeſpun Suiting in den neuen Herbſtfar⸗ 
ben, 46zöllige reinwollene, ſchön geſtreifte Suiting, 42-zöllige zweifar⸗ 
bige Whipcord Suiting. Alle markirt für ſofortige Räu— 


mung, per Yard zu 


* reinwollener ſchwarzet Storm Serge. 


ungew 


hulicher Wert, die Yard für 


Seide, Werle von zeilgemähem Interefle 


Reinf eivene Meffaline, 


bunflen Farben. 
24: zöllige Chiffon Yaille. 


wahl von fFarben. 


Eine Thon glänzende Dualität, 
breit, in einer volftändigen Auswahl von hellen, mittleren und 
Speziell per Yard offerirt zu 


36 Zoll 


Sr 


Eine fhöne corbed Seide, ui 
fehr in Nachfrage für Suitd, Kleider und Waiſts. 


Eine prächtige Aus⸗ 


Die Schönheit dieſer Seide in Verbindung mit ri 


Dauerhaftigkeit machen diefe Offerte zu einer von ganz befon- 


derer Wichtigkeit — per Yard zu 


Domejtics —egira große Werte 


81 bei 99 „Diamond S" Bettiicher. 
da3 wegen jeiner Reinheit und dauerhaften Qualität beiannt 
ift. Solange der bejchräntte Vorrat reicht, das Stüd zu.. 


Rolle Größe Leinen appretirte Bettücher Für —— 
pafſend, ſtark und leicht zu waſchen, das Stuͤck fuͤr 


C. P. S. La Salle — 
72 bei 90, ſpeziell das 
Stüd zu 


Gemadt aus Bettuchzeug, 


IC 
30c 


Spesielle EEE Größe 
45 bei 36, fpeziell 


Schr Tpegiell, Bamjutta Gold Medal Bilfenbegüge, 


der beiten 


ualitäten im Handel. 45x86, Preis, zu. 


Reiter von gebleitem Muslin, 36 Zoll breit, die Nard Te 


Reddiſooe Comfort Batts, 72 bei 84 Größe. 
men gefteppt und fertig für irgend einen — 


ſchwer, das Etüd offerirt für nur. 


GountylommifiärGoffen verhaftet. 


Hatte Streit mit einem anfdeimend groben 
Südparfpoliziften. —Antlagen beiderfeits. 


Countyfommiffär Lamrence Y. Cof: 
fey ftand heute ald Angeflagter vor den 
Schranten des Stabtgerichtähofes an 
der Süd Clarf Strafe. Als Be: 
fchwerbeführer trat Südparkpoliziſt 
Speafer gegen ihn auf. Speater ver- 
anlaßte Richter Nemcomer jedoch be- 
in Borladung von Zeugen, die Ver- 

anblung bis zum 1. Oftober zu ver- 

fchieben. Eoffey und der Polizift hatten 
geitern Abend an der 12. Straße und 
dem Michigan Boulevard Streit, und 
erfterer foll gevroht haben, des lehte- 
ten Entlaffung zu erwirfen. Coffey 
befand fi zur Zeit mit Freunden auf 
ber Fahrt vom Auditorium nad dene 
Ne Southern Hotel. An jener Ede 
befahl ihme’der PBolizift, in die 12. Str. 
einzubiegen. Wie diefer fagt, foll Eof- 
fen audfallend geworden jein und ben 
nn ver 6 bedroht haben, in- 
edeffen der Countyfommiffär ver- 

—9* wurde. Letzterer verſichert hinge⸗ 
gen, baf der Polizift ihm beichimpft 
babe, alö er aus dem Kraftwagen ge⸗ 
fttegen jei, auch habe der Polizift ihn 
grob angepadt. Zum Beweiſe ent— 
blößte Eoffey feinen rechten Arm, der 
blaue und jchmarze Streifen zeigte; 
auch Coffeys rechtes Daumengelent 
mar andefchiwollen. Kommiflär Eoffen 
—— das Verhalten des Mannes 
als durchaus ungehörig und will An⸗ 
klagen gegen ihn erheben. 


Der Suffragettenfeind aus 
Bombay. 


Ein in Bombay erſcheinendes * 
liſches Blati brin # einen ihm 3 
—— itfanten Brief —8 

abu⸗Engliſch (der engliſche Dialekt 
der = über „„e Suffra- | im 
getten. Der Einfenber, —* 

S. Bhosle, ſchreibt: 


ffragetten ins 


Der Batt ift vollfom- | 
3 Pfund 


lament läßt, jo wird die Welt von 
oben nad unten gekehrt; vor allem 
machen fie Mrs. Pankhurft zur Vize⸗ 
lönigin von Indien und Mts. Pethid 
zum Gouverneur von Bombay. ch 
mweiß, Hetr Herauägeber, daf Sie la: 
hen werben, daf ich das fage, aber fo 
find alle Frauen und fie machen nod 
närrifhere Dinge. Yhr Sankt Paul 
it ein jehr Hluger Kerl; er kennt die 
Narrheiten der Frauen und jagt fehr 
nahdrüdlih, daß die frauen ben 
Mund Halten mülfen; fie follen 
nicht bon Gefhäften und dergleichen 
ſchwatzen! Sie follen über alles ihren 
Mann befragen und er wird ihnen 
Beiheid geben. Schande über bie 
Frauen, die fchmagen! Aber mas 
fümmern fi die Frauen um Sanft 
Paulus! Sie werden hohmütig und 
fümpfen, um ins Parlament zu fom- 
men. Die Europäer fagen, daß wir 
in Indien unfere Frauen wie Mägbe 
und Ziere behandeln; das ift nicht 
wahr. Wir Iehren unferen Frauen 
ihre Hausarbeit qut verrichten; das 
Haus reinigen, fochen, wafdhen, nähen 
und alle im Hauie heiter ftimmer. 
Darum, mein lieber Herr Herausgeber, 
falte ich meine Hände und füffe Jhre 
Füße und bitte Sie, allen Männern 
zu fagen, daß fie dem Unheil, das die 
Suffragetten anrichten, Einhalt ge- 
bieten. follen; wenn es die Männer 
nit tun, wirb es Gott tum. ch Bitte 
Sie fehr, biefen Brief in der Times of 
India abzubruden, meil aud in Bom- 
ban einige närrifhe Männer ihren 
Frauen erlauben, fih mit untechten | tie 
Dingen zu befaffen, durch die fie dann 
langſam Suffragetten werden. Dann 
ift’3 mit Bombay zu Ende,“ 


t tief bliden. — Dirigent ei- 
nes  Umdlien en wu fg eben 


— — want > 
meine Seren; = ba 


= 3166 Kincoln Ude 


i die Konditorei de 


| haben. 057 


Pr t: Männer und 
ee nn 1 mim 
San F — Gmer⸗ 


EEE — 
Re — gi 


8 
x Pesch — 


erlangt: Jungen, um 
de De R p8, —* tönt 


Serlanet; Uhr 
ee * Ben 


ER Kalung., ante ER: 
oedu u & 60, 


im Gnlagiten ng dei Ir ® 
18H mE 


eure, 
ne U AP 


RER Ben den 


— BERN 


Junge, Ma ar, ae 20 bis 
35 — 


die 
a Se nBet ® Aut e — Er 
verfen war, 


ale: 
able Sieon Go. 1 


volno Ei Guter Baufdhioffer. 1238 ass Sum * 


I nat: erator 
33 olen. 358 R. © 
hn & Mater 
Beriangt; ‚ungen Bäder, ber fel Ba Did 
cuns uns Briedcafes baden fun. % 
Abenppof iss 
— — —æ— 
———* t: Metallarbei * at & een. 
galt t arten & ko. 550 W. m Aura 
trage. 14fp1W 
Berlangt: 


2. Sondnäber an Eu 
perior @tr., 4. Bose 


Junge bon etwa 18 Jahren, für 
Stocern: muß beutiäh und Holnif — baus 
ernde Stellung. 1474 Milwaule 


Berlangt: gertien. nat hie Männer um ers 


* —R —W ey au berlau- 

25 bis Rode berdier 

tfahrutg nicht nondendig. DT Nor 
u de. 


fpiio 


ti Drpentitäer et Mantı zu sum Pferde De 
vi ubmelten und Arbeit ums Haus. Abr.: 
34 # Abendpoft. mibo 

_ Berlangt: Stone Weeffer. 
500 €, Zhroop Sir 


Heiler in in Wärberei. 3908 N 


Berla 


er. Raefinee et 

— eh 
Tysiamst: k . Sal, 
iteb & 


Rerlanat: Lebrunge in Wäderet. d. Piper ss; 
1810 Wells Str. 


langt: Ghanbellermadder, Spinner, 
finara nt ders, Schrauben maſchinen · Brebha 
und Dri 7 Atheiter, Wufferd, Platfirer, 4 
Sare und Affemdiers. Webrukagm 124 
erferfon Sit. 


nu. 


„Berlangt: Deutiher Bortönder, 24 Bis = 
Nadre alt, einer_der polniih pricht vorsunam: 
2039 Cioßouen Ape, 


Berlanat: Zwei Speratord für Nidel © 
Anaufragen atmtfche n 8 und 4, bet Garf ! 
macher, 817 1" Bipbtfon Sir, 3. Floor. 


Rad; 
dintidu 

Berlangt: Ein reinitäer Junge bon 15 Dis 20 
Sahren im Samg0en Club, 2732 — 8 
ntabe Diberfe 


en. 53 Dit Late Senke, 
Vorsuſptecen binten 

Berlangt: t: Ein junger, Auritmacer, ber fetne 
Arbeit veriteht. 3520 ©. Aldland Mbe, Doft 

Verlangt: Junge, in Büderei au belfeıt. 
Vincennes Road 


— — — 


Derlangt: 


7303 


Veriangt: 


Porter im Apothele. 
Avenue. 


3403 ©. North 


— 


"Perlanot: Borter. 551 Filth Ave, 


Verlanat: 


Verdeirateter Aanitor-delfer.. Suter 
Lohn. Arete Wohnung, 1. Flat, mit Bad, braucht 
nicht englife zu fprehen. 4236 Bincenmies Yne., 
Janitor. doft 


Verlangt: Ein ſtarler, 
eriernen 


ladifon Sir. 


— nn in 


fieibiger Junge, tm 
Na sufragen um 3 
Uhr, 100 Wu, 


Berlamat: Echuhmader. 3335 Sonthport Ube,, 
Ede Dtto Siraße, 


Ber langt: Guter Dreber im Mafhinen: Ehop. 
1038 W. Late Ztraße. 


— = Erfahrener dunar u RR, 804 

. California Übe,, _nabe e Rolf 

„Berlangt: Fitters a an nn ite ——— 
Heath, Zones & Co., 300 W. Ontari — 


frfa 
Verlanat: Aunge iiber 16 Ichre, in ber Apos 
tbete; qute Belegenbeit. Undufragen: 58. Str, 
und und ratrie Avenue. fefafon 
Perları 3 Männer auf der Farın, $1.25 den 
Tag, Eſſen und Vlafen Ahr, Brandt, Sal 
Laron, 9. Str. und Toabafd-Babı. 

Verlangt: Guter, jintger Mann für Saloon 
reinzumaden, 2201 ihbourn Ude, 


Verlangt: Quihelman ai an Männerlleidern; te 
tige Arbeit für auten, Mann. Lufone Tai öeing 
Eoındany, 1036 WW, : Ian Buren Str. 


Verlangt; Junge in Bäderei, muß Erfahrung 
Ringemadı Ape., nahe — Ude, 
erlangt: Ein Saloon-Rorter. 101 © 
fon Str, 


. Ieffers 


_ Rerlamgt: Deutihe oder polmifche Tunge er. 


für 
"abrifarneit; Aute, ftetige Stellung. Eofort 
namaufragen. 1749 Grace tr. 
Verlangt: En n Porter, 6 0543 543 Jrding 1 Bart : Bol. 
Berlanat: Ein Mı Mann, um m in. einer Bar zu zu 
arbeiten und Bierde zu beforgen. 53. Zauber, 
1828 winnebago Mt Ade., nahe Milmantee Sive. 


— — —— 


Verlangt: Zwei e erfahrene Grocerb-Elerfa, um 
peitellungen —— Rachuftagen von 
Zorn. BGeo. Rasmuſſen Eo.. 
Randolph und Nefterfon Sir. 


Alter Mann, um in einer Barıı 
mitzuhelfen. 2124 Lincoln PBiace, hinten. 


m Arbeit! 


Rerlangt: 


Männer! Männer! 
Keine Bezahlung, wenn mt 4 Stellun ‚nit 
gewieſen. Dein Berl Eu: 

Drehbant⸗ Bend;, 
PBlaner-Arbeiter, 9 
fhidte Männer 

Ötelarbeiter, — 

xa erhaitd-YIrbeiter, 
iungen, „ie 
Agene h, 


ob 
R. — Ave., Ede Lafe Str, 2, 


Berlanat: Junger Mann, in einer Schubfabrif. 
1915 Sirard Str, — 


Berlangt: 


Gabinetmaler, Fench Hand. 32 * 
Canal Sir., 3 


3. Floor, Front 


— Bad m nn ENTE NEE 
Berlangt: Aleiner Junge, am Milchwagen zu 
belien. 943 NR. Soman F nabe © Stans, s 


Berlangt: Junge, 16 ; Fabr⸗ alt, für 4 für Kegelbahn, 
u. ie Mode. 3100 W. 12. Str., Storäweitede 
on 


Betlangt: 
B. 12. Str, 


Berlangt: 


ee 310 
Norbiweitete Albany 2 ” — 


— — — 


Saloonporter, ſtetiger 


Helfer an Brot und Rolls, Untber: 
fie Elub, Monroe und Vidyigan, Anzufragen 5 
ldr Abends. 


Verlangt: Ein guter Echteider an Aımdenar- 
beit: ftet er Blag. 2024 Roscoe Blvd., Ede Eee 
ley Abenue 


Beiaust: 
don PBilltar 
derner Fabrif, 
Alderi Hid & GC 


unger Man, erfahren im Boliren 
dden, dauernde Stellung im mo: 
zu erfragen: Nr, Rainer, bei 

‚®. 35. ©tr. u. Centre Ape, 


— ‚Junger u a für allerlei 2 Arbeit im 
—— Marl Dept. Store, 536 en 
Serlangt:  Marter, Banbfä er und 
Heloner: ftetiger 1 % x den daher 
Fam, Zangerie & Peterfen 0., 2173 ECldbo 


Verlangt: Ein junger 
Bennes, 1. Ei Klace und 18 


TEE |. 


Mu — 


a a ner 
Berlangt: 

— u ee Co, ot == 

b 


— ——— — — 
Get ee * meter Lam 
Chicago Abe, En ae at A 


ten in Färberet. Eitnäpe 


Ber erlangt: Siwei 
Boris, 3012 8 


BR sn — und * on 


Sun 


— — 


b mit 

— 2* u 
ee Suter Porter. 628 Wells Strabe, 
a Bader an Sales * 


et en} 
on we 


wenn wenn paftend, Het — — 
mit» 
— 1036 9 1236 ———— —E —— 


angt: erlangt: Gemedier unge, 1341 N. Giärt 
| ie ee ON ng J 


— Be {mt le Em eig sum teinigen 
hinerie, 

Dann. 1018 3 3 Randol 28 

Fer langt: janat: Soft 


u m lundiget 
und on fein 
Seisäht. Hile Un 
gabe "der * 


Abe.t 
* Sbo 
Mn a Aeideraeihält; 
Hilſe belommen tann 
* baben. Angabe Ber 
Ardeiten am meiiten De 
—— eit fur bden rechten 
bendpott 
* anat: Ein ſtarter oder iu 
en a iv u bel De rat 
te 


Vormann, muß her abren 
ner boleiaıd Kleider⸗ 
Ehen Lo Banforaalen Lo 
u air u ’ 

$ Ubendpott. 


Vormann fur großes 
einei der OBER 

gute —** 
tlabrung, forte In 
—2— 'eb 
ann, Mdr.: 3 


Bir 
art ahru 
ae tele I galnut Str, ein Blow nörd» 


on xale Str, 


Serlangt: Erfahrener Sof Mann für Brocerh 
Zeparmminı. (agetner 8 er Store, 12, u, 


Verlangt: 
Weit Chicago 


en FRENCH REN. RENT 
; Rebiger junger Mamt aul üpem. 


Berlan 
10 ben HR Bimmer und Board. 1785 Shef> 


Junge ai aıt Gates, Nachtarbeit. 2030 


teld be, 


erlangt: Ein Yurtge in Bäderet, abne Erfah⸗ 
zung. 1303 Bineertted A Road. 


Reelangt: Ein 3 — elfet tür Wagenre: 
ae © Silimois Exdreß Co, öi2 W. 
Berlangt: : Blaflererd, 1332, 1303, 
Binnemac Ude Ude. “el.: Übgeiväter 1271. 


Berlongt: Wörter. 338 RN. . State © Str. 
* rlangt: Guter Dialer, welder 8 bis drei 


der Mode arbeiten fann. Eat, Etörc 
Mtodle &ir., nahe Yursn Str. und Ehicago 


, 1308 


Fam Mehtere Meber. 3119 ©. Halfted 


Berlangt: Wügergebue. 86 und Roft. 
Bäderei, 1086 Late eir. 

“erlangt: Ein erfahrener Junge, 
Bäderei mitaupelfen. 2104 Orbard Str 

"Berlangt: "Agenten, für einen Soeben aus 
Deut ſchland einaefroffenen Yrtikel; letter Ber: 
bienit und dauernde Stelking: Muster _ frei. 
@ bis 12 Mittags, 2 bid 5 Nadm. 21%. Sa 
ale Eir., Zintmer 605. 

Rerlangt: Starler ‚Junge in Apotbefe zu av 
beiten. 401 Horth U 

„ds erlangt: Junger 9) Mann, 16 De 18 ; Nabre alt, 

andolinen und Guitarren au arbeiten. Mem 

(Senturn mufte Co. 901-903 North WApenue, 
Sat 2 


Starts 


in einer 


Berlangt: Laufſunge. ge. American Xob 
Book Bindern, 222 Weit Randolph Str., 
3. Floor. 


Verlanat: Stetiger Schneider. 
%art Div, 


Sof, Churan. 


Verlangt: 2 EMneider an Neparaturarbeit. 
Du, au neue YUrbeit mathen fönher. 1508 W. 
1. 


1910 Irving 


nn 


Berlangt: Mar Tr Couniry⸗ Madfmithidop; 
algemeine WUebeit, Iterde beihingen, ale Yırten 
Reparaturen und neue Mroeit. Ruß tuchtiger 
Mann ſein. NRachzufragen nach 9 Uhr Abends. 
F. 8, Himan, 2123 Ban Yuren Str. dofa 


ee ge 
Verlangt: Schneider in Cleaning und —X 
Sıore. Groß, 4411 Ebanſton Ubẽ. 


Verlangt: Echneider at Reparaturen und sur 
Hushilfe an Hoden. 400 W, North Abe, 


Dorlangt: Junge über 16 Sabre, um Ablle⸗ 
fern um Anſang. Zu erfrägen: 6141 Green⸗ 
wood Ave., hinten. 


— — — 


Verlanat; —&S Junge von 16 bis 17 Jab: 
ten, jur Salben gu warden. WWeftfeite. 728 
Button Ertaße. 

"Berlangt: 1: Shioffer. % Frant F. Peg Co., Ham: 
monb, Inb. 


Berlaugt: Starker Junge mit etwas Erfahrung’ 


in wäderet, $10 die Woche zum Anfang. Komm 
fertig zur Arbeit 3434 R. Halſted Str. 
erlangt: —* junger, ſtarler Mann, um mit 
dem Wagen zu jahren, Bierde zu beſorgen 
im ſtch allgemein nüublich zu machen. Ziil 
Wentworth Abe. 


Berlangt: Dann für Ofenreparirung; 
muß bDurdhaus erfahren jein im Uuffesen 
von Oefen; nüchtern. 

Wieboldts, 

Milwaukee Ave. und Vanlina Str. 


——— — — — — — — 


Verlangt: Ein Yange mit Erfahrung art Brot 
und Gates. 715 Wrightwood Uve,, nahe Burs 
ling Sm, 


— — — — 


Verlangt; Porter in Sgloon; $30 monatlich, 
Zimmer und Kon. 3001 Carroll ve, 

Nerlangt: Shuhmaher; es Arbeit, Bor: 
aufprechen 1317 © W. Obi &tr., + 2 Bl Front. 


—S Nayıt-; Porter. . BD. Yan 


Derlangt: 
Buren ir. 


_Yerlangt: Wagenmadber. 2251 ®rand Moe. 


_ Berlan ngt: Welterer Mann nis ——— 


135 8. South Water Str, Ym, vouba alt. * 


3 -Bai der. 
na & Eompann. 

Wir bebürfen der Tienfte von Fenfter: 
waichern, permanente Stell und gute 
Bezahlung. Nadhzufragen während des 
ganzen Tages in der Emplonment-Dffice, 
8. Floor. 

State Str., Jachſon Blod. bis Ban Buren 


Verlangt: Junge für r allgemeine Ürbeit in 
Maarendaus. 12 Y . Srantlin Str. 

Verlangt: Painter mb Satfominer. 
Uhr Ubend3, 1951 Dayton © 


Betiongt; Erfadrene Grocerh-Bader u und Drper 
Pidersd. Ihe 


Na 6 


12:5 Ste. Store, 12. u. Halfted St St. 
Berlangt; Für mein Buch und Prämien-Ge- 
ihäft — Giesen und Yusieger bei gutem & 
balt nebis Kommillten, Ebns. Ri. 
Bells Str, Nur — anfragen 


Verlangt; —35 Barbler für Samsta 
Sonntag bie Zahle und die H ifte 
über $7, 15c Shop Vienn aufriedenitellend, dau« 


ernd. Wuß ziemlich gut englifch fprepen fönnen. 
23 23 Oft 16. St — ER — 


„erlangt; 6 Gewedte und | und flinfe Anaben don 16 
bis 18 Jahren, für ee Stellungen. 


ebo 
Milwaulee Avbenue, an —8 Straßze. 


Verlan F Bäder te sweite Hand an Brot 
und Rolls. 6721 “arte Si Str. 


Berlangt: Se la neibder Nodmacher, owie 
* — aaa Woebfier : dc. ‚ Bufpel 


Gebit ger n ——* 
* J— 


wer Gtelfung 
f Fe oft: 


ber: 
IB. Be © Berlangt: 
onporter e- 
8 — — . AR 
Yutopol 1 — 14 
Sarmardeiter" 3 
are 
Da Salle s 


rap Eatie 


Berliangt: Barbier f 
tag und Sonia, Ser | Ar 
Sontb 40. ‚Ede 2 
der für, alte b neue Yrbeit 
’ Tr 30 Meilen 


— an ‚ Chicago. md 
: Ein auter ber feilbit: 


EEE Venen. 
Berlangt: Srittiaifige, sale. —* 


und Reparirer Er 
Sauer & Eon, 77 €. Gromese eir., ——— 


Berlangt: ſch ewanderter 

* und 
em — — 
Es 


üte. 
eilt: und 
aan ve 


og en el er Meter 


Genral Empl., Se 201, ge —— ton & 


— ——— en 
men: 50 Männer ud gesmen en lei 


er Vo erftagen:! 8 
vincoln Me, run ber" kneein "ie ir a 


— — —— — — — 
Stellungen ſuchen: Manner und Knaben. 
Enzeigen aniter öteier Wuprit 1 Wells Das Worte 


Gefuht: Deutfper Junge fucht Stelle am 
Mugmagen dder nis Yorice iin Jaloon. 945 
Woncord ace. 


Geſucht: Aelterer Mann fucht Stelle als Dis: 
ter, janır Kaution Itelren. 1357 2». Hallted er. 


Geſucht: * Tamer fu ſucht Stelle. 1430 


Xarrabee 


Gelucht: Nücdterner, junger Mann keünidht 
irgenowelhe Yerhättigung. 1554 Yiaud Ave, 


sense 
Gefucht: Butcher und @torctender * ſtetigen 
Poſten. 1456 Fieicher Sir., Ece Per 


Geſuchtz Guter Dager am Brot und Gafes 
ſuch Eieile. 5020 Zuſtine Sr, lat 2. 


Geſucht: Junge. Jahre alt, ſucht gute 
Steüe in Bäderet au 3—. 708 Ward lt. 
Zohn Kremer. 


EEE TEE 
Sefugt: unge fucht Stele an Gates und 
Daculie. 1434 Karrädee Str, 
Geſucht; Mann ſucht Stele für Sausardett. 
1431 R. dalſted @tr,, binten, unten. 

Geſucht: Ich Adie dem enigen 8 00, der mir 
eine euht: a v 2 ge Bın 22- Jahre, lann 
auch Engliſch ſp Ipreen. Apr. D. 220 20 Mdendpolt. 

Geſucht: Tust: Bunger "gebtibeter Deurfer ſucht it» 
—— eine Yeimäftigung, Mde: ©. 223 “rn Moe 
po 


- 


Gefuht: Saloon Porter, 24, hat Srfahrung im 
en, ſutht Stelle. Aatner, 2929 Elnbournt 
enue 


Geſucht: Junger Deutſcher wünſcht das Bär 
deinen 3 een bat etwas Erfadrung. Karl 
wenerd, 935 . Wabald Ave. 


"Sefuct: ; Junger Marm fucht im and ende 
Fabeit itetige Stelle. 2 Rap, 1828 S Miroſe Str. 

der ſucht: Junger wann Furcht. Stefte als Sant: 
tor dber Helfer. Abt. D 218 abendpoft. 

_ Soft: Ein’ ältere _ Wrotbärer Fucht einen 
Flak ut mitzubelten. Mr, D. 210 benbpont. 

eſucht: Sunger aeurfaer do s Ruhr Stelle. — 

Joſeph Buſam, 3613 


Gefucht: Zuverläſfſtger, guter Porter und 
gundınan fucht itaonpnweldhe ftötigd Arbeit, — 
Abr.: D 234 Abendpoſt. 

Befuht: Dentich- unaarifcher. "Partender fucht 
Stauung file Vortetarbeit; hat gute Empiepiun 
gen. 720 Brand Ave, Top Hat. 


Geſucht: — 38 Jahre alt, nuchtern 
und veridſ⸗ dann mit Rerden umgehen, 
fucht Belmäfrtging. Ade.: D 237 Abenbpoft. 


frfa 


Bäder dt Stelle nis siveile ober 
dritte Hand an Brot umd Molid. Zergiau, 843 
Sriean Str. 

Gefucht: Bäcker, eis. 
fusht Stelle. e. Betöhng, 8 


Gefucht: 


and an Brot, und Kofi 
3 Orleans Str. daft 

Geſucht: Räder, "zweite Hand att Brot unb 
yrüs wünfcht ftetigen Plak. 809 Welt wor... 
Straße. v 


Geſucht: uderläfft er Yartender, ber ber au 
Borktratiett" eritoht, fucht Stefle. Deutfch, dd 

mich und enaiiich forehend. Chas. u 1867 
Blue Haland Ave, 6fpim& 


Gefuht: Ein felbltündtaer, älterer Protbäder 
ſucht an tem leichten Kia. dran Soedler, 
21V 14fpi 


a Denticher Porter mit guten Em pjeb- 
Jungen, furdht teilen Pla im —— ldt.: 
M 929 Abendpoft öfpim me 


Geſucht: Verbeirnteter 30- -äidriger Mann, 
Ipeicht engitih, deutich umb polntjch, "uns Sn Ne 
Benbefhät Hung für Samsta F end und Lou 


tag. Neubert, 2226 Barry 0 


— —— — 


Kann Sunger deutiber Maiehinift, der auch 
felbitändta auf ber Dreddant arbeiter, mit elef- 
trifden Seleuhtungs anlagen forte Dampf. und 
Sasttaftmafhinen autbertraut ift, fuchf dauern; 
dert Molten. 2020 Blue Idlanb Ude, dimido 
Gefucht: Ein guter erfahrener Weinküfer, ber 
ae Weine zu bebandein beritebt, — ſteti· 

gen Plab. ©. 2, 2728 Beit Ube,, 1. iSloor. 
dimidoft 


— te lung als dritte and 
-— Chad. Scufert, 997 U u sn le Abe. 

Geſucht: Junger. deutfcher, alfeinftebe der 
Mann fucht ſtetigen — Ann quch —* 
tenden. Stoieler, 917 Laflt 


 Mefudt: En auter „Mübiendaner fucht ftetige 
Arbeit. er 


et. Sueidit, eri7 Ward Str 


Gefucht: 


Sen Anftändi er e Mann, 24, ſucht ivgend« 
melde rbeit fiir Morgens oder Mbdendd, lhr.: 
& 117 Abendpoft. mido 
—— — — —⸗ neh he 

Gefuht: Guter Anftreicher 9— Iapezierer mit 
Werkzeug fudht Arbeit. rt, 1 Welt I.inots 
Str. Telephon: Lentral 2445, mſdoft 


Geſucht; —S fung er Mahn, 27 Nähte alt. 
fucht Stelle: auter Painter und Galciminer ober 
ute Sausarbeit. Rudolph Leitmann, 201? 
rand Bde. mido 


Gefuht: Suche ftetinen Play als Saloonyor- 
ter, Nundhman ober besgleihen. Hann Par tem 


ben. itte „Dorsufprecen. Brant Epoboba, 1817 
Loomis S —— 


ug en: Suter. sudertäffiger Buftneh Sum, dıma- 
uht in einem befferen Saloon ftetige Bes 
is ftigung, Mor: 2. ©. Heneh, 1004 Wells 
Strabe. alte 


Gefuht: Erfter Mlaffe Bartender unger, tildh- 
figer Man, gegemmärtig in — fuſt 
andere Stelle. AMdr.: © % ’ a 


06, Abenbpoft. 
“ Befuct:  Grfahrener Vorter, fpricht_ mehrere 
Spraden, — ſucht Sielle. — — 
110, Ubendpoit. mido 
Betusht: Deutiher ‚an Mafldlinen be- 


wanbert, Ing b d » ſchafii 
auern J Be ung. — 
Adr.: Sabr, 061 Madifon S ® 0 rtdo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzergen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läben und Fabriten. 

Berlangt: 50 Berfäuferinnen für 
Gisafs, Suite, Bukwaanren, Shirt Watits, 
euslinunterzeug, Schuhe, Grscerh und 

wsausitattungdartifel; — permanente 

tellen; guter Lohn, i 

Wieboldts, 

Milwaukee Ave. und Paulina Str 


Verlangt: Erfahrene Mädchen f mis⸗ 
Plumen und et au fertigen. Ynzu —*3 
Farberei. L. * 
dimido 


504 S. Fiſth A {demue. 
Verlan : Büglerinnen in 
tils 
arbeit, ara und Albany U a 
Verlangt: Frauen, um einen quten Wrtifel zu 


low, 390 x Halited Str. 

Berlangt: Sofort, amnden Be leichte 
ah amei die bähmif gner = . 
em. Sur Verdienft. an ’ Sit 


Verlangt: Erfahrene Hemdenmaherinnen 
Mermel xt nerfürzen: ftetige Arbeit: Beuth => 
enalifh geſprochen. Zogg Bros, 45 S. 5. pe. 


Berlangt: Arbeiteri an MWaifts, 
ei6, forte ein Lehrmäbdhen. ur öhecams | — 


ren Anopfannäberi 
a ER Ririabaum, % ei 
Me et Straße. —9* 


eg rg 
— Aue: JM nähen yon * 
Beslangt: Sofort, swei Mäbden fr Galanıe, 


mei Mäbdhen filr 
en guter dl — ns 


* nat: Mädchen, 14 Jahre alt, 
— Ehen Guigegensuheßuen. Be Roc 


een Mr St Ehen 


— fur Backeret. 3758 


—J en 
Rerinrat: 
N. Robey Str 


Verla 
Yehdunc Mi 


Hausausfſt 
gu erfragen beim 
Bolt 


Mu 


bihen ver! 65 

Nothihil — 
Wir ar een 
Jahren für Office —J 


dere jeht : te Stellun 2 im? Es 
FRE 


fehrung nicht 
u En 


marfchule —— Mani 
ehe: a 3 
Tom. 


Katie a sahne a 
offerirt. Zu erfragen 
——— auf 
gangen Tag. 
bis Ban 


uren Age 

Berlangt: *8 weiblid 
Maherinnen. 
Arbeiter für dieſe Waaren. — for 
sutengen in ber * 
auf dem 9. Floor, 

Garfon irie ren 

State und Mabdifon 


er 


— 


un 


Berlangt: Mübihen, 16 Nah: alt, fü 
viele gute Stellungen; ihnelles & J 
beiten fir Diejenigen, Die fich ald fähig &t« 
weiien. Zu erfragent “7 
Wiebalbts, 
Milwanfee Ave. und 


58 Frau 


ſNinderrielder ac r * 7 — 
fe reß F — 


beit. guter > 
u 
. En u ge 


fteld Boulepard. 
Berlängt: 
den. 80 be Co ® 
A — J — 
— — Handarbeit. 
„erlangt: Madchen fur lei sau 
6, GEbilds & Go,, en .. F 
* t: Deutfches M m 
gemeine Fausardett. zu 
Woheisuter 1563. { 
Verlan Ein dentſch 
Samilte; —* etwas De 


tal- * 
her ta 
F — 
ton, 470 acon &tt, 8, 
gen Dei jr. Kellner, 443 


Verlangt: 


a lonem, . ll 
———— 9 


EB u — —— — — — 
Verlangt: Tuoti ädhen, if 
a auie ; im — schon, pe » 

Perfanat angt: Mödchen ſur allgemeine 
Beit, 9 RE 
gut ww ar, 4 dum 

. Mat, 

Beriangt: Dmeites Mäbchen 
Hausarbeit ahsufragen 4228 
nahe Buena Id 

But mbieRlingen Deuraen © 

Ztoet 
dere wart. 


terlangt: Mäbhen ür sus 
483 8 Galumet Alpe, artat. 


Dettanungartfigeo gaharecı, Tr Asle Ung 2 

langt Mäbchen $ 2 

Reitaurant. 452 North übe Tagmikd BE 
„dertangı ; Mäbenen für allgemeine 4 
702 Ha ed & 


. if er 
re) 


- 
ben Mar, in % 


aid — 
Berlangt: ten a für Hausarbeit, 


Saloon, 2254 ©. 
Verlangt: Ein Nans⸗ , Map — 


meine Hausarbeit und 8 
2820 Sheridan Road, 
berien Vivd. 

—S „öde gu einent Ainde, HBentngl u ei 
Baueende intel " 3 
Aben 840 vater 

Verlangt: Junges deutſches — 
emeine Sausardeit. Guter Lohn, 
ouen Abe, 


tion. in 


Perlangt: Erfahrenes tihes MÄ 
Dininaroom | — 
nat, Stminer und Board. Yada Apdr 
cine Vve. 


Verlangt: Gutes deutfchen RA 


gemeine pausardeit. Kein Bafcen. y 
5356 Indiana Abe, 


Rerlanat: Mchtzehnjähriges Mangen 
der Hausfrau, 2m Kat fe: 
nabe ’e Halited, 8 — 


Berlangt: Wadcden fiir allgemeine 
3048 Lincoln Abe, 


Perlanat: Erfahrenes Mühen für 
——— auter Lohn. ——— 


Verlangt: Mädchen für 
— 86 die Woche 


3434 N. Halſted Che 
Berlangt: Fin Mädchen file allgemeind 
ardelt. 4 y 515 Fincenmes abe. — 
— Eine Altere Frau 
iige t; fein Wafden; feine 1, k 
Sonthhort 9 ne. 0 
"Aerlangt: Mäbdhen fit ‚aügemein \ 
‚a Inbiana Mb. 9. — 


og t: Defterreid unaeelide 
W Ener Str,, 2. Yloor 
Sun Me 
— 7 a eirt 
in amerilanifcher omilte, 441 2% 


Berlanat: Mäddhen für leichte Arbeu F 
loon, 1449. N. Halfteb tr, 


— — — [ 
— * 
kt Pr sehn. Seller "on. ol { 


Verla 
Hausarbeit, Srigbgenes Dapaen 21 


PRADA, Ve ittlun 
„Feri, ioe as 


Jept vw bie Fat Ser, Selung 
Verlan 
4153 € 
Verlangt: Deutfhes Mädchen für ai 
Saudarbeit; 5* * ofort 
3 Sunnpffde Abe * de 
Verlangt: Junges ragen 


rt Er 3. Beat abe kein. & 


a 


ae Mädchen für 2 


„Begtenge: Mädchen 
amtlie Son 


4207 ©. fe inet 


genonac) und hier, m wenn a 


Imont Qide,, 1. Flat. » 
— Bei « — Kajden — ſolafen⸗ 
— — 


Feten Diänsg 
55 lt 2 Binde 8 


Abe., 3. U 


ir oaarndı m er 


— pe. 


—— j 


Verlangt: delk Ron es on a umb. — —— ine 
alien, 128 6. Marlet Er. | tagen 





ce. 
Eve“ 
— .„Dlivet Imitft.“ 
Dpera Houje. — „Tantallstrg 
jerial. — „Dont Lie to Ybır Mife.” 
on. — „Ihe Girl In ipe re R 
Boufe. * 


Abend und Sonntag 


— Eee) 


berl Frauen und Mädchen. 
gegen unter diefer Hubrit 1 Cent das Wort.) 


3 DSDausarbeit. 
langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Fenguih Iprewen. 4634 xuentmorıg Ude. 


it: Haushälterin bei Wittwer mit bier 
‚ kEmpfepiungen. weder, 1832 wilfelt 
Siai, binien. 
zlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
eite Radchen, zochinnen Rinder» 
jur pPrivatjaminen. Halbeſon Empioh⸗ 
ench, 1200 2uells Eirt. 


met: Ein Rinoermädchen, um bei Heinen 
m und bei ber Hausarbeit beyufliy zu 
"Starts Wwaderer, 1vod Kate Str, 


— —— ⸗ñ — — —⸗ — —— 
ngt: Dininaroom Mädchen in Reſtaurant. 
07 2. orıy Ave. 
en 


— — — — —— — —— —— 
Berlangt: Deutihed Mädgen für allgemeine 
ausarbeit; muB au Dauıe Implafen. 1118 Kenter 


—t 000000000 — —— — — — — 
Berlangt: Hödin, die Short Orders machen 
0 Dacen faim. 310 die zuoge und ‚immer. — 

Souhbinder, Yieyauranı, 11.3 Wan YBuren ©tr., 

wirtn Ave. dofr 


tgt: Mädchen, bei leichter Hausarbeit zu 
heifeh ld mwayrend Des zages Kinder au be» 
ensmtigen. 1839 Iiavelano WUpe,, nahe Lin: 
u ade., Slat 2. doIr 


erlangt: Küchenmädchen, polniſches bevor⸗ 
W. Rorth Ave. 


Berlängt: Gutes Mäddhen für allgemeine 
Sausarvert. Guter Loyn. u lochen. 3 Erwach⸗ 
ene tit.‚yamıne, Glrauß, o218 diacine Live. 
eis Dal. 4837. dofr 


© Berlangi: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
 Bures gem. 2440 N. Hallied Gtr., Blat 3. 
erlangt: Stetige Frau oder Mädchen für all» 
eure Sausarbeit ın Bäderer; zuyaufe ſchia⸗ 
"rei. 2005 Harciton ir, nahe Ruben. 
nn — — 


r erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in meiner iyamite, etwas engliſch Ipreden; guier 
rohe. rs. Scol, 4446 Yiacıne Abe. 


Serlangt: ı für Montag und 


; Eine Waſchfrau 
5744 Prairie Ave. 
I — 
e Berlangt: Eine Frau zum wafdhen. 6001 Prair 
tie Avenue, 3. lat. ii 


E Berlangt: Deutiche oder ungariiche Köchin in 
Srwarfanilie, teınc Wölfe. 825 vueno Abe. 


7 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß guie Kodin fein. 1442 Dit 66. Sır. 
——— — — — — 


een: Sofort, 75 Meilen von Chicago, 
eine Eu engitiy fprechende Hauspälterin in 
" imtstleren Jayren, die ein gutes Heim wünſcht 
in Heiner samilie; alle wequemligteiten im 
aus; $o wögentiid. Perſonlich vorzuſprechen 
las und Sonntag 3031 diacine Abe., urn 


* 
Ben 


Fe yerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
= Amer Xogn. 3641. Grand vBlod., 3. ülat. Tele 
 pHon Aldine 2267. 


en 
J erlangt: Siompeiente Ködin; feine Waſche; 
a Non, 8 Soreftville Ubve., 2. Blat. 


— 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
© ‚Ieine Bilde; $3 He ssocdhe. 4405 Armitage Yibe, 


—* erlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit 
S in Heiner Same, gites Heim. 4347 W. Mon 
"208 Str. Zelephon Kedaie 7894. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Beide; — 1722 Waſhington 
Boulevard. dofr 


— 
—v8 t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
F 3736 Pine Grabe Ge. nahe Grace Str. 


’ t: Shhruppfrauen für Nachtarbeit; ite- 
Ba re eg * — in der Emplohment 
dem 1 vor, 
ee Mandel Brother. 


nat: Mäbdhen gi Ben Hausarbeit. 


= 5168 Indiana Ave, 2. U 


J 


RETTEN: 


DZ LE 


er RTL ce arten 


F teine 


2 
er 


. fiir .etivas 


 Samilie. 


I 

fangt: Sofort, ordentlihes, nicht au junges 
— — —— und Küche, Guter Lohn; 
Wülhhe; fein Bügeln u. Senfterpugen. An⸗ 
2823 Bine Grobe Abe., nahe — 


Jangt: Deutſches Mädchen, das etwas eng⸗ 
Ko prior. zwei Kinder zu beauffitigen und 
en —— ea: 
lıh.. 5294 South Par ve., 2. Ylat, ”% : 
R Seitand 560. domodi 


Berlangt: Ein junges Mädchen, um bei der 
Hausarbeit mitzubelfen; gutes Heim. Anaufra» 
gen: 646 N. Homan Abe., 1. Slat. 


— 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Bern: 


© 285 Miesiey Ave., Dat Bart. 


deutihes Mädchen in Kleiner 


{ : Gutes 
Bnlanat: © e Mpe., Ylat 2. bofr 


5246. 


int: Gutes Mädchen für Hausarbeit; muß 
ld \oienen Tonnen, $5 die Mode. 317 Weit 
€ bb, 


Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Bm zeuaeh bevorzugt. 4839 Ehamplain 


Ka 


 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
927 Kinsoln Ubenue. 


* ey da3 - Bieten ie 
tung. bat, Tann eingewanbert fein; 
Be 509 Roscoe Str., 1. Ylat. 


8* : Frau, um waſchen, bügeln und 
gi Be 4631 Aentoood Übe., age Apt. 


at: Gute3 Mädchen, für Hausarbeit; 
Kohn. 1812 ©. Iron Str. —R 


—— 
rlanat: Zunge Mädchen, um auf Kinder 
* * * s vPerrd Str 


at: te3 Mäbchen, um bei ber Haus 
tm) er Welorgung der Kinder bebtif- 
u tein: feine Wälche; muß engitie gnzeden 
ei 3538 N. Baulina Str., nahe Adbtfon Abe. 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hans» 
3; eines ng fleine Familie. 5242 
tie Ape., Slat 1. 


: Ein. Mädhhen, für Hausarbeit; Heine 
E ei Nachzufragen nah 4 Uhr. 2501 
tr. ; 


—— 


fanet: © enes Mödchen fir allgemeine 
x ei —— und Saunbreß, Leine 
— Shn 536. Dbne Wäfhe $6. 5138 Mit 


Abe. 
—— — — — — — — 
t: Mädchen für allgemeine Sausaxveil. 


eriranen: 1812 Zunt ve, NRogers Part. 
ne: Rogers Park 3582. 


— — — — —— —— — 
ruübchtiges Mädchen für, allgemeine 
— — N. Sermitage Abe, nahe 

n Abe. 


tes Mäbdien für allgemeine 
if Ber Emerald übe. 


na einer Gamil 


er allgemeine Sauss» 
i 56. &tr. ® 


tan fi 


allgemeine 
e. 6172 
— 


wyher 
mido 


2 


Konzert jeden Abend und , 
jeden 


Berlangi: Net | Zen f 
: Nettes en für 
Suussardeit. 5322 Michigan Ave. 


Berlangt: Mädchen 
Prairie Ave., 2, Zlar. 


allgemeine 
Dido 

für Hausarbeit. 4415 
dimido 

Berlangt: Eine ältere Frau, nicht grobartig, 
bie willens ift al3 Haushälterin zu einem ält« 
zen alleinjtebenden 3ittwer aufs Land zu geben, 
20 Meilen von Ehicago..Adr. DO. 225 Abendpoft. 


. dofr 


Etellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(inzeigen ünter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafch- und Bü- 
geipläße beim Zag. 1462 Elvbourn Mpe., hinten. 
N eher en teen ereene 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Hausarbeit. 
Bitte borzufprechen, 1819 Larrabee tr. 


Gefuht:, 3 fh, ſpregend 
eſucht: wei deutſche, engliſch/ ſprechende 
Madchen —— Stelle für allgemeine Hausars 
beit. 1868 Burling Str., 1. 1, binten. 


„Gefudt: Starfes dentihes Mädchen juht Stelle 
für Hausarbeit. 1847 Weit 21, Etr. 


Gefuct:- Ein 10 Jahre altes Mädchen fucht 
Stellung für Hausarbeit ynd als Kindermädden. 
1629 Walnut. Str. 


Gefudt: Alte Frau-fucht Stelung als Kinders 
frau; nur gute Leute. 2747 N. Weitern Abe., 
2. Flat. 


Gefucht: wiädhen fucht Stellung für leichte 
Hausarbeit. 1930 Sedgwid Etr., 2. Flat. 


„Gefucht: Ein deutihes Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Pitte felbit vorzu— 
Ipeeihen. 920 N. Windeiter Ave., Hinterbaus. 


Geſucht: Junges deutihes Mädchen fucht 
leihte Hausarbeit. 125 Dahton Etr. 
— — — — — — — — 
Geſucht; Pläße zum Waſchen und für Haus 
arbeit, beim Tag. 626 W. 26. Str. Mrs. Hinſehy. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle für 
Waſchen und Buͤgeln. 15418 Mohawt Str. hinten. 


Gefucht: Junges Mädchen ſucht Haus⸗ oder 
Etorearbeit. 1428 Gedgwid Eir., lat 3. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 18 Jahre, ſucht 
Stelle für leichte Hausarbeit. Liebt Kinder. — 
1833 Wellington Str., Flat 2. 


ſucht Waſch- und Bügelplätze. 
2890. Frau Stein. 


Geſucht: Frau 
Telephonirt Weſt 


Geſucht: Junge Dame ſucht Stellung als 
Haushälterin in Wittwersfamilie, nur in beſſe— 
rem Hauſe. Kann gute Referenzen geben. Adr.: 
Bor 537, Greenbab, Wis, 


Gefuht: Deutiches Tatbolifhes Mädchen fucht 
Sausarbeit in Lleiner Yamilie. 1529 Wellington 
Ade., R. Eijar. dofr 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit in lleiner Familie. 1353 Campbell 
Avenue. 


Geſucht: Zwei Wiener Köchinnen in geſetztem 
Alter, die auch Hausarbeit verrichten, ſuchen 
Stelle, womögjih bei deutiher Herrihaft. Bitte 
borzufprechen, 2020 ®, 18. Etr. Virs. Doptta, 

dofrſa 


Geſucht; Engliſche Frau in mittleren Jabren, 
ſucht Stelle in Wittwerheim als Haushälterin. 
Schreibt oder ſprecht vor, M. B. 224 W. Goethe 
Straße, hinten. 


Geſucht: Tüchtige Köchin ſucht Stellung für 
Saloon kochen. Adr.: O 236 Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtige deutſche Buſineßlunchlöchin 
ſucht Stelle im Ealoon. Auslunit 1432 N. Clark 
Etraße. 17ſp1wæ 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Geiuht: Deutfhes Ehepaar ohne Kinder ſucht 
Santtoritelle; ift füchtig in jeiner Arbeit. Reflef- 
firt nicht auf hohen Lohn. 3617. Wilton Ave., 
Bafement. 


Gefucht: Frifch eingewanderte Eheleute fuer 
Stelle in Saloon oder Reitaurant, ſprechen 4 
Cpraden. 2279 Elybourn Ave. — irſ 

ofrfa 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Painter, Calciminer, Paperhanger münfcht 
Privatarbeit zu mäßigem Preis, Arbeit garan- 
tirt. Retter Geiit, 1633 Bine Str., hinten. dofr 


Garantirte Fubbehandlung, 250; Kammbaare 
berfertigt; echte HSaaraöpfe. Prof. Uhl, 21 Eait 
Ban Buren Str. 10 bis 5. 19fep,1imw&£ 

Zapezieren, Painting, Kalfomining, Billig; 
beite Arbeit, garantiri. Arnold’S Paint Store, 
2517 Zullerton Abe. Zel.: Humboldt 6939, 
10jep,e.0.d.1m& 
Arbeit, 
Monroe 
didofafon 


Paperhanging, Bainting, —— 
— Biß, 1618 Diviſion Str. Tel. 


Hausbeſitzer: Schlechte Mieter berausgefegt; 
alle Untoſten nur 88.00. C. Oswald, 555 North 
Ave., Ecke Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens vorzuſprechen. ſpis** 


Bargain! Mein garantirter echter, extra ſchö⸗ 
ner Diamant Verlobungsring wert 8150 für 875 
u vertaufen. Anzufragen? 4014 Waſhington 

oulebard, Flat 1. di—fr 


Schwer einautreibende Schulden Tolleltixt an 
Kommiffion. Alle Real Eitate-Angelegenbeiten 
beforgt. Wiarcus I. Golden, 106 N. LaSalle Str. 

16fp11m&£ 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrigirt und hält vorrätig A. Zimmer— 
mann, 1431 Elhbourn Abe. 14fpim 


Kranke, die genaue Aufklärung über ihren Zu> 
ftand münden, erbalten griindlide Unterfus- 
dung nebjt Blut- und Urin-Analyfe Toitasrivei 
Bis zum 1. DOftober. Deutſches Heil-Inititut, 
2014 Dagood Straße, 2. Flat. 13fp1m& 


Planoitimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Glist, 1245 Nelion Etr. 25ag,fodivoim 


Bolt Jhr Eure Stadthäufer oder Totten ber» 
faufen? Seid ihr e3 müde, auf Käufer su warten? 
Wenn Ihr fchnell zum vollen Wert berfaufen 
wolt, lommt zu uns. DBerfäufe überall in den 
Ver. St. abgeſchloſffen, ſpeziell Additions, Farm⸗ 
oder anderes Land. Garen M. Jones & Co,, 
Real Eitate Auctioneers, 2856 Wafhington Blvd. 
Zelephon: Weit 1228. 15ag*t 


Veglaublaungen, Bollmadten, Teftamente, 
Ueberfegungen, Prieffhreiben und fonitige fchrtit+ 
lide und notarielle Arbeiten ; 

—— beſorgt. S . Fifth Abe, 
Uberd8 und Sonntags: 1938 Mohamf Gtr. 
nabe Center Str. & 


Sagt und, was Ihr bauen mollt, wir fagen 
Eud, mas e3 Toftet ohne irgendmweldhe Ders 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion, 
t bauen eztra warme Gebäude; — Er⸗ 
jedzung. allifon Eonftructing Eo., 25 N. Dears 
orn Etr. Tdea,k* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
girt in allen Gerichten, Rat frei. 127 N. 
SDearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Glarendon use 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeitenffice: 555 North Ave. 
"Ede Larrabee Str. 

Abenhs 7 5is 9. Sonntags 10 bis 12, 

18fen2* 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advofaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Mechts- 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Mat, 
105 Monrse Str., Ede Clart, Zim. 1307. 
3des*2 

Albert A, Kraft, Redtdanmalt. 
Prozelfe in allen Gerichts hofen E Ale 
Redtögefcäfte beſtens beſorat. bſchaften ein⸗ 
ezogen. WUnfprüde iiberall durchgejegt. 
&nel_ tolleltirt. _ Abftrafie eraminirt. Beite 
(Enet tote 1037 Sirft National Du 
e . 


— — — —— nn, 
‚EREummeromw, beulider Abvofat. 
gratklairt in allen Gerichten. Alle Redtsiahen 
weten au Bufele 2. eit befor be immer = 
t Nation ebäude e neoe u 
Dedtsorn Er. Randolp 


Zelephon: 759. — 
BWohnu Seminarh Lei Rate 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Mubril 2 Cents das Wort.) 


Grtelle Auskunft Über Patente; Feines 
Bud Robit. Klotz. U. S. PBatent- 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Tiart Str. Jimmer 1705. apedidoſaſon⸗ 


Aergtliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrif 2 Cento das Wort.) 


vn 


ee re a ee Eee > 


Meine Möbel gu perlaufen, für.4 Simmer, 
ee ualan 6is Aälliom Sr 


Zu verfaufen: 4 Zimmer Möbel. 1939 Ey 
bourn Avenue, 3. 3. 


Zu verkaufen: Küchenofen, if und Betten. 
1710 Kimball Ave. 


Zu verlaufen: Küchen Range, eiferne Bettitelle 
und Matrage, Ehbiffonter, Dreffer und Stühle, 
1908 Dito Eır., hinten, oben. 


* 


Zu verlaufen: Weinprefie. 874 W. North Ave. 


Zu — Billig, Haushalt⸗Möbel und 
Piano. Glab, 2139 Alice Place, nahe Milwau⸗ 
lee Ave. und Robey Sitr. dofr 
Zu vertaufen: Eßzimmertiſche und 5 Stühle. 
2630 R, Halfted Str., Flat 1, Hinten, 


‚ Auftion-Berlfauf! Morgen Vormittag 10 Uhr, 
in meinen Räumen 2521—2525 Sheffield Abe., 
Möbel, Rugs, Heizöfen, Ranges, Meffing- und 
Eifenbettitellen und allerlei Haushaltartitel. — 
3. Ralph, Berfteigerer, 2525 Sheffield Abe, 


Bu verlaufen: Feiner Garland Kohlen-Range, 
nur $12, fait neu. 1251 Wrigbtwood Abe, 


Bu_berfaufen: Schweres Mahagoni Lederpol- 
fter-Set, 9x12 Bruffels Carpet, Stabl-Range, ‚al- 
les wie neu, billig. 2131 Wafhburne Ave., Hin- 
ten, oben. ®. 


Zu, verfaufen: Ein Mabagoni Ebiffonier und 
Dreffer, muB jofort verfauft werden. Bomwißer, 
2540 X. Sacramento Ave. 


Zu derfaufen: Guter Stahl-Range mit Wafjer- 
front, Stinderbett, Walhmafhine. 323 Beethoven 
Blace, oberer Floor. dofa 


‚Bu verfaufen: Möbel und Hausgerät, fehr Bil» 
lig, wegen Umzug. 4533 N. Ajbland pe, 


Bu Taufen gefudht: Guter Parlorofen. Sehns, 
1636 Ordard Etr. 


Zu berfaufen: Weatbered Dat EBzimmertifd. 
3. Quaifer, 2400 N. Kedaie Blvd. 


Zu bderlaufen: Billig, Haushalt-Möbel und 
Piano. Glaff, 2139 Alice Place, nahe Milwaus- 
lee ve. und Robey Str. mido 

Zu berfaufen: Parlor Set, billig.‘ 3649 Ful⸗ 
lerton ve, midofr 


Mus Schnell berfauft werden: Brahtivolle Mds- 
bel; $300 maffives Leder-Sct, $65; $150 Daden- 
port, $305; $150 Blüfh PBarlor_Set, $35; Dining 
Cet, $10; Rugs $19. Couch, Schaufelitüble, Pils 
der, Bafen, neues Piano uf. 922 Zullerton Av. 

. Ylat, nahe Halited Etr. 18ſpiwæ 


Zu verkaufen: Möbel von 6 Zimmer Flat, Le⸗ 
der Rarlorfuit, Rugs, Bilder, Schaufelftnhl, Spies 
gel, Zedercoug, Chaimmer Set, Meffingbett, 
Drejier, Chiffonier, Küdenofen ufm. Billigite 
Gelegeitheit, verfchleudere jofort wegen Abreife. 
2140 Glebeland Uve., nahe Lincoln Abe,, 1. Flat. 
Fi mibofrfa 

Zu verlaufen: Möbel bon _5 Zimmer Flat, 
grund, Parlorfuit, Upright Mahagoni Piano, 
Buffet, Bett, Nähmafhine. Verfchleudere fofort. 
Unzufragen: 903 Belmont nahe Clark, 1. Slat. 

15/p1m&X 


Zu berfaufen: 10 Ban-Ladungen Möbel mb 
DOefen, für Sagerhausgebühr berfauft. Ccond» 
mical Storage Warghouſe, 3954 ©. State Str, 

13ſp1wæ 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


845 kaufen Upright Piano, 


5 E $5 den Vonat. 
1704 N. Weftern Ave. 


dofafon 


Seltenheit. Berfhleudere pradtpolles neues 
$450 Mahagoni Upright Piano, 1Ojährige Ga- 
rantie, beites Sabrilat, fpottbillig; Tommi fofort. 
2140 Eleveland Ave., nahe Lincoln Ave., 1.Flat. 

midofrja 


Junger Doltor, reift nah Europa, be 
—— ſofort hochfeines 8600 Piano. böd Ful⸗ 
erton nahe Clart Str. 17ſpAw 


Prachtvolles Oal Piano, wie neu, wegen Nicht⸗ 
gebrauch ſehr billig für baar zu verkaufen. 2440 
Lincoln Ave. 17ſp 1w 


Nur $85 für ein ſchönes Kimball Uprigbt 
Piano; $5 monatlich; bei Groß, 1549 Wells Str., 
nahe North Ave. 4jep,im,£ 


Pianos zu verfaufen oder zu vermeten 
direft von der Fabrik in’3 Haus. Bufh & 
Gert3 Piano. Co. Fabrik, Office und 
Berfaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete H3.00 per Monat. 20fb*iE 


$65 Taufen $400 Uprigbt tano 5 den 
Monat. 1956 Larrabee Str. v r Tirana 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Su verlaufen: Pferde, billig. 6644 ©. Aſh— 
land Abve. bofrion 


Bu verlaufen: 1200 Pfund feine ftarfe Stute, 
$45. Store, 2081 Lafe Str., nahe Robey. 

Bu verlaufen: Pierd, Buggy und Harneb, $30. 
3530 Le Mohyne Str. 14ſp 1w 


— — — — — 
Zu verlaufen: 50 Zug⸗ und allgemeine Arbeits⸗ 
ferde, Cith Lumber Pferde und Stuten, paſſend 
ür Sarıngebraud; auch auf Brobe gegeben; alle 

Arten PBierde bon größeren Firmen in Taufch 

aenommen. Dffen Conntag. Iof. Strauß, 1559 

Milmaufee Abe. 4ſpæ 


Zu verlaufen: 100 Pferde, — t Stadt- und 
Zandarbeit; wiegen bon 1100 Bi5 1800 Pfund; 
Breife. von $50 ‚aufwärts: 30 Tage auf Probe 
gegeben... 1258 N. Baulina Etr., nahe Mil: 
mwaufee Apde., gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’3 
Depf. Stored. Mar Tauber, 24jun,&* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Alle FYabrilate bon _ Drop Heab-Nähmafchin: 
$5 und aufwärts, Gultan, 3249 — 
o 


Automobile. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 2it * Auto Car, in guter Ver⸗ 
faſſung; 8125. 214 Halſted Str. mido 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


33u berlaufen: Vollftändige Bäckerei⸗Einrich⸗ 
tung mit ir. 3 Middleby Dfen, billig. 2510 
N. Afbland Abe, 


Zu verlaufen: Butder Bor, 8x8, Counters, 
Shelves, Blods, Tools, alles neu, Eihen, muß 
bis morgen berfauft werden, 1101 N, 

Übenue. 


<Sheo, Goodfind, 

8938 N. Hamilton Ave. Zel.: Lafe View 5012. 

Wenn Ihr einen genen Zaben, Irge 
Urt. oder ein Teil des: Waarenlager 
die Figtures verlaufen wollt, fpredht bei mir.bor, - 
ih bezahle Baar dafür, und zwar die höditen 
SBreife unb Ichliehe Beidäfte Ihnell ap. 

Spreät vor oder telephonitt. 100ft,dibofa,* 


Kauft Eure Laben-Einrihtungen Bei 
ulttı3 Bender, 
er und “eoria Straße, 
Stier lönnt Ihr etwa 40 Cents an Dollar au 
allen Euren Store Fixtures erſparen. 
Breife Sie toll misbrtgfs M —* Bi 
e die abio e en 
Sufstebenbelt — 
901 BIS 911 Weſt diſon Straße, 
Telephon: nxoe 1712, — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erfte 6% Hhupotbdelen 
anf bebauted Ebicagoer Grundeigentum. 
@eld zu verleihen au den Beiten Beoingungen. 
Rıbard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. & ur, 
Abends: 555 North Ude, Ede zug” in 


@eld zu berleiben, . KRommtffior, bon 
Privaimann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Hd, 2422 N. Aners 
Avenue. 25ap 


Geld zu leichten Bedingungen, auf zweite 
— Ohling, 566 ort five... Ecke 
rrabee &tr., Zimmer 4. 16m4,&* 


» Sreenebaum Sons Bänt & Truft 


Company 
berleibt Geld auf Grunbeigentum- und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Sichere Erite Hhypothelen, in beliebigen Sum. 
men, auf bebautes —* y Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoft-Ede Clark und — 
— 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion; keine 
Advolatengebühten; leine — leihen 
auf Srundeigentum in Ehicago und Boritädten; 
verbeilert und — 20 Telephone, Ran 
dolph 300. 9. . Stone & €&o, 76 Weit 
Monroe Str, » 26fen*” 


meite Shpotbelen auf Grundeigentum nbt 

belorst. Halbe geautäne Malen. „ücäıe Ben 
ngen. Re e e &o,, ⸗ 

te, Zimmer ya 140ft,%* 


€. &. BPauling, 133 2a Salle Str.. Erfie 
Shpotbelen au verfaufen. Geld zu ber sum 
8 en Zinsfuß. Teleppon: Diain Be . 


een: © belle Zimmer, 2, $loor. 1706 


— — — — ⸗ 
Zu vermieten: Vier helle Zimmer, 
Yamilie. 1353 N. Glasr Eis — 


Zu dermieten: 3 Stores, Addiſon „L“ Station, 
gut für Barbier, Bäderei, Reftaurant, Kleider 
mader oder irgend ein Gefchaft. 936 Addiſon 
Ave. dofrſa 


—— nt ers 5 el — 
aceheizung, elettriſches an 
3 ae $23. 1706 Melrofe Str., 1 Blod 
weitlid don Lincoln Ave. 


Zu vermieten: Elegantes 4-Zimmer Flat, erfter 
Sloor, hinten; Miete $10. 2i10 N. Halited Str. 


Zu bermieten: 2 Zimmer, Bafement, Dampf: 
Kerns $9 Monat. 1832 Hammond Str. 
nahe Lincoln vPart. 


a —— 

Zu bermieten: 3 Jimmmner Wohnung, $8, 4 Zim⸗ 
mer und Bad, $12; fanın aud in eins gemacht 
werden, Preis $19. 3417 NR. Hohne Ave. dofa 


‚Bu bermieten: Schöne 6 Zimmer; Heizung, Ja> 
nitor, Bord, $30. 2039- Svemont Str. 


Vermiete jehs elegante Zimmer, parterre, 
alle Bequemlichfeiten; halben Blod zur Str 
babı. 2208 Ordard Str. * 


Zu vermieten: Stores, feine Gelegenheit für 
Barbier und Schuhreparaturſhop, auch für an— 
dere ——— 558, 8rightwood Ave., Logan 
Square. Tel.: Belmont 5271. doſaſon 


Leichte Haushaltzimmer, Dampfheizung, preis⸗ 
wert, nabe Lincoln Barl, 344 Wisconlin Sir, 
Apartment 8, 


155 
ts 
dofa 


Zudermieten: Schöner Store und 4 Wohnzim- 
mer, in guter Gegend, febr billige. midoja 
€. 5. Anton, 2021 Roscoe Etr. 

Zu bermieten: lat, 6 aroße 

$20. 2311 ®. North Abe. 


Bu vermieten: Fünf Zimmer mit Ofenheigung, 
Badezimmer und Gas. 1821 N. Park. Ave., 
swiihen Menominee und Wisconiin Etr. Na» 
äufragen -S19 N. Bart Ave,, unten, dimido 


Zu vermieten: Chuhmaher-Shop. $7 den Mo» 
nat, 2430 Anguita Str. * 18ſp1w 
‚Bu bermieten: Böllig neu bergerichtetes, helles 
Slat, bier Zimmer, Bad und Por. Ansgezeich- 
nete Straben- und Hodhbabnverbindung. 3464 W, 
Elart Stg., nabe Sheffield Ave. 4pæ⸗ 


Achtung! 825 per Monat für einen guten 
Store, geeignet für Meat Marfet, Grocerh oder 
nn ein Gefhäft; gute Nahharihaft. Nadi« 
aufragen Leavitt und Chicago Abe. ag22*% 


Zimmer und Bab, 
dido 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 


Bu vermieten: Elegantes Yront-Schlafztınmer, 
Dampfheisung, alle Bequemlichleiten. 1719 N, 
Robey Eir. nahe Milmaulee Üve, dofr 


Zu berinieten: Warmes Zimmer, feparater 
Eingang, Bad, 2 Betten, nahe Sohhahn. 330 
WB. Elm Str,, nahe Divifion. 


Zwei Sreunde finden großen Parlor, $3.25; 
feparater Gingang; alle Bequentltigfeiten. 321 
Webjiter Abe, nahe xuncoln ‘Bart. dofa 


Zu bermieten: Nettes Bettzimmer mit Bab, 
ttabe Lincoln ‘Barf, mit oder ohne Board, 1563 
Wells Str., Ede North Ave., 1. Hloor. 


Zu bermieten: Helles Srontzimmer und Bett 
zimmer mit Benugung der Kiiche und des Bades 
simmers, feparater Eingang. 4926 Alhlaud 
Uve., Slat 2, 

Zu bermieten: Deutfde alleinitehende Yrau 
vermietet fhönes Frontzimmer ſowie andere 
— mit Board, wenn gewünfgt. 425 Ntortd 

be. 

Bu vermieten: Dann findet Kimmer, feparate 
Eingang, bequem. $1.50. 2242 Burling nn 

ofa 


12 N. Halfted Str. 


Bu vermieten: Zimmer, mit Board wenn ges 
wünfdht. 323 Beethoven Place, oberer Floor, 
bofa 
Zu vermieten: Großer Yrontparlor, Bab, Ga$, 
Teiephon, Dampfheizung, und feparater Eins 
ang; gute Garverbindung. 1742 North Park 
Ive., 2. Flat. 


Verlangt: Roomer3. 


Zu, vermieten: Einzelne und doppelte fhün 
möblirte Srontzimmer. Nahzufragen nad 5 hr 
Nahm. 729 Grand Ave, Ede Halited Str., 
Top vlat. dofrfa 


Bermiete ein möblirtes Simmer an eim oder 
zwei Perfonen. 1512 Hudfon Ave. 


Zu vermieten: Saubere, helle Zimmer mit Bad, 
1505. Well3 Str., oben. famodo 


Vermiete Zimmer, $1 mwöchentlih. 320 Weft 
FKinzie Straße. fp15,17,19,21,23,25,27,28 


Bu bermieten: Schön möhlirte3 Zimmer mit 
Küche für Hausbaltung, au ein jhönes Zimmer 
paffend für awei Sreunde. 1951 Lincoln Abe., 
nabe Bart. mido 

Bu vermieten: 2 fhöne Frontzimmer für Teid- 
ten Haushalt. Dampfbeisung. Slat D, 757 North 
Ave. mifafo 


Zu_bermieten: Schönes, belle Yimmer, nahe 
Hohbahn. 3014 Wabanfia Ave., 2. Zloor, 


Roomers verlangt bei beutfher Frau. 
W. Randolph Str. 1719 


Roomerd u. Boarders verlangt. 643 Dipifion 
Etr.,. nahe Larrabee. 17fpim£ 


Zu mieten geindt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Junger, beutfher Mann fucht gute3 gemiütli- 
des Heim bei Privatfamilie, Rordiveitfeite, 
. 8. 912, Abendpoft. 


Zu mieten gefuchht: Bei Ältere Leute fuchen 
Wohnung, 2 ober 3 Zimmer. 658 N. Carpenter 
Str. Wagner. 


Bu mieten gefucht: 4 Zimmer 2 alleinjtehens 
den Mann, mit fünfjähbrigem Mädchen, bei deut- 
icher Familie die willens tft da3 Mädchen den 
Tag über in Obhut zu nehmen, Welt North Ave., 
öitlih von Halited. Adr, mit Preisangabe unter 
D. 226 Abendpoft. 
ll e, — — — 
Zu mieten geſucht: 2 bis 3 reine Zimmer, auch 
Garre i WBohnung von Älterer Frau, Rorbfeiue. 
1429 Roscoe Sir. ; 


Zu mieten aefucht: Junger Mann feat ge 
Heim in eAner Privatfamilie; Nordfeite. Adr.: 
D. 220, Abendpoft. 


Bu mieten gefuht: Eine Office, an Lincoln 
oder North Ave. Adr.: D. 221, Abendpoft. 


u mieten, gelust: Laden, paffend fir Bäde- 
rei, womdalih mit Wohnung und Badofern. — 
Adr.: DO 232 AMbendpoft. 


But mieten gefucht: Gebildeter Maik (Defters 
treiber) fucht Bimmer und Board bei reine 
tabler, alleinftehender Dame oder Finberlofer 
Familie, womöglid Nordfeite. Adr.: DO 238 
bendpoſt. 


Geſucht: Kleine Wohnun 2 en; 
Nordfeite. & 101 Abendpoft, F — 
Geſucht: bis &-Bimmer-lat: Gas, Bab, 
—— Weſt ⸗ oder Nordweſtfeite. S 100 use» 
po mtdo 


Ein Deutfher fucht 
deutſcher Rantilie, 


ud Board bet 
2876 Ardher Abe. 


Ube.: ©. Schula, c.o, Mares, 
dimido 


Heiratögeinde. 


(Ungelgen unter diefer Mubrit 3 Gents das Mort, 
aber Teine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch? Beſſerer Handwerler 
deũtfcher. Jabre alt foltde, in gut Begahlter 
Stellung, wünſcht mit einem anſtändigen Md⸗ 
chen ober Wittwe zwecks baſdiger Seirat bekannt 
iu a Agenten berbeten. Udr.: DO. 217, 

0 


Süb- 


Geld auf Möbel n. j. w. 
(Ungeigen unter diefer Hubrif 2 Cents das Wort.) 


Darlehen für Jedermann au‘ 
2a bb Sido. gm z sn u. Möbel. 
ir_fage ub au nen t, 
Euch loſten wird, und wenn. Die Sn 
für Eu bolllommen aufriedenftellend ift, liefern 
“ine unere. Gefdäfts-Transattio 
e ere. Ge Tran 
g gefäbrt * er werben 
a t berlangen, e lleine wö⸗ 
entliche oder monatliche lung, di 
feine —— nm 
uarantee Lovoan Go, 
68 Weit Wafbinaten Cr  poritt), 
Bimmer 20. Bwifhen Dearborn und Elan Str. 
Tiepim 


Gelb zu verlei 
auf Möbel. Piano, Pferd und fagen, Lager» 
bausbefheinigungen it Ihr fönnt Tleine 
tod lie oder monatliche Abzahlungen, je nad 
Belieben, Due in bes Ion Sure Sduben 
Biondard Kredit Komm 


(früher U. Srenh & Co.), 
— Rn, 


ESSEN 


Ra 


— ER ET 


EERTÄEIER 


re Et REDET TEN —* 
x — 
* — 


Elẽeitriler und Schloſſer. 422 North Abe. 


— — — —— — — 

Zu verlaufen: " New’ delorirtes,. möblirtes 10 
Bi rt gaus, lange Leafe, preiswert. 1453 La 
Calle Abve. dofria 


Itifter Gründe- halber verlaufe Saloon, Ede, 
beite Gegend; großartig eingerigus; fofort, $tuU, 
wert $1260. Zragt Wiotg. %: 1572 Eiybourn Uve. 


Verlaufe Roominghaus, 14 Zimmer, alle be- 
fegt, beite Nadbar art; nwnatlide Einhahme' 
$115; jofort genommten biliig. Wragt wWiorgens 
y: 15872 Elybourn Abe, 


Habe zu verlaufen: 21 Saloons, mit umd ohne 
Ligens, bon $450 . bis $6000; o Grocery⸗, 7 
welifatefjenStores, 4 Wuuereient, 3_Bulwers 
Stores, von S4UV. bis H200V. wer überyaupt 
ein Geſchäft. Tann fein, was es will, ſchnell tau—⸗ 
fen oder betlaujen will, gehe Viorgens Y nad 
1072 Eipbourn Xive, 


Zu verlaufen: Upholiterer- und Möbel» und 
Reparutursseihäft. Sute Nahbarfhalt, wegen 
seraniheit. 1962 Montrofe Ave. doft 


Zu verlaufen: 33 Zimmer NRooming Houfe; 
guie Lage; billige Miete; Berlaufsgrund: Zwei 
Beichäfie. Nahaufragen: 505 %. Elart Str. wies, 
@uedel. dofrfa 


Zu verlaufen: Ein Nordfeite Ed-Salvon tft al« 
terahalber billig zu derfaufen. Nadhaufragen bei 
Ebas. Schlote, 2023 Biljell Str. dofrfa 


Zu laufen gefuct: Kleine gutgehende Bäderet, 
Nordfeite. 14öl Melroje Str. 


Zu verlaufen; Barbierftube, wegen Auswaıts- 
derung. 2011 Dsgood Etr., nahe Center. 


du dverfaufen: Schulitore, einjhlichl. Zeitſchrif⸗ 
ten, Tabat, Zigarren, Candy, Scecream, Sodas 
Jountain, guigeyender Play, gegenüber Schule. 
1637 North Ave, | dofon 


Bu verlaufen: Gutgebende Home-Bäderei, we» 
gen Deutjchlandreile. 1409 Karrabee — fef 
ofria 


Bu verlaufen: Schneiderfhop. 602 Oft 37. Str, 
naye Bincennes Ave. dofrſon 


Bu vertaufen: Gutgehender Grocerhy⸗ 
Deutateſſen⸗Storez dagimmer Wohnung. 
Eedgwid, Sir. e 


und 
1400 
dofrſa 
Zu verlaufen: Saloon und Ligens Rordſeite, 
preiswert; gute Ede für Litorſtore damit au 
verbinden. Adr.: O 235 Abendpoſt. 


Zu berlaufen: Grocery und Marfet in neuem 
Ea-Bridhaus; jegt ift gute Gelegenheit, einen 
Market zu gründen, da ich leinen balte; _beite 
Gegend; feine Konturcenz; billige Viete. Anzus 
fragen: 714 Randolph Str. John Bigler, dofr 


Reftaurant zu verlaufen, billig. Kommt und 
feht. 1401 W. ECongteß Str, Saloon. dofa 
‚Derlaufe exfter Klafje_Grocery und Marlet, 
Billig. 6458 ©. NRobey Sir. do ⸗ ſon 


Verlaufe Electrical und*Gasfupply-Store mit 
Shop, irgend ein annehmbarer Preis angenonts 
men. 1715 Larrabee Str. 19jpimw& 

Zu verlaufen: Eine —— ‚Bäderei in ei» 
nem Bororte von Chicago. Eigentümer war fünf« 
ehn. Jahre am Plate, wünfht jih ur Ruhe au 
epen. Bitte nur folde zu antworten, welde die 
nötigen Mittel befigen. Adr.: © 215 “IR: 

ojrja 


Bu verlaufen: Butcheritore, Nordfeite, $350, 
boppelt joviel mert. Adr.: & 100 Abeutpent: k 
ofr 

Schuhſhop, guter Plak, Norbfeite, au verlau⸗ 
fen. Adr.: © 231 Abendpojt. dofr 


Kauft ein Roominghaus, es bringt ſicheres 
Eintommen; ehrlihe Behandlung garantirt. 
50 Zimmer, Profit $2500 jährlih, 30 Jahre 
; fein und rein; Alles beiegt; beite Lage; 
; Zeilgahlung, Reit vom Profit. 
‚27 Bimmer, ete $90, Einlommen $240; 
$700 Unzablung, Reit $50 monatlich von Profit. 
immer, Einnahme $150; Preis $850. 
15 immer, $600; Miete $50; int, 8115. 
Viandhe andere, Range, 704 Dearborn Ave. 
17/pim& 


Bu bverfaufen, oder zır vermieten: Home-Büde- 
rei; Edladen; mit fhöner Wohnung. Auskunft 
Neumann, 1915 N. Fairfield Ave, Zelephon: 
QYumboldt 9352, modido 

Zu verkaufen: Grocery Store wegen Deutich- 
lanñdreiſe. 3600 Lowe Abe, mido 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, Delilkateſſen⸗ 
Laden mit Badofen und Kücheneinrichtung. 1555 
Oſt 68. Str. midofr 


Zu verlaufen: Helles, modernes, 8-Zimmer 
möblirtes Flat; 5 gute Bettzimmer ufiv.; ein 
Blod von Lincoln Park gelegen; gut für Roos 
merd; Miete $37.50; Preis $300. 2120 N. Elart 
Etr., Flat 4. mido 


Zu verlaufen: Zwet Stühle Barier-Zaden. — 
5454 So. Aſhland Ave, nahe Garfield Rx. 
oft 


Zu verkaufen: Ein guter Barberſhop, Billig. 
Muß Stadt berlajfen. 544 Bladhamf * 
pilo 


Bu berfaufen: 17 möblirte Zimmer, Dampfhei- 
zung billig vom Eigentümer. 151 ®. in = 
pim 


Bu verlaufen: Ein Saloon, verbunden mit 
Siföritore, Irandfer-Trade, an drei Schnitt- 
punftlinien. Guter ‚Bier unabhängig von Braue⸗ 
rei, 51, Jahre Leafe. in twillend, meine Bücher 
und Kehnungen f bergangene 5 Jahre boraus 
legen. Adr.: H 824 UÜbegovoit. 17ipiw 


Ealoon zu verlaufen, eine ber beiten Trans» 
fer-eden der Nordimeitfeite. Adr: H 827 Abdpoft. 
17fp2mX 

Verlaufe Candy-Store mit Eigentum, gegenüber 
Eule. 6547 May Str. dimido 


gu berfaufen: Saloon, aroßartiges GSeihäft; 


‚beite Lage der Nordfeite für deutfhen Dann. — 


Adr.: H 850 Abendpoft. 17ſp1wæ 


Bu verlaufen: Saloon, unten in der Stadt; 
En Geichäft. Rüheres bei N. Dreud, B. Hand 
tewing Co, dimtdo 


u belaufen: MRoominghäufer und mößlirte 
Slat3, 20 Zimmer an Dearborn Uve.; 14 Zims- 
mer an LaSalle Abe,; 12 Zimmer an Cheitnut 
&te.; 12 Zimmer an Ötate tr.; 20 immer an 
Clart Str.; fämmtlih mit ———— — 
Zimmer 211 Buſh Temple, 800 N. u. jun 

pimw& 


Saloonleepcer! Wir haben Kenntnik 
bon etliden Saloon-Lizenfen, die am 1. Nobent- 
ber 1912 zu gebrauden find, dod nur bon gu⸗ 
ten beranmwortlien Leute. — George 9. Coofe 
69, Green und Madifon Etr. 10jep*X 


® Gejichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Partner verlangt in Real Eitate und Berfiche- 
—— af, ges geihäftige Zeit; Erfahrung 
nicht erforderlih; eines ital notwendig. 
Sofort angufragen: 3118 Sheffield Ave. 

10fp1m& 


Berlangt: Ein Mann ohne —— — um 
das Glectric Manufacturin Sein ft gründlich 
e 


Kun 
nehmen. Gute ftetige Stellung. 


uter 
1200 oder mehr Inbejtiment berlangt. Udr.: 
. 228 Abendpoit. , bofr 


Zeilbaber verlangt mit $250 in autaahlenbem, 
legitimem, _ altetablittem _Uutomatengefhäft. 
Wird ber ert. Lohn ra und Spefen. Ueber» 
zeugt Euch. Adr.: D 214 Mbendpoft, 


Sude redifhaffenen intelligenten Heren mit 
1000 Bar als Partner, um mid in ber abrifa- 
ion und bem Vertrieb meines Gpestalartifela 
u unterftügen. Großer Gewinn. m. 1, 
enbpoft. ofa 


einzu⸗ 
n. — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents bdas Wort.) 


Alle eingewanderten Damen u. Herren, welche 
— er den test be ne. irfeln 8 
Engluiſchen teilzunehmen, ſollten ſich ſofort an— 
melben; Spreden, Schreiben, Tefen, Schrtellitens 
tens, billigft. Engineer-Ligend. Gtellungen 

715 North Upe. nahe Halited; jtets a 

oft 


Belten Privatunterriht im Engliihen erteilt 
Lehrerin, Anfängern u. Vorgefchrittenen, billig. 
Leichte Methode. Wendt, 1849 Dahton Sir. . 


fre 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordieite, 
619 Alasta, Mi 28 or Zreis 1950 
a, ete $288.00; a 
1309 Sedgwid, Miete $1020.00; 
322 Sigel, Miete $444.00; PBreis........$3150 
1502 Mohamnf, Diiete $606.00; Preis. .....$4500 
1323 Mo amt, wiete 08.00: Preis 00 


ool & Bederlin, 
Zel.: Lincoln 1900. 1526 Larrabee = 
—ia 


Bu verlaufen: Larrabee Str., nahe North Abe,, 
dreiftödiges Bridgebäude, ein 5» und — 6⸗ 
De nen Ga3 und Bad. $5300. — 
tiholas I. Schmig, 554 North Üdenue, Ede 
Larrabee midofrſa 


$1950 laufen 5 Diamar Cottage in & erwater. 
1505 Bictoria Sir., halber Blod öftlih bon 
Elarf tr. . midofr 


or... 


u verlaufen: Mohaw 


Str. nahe Wisconfin, 
c · und mebaus, Miete $612 
u Sofetii, 657 — 


"Simmer Fla 


tei3..$6750- 


dia 


Bm ae os PB wre, 
FT er 


> 2640 - h ! 
Su berf . , 
— As en 1828 


Ze ne Er eine nern 

Bargain! 3jtöd, Bridhaus, in feinem Zuftand, 
Eigentümer bier für zehn Tage, $3800; moderne 
ö-Jimmer Cottage, $2000; ones Sramehaus, 
guie Sage, 32700. Baufd, 824 Center 


dofr 
ing eh: 


Etr. 
dofrfa 


Gutes Bridgebäude, 12 Ylats, jedes 4 Zimmer, 
Eintommen. $13,500; guteF”6-$lat, Osgood. Str, 
Miete über $1000 jührlid, $8700; awei-zlat 
Bid, Bargain, $3800, Bauch, 824 sn Fee 

olrtia 


Zu verlaufen: Gefhäftsgebäude, gute Nachbar», 
ſchaft, Late Biew; Laden, fünf Flaıs, mit Bad; 
4+Zimmer Cottage. Bad, Hinterhaus; Lot 37 
Sup; Miete $1416; Preis $L0,öUU. 
. Er Blum, 1568 N. »Halited * 
a 


Bu verkaufen: Zweiltödiges Framehaus, mit 
adı Fleinen WWohnungeng Witete $612; auf leichte 
Abgzahlungen; an Mohawt Stratze gelegen; 
Preis $3200, S. Blum, 1568- N. Hallted nn 

a 


du verlaufen: Dreijtödiged Bridigebäude, mit 
awei Framegebäuden binten, auf 50 Sub Lot; 
nahe Kenter Str.-gohbahnitation; Miete $840; 
Preis $7680, ©. Blum, 0685 N. Hallted vol 

. ofa 


Bivei- und dreiftöd. Brid- und Sramegebäude, 
auf der ordjeite, Edgewater und Radensdimond, 
au laufen gejugt; imneller Berlauf_ gerichert. 
©. Bıum, 1508 %, Hallted Str, Offen — 

oſa 


Muß verlaufen um Nachlaß abzuſchließen: 
1305 Barry Abe. nahe Soutyport Ave, 2 
Sramehäufer, 4 Zimmer Flat. Miete $ö1L mo» 
—— Nur 35100. Baumann, 3065 Xincoln 
Abe. 


Zu verlaufen: Billig, 7 Zimmer moderne 
Yrame-Cottage, neu, Flether und PBaulina Str. 
Rur $1950. Leichte Bedingungen. Baumanıı, 
3065 Lincoln Uve. 


Bu berlaufen oder au bertaufhen für leere 
Lot, 3844 Datley Ave, nahe Grobe GSir., ms 
derne 2ejtöd. Baditein 6 Zimmer Flat,’ Lot 30 
Bub. Nur 3600U. Baumanır, 3U65 Xincoln Ave. 


Zu verlaufen: 1217 Barry Ave., nahe Racine, 
Sejtöd. Frame 4 Zimmer Flats. Miete $32, nur 
$2900. Baumann, 3065 LincolnAve, 3 


Zu ——— billig: 2ſtöck. moderne Brick 6⸗ 

Furnaceheizung, nahe Robey und 
Grace Str. Nur 355800. Lot an Belmont Abpenue, 
nahe Southport Abe. nur 31000. Leichte Bedin⸗ 
gungen. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Muß verlaufen: 1529 Melrofe Str., nahe Alb» 
land Uve., 2:jtöd. Srame 5 Zimmer Flats, nur 

2625. Baumanıt, 3065 Lincoln Ude. 

Muß verlaufen: 5325 Afhland Ave, Ede Sunt- 
merdale Abe. u modernes 2:jtöd, Yrame, 
Bridbafement. Surnacehbeizung. 8 Bimm. Ylats. 
—— Nur $6000. Baumann, 3065 Kits 

e. 


Bu verlaufen: Meine 6 Zimmer Cottage, Bad 
und Gas, im gutem Buftande, Preis $2650. 
Nehmt Rojebill Kar. 1965 Yarragut Ave. dofrfa 


Bargaiır an Brid- und Yramegebäuden, $1900 
bis $10,000, gute Lage und. »sahrgelegenheit, 
nahe Belmont Ave. Kot an Roscoe, ziwiihen 
Halited und Clark, berlaufe billig. Zu erfragen 
bei U. Keljon, 3118 Sheffield Ave. 

19fpim& 


—— 
Zu verlaufen: 311 Goethe Str., 3⸗ſtöck. Frame, 
Miete $32 den Vlonat; Preis $5200. Baar oder 
Ubzahlung. B. Hintel, 1165 Sedgmwid — 
dofrſa 


Zu vermieten: Moderne 5-Zinmmer Zlats, 19; 
heißes Waffer wird geliefert, a und hell, 
Zu erfragen von 9 bis 3 Uhr Nadhmittag, 1165 
Sedgwid Straße. doftfa 


Bu verlaufen: Bargain!: ZmweiftödigesBridhaus 
mit Steinfront, modern, 2 Yurnaces, 4 Blod 
bon Sheridan Road, Nortdw. Hohbahn; 1 
Ugenten. Adr.: DO 216 Abendpoft. 


ana ee en en 2 Er. 
Spottbillig! Sftöd. und Bafement Bridhaus, 3 

6 Zimmer, Bad, nur $7,200. 
Oscar Joietti, 2411 Kincoin Ave, nahe — 
dibofr 


Schöne Cottage, 7 Zimmer, Bad; Leine - Ans 

geplung; nur $2750, nabe Lincoln Abe, 
Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Sollen 
didofr 


— — — —— — 
Bargain! Feines 2ftöd, Eteinfrontgebäude, 2 
——— Dad, Yurnaces, nahe Lincoin Ape.; 
I, . 
DScar Jojetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halfted, 
bibofr 
3u verlaufen: Bargain! —— wohnt aus 
Berhalb, muß. fofort berfaufen: 2=ylat. $rame- 
gebäude, Bridbafement, 5 und 6 Zimmer; eben 
all 4-Bimmer YrameCottage hinten; Lot 59% 
125, CEdlot leer, reif für Apartmentgebäude; 
Zus $7700 oder irgend melde annehmbare 
fferte. Südmweftede Waveland und Seeley Abe,, 
3 Blod3 zur Hocdhbahnitation. Seht did 
Stanf Bed, 2014 Irbing Bart Bob. 


Bu verlaufen: fseined 2-%lat Yramegebäude, 
Konfretbafement, jedes 5 Bimmer, Ed-Rot, rings ' 
um beil; Brei3 $4500. Kommt fofort. Eigentümer 
verläßt die Stadt. dido 

Frank Beck, 2014 Irving Park Blod. 


Zu verkaufen; Muß verſchleudern, Laden u. 7 
Simmerflat, Lot 48X 125, Belmontälbe., amifchen 
Dohne Ude. und Leabitt Str. Tel.: Lale View 
1203. 3. 2. Conger, 3166 Lincolit: Avenue. 

fep18,19,20,22 


Bu berfaufen: Eröffnung ‚einer neuen Straße; 
neue 2-5lat ‘Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, 
denbolg-Dußböden und »Belleidung, 
Licht, Bad, Gas, heißes und faltes Waffer in ie» 
dem lat; 30 Fuß Lots; gepflafterte Straße; 
$5700 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar, $36 
oder “— monatlich. no—fr 

elosSty, 1905 Belmont Abe, 


——— ee 
Ihr braucht nur $200 anzuzahlen auf biefe 
neue Brid-Eottage, 5 Zimmer, hoher Dachboden 
und Bafement, Cihenhols-Fußböden, elettriiches 
Lit, moderne Plumbing; gedflafterte Straße; 
Neft $15.00 monatlich. mo—fr 
Belo3tnH, 1905 Belmont Ave, 


Ein Gelegenheitsfauf! Ziwei-Flat Brid, Stein 
front, 5 und 6 Zimmer, moderne Plumbing, 
$3900; er Baar, $20 monatlich. mo—ir 

elo&ty, 1905 Belmont Abe, z 


Zu verlaufen: 4—4 Bimmer-Wohnum 
Srame auf Bridgebäude, Lot 37 bei 125, 
red Nuedel, 602 North Abe, iaipim& 


Neue Ziwei-Flat Bridgebäube, fertig sum Ein» 
gieben, 8 oder 6 Zimmer Wlats; Eidenho «Bes 
leidung u. »sußböden, offene Plumbing, eleltr, 
Sicht, fail-Sloor3 in den Babezimmern und 
Hallen; Yurnacebeizgung; 30 Zub Xot3; gepfla- 
—— Straße; $5950 u. ñufwits 220 oder mehr - 
aar, Reit $30 bis $35 monatlich. 
Belosty, Adbifon und Leaitt Str. 


gen, 
400. 


Seh3 Zimmer Brid-ECottage, Eichenholz⸗VBe⸗ 
Heibung, moberne Blumbin * — 
bequem zur Hochbahn. Verläufe auf Abgahlung. 
82700 of 


. m 
Belosth, 100 Belmont Abe. 


Norbweitieite, 
.,W®egen anhaltender Krankheit verkaufe 
id) billig folgendes in beitem Zuftanb be- 
findliche8 Grundeigentum: 2 Flat Haus 
und Lot, 1810 Wilmot Ave.; 3 Flat Haus 
(modern) und Lot, 1814 Wilmst Ave.; 
1 fcere 2ot, 1816 Wilmot Ane.} 1 Cottage 
und Lot, 1818 Wilmot Av. DiefesGrund- 
eigentum iſt ſchuldenfrei und wird zuſam⸗ 
men oder einzeln gegen Baar verkauft. — 
Zu erfragen beim Eigenthümer, 1814 
Wilmot Avenue, ſodidoſa 


berfaufen: Bargatn,neues 5 ugb,® er 
glaigetäube, Daf Trim, 830 Sup 2237 N. 
Springfield Abe., fowie 30 Yu Bot an Thomas 
Str., gerade weftlih bon Ouflen Blvd, 


bofa 
Zu verlaufen: Ntene 2 t bäube, ein 
Block vom Irvbin art Blbd. ie Abe, 
neue granalen&de ——— — 
Sehr leichte — für 
Beſte Gebaude eur 
offerirt. — WB. J. u. €. 
Anand Park Blvd, Phone: 
et3 offen. 
Bu berfaufen: Neues 2 


den #eft. 

Rorbiveitieite 

Yang Sin Os 
hs ie 


at Brtdaebäube, mo» 


derne Plumberarbeit, eleltrifhes Kicht, 
Mabagont-Finifh-Trim; 30 Fuß Lot; gepflafterte 
Straße; ein Flat vermietet; ein Blod zu wei 
siiabennabntinien, nahe, bet Onanagn. Au100; 
—* weſtern He Ede Grace. —* 
$200 Baar, $15 monatlich kaufen os Brid» 
= 5 ober 6 Zimmer, es achbode 
ar ng te Saunde h Tubs 
golg-Subböden und Xrim; eplichteie Strabe: 
tlinien innerhalb drei dB. 
Billiam Belosty, 3025 N. California Up, 
; 14fpim 
verlaufen: Cottage, 9 er, moderne 
— 3128 Gornella &ır 15fpiw& 
eins bon Scheplers 
awel «Himmer Flatd ıfen, Sa Bafe- 
"ment, gana modern; Aspbal 5 
233036 Zei 9 . unb ee gem 
—— Ceplen Tosg ft, Gaisher Me 
.13fpims 


Be 
u. n —* „Irving. Barkı 
titungdwwafler, 125x125, 
ar, $10 monatlich. 
mtee Aue. und Iruing 


Koe ter& a se r, 
143 Nord Dearborn Strafe. 


u. 
l 


A;x 


jajondidg: 


Brid:Eottage und Lot, nabe 
Weitern Ave, und Divifion Str., Ubzahlung * 
Baar. $500 lung, Reit in monatlihen Ab« 
sablungen. Miete $25 den Monat. Spreht vor 
oder jhreibt an Beter Hintel, 1165 DO — 

ofrſa 


ou berlaufen: 


Yu berfaufen: Sehr billig, nahe groher Fabrik, 
awei a * —— — —— 
ude e rt Saloon, Rejtaurant 
ufiv.; Preis soo: nur $500 Anzahlung. Rad)» 
auftragen: 1174 Wiwaulee Abe., 2. Floor. 
: doſa 


Kedgie Ade., Steinfront, 2 Flats, 2 Furnaces 
Eletiriſches Licht; nabe Boulevard: $7500 wert, 
Ipegieller Preis 36500. 2569 Milmwaulce Ave, , 

Regelin, Jonfon& Co, fadido 


Zu berfaufen: Bäder, Ahtung! Feines Eckhau 
Irving Parl; befte Lage; $40 


mit Bäderei, in 
notwendig. Austunft Neumann, 1915 N. Kaire 
modido 


field Abe. 

——— ——— anime 
$4000 Taufen modernes Bridhaus, 2 6-Zims « 

merflats. Schaefer, 3531 North Ave. - use 


Verlaufe neus 2töd. Edhridgebäude, 25x60 
Laden, 7 Zimmer, Bafem’t, Bart, dichibefiedelt‘ 
$1500 baar. 1101 %. Ridgeway Av,, Ede Thomas. 

>) 18fpimwE£ 


:3 Bimmer "Flatges 
Bafdtenam Ave, Etgeit« 
Bivd, 10fpiwX 


Zu berlaufen: 6 Simm 8 ı 

fee Abe. und Grace ir — J— en 
———$500 Baaranzahlurng 

Reft auf leichte Abzanı 

Derlaufen wire — ungen. Um es ſchnell zu 


5. 8. Fibſimmons, 3850 N. Spaulding Ave. 
bei Kedzie Abve. 


— —3— —— 
Zu verlaufen: Sofort, 3 
bäude; $7800: 1509 ın. A 
tier‘ 1529 Noscoe 


BEE Zr 7. 2% midoſa 


8 Beitjeite. 

u bermieten: Billig, dreiftüdiges Bridhait 
umd Cottage, 557 Sebor Str., ade Elinton. 
Mis, Dargel, 1133 R. California Vlve. 
— —— —— — — 

3035 ©. 49. Ct. ſoeben vollendet, 2 FlatFrame 
bon je 4 Zimmern und Bad; ale Berbefleruns 
en bezahlt; Schlüffel in 3036 &. 10. Ct. Eiwas 
aar, Reit wie Miete. Muß berfchleudert Iwers 
den. Ein großer Bargain, 16ſep2w* 
Südſeite. 

Zu verlaufen: 5648 S. Seeleh Ave., neue 
Frame-Cottage auf Konfretiundament: feiner 
Rafen, Hühnerbäufer, dreißig Fuk Yllehlot. Eis 
gentümer berläßt die Stadt. Bargain; Abzah- 
lung. Keine Agenten. doſa 
en — — 
Zu verkaufen: Sehr billig, drei Blocks von den 
Stod ards ſchones Framegebaͤude, vier Woh⸗ 
nungen; Has, Toilet, Dachboden: Miete 303; 
Preis 33300; nur 3300 Anzahl. Reſt wie Miete. 
Nachzufragen: 1174 Milwautee Ave. 2. Fioor. 

doſa 
— 

Zu verlaufen; Cottage, die alle anderen im 
Werte übertrifft, 6 große, helle Zimmer, Bad, 
Gas, heißes und Taltes Waffer, Miete $216. 
$18 den Monat, nie leeritehend. Mu& für $1400 
berfauft werden, 5111 Emerald Ave. Antworten 
in englifdean Duffy, 139 N. Elarf Str.  dirie 


Einem Mann mit $2650 bietet fih hier eine 
Gelegenheit! Dreiltödiges Brid-Ladengebäude, 
mit 4-3immerwohnung u. zwei 6-3immer Slats, 

eib® und. faltes’ Waller, Bad, Gas, deutiche 
tahbaridaft; Miete $750; Dfenheisung; Eigen» 
tümer braudt Baargeld; Preis $6650; 590% 
Rrinceton Ave. Duffb, 139 Nord Clark Str. — 
Man antworte in engliic. mi—ia 

Unerhörter Shlenderprets 
son prädtigen Heinen Häufern. 
$350 Baar. 825 monatlich 

3836 Ealumet Ade.—2-ftödiges Breffed Brit 
und Stein; 7 Zimmer und Empfangshalle; fehe 

Höne Nahbarihaft; feht e3 fofort, wenn Ihe 

en größten Bargatn im Markte haben wollt zz 
$3475; Agent am Plate von 2 bis 5 heute. Kadys 
mittag und morgen. 

2 Sredt 9. Bartlett & Co, 

Phone Rand. 3751. 69 W. Baihington Str. 

23ag*2 

Zu berlaufen: Billig, moderne 8-Zimmer Cots 
tage, in deutfher Rahbarihaft. Unzufragen: 
2828 ©. Epauldtig Abe. 17/pimE 


Vorſtũ dte. 
81200 oder beſte Offerte, 75 Fuß, 15. 
wiſchen St. Ide und Chicago Six. Garyh, Ind. 
ehe nah California, braude Geld. Hillebrand, 
2548 Soutbport Ave. dofafor 
x ” 


Zu berlaufen: Geh3 Zimmer moderne Brid 
—— Boreft Vark; zwei Blod3 bon Hodı= 
badnflation; Lot 40Xx125; $4000 wert: Leite 
Baaroferte nimmt es diefen Monat. Mdr.: 5 
115 Abendpoft. 18fepim& 


Ave., 


ZFarmlandereten. 
—— Sarmland 


Ich vin geſtern direlt von — Creef, 
Wisconfin gelommen und bleibe bier bis zumt 
erften Oftober. Ich Biete Euch die beite Gelegeitz 
ir in unferer Kolonie ein gutes Stüd- Land zır 
elommen, 40 Acres oder fo viel Land wie Ihr 
mwünfcht zu $15 per Acre; guter Lehmboden; nahe 
Stadt, Eulen, Kirhen und in guter Nachbars 
fhaft; gute Märkte. Wir geben Euch Arbeit, 
wenn Ihr mwünicht, dafür geben wir Euch eine 
Garantie. Kleine Anzahlung und leichte *— 
lung nach Wunſch. Vor zwei Jahren haben wir 
begonnen und haben jet 1000 Leute in unſe⸗ 
rem Bezirk. Wir haben einige fertige Sarnen in 
unferer Kolonie au. verlaufen, Breife $50 bis 
& per Acre. Bitte, fprecht vor und id) werde. 
ud alles griimdlih erflären. Keine Agenten, 


Edmw. Henke, 
172 Earl E©tr., Ede Wells Str., im Bafentent, 
Sarmländereien in Eribik beite 


Lage und guter Boden, gefundes Trinkwaſſer, 
ii e Städte und Eifendahn; gutes Abfaggebiet 
{ 


Wisconfin, 


tr alle Sarmprodufte, GCreamerh, PBapierfabrif, 
lectric PBomwer Sägemühle, Kartoffellagerhaus, 
Gurlenfabril, Schulen u. Kirchen, große Departs 
mentitores in der Stadt. Waller durhfliekt die 
Stadt und. Ländereien; einige Tales mit beiten* 
yilden u, mehreren Sommerrefort daran; Frucht» 
arer Boden u. gutes Klima; billige Preife umd 
leihte_ Abaahlung3bedingungen. Ärbeit garan⸗ 
tirt. Schreibt um nähere Auskunft oder Tomte 
erfönlih.. — N. Billor, 2026 Blue Ysland 
benue, Ede 21. Straße, ein Blod von land 
Avenue, Chicago, Jllifvis. 19-302 


Bu bertaufhen: Eine 120 Ader Farm in Bar: 
rend, Wis., mit 2 Pferden, 5 stühen, 6 Schwei« 
nen, 2 Sarmmwagen, 1 Bugab, 1 Binder, 2 Mäh- 
mafginen, 2 Eultivators und alle andern Fatıs 
geräte fomwie die Ernte. 75 Ader unter Yun 


Reit Holz- und Weideland, Eim gutes 4-Zims 
merbaus mit fteller, 2 Scheunen und andere 
Gebäude; 2 Meilen vom Bahnhof gelegen. — 
Chas. Sihlote u. Eo., 2023 Biffell Str. doſaſo 


—— Rtauft eine ideale Frudtiarm —— 


73 Meilen von Chicago, 100 Ader, 2500 tra- 
gende Fruchtbäume, 2 Uder Reben, vorzüglich 
ge Gebäude, Pferde, Kühe, Hühner, vollitän- 
ige Einrichtung. Jährliches Einlommen $2500. 

Kr $12,000. Anzahlung =. 
Srana Schneider, 3740 Wilton = 
midofe 


Berlaufe 80 Ucres, 40 unter Pflug, guter 
Brunnen, sute grobe Gebäude, gut ummaäunt, 
Obftgarten, Stod, fdinerie und alles Zube: 
ö Plage; für billigen Preis $2500; Heine 
und Ubzahlung. Zu erfiagen beim 

8 Edi. fe, 172 Earl Str, &de 
Wells Str,, im Bafement. ® 


Bu ae : Billig, bon Eigentümer, oder 
gegen rdfeite Eigentum au bertauichen,' 120 
te3 irrigated Land in Laramie Ballen, Whom« 
ing. Nadaufragen 4437 N. Windheiter Ude, * 
’ a 


—— — — — — — 
Verkaufe und vertauſche Farmen. Senden Sie 
hre genaue Beſchreibung. Chas. Koch; 4517 
hron Straßze. dofriq" 


Beite u berfaufen. * bis $25, 
Größte ord Dalota. Gegend Golden 

. Schreibt deutib ober Tommt 
bald, Gartv & Langlois, Belfield, Start 
Eoumtd, Nord Dakota, 16fepim 


160 Ader berbefferte Wistonfin Jar 2 
(nn Dres buhnet Seien. Gönfe/und 1 
an . » 
—85 e, Bes el ei. der ganzen —— 
—C 


armen 
ente in 


nf 
inerte und Stod, $8500, 
1943 Grace Str, 
' Beriiebenes. 
Berinufen: Wegen borgerüdten Alter be» 


ichtige ib mi aur Nude zu feken und bim 
willens mein Gru enium zu verlaufen. 
elbe deiteht aus 2 Wo 


und Malle 2 Genagapkee 
erheizun affer, e 

ne Blumen 40 Srübbgetieniter, ein fehr ties 

er Brunnen mit Windmühle, Jarmge Saften, 
zingwagen, 1 Surrh, 2 Pferde, Stallungen, . 

Gartenland 500. Einnahmen 
ru befindet fi 20 
8 einer Stadt bon 

& ee der ein en v 

rundeigen oder eine ermies 
ten fanın in Taufdh nehmen. Nähere —— 
beim — A. Thoma, s8os Oscar 7 
Joliet, JI. ado 


ein —— jemand 8 — Sm 

a —— as en, Si. 
8 

— 
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8TATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPKONE PRIVATE EACHANGE,3 


Neue VBelveteen Suits marfirt zu 24.75 


Dritter Ylosr, State Str. 


Suits für Damen und Mädchen, wie einer illuftrirt von Velve- 
teen, der neue 32-3Öllige Coat, mit Braid eingefaßt, beiegt mit jchönen Knöpfen. Stirt befebt, 
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810 


Kein Schneiden. 

Kein Chloroform. 

Keine Abhaltung von 
der Arbeit. 


Dr. Flint 
822 South State Er. 
2ejähr. Erfahrung. 


Eure fehle grobe 
Helegenheill 


Ofſerle endet 1. Okt. 


Arbeitöverluft, baben .diefe aroke Gelegenheit. 
Bitte ſprecht fofort bor und wartet nice Bis zu 
den legten paar Tagen, weil der DBoltor in den 
legten paar Tagen der 810 Offerte ſehr beſchäf⸗ 
tigt fein wird. Der Doltor hat Borlehrungen ge— 
troöffen Ale die vorfprehen zu Debandeln. 

Dies ift die legte Gelegenheit für $10 geheilt 
su werden. 4 

Bedenit, das ift diefelbe Kur, die fo viele an» 
dere Leute von Pruh gebeilt hat, ımd gilt für 
alle gewöhnliden Fälle, die durh Pr. Flints 
neue Eine-Behandlung Aur beilbar find. 


Wir heilgn audh Komplikationen, 
Haut⸗ und 
Verſtopfung, 


Dr. FLIRT 


Diejenigen, melde für $10 
duch Dr. Klints Metbode ae 
heilt zu Werden kwilnichen, 
ohne Schneiden, ohne Ghloro« 


J 


Auswärts Wohnende 
ſollten ſofort ſchreiben und 
für die niedrige Gebübr von $10 
für die Heilung eintragen lafien. 


daß es zum Coat paßt. 


lären Schattirungen, ſpeziell zu 


JInniors' Drefſes aus Serge, 
wie abgebildet, mit Robespierre 
Kragen gemacht u. „piped“ mit 
Satin von abitehenden Schat- 
tüde Sfirt, 
15 und 17 Jahr Größen —- 


tirungen, 2:5 


für morgen mar: 
Krt zu nur 


Zu haben in Blau und Schwarz, fowie in vielen 
fanch und einfach gefchneiderten Modellen aus GSerges, 
rauhen Geweben und neumodifhen Mifchungen, alle popu- 


24.75 


Kleider für Damen und Mii- 
fe8, aus feiner Onal. Seide und 
Sergs, alle die fo fehr belichten 
MRobespierre Kragen und lange 
franz. Aermel einfach geſchnei⸗ 
derten Effekte, amdgezeichnete 


Werte — morgen 1 4.7 > 


13, 


Neue Herbit-Waifts aus Meffaline, fancy Nebyofe-Effelt, mit 


Soutache Braid und Knöpfen bejett, die langen” 
Aermel ausgeſtattet mit Frill, ſpeziell 


Mãdchen⸗Coat aus ſchwe⸗ 
voller Box⸗ 
Effekt, mit Gürtel über den 
Rücken, an der Seite befe— 
hoher Sturmkragen 
Patch⸗Ta⸗ 

in Navy, Gopenha- 
MWeinfarbe u. Braun, 


4.95 


rem Chebiot, 


ſtigt, 
aus Sammet, 
ſchen, 
gen, 
für 6- bis 14- 
jährige, zu. 


3.99 


Mädchen-Kleider, mie ab- 
gebildet, auß quter Quali- 
tät Serge, Hübjch befegt mit 
BroadelothH und Soutache— 
Braid in kontraftirenden 
Sarben, in Naby, Braun 
und Meinfarbe, für 6» bis 
14-jährige — 


APIS 


Nor ungefähr einer Woche beröffentlichten wir 
die Namen von 25 Männern, die bon Bruch ger 
beilt wırrden obne Schneiden, ohne Chloroform 
und ohne einen einzigen Tag Arbeitöperluft, und 


Hier find 25 andere 
Männer 
von Bruch geheilt: 


John Vogler, 320 €. Caltfornia Ave., Chir 
cago. 

©, Miendelfon, 1248 Marion Ct., Chicago. 
S. 8. Lindner, Proirie Du Ehien, Wie. 
E. Inachretfon, 11360 Indiana Ade., Rofes 


land, IU. 
D. W. Köhpen, 2744 W, 23. Etr., Chicago. 
Martin SiH, 2873 Elfton Ave., Chicago. 
Srant Lug, Ocbenedan, Ja. 2 
U. Waliifer, e 24 Emerald —*8* Chicago. 
Fraut Scha Weit Chicago, N 
9 ®. Sind | Leadspille, 14 

— 2— a *2*R Ade., Chicago. 
Chas astie, DOolitic 
30 Steininger, 1337 Demard ©tr,, Ehis 


Em Zuubbh. N. Meßreasor, Ya. P. D. 


Bor 
. Schreiber, 1921 Newport ar. grenss. 
J x. Spangler, MWanatab, N 
genen Schröder, 1309 one "Str, pe 
n, : 
9. 9. Renninger, 1650 Millard Ave., Chi⸗ 


cago. 

ne Schneider, 1921 Newport Abe,, 
Ebicago. 

N... Emwart, 3287 ®. Congreb Str., Ehis 
cago. 

ER. Ream, Louisville, O. 

A. Scherber, 2584 Lime Str. Chicago. 
Paul Ulbrick, 321 Stone Abe. La Grange, 


JU. 

Aw Schaff, 110 Franklin Abe, Rider 
Foreit. So 

Gobn Schröder, Chatewortb, Ill. R. Nr. 3. 


Ihr mit Fleinen Brücden, 
bedenft! 


Reute, die an Tleinen oder mittelgroßen Prü- 
hen leiden, follten bedenfen dab aroße Brüde 
einft Bein waren, Warter wit bis der Eure 
groß wird, Rislirt es nicht. Wenn Euer Prud 
bereit3 groß ift, fo Iommt fofort. Kommt jest, 
wenn Ihr Euch diefe $10-Dfferte zu Nuge ma⸗ 
den wollt, und wmwerbet au einem fo. niedrigen 
Preife geheilt wie er nic wieder geboten wer 
den wird. 

Nest ift die legte Gelegenbeit. 
Kommt fofort, Konfultation frei, 


a nd 


Ma m 
Braosem.nn 


melche des Spesialiften Pflege brauchen, wie 
lutfranibeiten, wunde Stellen, fhmerzbafte Schwellufgen, Nieren⸗ 
Magenleiden, Hämorrhoiden, Nervenzerrüttung ete. Konfultation frei. 


und Blafenleiden, 


Büchlein 
frei verfanbt 


ſich | 


322 S. State Str., Chicago. 


Bweiter Tioor Chip San Kuren Eieabe.) Gegenüber Kothfhild & Co. 


Spreditunden— Täglih von 8 Borın. 
Conntags von 9 Borm. bis 12 Mittags. 


bis 6 Abds, Viontags und Donerdtagd bis 9 Uhr Mbds, 


Das große Stüd 


&8 ift der einzige be Reiniger, garan» 


tirt fo gut ald andere, bie 


für ben 


boppelten Breis werlauft werben. 


Kitchen Klenzer 


Bekanntefter 


Sptite 


der Ngrbfeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Au Sonniags 9—1? 


—— — 


Nierenleiden 


d Wafſerſucht Neheilbar durch die A 
Rränterfu — fur ie, NHeren- und Blafenleiden ( 
ortofrei 50 — unf gt Weife 
—* a ? Ku 


nebeiten, Ue 
ef en ae (Bro feel). 
ME au Baden ober Pitels bon I. 2. 


8. 6. 
det 
bes 

meitten 
aus 
Apo⸗ 

nd 

‚ fepö.bo* 


Dr. F. ‚KLEENE 
—— 8— 
45222 Basta 


a Geore Mi &a 
eorge er nt; 
Mm. O. und Brb 


*, Ohren, Mafen- 


&olalberidt. 


Börjennotirungen, 


Nachitehend die geitrigen Schluß» 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: . 


W ei; zen, September, I1Fsc; Dezember, Olisc; 
Mai, B6HlE-—H6kc. 

Mais, September, T70%4r; 
53%4c; Mai, 552%. 

Hafer, September, 
Mai, 34-34 %c, 


Die gi ftrige Unfubr don Weizen für den_bie- 

figen MWarlt ftellte lich auf 482,400, bon Mais 

auf 681,250, bon Hater auf 739,800 Bufbels. 
verſchidi — 

Weizen, 263,700 Bufbels Mais und 656,100 

Bufbels Safer. 

Gepdfeltes Schweinefleiſch, 
—— *16.80; Olitober, 316. 85; 
$18.10, 

810.77 


1%; 
$10,37% 


September, $10.55; 
Januar, $9.75. 


— — — — 


Heiratslizenſen. 


geyanıı Heiratdlizenfen wurden in ber Office 
be ounthelerts ausgeftellt: 


Milan Anezewih, Mamie Totalowicd, 24, ar 
Um. 3. Egebreht, Martha Harttopf, 30, 
Bolediawas Petransti, Zul. Mainzalte,. . io. 
Teodor Bedra, Warnanıta Gzarneda, 23, 20, 
Richard Scost, Xenore Bates, 23, 23. 

—— Shipo, Hattie — 21, 18, 
Bm. Compber, Mar Lund, 24,22, 
— —— Bertha Lie 2 Rt 

Um. U. Elliott, Apdia D, Sudfon, ‚29. 
George Taucron, Helen Bolton, a0 3. 

9... Wodenfuß, Mariba Salver, 20 25. 
Fred Vodal, Mary EStribrnb, 24, 
Sohn Soban, Sarah M En. 3: 
Sofenp \ Yilel, Mar Kufin, 30, 

ofeph Ehayple, Fannte €. Slgneran, 26, 23. 
Martin Riedi, Anna Urih,ll 26, 

William Yadham, Catherine Rehm, 26, 23, 
En Riddle, Eitelle Yrik, 25, 25, 

tatıwig, Anna Epletter, 24, 0 

Daniel W. DOglesbn, Kate Jobnfon 

John Gibfon, Veronica Ellis, 32, 22 

Hifred €. Kocller, Maude Woore, 2: 
George Cuthe, Bertana Berntfon, 26, 22, 
John Viurpby, Sarah Rinibip, 35, 38. 

Ben Sluzewsti, Roſe Bon, 21, 20. 
James Poulos, Mah Malfh, 26, 23. 

Keen! Golomniesti, Jozeia dacon, Na 12. 
ofevh Moolf, Rofa Keinlem, 26, 

‚gran! ®. Cruife, Gertrude — 5. 22. 
Charles R. Burns jr, Edith L. Bee, 24, 23. 
James Carcelli, Mach Domeco, 21, 18. 
Bincins Bude, ——— Steiflinger, 30, 25. 
Srant Wolf, Helen Machment, 25, 20, 

Jo feph &. Gordon, Marn G, Baler, 42, 35, 
Ralentin Bad, Francidca Nikbon, 21, 24. 
George W. Boll, Rofe Greenivood, 33, 40. 
James Edward Gortriabt, Jda Ihone, 28, 30, 
Liarence Arndt, Etbel Züheeland, 21, 19. 
Wır. T. Zipping, March Charbonneau, zı 18, 
Michael Garbevn, Hate Rabanagh, 35, 27. 

Earl Klein, Honor © Ming, 30, 34. 

a SEEN li, Meg na Praybps;ehnsta, 


Iopet Gronarsli. Anna Blazia, 24, 22. 

Sohn Koboros, Katherine Mmbrofe, 2, 22. 
Stanislam Brhf, Anna Maila, 29, 

Louis 8 C. Beyer, Katherine Öropenthin, 


23, 
Eimer iM. Greenwood, Lenore €. Rehnold:, 


Jan Sepört, Helena Graegowiez, 26, 22. 
Sarıy Weit, Vera G. Efiles, 32, 30. 
Ralter E, Bromnell, Floh G. Binnen, 21. 
Zonh Balta, * Koznidb, 22,1 

John M. Bunteen, Aofepbine Bela 2 28, 20. 
— Leif, Roie Kaplan. 24, 19. 

Siacomo Bontano, Grazia Dina, 58, 54. 
Silliam Sunert, Lilian Witfa,. 22, 21. 
Robert 3. Walker, Hortenie Silburt, * 25. 
Riaolas Ttencel, Mary Kolasfi, 

Edaries €. Retton, Rofe M. Balkan. 94 20. 
Malenty Saithf, Ratarayna Biszca, 26, 22. 
Ihrmas 4. Santilton, Grace E. Bain, 32, 24. 
Mar Miardei,. Yinnie ment 26, 18, 

George N, Deld, Yignes A. Sheriban, 3, 31: 
Edward Tinderman, Cora ®. Dir@iree, 7 29, 25. 
Ernin I. GCummind, Edna Goffe, 27, 
bemesy. : Ricerdfon, Martbe N > doßnien, 


21, 23. 

Albert 9. Baſtreich, Auguſta Robbe, 21, -20. 

Eimer .U. Mine, ugenia Mafon, 42, 35. 

Diltam Sample, Mary Sihlfeldt, 21, 18. 

James €. SDrr, Verena f. „Esel, 26, 25, 
enrh C. Morie, Uugulta I. Meg, 25, 24. 
Uber €, Sriblen, Anna $. Sanders, 40, 

Merbian Rutfa, 8 Saleria Hadawa, 22, J 

Bazıl Ieca, Mary Zameda, 23, 1. 

Dmitre Reminer, Mary Eoita, 28, 22, 


ee 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
6218 Bucingham Place, 2itöd. —— 
— 9 Läben, Kenneth 2. Mbdebos; $11, 
—? Tronsby Abe, 2 Gebäude, je fibdig, 
—— Ortter: 84000. 
1561 Vilmantee Übe., itöd, Badfteingebäude, 
Guitaf Schoppener; $3000. 


Dezember, 53% — 


32%c; Dezember, 321er; 


Cep: 
Januar, 


Shmalz,_ September,* 
$10.82347 Januar, 
Rippden, 
$10.47%%: 


Oktober, 


Oltober, 


22. 


4618 Sonore Str., töd, Baditeinm h 
art" Behöerg, face, —— 
Rob Bo AIR, Baditeinfabrit, 
——— 8 Ape Bagſtein⸗ 
— a Chicago: or 

40. Ube., 2- umd 3 5 Siatgebäube u. 

rg ofeph &oloblansio: Ki 
4445 ®. Ban Bıren Str., Baditein-fHlat- 

ebäude, €, $, Timegan; 1500. 

3639 Suderton Ave,, Iitöd. Badfteinladen, Bic- 

* — 82500, 

N, — Suse, sitöd. Flatgebäubde, Al- 
a Sales Abe, 2itöd, Blatgebäube, I. ®. 
——— —— Blace, 45. Flaiachaude, 
R F En Str., ie Slatgebäube, Otto 
5211 @. enter Ape., Mtöd, Baditeingebäubde, 

a. Rapbelig ; $10 ‚060. 


L 
3 
gachte. 8.8 17 rn Ss — * 
ring RR Scant, 8 3., led 6 Genie iu. 


Banterotterflärungen. 


patiehen don on „(bren Verbindlihfeiten 
8 tsgericht nach: 

—— der Cuſhlon 
; Bo Wahre, 


g: * 
ER ID" Buep „gute 


Scheidungsklagen 


wurden eingereiht von: . 
Theodor gegen U . Babiat, Beelaften; 
—— gegen Ume Mnslowsti, bruch 
gegen ze Retberiord, esruc: 
‚on gegen 2 Seien Karpp,Berlaffen; u gegen 
tliam Schweiger, Berlaffen; Annie gegen 
ul Rempinsti, graufame Behandlung: mma 
gegen Senrh Balle,graufame andlung; Anna 
pegen Jerth Houla, Verlaifen; Beari gegen Bil« 
ham 9. Etonnett, graufame Behandlung: Yugk:- 
ke * en Lewis Wild, Truntſucht;: Zoe gegen 
ba Er Mice, graufame Behandlung: Ders 
mann 4 Cora Stolgenfeldt, Serial * 
Nellle 9 ohn Janca, —— en; Emma 
gen Fred Carl Wagner, Berlaffen: Sofepb he 
egen Rahmend W. Carroll, graufame Behand» 
sand: Lilien gegen Larorence #. Grimes, Trunt: 
nei: Ada gegen Samuel Z. Buddam, Ber- 
ffen, 


pa gegen med Sergufon, Trunlfucbt; 
Viinnie ggeoen Bau € Snfen bebrud; ; Ha 
gegen Murrah ‚Koiar Edebrud ch 
gegen Unbrei au an, &Ebebrud; Margaret 
gegen Homer 2. Grieit, werlaffen; Ma a 
egen Michael u Rerlaffen; Dorotby gegen 
wen ©. Lemwid, Gbebrud:; Harry J. gaen 
NRabael Sheaman, Berlaffen; Peter gegen ? 
Baldron, verlaffen; Margaret ge en Den: 
Fleicher, Verlaſſen; Eſther gegen Are 2,5 Di 
raujame Bebandlung: Harriet gegen Hart 

eff, Berlaffen; Mamie gesen Billtam Ne 
Berlafien; Mollie gegen Weorge E. Stahl, Ehe 
brud; Sopbie gegen Conrad Nueble, Berlaffen: 
Abolph 3. gegen Sannah Johnſon, Ehebruch; 
Roy B. aegen Fern Ereider, graufame Behand» 
ung; Gora gggen 5 Sranf ©. Hull, Berlaffen; 
elen gegen &bmwarb E. ruendt, ‚gtaufame Bes 
andlung; Welcome $t. gegen Laura Smith, 
alien: —— geaen William R. —— 

ebru obn gegen a . 
tollen: Kannie gegen — ——* graufame 
Behandlung. 


— — — — 


Marktbhericht. 


Chicago, den 10. Sept. 1912, 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

VWeizen, neu, Nr. 2, rot, $1.04—$1.06:, Nr. 
3, rot, 96c—$1. 01: AT. F barier Winter 
weisen, Gau Hikrc; Nr. 3, hart, 8T—Bic., 

Yrüb abzömelsen nu 1, 94—9öc; Nr, 
2, N— 934; Nr, 3, © a 

Mais, Nr, & 71--72%c: Ne. weiß, 

/ ac: Nr. 2, gelb, TI——T314c: Ks 8, 
Rt. 3, weite T2--T3%c; Nr. 3, gelb, 
Malgc; Ne. 4, 69, — Ic. 

Hafer, Nir. 2, 3244c; Nr. 3, weiß, 3234-33%c; 
Nr, 4, weiß, 3332340; Standard, 3% — 
Sic. 

Roggen, Ar. 2, 

Gerite. 


no Mc: 
1— 


6814— 6914 c; Nr. 3, 65—66c. 
„Malting“, 55—Töc; „Weed“, 40— 
520; „Screening3“, I35—4öt. 

MepHl. „Winter Patents“, $4.80—$4.90 das 
Faß; Roagenmehl, 8. 30—$3.55: Minnelota, 
Hard Batent, Straight Export Bags“, 
$4.20—$4.30; befondere Marten, $5.50. 

Heu. (Berfauf auf den Ydetiye). —— Belted Tis 
—5 $19.00-—$21.00; Nr. 1, $18.00— 
$19.00; _Bbeites ‚Braicie, $14.00—$15.00; 
Air. 1, $13.00—$14.00;5 Nr. 2, 812.00— 
$13.00; Padbeu, $7.00— 88.00. 

Timothyſamen — „Enib Lois“, $2.50— 
$3,80. 

Kleejamen. „Eafh Rot3“, $13.00—$17.50. 

Der 
Secblir weiß. 150.......... 


* 


eadlight, 170 
——— 
Navhtha 
Gafolin .... 
Leinfamen-Del, "rob, “per "5 ah 
gereinigt, 5 Sab.. 
—— RR 
€ s i a M t v i 3. 
Rindvpieb. Sute bis ausgeſuchte Stiere, 
$9.50—$11.00 per 100 Pfund; mittlere bis 
gute „Becbes“, $6.50-—$7.75; gute bis aus 
acluat te Stühe $5.60—$7.50; gute bis aus» 
te Kälber, wg er 11.50; Bullen, 
Kleifherwaare. 85 
Sſch Weine: Gute bis — — Polelwaare. 
82.20—$8,35 per 100 Pund; * bis aus⸗ 
u 


⸗222ess 
An a 
5335338588 


2 


geſuchte (zum Berfandt), 8.55-—$8.70; 
ntittlere —F ausgeiuchte eilherwaare, 
$8.45— ute bis ee Zerfel, 
$7.00— oo; ber, $3.50—$4 

— „Wethers“, per 100 grund. $4.0— 
$4,70; Breebing Ewes“, „.94.00—$5.00; 
„Range, Deazlinge” 4 716 38 0 aube 
— —— 


$4.25 
Motltereiprodufte, 
Butter— 
und... von * 


„Ereamerh“, 
At. I, gs 
und,. 


—— das ° 
Sir, 1, das Pfun 
— das Pfund. ....... 
Badiwaare, das Pfund....... 
Eier— 
Gemilhte Waare, ohne Ab» 
aug bon Berluit, bad Did. 
ften zurüdgefandt) se WE 
do. (Kiften eingeiloften) * 17 
irftö”, das Dubpend,. 0.10 
„Extras“, da3 Dußenb.. 


= 


seseses 
iniviaioiaisio 
matt 


Küfce— 

Nabmläfe, „Ziwind“, d. iR 
„Noung America,“ bas 
„Daifies“, das Pfund.. 

Brid, das Pfunbd.. 

Schweiger, neu, das Nund.. 

ximburger, da3 Pfund 

Geflügel und Kalbfleiid. 
Geflügel (lebend) — 


Hübner, dad Pfund.. 


eooesP IJ 


8 
* 


— 
* 


© 

— 

© 
Bummi 


oBonuan 
aan T 
o90909* 


„Springs“, das »fund.. 
Trutbühner, das —— 
Hähne, das ? 5 — 
nten, das Pfunb.. 
Gänfe, das Pfund 
Geflügel (Küblfyeider)— 
Hithner, das Pfund 0.14 
„Springs”, das Pfund...... 0.15 1.— 
Xrutbüoner, das u . 0.13 
Hähne, das Pfund 0.10 
Kälber (geihlahtet)— 
50-— 60 Bir. er d. 0.08 
60— 85 3 Gewi d. 0,09 
80-160 Bid. Gemi t Bid, 0.12 
Gemäfe und ER DB. 
Yepiel, dad Fab.. 
gittonen, die Kite. non... 
Orangen, die Stilte. onen 
Bfirfige, der Buibel.. 
Iseintrauben, 8 ® und-Korb.. 
Waffermelonen, Carladung.. —8* 
„Gem“:Melonen, Standarbiifte.. 
Kronsbeeren, das Faß 
Surfen, die Kite 
Rraut, die Hiite.. 
Blumentobl, Die giſten 
Sellerie, die Kiſte.. 
Kopffalat, die Kifte.. 
Blattfalat, der Kübel 
Brunnenfreffe, Dyd Sündden.. 
Meerreitig, der —* — 


Note Rüben, das Sunberi.. 
Modrrüben, 3 — 
Spinat, der Aub 
Zomaien, die in Senn di 
fefferihoten, die Milte.z.e..... 
nmachgurfen, ber m aufbell.. 
Radteshen, 100 Bünb — 
—— der Sad.. 
üben, der Sad 
ie Dusend Bündien.. 


oo0- Besaseo> 
kuko GRmbwiocvind % 
BES KHRSSSTZS 53 


oomm 
Uooois 
Has35 


os 
& 


— Can or 

o. 

Amer. © ER in 

ort Fiſheries beb, 
Pneum, Zool... 


wen 

e 

ommontw. Edtfon . 
nb Mat ... 


Zrodene Bohnen, aus — 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
‚100 


Beterf 
gu or, der a 
ne un das Bündchen 
Rote Meren En — 
Kartoffeln, der Buſhe 
hiefigen Aftienbörfe: 
Attien. ; ' 
80 
60 


=, ohn 
Grüne "Sßhnittbodnen 1, Ai. 0.25 
50 
Süblartoffeln, das Var :18 
Aftienbörfe, 
Verläufe. Hoch. Niedr, <alup- 
prei e, 
400 
20 
15 


o.. iass 
—4 
air 
— — 


Sorbeiier ....125 


— Str. 125 F. bitl. v 


—— 100, 
xy er Er De 
don er, Selten 
Er Bullen Be 


[, von Emily Str,, 
uldt om &ätzepan 


47 bei’10d, Mag 


i 139 # mörbl. 
Eh Ste 


— 
von Cedſtal Ste, Oft 


—— 9350, 
& 25 * * —— an Dar 
857 cobep_Gtr. 2454 bei 125, Emma 


u Eomard Fi 20% 
von NRobey Ötr., üd⸗ 
=; wi 125, . Rotter an Mark 


Auguita re —83. wgn bon Franklin Ave, 
Horbft, ön bei 119, ». Send of an Da 


” be, 207 $. nördl. von —* Sir., 
offe., 40 del . Ralph MR. Brad an Nay- 


* **— $. nördt. von Jowa Straße, 
Weltfr., 25 Bei 124, Souife U. Anderfen an 
Mo 6000 


Ieäner, $ 2. 
üdoitede N. 41. Ube,, Nordfront, 


bei „128. Albert Fiiher an Zorval Sme- 


Be 100 %. füdl. bon Soma Straße, 
33 bei 134, NR. ©. 4. Kalter an Wn. 


$1035, 
wen Divifion Str., Cüdfront, 25 bei 
mean an Armin Reik, $8500. 


150 2,8 mweit!. von Lincoln Sır., 

5 "bei Annie I. Gmwalhmey an 
Fr 

Bart Abe. 


eh. 4738, Südfr., 30 bei 108, Sar- 

beb ©. Bradett an 5* E. Maiterfon, 34500. 

“2 u. Uve,, 125 füdi. bon Le Mohne 

. Ditfe., 25 bei N Andrew Dlien an Ros 
—— F. Krueger, 34200. % 

Yillmure Str,, 178 B-, en bon Weftern be, 
Südfr., 25 bei 124, . Badia an Jof. Ba- 
lumbo, $3500, 

Colorado Xve., Nr. 4027, Nordfr., 25 bei 75, 
Tas Buindans an Nord Reidy, 33700. 
Däsfeie Sram! tüd, Nora Reidbp an Karl S, 
3 x a geil. vr S. 53. 5 

ei ullen Co. an John 
T. Diden, 81300. r 
Itumbull Mpe., 123 %. nördl. von 15. Straße, 
25 Del —— Abraham Ragal an Sarah 

„a ozwin, $ 


Eitaber I 8, ÖftL. von Leabitt Str., Süd- 
al 24 bei 125, Mary Runge an Charles 
und praham Karfa, $10,775, 

&. 41. Court, 149 $. füdl, von 30. Straße, 


Weiifr., 25 bet 100 Ehriftine SI 
€. Neumann, $2900 briffine Stlapper an Km. 


Ridgewah Ade,, 52 %. nördl. 2 24. 
—* t., 28 bei 125, Mary U. 9. Ma 
divarb Elauffenius, $2000. 
——“ Abe. Südoſtecke Waſhtenaw Ape,, 
Nordfr., 50 Bei 125, Sarah und Harrh Stone 
Ar Berl > couis Rahin an Eli Koenigs- 
zasielse & —3 Eli Koenigsberg an Perl 
N. 50, en 123 nördbl. von Auauita Sir., 
Oftfe., 30 bei 5. Garl €, Nielfen an Lau⸗ 
rence Dudich 88300. 
N. 54, Abe,, 171 5. füdl, bon Hirſch Str, Weit: 
front, 126 Sy 130 und anderes Grunbeigens 
55 se N. . Hunt an Gultad M, Ihomas, 


Girard Str, 216 #. füdl. bon Bloomingdale 
Abe., Meitfr., 24 Dei 121, Caroli 
—51 Donarsii, 82800. —E — 
ou Str. 493 8. nördl. bon Dipifion Straße, 


‚24 bei 100, Stanislaw 
Sea, —38 € aw Gabor an I. 


125 5. teiil. bon Nodiwell Straße, 


25 bei 125, Charles Erfurt gau- 
ci Wiherlen $3000 b furth an Lau 


Huron Str,, 240 ; , ditl, von Leabitt Eir,, Nord» 
front, 24 bei 123, Michael I. Sullivan an Ber. 
nard Cataldo, 1200. . don in urn 


Iowa Etr., 242 5. weitl. von N. 42. Ave., Süd- 
front, 24 Bei 125, Mbin O. Eneil an Rudolf 


Kaiiten, $1600, 
Aſpland %pe., 400 %. füdl. b. 61. Str., Oftfeont, 
Lebp an Reuben 3. Cohen und 


35 bei 120; 
Bm, ©. Serftein. 81100 

fühl. d. 76., Weitttont, 
&. Hanfen an Hilmg I. 


Carpenter — 178 5 

30 bei 124; Sons‘ 
. füdl., db, 64., DOftfe., 30 bei 
Jadfon an Julius Mab, 


Bloom, $3900. 
Green ©tr., 160 
124; „Andre 
86,150 
Sermitane Un Ube., Pt 8. Str., Beitiront, 
123; ridfo 
„gauhl 2, n an Edward 3 
ncoln Etr,, F, ſüdl. v. 64., Citfe,, i 
123; Robert Eunfon an James gr bat 


jvate, $2550. 
— rs Je F nördl. 5— ‚ Beltft., 25 

5 achla on C. D. F l 
Auguite Elauffen, $1300. Glauflen an 
. an J ———— 53,, Weftfe., 107 Tbet 
. Holland an John 3. Eon 


8 remiah M 
En 
Barnel Abe., 125 %. füdl. db. 68. Str, Veftir,, 

Sarah Woodiworth u. U. an Fred 


abe, 
enzie 


“A. a). 


35 bei 125: 
78. — holte 
7 r ordoſtecke Mah, Südfr., 52 
Stice D. Sart on Mar Hatfföni, A a 
79. Str., 150 %. weltl. Ada, Cüdfe,, 50 Bei 
125; William ghitfleib an Yobn ©, Clan, 
Ibroop Eir., 248 %. füdL b. 56. 25 
124; gari E, Bergitrom an ee: I. Fe 


Ieh, $600: 

Dasfelbe Grunditüd, m. 

„Samt in. 36000 J. Begley an Margar. 
ood @ir bweſtede 70,, Oftfe., So 5 2 
Bincenzo Santanieflo an Nicola AR 


Eenter Upe., 82 %. fübl. db. 18. Str., Oftfront, 
—J— 75: Dabid Horwig an NMaac De 


— —* ie, 125 F. jr 

eitfr. ei 125 Ab bbie S 

— ron, "9100. E. Longhear an 
airfie e ordoftede 14. Str., Weltfr 
82000 bei 125; Gerrit Dokbins an Hafisa Bahn 


15 en Nordoftete Mafhtenam Ave., Südftent, 
as bei 66; Nahlak bo 
Eiger — an jest, Catherine Dapis on 


75 #. melll. Rohe d 
J Sohn Galtomart an —A some 


43. ine. 233 %. nördl. b. 27. Str., 
a James Nobaf an —88 Diebe sdose. * 
—S—— P füdl. 26. Str., Weltfr,, 29 
"jan 124; Cat! U, Carlfon an Bertha Chrark, 


53. üne, 250 8. Det De &Str., Oftfeont, 


33% Bei 134: Add Gorde 
1% €. Burcell, $2200, —— 


226 F. nöordl. v. 13. Str, 
Set, 128; Jacob Monieiwicy an inie Bel 


Sarrifon Str., 200 %. öftl. v, 


front, 25 bei 124: Catherine M 
urtan, 82500, be Wurpht) am Anita 


tage Abe., 200 %. füdl. d. Cornelia Str., 
Met 25 bet 10: 
ehe, 3; Martin Jah an Fuͤrs 


$1900, 
gut a E, Cüboftfr.. 25 


nördl. b, 26, Etr,, 


265 
sman, 


Francidco, Nord» 


25 %. fübl. v. Stabe, 
107; Domel Muszlowärt an Ludmit Rray- 


blowätt, 82162 
Zamndale Mve., Nordoftede 13. Etr., Weltfront, 


48 bet 125; Hinde Shapiro an Gelia Jones, 


$75600. 
Lenbitt Str.. 175 %. fÜbL. d. Hirf, Oftte., 


bei 125; Garrie Enders an 
—* Serman Wiofee, 


Tarb Übe,, 195 f. nördl: db. 26. Str, Weltir. 
933% bei 194; Sofef Profa an Anna Cie. 


$1500, 
Millard Abe,, 141 #. nörbdl. b, 16, Ste, © 


—343 bei 124; Iofeph Eohn an Bedie Eotbften: 


43. Ude,” Sübfron 
25 bei 121: Chad. ®. Sirebeile an Catherine 


Mahden, 8600. 
19. Etr., 269 #. äftl. d. Mfhland Abe.. Sidfe , 


251 * 124; Yobn Kan an Math &ima, 


Daflen Plve.. IRA W. nörbL db, Grand, Ditfe,, 
bei 125; D. Wilftemd u. A, an Emile ou 


s1950, 
DR Str, 132 #. öltl. p. Halfte. Nordfr,, 22 


9 Ro MeApoh Bra. Co. an Baul Säulte, 

16. Etr., 211 %. melll. Fisl, Norbdfr,, 80 bet 
124: Anna Ehilif an Eins. Ritt, gan 00. 

elkont. Übe,, 178 %. fübl. b, 24. Weit, 
ront un ZB 125; John Eamib = eo Ss 


eh %pe,. 63 . füdl. db. 25. Str, Oftfe, 
> J 124: Frantꝰ Tiapa an Ebas Eifeldi. 
Eunerior ©tr., 144 F. weſtl. b. Robey Nordfr 


24 Bei 100: Jofef Yancel an Aboloni 
——— J Ya p a Ros 


Surerior &tr.. 199 %.,meftl. b. Mood, @üdfr,, 
3* bei 128; Frank Muſolff an Jan Bel enta, 


zönler tr. 25 %. weſtl. v. Mah. * 25 
. ge 112: Zereſa Mesce an Luigi Marsgone, 


1,000, 

Zautel Abe., 138 %. fübl. von oma Gtr,, Wett, 
front. 34 hei 124. Seund! €. Oberton ag Up 
nea Mherion, 8440 

U: Place, 215 ®. Sn. bon Gohne Abe Südfr. 

bei 100, — Laſala an 


Roten a > u bon Yuguftn Straße: 
Rincoln 
St 2 25 ben 1 125, 90 f. einberg an Scchaepan 
e, 
Wort Abe. a 4740, Südfe., 30 bei 108, Sarbeh 
be Bradett an a del, 84500, 
Motone Ave ®%._iweltl, von Nobeh Str, 
25 set Ta Guftad Eilbar an trig 


Norbfr., 
Bee OO öedl. don Girfh Stenhe, 
n na 
T., 25 Bei 196, Laut Pederfen an Oito 


Groer, 32800. 
Sprulbing Übe., 149 4 rap. bon Ave. 
MWeltfe,. 23%4_ bei 125 €. on an 


Kranf &. 2. Marg, ie. 
75%. mörbl. don Mnaufta 


Ania Sehen, ah) se, 12. I. Babiın an 


—— — * 
Si San 178, — son u 


die wunderbaren Behauptungen zu 


San 77 ö 
ie 
371 Pi Ba EZ 


DELDE 


Ein Spezialiit, and dem Staat Indiana, w 
jet berühmte „Behandlung zu Haufe‘ erfund 
‚hat, offerirt allen Kranten und Leidenden 
eine große Beweisbehandlung frei. 


Damit jedem Lefer ber 
welcher ärztlicher Behandlung beda ya 
Gelegenheit geboten iit, Diele berühmte 
Medizin zu prüfen, ift der jeht befannte 
Indiana Epezialift in den Vordergrund 
eireten, indem er abfolut frei und 
anfo eine große bergen Sr an 
ünfhundert Perſonen verichentt, um 


bes 
meijen, melche berichtet wurden. ger 
en Spezialift dieje Tfferte machte, jagte 
: „Ich weiß, dab es viele Leute Ma t, 
— ſchon jahrelang an chroniſch 
Krunkjeiten litten und jhor große Sum- 
men Geldes verausgabten um eine Hei- 
fung au erzielen. ‚derer ar. ich aus 
Erfahrung, dab diete Leute ehr dor» 
fichtig find, welchem Arzt fie fi anders 
trawen, denn diefelben haben bereitö alle 
Poffnung, jemals tmieder geheilt zu wer⸗ 
en, verloren. Taufende haben mir dies 
berichtet und aber taufende  derfelben 
fagten mir fpäter, daß meine Behand: 
lung fie beilte, nachdem  Doltoren und 
alle8 andere fehlgeihjlagen Hatten. Ach 
wünſche dieſen goffnungsiofen. u zeigen, 
daß alles, iya3 die Zeitungen über meine 
Heilmethode und Arzneien fagen, abjos 
Iut wahr if. Ich münfche einer bes 
—— Anzahl zu bemeiien, ohne Uns» 
—5** an welcher Krankheit ſie lei» 
den, oder wie entmutigt und niederge⸗ 
ſchlagen ſie ſind, 3 meine Behandlung 
wirklich die wunderbaren Reſultate her⸗ 
vorbringt, welche berichtet wurden.“ 


Leute, melde an Rheumatismus. 
ren», Magen⸗, Leber⸗ oder 
beſchwerden, Katarrh, Bron 
chroniſchem Huſten, Lun ae 
denmwed, Hämorrhoiden, 
Frauenſchwäche irgend welcher et 
oder ſchwach, entmutigt. en 
berzagt jind, terden entzüdt jein 
der Wirkung einiger Det = Diele i 
derbolle Behandlung mit 
anzegen, die Verdauungsorgane N 
nen F Tätigkeit ſo zu v 
ſie es ſollten. Dieſelbe ſärkt auch die 
ren und treibt die Rheumatismn 

illen tie durch einen — aus 

lute. Dies iſt der Grund = 
Leute fo. begeiftert find, nachdem 
Verfud gemadt haben. 

Foend ein Leſer der — 
dieje ausgezeichnete Medizin ue 
will, weiche fo biele Aufregungen * 
ihre munderbolle Heilungen 
tanıı abjolut frei, eine * 2 
handlung "befommen, in 
— Koupon ausfüllt, 
feinen Fall, wenn borgezogen, in ei 
Worten beichreibt und - heute tod 
Dr. yo W. Midd, Fort Wahne, 
fendet. Geld mirb nicht 
noch werben Koften ivgenb einer urt 
Sie entſtehen. 


Da dieſe offene — 7 
Sie ſofort ſchreiben. damit 
eine freie Behandlung — 


Koupon S A 300 — Für die freie Beweiabehandlung 


Dr. James W. Kidd. Fon Wayne, — 
Bitte [e enden 
abfolut frei und franto. 


Voſtoffiee 
Straße oder R. F 


ä æ 


Sie mir genau wie verſprochen die Behandlung nebſt Ihrem 


* 
ö ꝰ 


———— 


Seiser — sur... Wielange trant?.... 


Wünfhen Sie mein fpeziclles Buch für Männer? ............ RER 


Bezeihnen Sie bie Kranfdeiten an welgen Ste leiden mit 


mwelder Sie am meilten Kiden mit (xx). 


..Rheumatismus ‘..Diarrhoe 
Lendenweh Krage Leber 
„.Ratarrh ..‚Malaria 
Kopfweb RKierenleiden 
RNeuralgie Blaſenleiden 
GSchwindel ..‚Ebron. Hulten 
.Magenbeſchwerden Aſthmo 
„„‚Unverdaulichtett ..Heufteber 
.„Veritopfun | 


Schlechte Zirlula⸗ 
..Hämorryoiden 


tior de3 Blutes 


einem (x) und biefemige, 


‚‚Unregelm. Perioden 
.‚Schmerad. ® 
Weißfl 


..Gebärmutterbo 

a as 
‚„Herunter 

Gehihl > iR 


RKeitfucht 


.Hersleiden 
‚.Unzeines Blut 
..Blutarmut 
..Kideln 
..Lchema 
RNervenſchwäche 
.Frauenſchwäche 
.Mutterleiden 
Eierſtocks⸗Be⸗ 
ſchwerden 


Andere Thmptome wollen Sie bitte auf einem ſeparaten Bogen ſchreiben. 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundelgentumsübertragungen in 
ber Höhe von $1000 und darüber murbei amt⸗⸗ 
ch eingetragen: 

Anpland Ave, 119 %. füdl. p.North Shore, Weit- 
front, 30 bei 124; Ruffell Iuyfon art Ben Ko: 
menmeter, $1100. 

Ehaie Abe., 35 %. weitl. d. Central Etr., 
ront, 35 bei 130; Harry 2. Shmig an Carl X. 
PBeterfon, $4000. 2 

Columbia Abe, 150 &. mweftl. b. Lalemood, Weſt⸗ 
front, 50 bei 180: Wiliam M. St. Clair an 
Charles E. Davis, $18,500. 

Newgard AÄve. 52 F. nördl. v. North 
Ofifr., 50 bei 122; Louis W. Crufh an 
J. Finn $8000. 

Berlenu Abe., 177 %. öftl. b. Berrb Str., Nord« 
front, 25 bei 125; Charles 9. Wleilder an 
Charles Luthardt, $6100- 

Glatemont Ade., 119 %. nörbI. db. 
Oftfr,, 30 bei 124; Nofephb 
Charles Koedit $5,950. — 

Cullom Ave. 50 $ öfil. d, Leabitt Sir., 
25 bei 128; a NWachter an 
Hildebrandt, 8250 l 

Dober Etr,, 225 $. fübt. b. Sunnbfide Abe., Oft: 
front, 100 det 118 bei 113; Otto I. voitman 
an Saroline Eidmeier, $29,500, 

Eddy Str, 203 8. welti. v. Nadine Ade., Nord» 
front, 30 bei 125; Martin 9. Serum an VW. 


Ktister, — 
Farragut Abve., F öſtl. E. Rabenswood 
Barl, NRordir., ei 125; Sligaberh M. Field 

an Sebina W. Nelton, 1000. 
Hermitage Uve., 236 F. ſüdl. v. Granbville, Weit: 
35 bei 162: Reslie E. Johnfon an Ber: 


Br 


Grace Etr., 
F. Gezewsli an 


Nordir,, 
Williant 


front, : 
tba 9. Beterion, 82, 023, 

Rarorerice Ave., 193 F dftl. db. Lnman, Nordft., 
36.74 bei 122.91; E. 9. Mei aı Paul 9, 
Mebnert, $3300. 

Zeland. Ds 818-820, Eüpdfr., 50 bei 124: re» 
Io , Elam, Anteil, an Edgar D, Erums 
pa Kr orter Co,, And., $5000, 

Linden C&t., 106 F. nördl. d. ‚Diverfeh Blbo,, 
Oftfe., 75 bei 150; Sara M. G. Egan aıt 

abella Marie Bretviter, $10,000. e 

Nellon Str., 351 3. meltl. v. Racine Abe, Süd» 
front, 36 bei 125;.Michael €. Karl an George 
Yleilcher, 33700. 

winstten Ape., 100 %. nördl. d. Ainslie, Ditfr,, 
50 bei 148; Charled €. Davis an Biliaf M. 
&t. Glair, 87 000. 

Armitage Üve., Nordiweltede 

125; Joſeph Vesly an E. Koe⸗ 
öberg, $11,500. 
öſtl. v. 


—— 75 6 
Arm tage Abe., 75 8. 49., Nordfr., 50 
bei 125; Thomas 9. Bartıard an Bellie Wol- 


pert, 81000. 
Meitern, Nordfr., 


ancod Str,, Eid» 


Cuᷣhler Abe, 291 5. mweitl. 
25 bei 116; Theodore G. Behrens an John $,. 
Rachow, 32,627. 

“en Aive., ase, Olftfe,, 50 bei 125; Därar 

er Tr, Lena Eopbie und Louife Sporlis 


i je Sumbolbt Abe,, ol. 
selber Thiele an Yacob 8.8* 


umboldt Abe. Oſtfront, 
iele an Jacob ð . Bol» 
* 


40. . 176 3. füdl. dv. Humboldt Abe., Dftfr., 
30 Bei- 20; son Thiele an Jacob H. Wols 


denber 
40. Et., %os 13 füdt. Humboldt Abe,, Ditfr., 

—* bei uns ert Ziele an Jacob 8 ol: 
40. Et., us 8. -Sumboldt Abe, Oftfe., 


5 Bet * 


* ve u faöt 
30 bei 12 —8 x 


30 bei — Ziele an· Jacob Woi⸗ 


Sumboldt Abe, Dltfr., 
bei an iibert Spiele an Yacob 9 . Bols 
en erg, 3800 


43. ‚155 [. d. Bade Blaine, Weltfr., 
81 ei 155 Em %. Allen an Daniel W, 


5 00. füdl. d 80 bet 
5; Sant 9. Didep ee #. Man 


b, 
he. e übe. Merdatiede a Südfront, 
FR 212: ; nadlah & 9. Underfon an 
0 


15 
cRean ide. 0 5 "öftl, d, Rammdale, Nordfr., 
25 bei 125; red W. Echeel an Amalie Jago» 


1950. 
be., 58 _%, märb!. bp. Minalie Ete., Dit» 


ont, 30 det 125; Nilfon Xhomasfon an Gen, 


150. 
„‚ Rorboftede 56., Gübfr., 150 bet 
mas Sagodiinsti an Walter Pienta- 


man be, 175 8. fübl, ge 21, Str., Welt- 
J 25 125; John X. Howell an Albin 


82800. 
J nordl. :80, Ste., Dit- 
a er 25. Baclap & Kr Sees M 


Millard Übe fÜdI. von 25, Ste, Wett. 
sont, Be Botlr an vohn I. ul: 


—E 
7 [. 25, Ste,, Wellfr., 
24 dei —I er an Gohn ®, R, Euili. 


86000. 
m ‚Str. Norbo Mor: übfront, 70 bet 
wet i Siu feppe naco * 5 De Bita, 


$15 000, 
21. —* © F beitl, von Hoyne Ave., Nord⸗ 
‚34 bei % yon} Kraus on Am, 


9% nenn 
28 Sr 1° Ron, Hohne Ave., Sid 
* Ei — et DR Mellon an Dhanel 


W200 
on Übe., 6455, W 
— in Bike een, Ende 0 Bei 136: F erv 
| — Pi — Bet 
u 4 .. 90 
—— 1 24 v Be 


an 0, 
Eifton 
Mo ⸗ 

Rab, 


3 
| 


Nord⸗ 


Heilt Euren Bruch 
mit unſerem unubertreſſe 
lichen — 
melhed abne % 
von Rindern, Frauen uns 
Männern Tag und | 
getragen imerden fan. — ® 

Wir fabrigieren außerdem 100 verfhiedene , — 

von $i.00 aufwärts, — Giaftiide Citränin 

. $1.00 aufwärts, J 

Gebärmutterfentung, a e 

prücde, nah Operationen DB 

für fhmwahen deib, von J 

A| aufwärts, Gerabehalter, g 

\ fihe Beine, UUrme uf, % 
Nabritpreifen, Rrummer 
Beine, übe und alle ander 
Verwag ſungen werben mit um 
ren Goparaten  gebeilt, 
baden das älteite, gröhte Wr 
bands und — ſche Sen⸗ 
dagendeſchaft ſowle *— eigene 
Bradrit in Umerita. Iinterfuhen und — 
den dem größten deutichen Snezialiften, —* 
böhfter Anszeihnungen und Tiplome für — 
dadiſche Chirurgie. 
Dr ROBT. WOLFERTZ. Fraident. 
154 N. Yirth Une., nahe Manbolob Ste. 


Di fen bis 6 Me: Abende, Somm ; 
0 Ba ge Upr. — ——— * 


— 


* 


Komun direlt zur Fabril. Wir 
02 Sorten Bänder: ein aut pafl 
en, bon 75c aufm. für einfel 
für boppeltes Band. Siatifag 
Beibdinben, nah Ma 
in gemait, halten be u Halte 
Se 5 n Bonpegiien tür See 
e erfabrenite 
Damen bedienen täglih Bis 8 übe; 
offen von 9—12. 


Rn vo Trase Fi Chicago x 
Sechſter Std, BR u EEvalor. 


— 


Sie Zähne 


85 Jahre an 
ber Spite 
Unf, Stendarb ©. ite 
Volles Gebik, — 
äbhre obne Platten (unf. 
tere Bold» u. alle And, $ 
Kor Goldfülung u, Re 
niyltation frei. Schmerz 
Offen Sonntags 9 bis 1; 


MeCHESNEY BROTHERS, I 


©. D. Ede Randolph und Elazi pir. 


Borsch 
& Co,, 
Optiter, 203 S. Den: 


Fr == a 
33 a &CO. 


HEUMATISMU: 


Schrages —— 
Viele Jahre im Martie Tauſende 
lungen. Keine ie An alle an 
berfauft. Die f 
endwelcher en um = 
Kon beitehenb. Freiep Wir 
Nheumatismus, und Zeugn 


don 
7 —— 
*7 U — 


— * 


vL, 





PP Rene Ze SS Ser 


J —— Gerne Regenſchirme f. Da— 


Ge l 


- 1336-50 MILWAUKEE AVE. 


’ ee | 


“ — Ingrain Treppen- | 
En se; aute Mufter; 22 dc 
breit; wert 20c —— 1 

: | Freitag die Yard 


nt — — — — — 

1000 Yards Scrim, in Reitern, von 

4 bis 10 Nards, weis umd farbig, | 
I wert 1212c -—- Freitag 
die Yard nur 


omforters — — 
Bartie von Comfortere, mit Sil- | 
Foline-lleberzua: teike 

ng — tpert 51.00 - 
Freitag jeder 


— Anzüge 
1400 2-Stüde inaben-Anzüge, in | 
allen neucn Herbit-Modellen md | 
sarben; alle Srören für Stnaben 
bon 215 bis 17 Jahren, 1. 7 | 
ivert bis 33; Freitag.. 9 
J — — 
Partie bon 
Hark gemacıt, einfach b! au ſchwarz | 
and Müchungen, Alter 3 * 29 | 


4 Sahre, ivert bis 7563; 
Sreitag das Paar 


nabentappen- 
Serbit- Nnabentappen, aus 
Etoffen gemacht, 
Stido⸗Facons belle und Puntfe 


Narben, wert * a BE 
Al 


at... 


Bulldog, Eton ı. 


Swenter Gosts-—— m — 
Vartie von wolle. Muſter Sweater 
Coats für Knaben und Mädchen 
in einfachen Farben und Kombing— 
tionen, Gröhen 25 
mert 81.50, Areitaa 


— 


— Smerter Kootz — 
Muter Swegter für 
ner, weiß. Maronit, 
und fancı Nomlbinationc 
28 hiẽ werft bis 
5300; Freitag 81.48 und 


Man 
arau | 
E Größe n 


98 


Coats 


the, 


—_ Waichfeife- 
Fels Narbibr Maich- 
aiell. für den Nertauf 


5 Stüde verfanft rım 


— Yeldanic Seife 
Johnſons Salvanic 
5 Stide für 

Ein Stiid Seife 


Palm Olive 


— rt — — — 


—elly⸗ Glaſer — 
9 Unzen Nelin-Gtäfer,  einface 
Form, mit Deckel ſpeziell für 
FRrei das Dußkßend 
Freitag das Dutzend 
zu nur 


— Jar Rubbers— ——— 1 
Gute Inalität Major Nar - Gm 
miringe ſpeziell für Freitag * 
Dutzend zum Preiſe 

bon nur 


BWafchtefiel— — — 

Grohe Vartie von ichtvere u Blech- 
Waſchkeſſeln, mit ſtarkem Kupfer | 
boden, wert bis 31.15: m | 
Freitag nur 


— Strümpfe 
Ediwarzjeidene Damenitriimpfe — | 
beumivoll. Oberteil; beite 25c: 
Werte — Freitag das 
Maar nur 


—RNegenſchirme — 


men; Stahl⸗Stange * 
Sorte — Freitag 
für nur 


DIc 


— — — 
Bartie von wollenen gehäkelten 
Shawls, Muſter, wert bis 500 — 
die Auswahl fur 


wattefül⸗ | 1} 


Knaben-Kniehoſen er 


lc 


I 


—haker Flanell — 
2400 Yards ungebleichter 
Flanell — in Reſtern — 
| Ipeziell für Freitag die 
| Mard zu 
j 


Shaker 
wert Tec; | 


— Handturzeng- 
1500 Yards Diese — 
einfach· weiß amd mit rotem —* 
der, ivett Tc - 

Mard 


HUT 


3600. Mard8 gebleichter Canton | 
‚Flanell, jtetS zu 10c verfauft 
Ipeziell Areitag die Nard 

für nur 


— Gingham — — J 
2400 Nards feiner Schürzen⸗ 
Gingham die reguläre Fe nga— 
lität Ipeziell fiir den Berfauf 
am ‚sreitag die Mard 

Je S 


—Kleider Calic⸗) M— 





I 


I RE et u F. 
Re 


| -Stippers ee 
N; 


| — Carvpet Haus 


ı I! Ten m 


| — 


J 
| 
| 


= | 
sl 


| | in allen den neueiten Muitern 


| Der 


| 


u 
| 3000. Yards Nleider Galico. 21 
1 


teauläre Tec Wert 
Yard verkauft für 


ſpeziell 


Le 


Die } 


| 1 Muslin— — . — 
wollen nen | 3 


2500Yards feiner gebleichter 

Muslin eine volle Nard breit; 
wert bis 9 ipeziell für den 

Serfauf am SFreitan die 

SIOTD MN a ec aaa be 


* an u 

Haus für Männer. 

Größen 7 
ſpeziell für 


eder Slippers 
braun und ſchwarz 

bis 11 wert 750 
Freitag das Paar 


Slibpers für Männer 
Damen mit Cuſhion Soh 
ert bis 500 — ſpeziell für 
Freitag⸗Verkauf au 


| md 


| 
; den 


Schuhe — ——— 
Damenſchuhe, mattes Galf ıı. Wtei | 
hohe nder niedrige Abjoke | 


—* 1. Bucher: Facons, 0 


1.75, Freitag, Pr. 

— — — — 

Vor Calf und Vici Kid Schuhe 

aan ſolides Leder, Blucher-Fa 
ons, wert 81.75; das 

IR — nur 


inderſahnde N 

Kinderſchuhe m. Zlippers, aus Wict | 

Kid und Batentleder, Srößen 3 bis | 
IS; aute 81.00 Werte; | 
Freitag das Paar | 
I 


Un tterzeug- — — 
Partie von Flichgefütterten Leib— 
chen und Beinkleidern für Damen u. 
Kinder alle Größen; | 
ſpeziell nur | 


Unterzeng-— - — 
Wollenes Muſter⸗ Unterzeug für 
Männer, alle Farben und Iechus; | 

| Werte bi3 zu $1.00 
| Die Auswabl 


— Strümpfe ——— 
Schwargze und lohfarbige baum— | 
| eirumpfe Ainder, gerippi — * 


| regulärer 15c Wert; * 
ce ( C «ic | 


We 1 I: 


Ritchie, 
Nähſeide, 


für 


— Kurzwaaren — 
Graves Zahnpulver. dc 
| 9; 50 Mard fchwarze 
Spu le, 26: Beſte Stickerei— 
Seide, der Str ang 
a Bin — 


—Korſet Covers | 
Covers für | 
gut Te | 


Spitzenbeſetzte Korſet 
Damen, alle Größen, 
reguläre 1dc Werte — 
rec füir 


Finansielles. 


chere Bauk — mit 36.000, 000 Ka⸗ 

—* Ueberſchuß. Die Altien diejer 

ind das En entum der Altionäre 
en Nariona a Bank von Chicago. 


* 


begqueme Bankbelegen zu ebener 


Erde in dem Gebäude ber Eriten Native 


nal Bank an der Norbmeitede von Mons 
"zoe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit ae — 
und wirfiame Bedienung jedem, Kunden 
he two Kontos erwünfcht und 


‚ efiäht erben. 


Binfen dad 


E arbant— wo 3% 
% ir Be Bea merden und Spezialeinlagen 


ondere 


First Trust and 


ufmerffamfeit erhalten. 


" Savings Bank 


James B. Forgan, Präſident. 
Emile K. Boiſot, Bigenräfident. 


 EMIL H. SCHINTZ, 


ISIN. — Str.. nahe Randolph 


Billiger als irgendwo. 


Kommt unb überzeugt End. 
Bee. Bremen, Eenbure, Antwerpen, 


wi Budapeſt, Temesvar 
Be Bläsen in Europa. 


Bon New o Dart nad Rottercam 845.00 
in 1 „ 837.50 im 2 Bujbte. 


— —** hat en nfteigen. 


Ueberz 
‚Keinerlei Knaur e$mlißteiten — Gepäd. 
— 44 


Unnüůtze Aus 


— V. ZINNER & CO. 


beutungariihe Agentur in Ghicags. 
0 N. Str., Ede Ranbolph St. 


EHEN Sonnt. 9—12. 


* F & en SoR Set 
n. Gute erite 
Serleiben, verlaufen. Zel. FR Eentra | 


Shyiffsfarten 


En nad; dem 
> Fande des 
= Neichlums 


Northwest 


Northern Pacific Ry 


Einen-Weg Herbit Koloniſtentickets zum Verkauf 
täglih bom 25., Cent. Bi3 10. Oft. Weltliches 
Montana, Zdabo, Waibington, Oregon und Bri- 
tiib Columbia. 
Rundfahrt Seimfucdertidet® nah Minnefota, 
Kord:Daflnta, Montana, Ndabo, Bafbington Ore 
gon und Britifb Columbia zum Rerlauf am 1. 
und 3. Denstag jedes Monats. 
Täſgliche Durchzüge 
bon Chicago, Viſ⸗ 
waulee, ©t. Louis, 
Kanfas Citn, St. 
Taul, Minneapolts. 
Direfte VBerbindun- 
gen von Dulutd-Zus 
verior. 
Erſucht um freie Bü— 
cher u. Beſchreihung 
des nordweſtlicheñ 
Landes des Reich— 
tums, ſowie volle 
Einalheiten. 

A. C. *3 
Generalagent, Rai! 


Dept., 144 ©. Ela ri 
— Phone Balf. Dept. Central 


Etr., Chicago, 
541; Auto 53-07 fep9,19,300i9 


BES” Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentfum au ben 
pünftigften Bedinaungen, 


Borzüglide erfie Hypotheken 


au 5 bis 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (lit.) 


Euite 201—205. 179 ®. Baibington Str. 
Zelevbon 1191 Main. n12,mifamo* 


Schiffsfarten 


bon unb Sendure Bamernen, 
M AxX REH M AN, 
— Sr * * 


durch die Hingabe die 


ligion, 
| punft des Lebens. 





| mit welchen 


von N ie An 


Wenn man⸗im Spätherbft be | "ehe : 


brechender Dämmerung durch die 
Straßen’ gebt, fo it e& erfreutich zu 
fehen, mie jich innerhalb der Yenfter- 
reifen allmählich die Lampen entzün⸗ 
den und ein behagliches Leben in trau— 
lichen Zimmern beleuchten. Man ſchaut 
gern in die freundliche Helle und denkt 
an ein eigenes warmes Heim und an 
liebe Freunde und Bekannte. 

Das Gleichniß vom Spöätherbſt 
läßt ſich wohl gar auf alte Menſchen 
anwenden. Dammerung von Außen, 
Helligkeit im Innern! Wir nennen 
das Geifteslicht, welches aus reichen 
— — itrömt: „Erfennt- 
niß“ 
der Erkenntniß iſt Klatheit und Hei— 
terkeit der Seele. 

Alte Leute, mit denen die 


mit herzlicher Liebe und warmem 


Dante erwidern, denn das Alter hat | 


nicht jelten von der Jugend mehr zu 
lernen ala die Jugend vom Alter. 

Stille fein ift ein großes Glüd, eine 
große Gnade. Wenn die Affekte wei- 
hen, dann wird alles eben und ber 
Geiſt Gottes jchwebt auf der ruhigen 
Fläche. 

Herrichaft über Empfindungen und 
Launen macht den jittlihen Mtenichen. 

Wer nicht Kraft hat zum Entiagen, 
der hat auch nicht die Kraft zum Ges 
nießen. 

Sorgen und Kummer ſind ein Berg, 


der auf der Seele liegt, und den die 


Zeit nach und nach abträgt. Die Zeit 


leidet keinen fortwährenden Schmerz, 
dauerndes 


drum duldet ſie auch kein 
| Glüd, 
Ad, ein Herz, das lieben fanır, dem 


| tftd es nie fehlen in der weiten reichen 


welt an einem Gegenitande, 
es jein Leben liebend 


welchem 
hingeben und 
Berpollftändi- 
aung der eigenen Natur erringen fann: 
die Vollendung, welche der Menfch nur 
im Menjchen zu erreihen vermag. 


Was Liebe aibt, das gewinnt fie zehn: | 


fach und wächlt und wächit bis im die 


| linendfichfeit hinein, mo Schöpfer und 


Gejchöpf in einem einzigen Gebanten 
zufammenfallen und wir mit einem 
ltebenden Blidt die aanze Welt umfaf: 


‚Sen. 


Unjer ganzes Leben muß darauf ge: 
richtet fein, das Gemüt von innen her= 
ons zu bilden, zu ermeitern, um bie 
dee unſeres Dafeins in der Berfön- 
Iıchfeit wirklich lebendig Ddarzuftellen. 
Sn der Einheit des Gemütes ebenfo- 
mohl die weibliche Schönheit, al3 meib- 
lihe Kraft, Nicht die des Momentes 
meine ich, fondern die Ausdauer und 
Nachaltiafeit, melde des Mannes 
höchjte Anstrengung nicht erreichen ver- 
mag, weil er feine Kräfte mehr zer: 
Iplittert, während da8 Meib jeben 
Augenblid als unteilbares Ganze fi 
hingibt. 

Alles Gemütsleben iſt innexliche Re— 
ſie iſt der heimatliche Mittel— 
Doch habe ich mir 
aus all meinen Leiden die Lebens— 
praxis herausgezogen, zu tun, was ich 
kann, und dann ruhig zu ſein. Es iſt 
immer ein Vorzug für diejenigen, die 
das Schickſal neben hinaus wirft, daß 
ſie das Leben leichter als ein Ganzes 
anſehen lernen und vom Moment ſich 
nicht ſo leicht erdrücken laſſen. Teil— 
weiſe iſt das Schickſal doch nur ein 
Echo en mas man felbft ift und tut 
— da handelt e3 fich darum, das rechte 


ı Wort zu finden, das heißt bei mir im- 


mer: Strebjamfeit, Ausdauer — da, 
to die Kraft zu Ende it: Gebuld und 
Ergebung. Und für den Reft, der 
überall bleibt, tritt für mich eine Macht 
ein, bon der ich mich getragen fühle, 


| wie da3 Kind in den Armen der Mut- 


ter. Nur muß zuerft alle Kraft er- 
Ihöpft fein bis auf den legten Tro- 
pfen, eher nicht, aber dann kann id 
ganz und felig ruhen von meinem flei- 
nen findifhen Mühen, und dann muß 
es qut gehen und geht aud). 

Heiterfeit — ad, mem Gott diefe 
Gabe gefchentt hat, der bemwahre fie ala 
teuerjtes Heiligtum, als reichiten Se- 
gen. Nicht al& ob fein Sähmerz die 
Seele berühren dürfte, erreichen dürfte 
und emwiges Lachen von den Lippen er— 
tönen follte, 

Die Schmerzen find Lebensaut, 
aber jomohl und oft noch beffer ala die 
Freude; wenn wir den geiftigen Inhalt 
niet aus jeder der borüberfliehenden 
Stunden zu ziehen und ald errungenes 
Vermögen zu bewahren vermöchten: 
was wäre dann unfer Dafein? 

Ach, To viele Momente find es, mo 
der Schmerz; mit rauhem Zahn am 
Herzen nagt, Sorge und Kummer uns 
im bangen Kerfer gefangen hält.. Und 
dod Tind aroße Schmerzen verebelnd, 
erhebend, ‘fie find wie das reine Gold, 
man dem Leben feine 
aroße Zahlungen macht, indeß man mit 
den Hleinen alltäglichen Verdriehlichkei- 
ten, mie mit ARupfergeld, Hände und 
Seele befihmugt. Diefe zu übermälti- 
gen und alatt und ruhig auf der Ober- 
fläche darüber Hinzumandeln, ift am 
Ichmerften. Das Leben muß verarbei- 
tet werden, dann erft löft fich alles in 
Befriedigung auf, die der Grundton 
der Seele dauernd bleibt, nad) taufend 
und abertaujend Abweichungen. 

Rürzlich erhielt ich einen Brief von 
meiner Freundin, Frau Sophie in 
Frantfurt; fie fehildert darin bie 

eier ihres fiebzigiten Gehurtstagea 
„Und fie kamen paarweiſe“, ſo heißt 
es in dem Briefe, „zuerſt die Kleinften. 
und dann die Größeren, jedes mit 
einem Blumenftrauß in Händen, 
darauf famen auch die Eltern, meine 
Söhne und meine Töchter mit Schwie- 
gertöchtern und Schmwiegerfohn; alle 
waren fie da und der alten Frau von 
Herzen zugetan.“ 

-Hätte ih Kinder und Entel, die mei= 
nen achtzigften Geburtstag mit mir 
feiern mollten, ic) miürde nicht am 
Schreibtifch figen und in meiner halben 
Blindheit bie Tyederfpige an dem — * 


Nun wohl — die ſchöne Frucht 


Jugend | 
gerne verfehren mag, werben dies jtets | 


"Beamter Wine, — Sir) — 
Genügend Tapeten für eine 
Dadhtammer 12x14 Fuß. 9 
60e wen 


u tapegieren, 10. Rollen 
ür er Wände, 18 Een 


(weiter Floor) 


$13.50 und $15 Herbit-Suits, 


gemacht aus feiner, 


ganzmwollener Serge u. zweifarbigem Bedford Cord, 
Goat 32 Zoll lang, tadelloie [hneidergemadteSuiiz, 
moderner Kragen u. Revers, hübfcher Tailor-ftitched 
halb anfchließender Rüden, Coat mit Satin gefüt- 

tert, -Stirt in tadellos paffender gored Facon, in 


Schwarz, 


Navy, Braun, Grau 
Größen für Mädchen und Da— 


men; ſpeziell zu 


Seide-- und Serge-Rleiber, 1-Piece TFacon 
faline Seide Kleider, vorne zuzufnöpfen, 


8, Mei: 
bejegt 


mit Robespierre Kragen aus Bengaline Seide und 
Lace Frillz, fowie Zailore Serge Kleider mit langen 
Uermeln, bejegt mit Velvet Braid oder fanch And- 
pfen, in Schwarz, Navy, Braun und Grau; Größen 
für Damen und Mädchen; diefe $7 und $8 Kleider 


murden alle zu einet Öruppe ver- 
einigt und werden verfauft für nur. 


Herbit- Sfirts. 


8M.08 


für Damen, and feiner 


Onalität Corduroy, Serges und Whip— 


card}, 


nored Modche, 


Habit Bad und 


plaited Effekte, alle nzucır Herhitmuiter, 
Semi:&mpire normale Waift-Linien — 
Gröhen für Damen Fee Miſſes, ichwar;, 


brain und aran; 
Ausw. 


wert, 


Spegieller 

Fabrikanten, 

De ubteat, 

Alle Friich md rem. Mur in meih. 
dermacher-Appretur; 


men en. Miſſes. Gemacht, um für 86 u. 


Regenröcke, aus feinem finiſhed Rubber ized Cauton 
Bor Bad, 


Näbte, garantirt abfolut regendidt; 


$7 verfauft zu werden, zu 


1.98 


en 


Eintfauf von 1000, Lingerie-Nleider von dem 
welder fie am uns Fieber zu einem Verluſt 
ats ſie in die nächſte 
1:Stüde 
gant mit Walencienne? Spisen und Stideret beieist: 
bei Hand drapirte Sileider. 


Saiſon hinüberzunehmen. 
Modelle. Waiſt und Skirt ele— 


Ganz Klei— 2 = 8 
Ss 


Größen F. Da 
Glothb ‚gemacht, 
weiter Schnitt, 


Cemented 
* hoher Um— 


iegefragen eng anliegend, verfekt geformte Aermel, nett 


ped“. Nr Mm ıohfarbig. 
lleberalf für $5.00 verfauft. 


Größen für Damen und Miſſe⸗ 
Freitag für nur 


Verkauf von Artikeln für — 


(Hauptfſoor, Dearborn Straße) 


=. Eoats’ oder Elart'3 O.N. I. beiter 6-Cord Spulenfaden, 


oder weiß, alle Nummern. Bon 8 bis 
RR N ET Ä 


Iotfet Nadelihachteln, jortirte 3 
Nadeln, 100 Stüd-Schachtel : 
Weiße baumtvollene Tape — 

8 Yard Rofle füi 

Sicherheitsnadeln, ſchwarz oder 
weiß.in 3. Gr., Karte von 1.D&.. * 
Hand-Nähnadeln, Sr. 4-9; 

2 Radete von 25 Stüd für 

Bünelmachs, Holzariffe — 

1 Dußend für 
Nubo Schulter 


Braces. Odd 
se 


‚250 Sorte, nur 

N O. King's 500-NYard. Nähinaſchinen 
wirn, Ihmarz oder weiß, 

Ruß,, 401; Spule 

Bias Lawn Tape, weiß oder 3 

farbig, — c 


das 


ſchwarz 
11. Uhr Vormittags. 3 Spulen m 


Fe rtiggemachte Knopfloch⸗Cape, 


oO 


3 Yard⸗Stück 
Echte Carmen Haarnetze, Allover 4 


ße, irgend eine Farbe — 2 3e 
e 


Dutzend 
Net od. Chiffon Kragen-Foun— I 
dations, ſchwarz oder weiß. zu.. 20 
Kleinerts Gloria verfümirte 

Dreß Shields, morgen 

Buſter Brown Kinder-Garters, 
ſchwarz oder weiß, jede Größe.. 
Stopfwolle, ſegwarz oder weiß.⸗ 
45 Yard Spulen, 2 Spulen für. 
Weiße Perlknöpfe, Dutzend auf 
Karte, 7 Sarten für. 

Spike Kleidermacher-Nadein, 
360 auf Papier, zu 


* 


33 Dis $3.50 8pihengurdinen, 32 Punr 


(Schiter Floor, 


3,650 Baar ausgewählte Cable Net und Nottingham ‘ 


State Straße) 
Spiken-Gardinen — eins 


ſchließlich 25 bükuber Entwürfe in Filet, Madras und Colonial-Effetten, weiß. 


Ecru, Elfenbein und Arabian, 24 


82.00 


150 Ranch 
Scrim, 36 Zoll 
breit, Yard. 


Drapern 


‚10% 


c die Yard 


ne mi — — — — — — -. 


den mir auch, wie meiner Freundin, 
drei Trommeln zugleich nicht zu viel 
fein. : „Was bringt eine Großmutter 
nicht alles fertig,” fchreibt fie. 

Bei mir ift e8 anders; ich bin allein. 
Niemand gehört mir zu eigen. So 
fommt es, daß ich mic öfterd in bie 
ftillen Schadhte: meines. innerften We- 
end zurüdziehe, um tleine Goldförner 
zu fammeln, die fich färglich genug, 
bie und da in dem Geftein der Lebens- 
forgen abgelagert haben. ch borche 
dann auch gerne auf das lofe Raufchen 
der verborgenen Quelle, .auß ber bie 
felbftredenden ‚Gedanten . auffteigen, 
melche bie Welt been nennt. 

Wer dem Ausgang fo nahe ift mie 
ich, dem ftellen fich die Geheimniffe 
des Lebens und Gterbens ernft und 
mächtig gegenüber. ‚Die Wifjenfchaft 
ftrebt auf verfchlungenen Pfaden zwi: 
fhen Klippen und lintiefen nad Er: 
tenntnig. Das unendliche Weltgefüge 
wird in Zahlen gebannt, die Natur in 
ihrem geheimften Wirfen belaufcht, aus 
taufendjährigen Schutt die VBergangen- 


- heit ermedt. 


Was verborgen ift, foll an das Licht 
fommen, da3 ‚Berhüllte offenbar wer: 
den. Und doc, alle Wilfensmwege, mo 
fie auch anfegen und nad melcher 
Richtung fie Ti menden, fie führen 
zu einem und demfelben Ziele, fie füh- 
ren zur rüdhaltlofen Ergebung an der 
Grenze des menjchlihen Dentens. 

Das find fchmere Alterdgedanten, 
zu ſchwer für eine alte frau, deren Be- 
griffsvermögen nicht ausreicht, die wei⸗ 
ten Umrißlinien auszufüllen und aus— 
zuführen. Es iſt aber noch eine Lö— 
fung vorhanden, die heiter und golden 
über den Abgründen fehmebt und in 
ungemefjene fernen leuchtet: „Die rei- 
nes Herzens find, merben. Gott 
Ihauen,“ fo lautet die Verheikung. 
Und fie hat große Kraft, denn fie trägt 
auf ihren ftarten Flügeln auch die Un- 
mwiffenden zur richtigen Stelle. 

=—— — 


Der Diamanten-Berg. 


Ein Syndikat von herborragenden 
Gelehrten und Finanzleuten ift fürzlich 
in London zur Ausführung eines Un- 
ternehmend zufammengetreten, das 
mohl die abenteuerlichfte berabauliche 
Erjhließung darftellt, die bisher zur 
Ausführung gelangte. Der Gegenftand 
des Schurferperiments ift ein enormer 
Meteoritein, der vor Irzeiten herunter- 
geftürzt ift und ſich —* in die Erde 
eingebohrt hat, und den man in Wahr⸗ 


2,3 u 
2 
der Partie weniger als 33.00 ir. über die Hälfte 
der Bartie gut $3.50 werth; 
Freitag, das Banı= nur 


30c hohlgefaumte einfache | 


Gardinen Serims, 1 ge 2 
die Hard 


nd 31% Yards lang; nicht ein Baar in 


2.00 


zu Feniter-NRouleaur, 30 


* 32 Boll 1?’ac 


* zu 


Eure Nuswahl für 


Werte von ungezählten Millionen 
Pfunden zu halten berechtigt ijt. Der 
Schauplatz des fenfationellen Berg- 
werfäbetriebes ift „Meteor Mountain“ 
im Hetzen der Arizona-MWüfte im jüd- 
lihen Zeil der Vereinigten Staaten, 
etma 16 Kilometer von der Station 
Canyon Diablo der Santa Fe-Bahn 
entfernt. Bon Weiten gejehen, unter- 
fcheidet fich der „Meteor Mountain“ 
fo-qut wie gar nicht von den landläu— 
figen Erbhügeln, die aus dem Sande 
der öden Wüſtenei empotragen, klettert 
man aber an den von Meteorſteingeröll 
bedeckten Wänden empor, ſo wird es 
einem bald klar, daß man auf der 
Schwelle eines der größten wiſſen— 
ſchaftlichen Geheimniſſe der Welt ſteht. 
Der Gipfel bildet eine Höhle, deren 
koloſſaler kugelförmiger Schlund zu 
einer Tiefe von rund 200 Metern ab— 
ſtürzt und etwa eine Meile im Durch— 
meſſer hält. Sie gleicht einem vulka— 
niſchen Krater, ohne daß man indeſſen 
die Spur einer ehemaligen vulkaniſchen 
Tätigkeit entdecken könnte. Die wiſſen— 
ſchaftlichen Mitglieder des Syndikats, 
von denen einige als geologiſche Sach— 
verſtändige Weltruf haben, neigen zu 
der Anſicht, daß dieſer Krater die 
Stelle bezeichnet, wo ein gigantiſcher 
Meteor, deſſen Umfang dem Kreiſe des 
Höhlenkeſſels entſprochen hat, vor vie— 
len Tauſenden von Jahren auf die 
Erde herabgeſtürzt iſt und ſich tief in 
das Erdinnere eingebohrt hat. Dieſe 
Tiefe eraft zu beftimmen, war das 
erite Ziel der Tätigkeit des Syndifats, 
das jegt mit Unterftügung eines Heeres 
bon ngenieuren und Bergleuten und 
mit einem umfangreiden Aufgebot 
von Mafchinen an die Arbeit geht. 
Man nimmt an, dab der unter dem 
Namen „Meteor Mountain“ befannte 
Hügel durch den-furchtbaren Anpral 
des Meteoriteins entftand, der ganze 
Felsfhichten aus der Lage brachte und 
ungeheure Dunftmwolfen in die Luft 
fandte, ehe er in der Tiefe endgiltig 
zur. Ruhe gelangte. Der Schutt der 
Kahrhunderte hat dann die Kanten des 
Höhlenteffels abgeichliffen und das 

ähtige Sprengitüd einer Planeten- 
erplofion eingededt. Diele Entſtehung 
des Meteor Mountain fündet aud) eine 
uralte Legende der Moti-Xndianer, die 
berichtet; daß der beleidigte „Großt 
Geift“ zur Mahnung und Warnung 
des fiindigen Stammes eine leuchtende 
Kugel zur Erbe jandte, die das Land 
re bon Kan ‚meit im nn 


ne 


‚ten Yndianerlegende jchentte man der 


(Reunter Fioor, State &h.) 
Goldtapeten für ein’ 2 
N14 Wohnzimmer, sl. g 
—* — 
6 Rollen Decke s 
——— 9 82.25 Wert 


Tauſende von Yards von aieiderſi Reſtern, einſchließlich Storm Serges, 
Panamas, Sicilians, Brilliantines, Worſted Suitings, Scoich Suitings 
u. ſ. w., in Schwarz und einer großen Auswahl von Farben; in brauch— 


Ir baren Längen für Suits, Stirts, Mädchen- und Kin- 
IC der-Kleider— Stoffe, für melche Ihr 40c und 50c vom 256 
— ganzen Stüd zu bezahlen haben würdet, per Nard.... 
Wabrifreiter von Gajhmeres, Ser- | Tabrifreiter und Längen von quier 
des und Poplins, in Längen bis zu | Qualität Ladies’ Cloth, 36 Zoll 
jehs Yards. In Schwarz und Far; | breit, in Schwarz, Napy und Farben 
ben, requlärer Werth 25c 15C und aemifchtem Grau, in 


bis zu 35t. — die Längen bis zu 8 Narbs, 
Subrikrefler von teinwoll. 


Yard zu Fo die Nırd zu 
Eine weitere Bartie von Yabrifreitern von jenen feinen ganzwoll. Serges, 


Serges und Yanama Cloths 
Panamas und Guitings, in Schwarz 
I 330 


und gute Herbſt-Farbe, in Längen bis 
zu fünf Mards, 50c und 60c Stoffe in 
jedem anderen Laden; fpeziell für rei- 
faq, die Yard zu 
> ’ v 
neräfl-Seidenllofe: Kafement-Erfparnife 
g HU, U 
Seidene Boplins, Nard breit, Die Qualität, die gewöhnlich für $1.00 verfauft 
wird, in ſchwarz, weiß und jeder hetiebten neuen $Serbitfarbe, reiche, glänzende, 
feine corded Nicider Zeide-Bonlins, zu ungefähr der Hälfte des wirflts 
dien Wertes, morgen, Die Nard >9c 
Qualität rein 


Satin Mefjalines, im 
werk und all den nenen Serbftfarben, 
Straßen umd Abendſchattirungen, aus— 
gezeichnete, Dauerhafte Cnalität, Sollte 
für T5c dverfauft werden, Frei= 

tag, Die Yard 


Sözöllige Noveltn Tuſſah Seide, 

ſchwere Qualität, reiche, hübſch glän 

zende, elegante Jaequard Figuren und 

Entwürfe, ausgezeichnete dauerhafte 

Qualität, für Waiſts und Hleider, in 

hell⸗ und rg Effelt 19c 
e 


gewöhnlich 39e, 

27300. neue Herbit Cordiron Saimtitoffe, breiter 
\chwarz und all die neueiten Karben, fafbionabel, 
Zatjon find, Freitag, die 1.00 Qualität, Yard 


diene Klederloffe I für den Herül] 


(Baſement, 
Scide finiſhed Caſhmere — in 
allen neuen beliebten Schattirungen; 
für Herbſtgebrauch, ſehr vaſſend für 
Damen und Mifjes-Artifel; überall 
fiir 406 verfauft, ;sreitag 
die Nard mur 
Nene Herbit Tartan Rleids in heil 
len und Dunflen Karben- Kombinatio— 
nen, gute dauerhafte Stoffe für Schul— 
und Straßengebrauch, aqut 156 die N». 
die Yard offerirt für 


wert; ſpeziell Freitag die 10c 
ä nur 


Gelel Diele Kleinen Wafchil — 


(Dritter Floor, Dearborn Straße) 
Fabrikreſter von 363ölligem gebleichtem Muslin Cambric ete., 
wert, morgen die Yard für 
Fabrikreſter von 


263öllige feine ſchwere 
ſeidene glänzende 


ale, ee — —— 


Ztate Str.) 

36351. Sturm Serge — in den belteb- 
ten Schattirumgen bon marineblau, 
braun, lobfarbig, gran. grün, ebenjo 
in Schwarz, aut 50c die Nard mert — 
Ipeziell fiir ‚Freitag Die 

Mard nur 

363811. neue Gorded Taffetas — in 
einer großen Auswahl von neuen 
HerbitsXarben, qut 39c die Yard wert, 
siell fir den Verlauf am Freitag 


363ÖM. 


Fabrifreiter von | Feine Nobe Prints | 
Nurſe  gejtreiften — weisen | und Novelty Chal- 
Keider- u. Stirt- | Gardinen Swiß,ß, | jez für Comforter 
= Gardinen Swin,C. | * — 
ing Ginghams; — J——— | Ueberzüge,— 15 
Längen 2 —— ꝛd 
darbs Fabrikate, I Sie x 
— ‚Jar | 
ard Karies Yard 
d Fabrikreſter von Jar 
Fabrifreiter von importirten enalt. | Toppelbett Größe 
363Öll. Percale, in | Sıtitings, Streifen | Bettüccher, , jchtwere 
dunfel- und hell» | und SNarrivungen, | Yeinenappretur, 3= 
farbig, 50: Qualis | echtfarbig, die 25c ) zölliger Saum, — 


arbig, — — | 
ad... a | ae ee 380 


8=4 ımgebleichtes_VBettuchzeug, jchwere Tualität, Nard 
5=4 ungebleidyte Qualität, runder Faden, die Yard 


5 x 36göllige ge= 
bleichte Kiſſenbe— 
züge, von Reſtern 
| bon ächtveremBett- 
tuchzeug, 
für 
81x 90zöllige ae- W 
bleichte Bettücher, 
3zölliger Saum, 
nahtlos, ein —* 
gain, 


— — — — — — —— — — 


Sache keine Aufmerkſamkeit, bis kürz— 
lich ein Hirte, der, vom Wege abgekom— 
men, am Fuße des Meteor Mountain 
tajtete, ein Meteorftüd aufhob. Da er 
ein. gebildeter Mann war, entqing e3 
ihm nicht, daß in die Eifenmaffe eine 
Anzahl harter jhmwarzeg Triamanten 
eingebettet war. Dadurd) angeregt, 
fuhte er dann meiter und fand den 
Boden mit ähnlichen Sprenajtüden be- 
ftreut, die bei dem Auffchlagen des 
Meteorz erfichtlich durch den gemalti- 
gen Anprall vom Haupttörper abge- 
Ichlagen worden waren. Der Mann, 
deifen Name Charles Langley ift, 
nahm die Fundftüde mit nach Haufe 
und fandte fie fpäter an einen befann- 
ten englifchen Erperten. Auf das von 
diefem erjtattete Gutachten wurde der 
„Meteor Montain“ dann einer erneus 
ten aufmerffamen Unterjuchung un: 
terzogen, die den Bemeis erbrachte, 
daß die Wände des Hügel und das 
Miüftenland im Umfreis mit zahlrei- 
chen fleinen Gdelftein führenden 
Sprenaftüden überfät find, deren 
Struftur die Vermutung rechtfertiat, 
daß der Körper des Metenrs auch mit 
dem iertpollen Kohlenitoff geſättigt 
fein dürfte. Mit Rüdficht auf die Lage 
des Meteors und die gemaltige Wucht, 
mit der er zu Boden fiel, fchäben die 
ngenieure der enalifchen Schurfaefell- 
{haft die Tiefe, in der man ihn zu 
treffen erwarten darf, auf etwa. 760 
Meter. Wenn diefe Berechnung richtig 
ift, dürfte der Mammut-Diamant in 
wenigen Monaten erreicht werden, da 
die Gefellfchaft bereit3 einen Schacht 
bi3 zur Tiefe von 460 Metern in den 
Boden des Krater niedergebracht hat. 
— — — — 


Was bift du Ihön.... 


— — 
Baltimore & Ohio Bisenbahn 
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Hladi New Hork cnd zurüch 


Tickets Zum Verkauf bis 
zum 30. September. Giltig 
zur Rückfahrt 80 Tage. 


berſchiedene Roulen Tickets 


Nach New York u. Boſton, 
Maſſ., und zurück. Giltig 
60 Tage, 
Reihlih Aufenthalt unter: 
wegs geitattet 
Schreibt wegen genauem 
Birfular an W. W. Piding, 
S Tiftriet Baiienger Agent,236 


= Glarf Str. Tel; Wabaih 
3242; Wutomatic — 7383. 


Baltimore & Ohio Bahn 
hof, Fifth Avenue und Har⸗ 
riſon Straße. 


B. N. Auſtin, 
General Paſſenger Agent. 

fep12,19 
eben.” Er zeigte durch dad Gitter. 
Sch fah im Hinterarund des Gartens 
eine alte, alte Frau. Sie ging lang» 
fam von Blume zu Blume. Dft blieb 
fie ftehen. Es fchien, als ob fie etwas 
fpräche. ° „Willen Sie,“ fagte der 
Mann lächelnd, „fie unterhält fich mil 
den Blumen. Wir wijien es hier alle, 
Die Diener jagen ed. Sie geht zu den 
Blumen und fagt: „OD, was bijt bu 
fchön....“ oder „Ei, wie bift du aber 


In Streſa am Lago Maggiore iſt, 


vor kurzer Zeit 


nießlich war, 


mie die „Kölner Zeitung“ berichtet, 
fürzlich die Mutter der Königin-Mut-— 
ter Margherita von Ntalien gejtorben, 
Zweiundachtzig Jahre iſt ſie alt ge— 
worden, und eine deutſche Vrinzeſſin 
war ſie. Nämlich die Tochter des Kö— 
nigs Johann von Sachſen. — Als ich 
durch Streſa ging, 
kam ich an einem großen wunderſchö— 
nen Garten vorbei. Einem mit einem 
weiten Gitter, durch das der Blumen 
Pracht und Duft für jedermann ge— 
der daran vorbeiaina, 
„Wem gehört der Garten?“ fragte ich 
einen Mann mit Goldbuchftaben an 

rt Müge. „per Mutter der Röniatn 


groß geworben... “ Dann hordt fie, 
und es ijt, als ob die Blumen mieber 
zu ihr ſprächen. Wiſſen Sie, ſie iſt 
ion alt und ein wenig Findild...” 
Kindiſch? Ich fah und fah durch das 
Gitter. Sah das alte Mütterchen 
langjam, ach, jo langfam mweiterwans 
ben. et ftand fie wieder, und jebt 
fprah fie mit einer großen roten 
Blume... Troß der meiten Gitters 
ftäbe fah ich plötzlich nicht mehr gut— 
mir ftieq e8 in die Augen. Kindiſchẽ 
Ach, ich wollte, wir iolirben 'n diefer 
haftenden Welt von rollenden Majchts 
nen auch einmal fo. tinbifch, baßı 

—— wieder ſprächen. 





